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Worreöe.
Eingekeilt zwischen zwei große Culturvölker, die Deutschen und

Italiener, bewohnt den österreichischen Süden, von der Drau bis zu
den Gestaden der Adria, eine der kleinsten Nationen Europas, die
Slovenen.

Ihr Sprachgebiet ist nicht in dem Maße abgeschlossen, wie wir
das bei anderen Nationen beobachten, denn in seiner Mitte, nament¬
lich in Städten, hat es blühende deutsche Ansiedlungen. Die Noth-
wendigkeit nach einem engeren Verkehre macht sich daher gebieterisch
geltend; es haben ja viele deutsche Kaufleute, Beamte, Industrielle,
Juristen und Ärzte tagtäglich nut Slovenen, als unmittelbaren
Nachbarn, zu verkehren. Es ist in der Natur der Sache gelegen, dass
einen unmittelbaren Verkehr nur die Kenntnis der slovenischen Sprache
sichern kann, die, wie die Erfahrungen lehren, in Südösterreich that-
sächlich mit Vortheilen verbunden ist, deren die intelligenten Kreise
sonst verlustig gehen müssten. Unsere so sehr entwickelte Zeit verlangt
eben nicht nur das Studium der Weltsprachen, deren Erlernung,
man könnte sagen, mit greifbarem Nutzen verbunden ist, sondern auch
die Kenntnis solcher Sprachen, welche, obwohl von kleinem Sprach¬
gebiete, doch als Sprachen culturell hoch entwickelter Staaten Anspruch
auf Beachtung machen.

Die jetzt gebräuchlichsten slovenischen Grammatiken sind in erster
Linie für den slovenischen Unterricht an Mittelschulen geschrieben,
nm zumeist geborenen Slovenen die erste Vervollkommnung in ihrer
Muttersprache zu bieten. Ob aber auch Autodidakten das ersehnte
Ziel, die Beherrschung der slovenischen Sprache, dadurch erreichten,
oder ob sie über einem trockenen wissenschaftlichen Apparate, der bei
mangelhafter Übersichtlichkeit des grammatikalischen Theiles mit
übermäßig ausgedehnten, geistlosen Schulübungsbeispielen arbeitet —
den Muth verloren haben, mögen sie selbst entscheiden.

Bei Bearbeitung einer slovenischen Sprachlehre für den Selbst-
Eerricht war es dem Verfasser klar, einen eigenen, von den bisherigen
Methoden in mehreren Punkten abweichenden Weg einschlagen zu
müssen, indem er sein Hauptbestreben darauf richtete, einerseits durch
vollständige Aufnahme aller grammatikalischen Regeln in präciser,
streng methodisch geordneter Form dem Lernenden eine gediegene
Kenntnis der slovenischen Sprache zn bieten, anderseits durch Be-
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Handlung der dialektischen Eigenthümlichkeiten, Gespräche, Slovenismen
und durch anderweitige kurze Skizzierungen dem Anfänger den kürzesten
Weg mitten ins praktische Leben zu weisen. Steht nun das Werk,
was die Behandlung derNcdethcile, sowie die Entwicklung des Sprach¬
ganzen betrifft, den jetzt gebräuchlichen Sprachlehrbiichern nicht nach,
so hat cS anderseits eine Reihe von Neuerungen aufzuweisen, die,
wie der Verfasser zuversichtlich hofft, nicht nur auf die leichte Erlern¬
barkeit der Sprache, sondern auch auf den ganzen Lehrgang der
Deutschen, die sich das Slovenische aneignen wollen, reformatorisch
belebend einwirken werden. Bisher hat jede slovenische Grammatik
die Dialekte vollkommen außer Acht gelassen und suchte dies durch
die Bemerkung, dass das slovenische Landvolk die Schriftsprache voll¬
kommen verstehe, zu begründen. Dies ist ganz richtig, doch dicDeutschen,
die sich die slovenische Schriftsprache angeeignet haben, können ohne
Anleitung den Dialekt, dessen sich der gemeine Mann ausschließlich
bedient, kaum verstehen. Dies letztere wurde bisher von niemandem
beachtet, obwohl sie, wie es ihr Beruf erheischt, am meisten nut der
Landbevölkerung zu verkehren haben.

Die Behandlung der slovcnischen Fremdwörter hat indessen einige
Schwierigkeiten bereitet. Da die Lautveränderungen der einzelnen
slovenischen Dialekte voneinander ziemlich stark abweichcn, die in
den Wörterverzeichnissen in Parenthesen angegebenen Fremdwörter
dagegen mchroderweniger in allen slovenischen Dialekten zu beobachten
sind, mussten dieselben aller an einen bestimmten Dialekt erinnc den
Elemente entkleidet, das ist auf die Schriftsprache zurückgeführt werden.
Alle jene Fremdwörter, welche Lantveränderungen eines bestimmten
Dialektes aufweisen, sind unterschiedshalber mit Anführungszeichen
versehen. Auch die Wortüildnngslehre wurde behandelt, theils nm
das Lernen der Vocabeln zu erleichtern, theils um dem Wortvorra..^e
festere Grundlagen zu geben. Um dem Lernenden weitere Erleichterungen
zu bieten, wurden in den Wörterverzeichnissen die Wörter durchwegs
accentuiert. Den ersten Versuch, slovenische Wörter mit Accentzeichen
zu versehen, hat Prof. Dr. I. Sket gemacht, sich jedoch hierbei aus¬
schließlich auf die ostslovenischen Dialekte gestützt. Da nicht nur die
slovenische Schriftsprache Accentschwanknngen aufweist, sondern auch
zwischen den ost- und westslovenischen Mundarten bedeutende Be-
tonungsuntcrschiede herrschen, kann die vom genannten Autor auf¬
gestellte Betonung nicht die alleinig bindende sein. Der Verfasser
hat daher seine Aufgabe allgemeiner gefasst und dort, wo die ost-
slovenischenDialekte von den westslovenischen allzu große Abweichungen
zeigen, einen vermittelnden Weg eingeschlagen.

Um dem Anfänger die Auffassung der grammatikalischen Regeln
zu erleichtern, hat er dieselben sogleich mit Beispielen, denen sich
die deutsche Übersetzung anschließt, belegt. Es wird nun Sache des
Lernenden sein, die deutsche Übersetzung anfangs mit einem Roste
zu belegen., und das slovenische Beispiel selbständig zu übersetzen.
Was die Übcrtrngungsübnngcn betrifft, war der Verfasser bestrebt,
gleich anfangs Zusammenhängendes zu bieten; er ließ kurze Er-
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zählungen folgen, die bei ihrer einfachen Zusammensetzung leichter
als anderweitige, abgerissene Übungsbeispiele zn übertragen sein
werden. Besondere Aufmerksamkeit wurde den Gesprächen, die das
Wichtigste des alltäglichen Lebens berühren, gewidmet. Eine will¬
kommene Beigabe wird auch die Sammlung 0on Slovenismen,
geographischen Benennungen, sowie von Tauf- und Liebkosungsnamen
sein. Einem anderen Bedürfnisse wurde durch eine kurzgefasste Skiz¬
zierung der slovenischen Literatur entsprochen. Eine deutsch geschriebene
slovcnische Literaturgeschichte ist bisher nicht erschienen. Der Deutsche
war daher, wenn er zur Lectüre der slovenischen Schriftsteller schreiten
wollte, in großer Rathlosigkeit und musste sich zumeist mit dem be¬
gnügen, was der Zufall iu seine Hände spielte.

Ist nun das Werk vorzüglich für deutsche Autodidakten bestimmt,
so wird es doch durch reiche Mannigfaltigkeit, sowie durch ein hand¬
liches Format auch geborenen Slovenen und im Studium des
Slovenischen fortgeschritteneren Deutschen willkommen sein. Zum
Schlüsse fühlt sich der Verfasser noch gedrungen, einigen Herren, welche
ihn durch dialektische Beiträge unterstützt haben, seinen Dank auszu-
svrechen. Es sind dies die Herren: M. Raöun (aus dem Jaunthale),
M. Ehrlich (Canalthal, Valis äi llssia), A. Streß (Gailthal),
in Fischer, A. Kovaöiö (Steiermark, Krain)und Dr. M. v. Aldo-
brandin (Küstenland).

Der Verfasser hat alles geboten, was die Brauchbarkeit des
Werkes vermehren konnte; möge es ihm geglückt sein, die Kluft,
die sich bisher der Erlernung und praktischen Ausübung der slovenischen
Sprache entgegenstellte, einigermaßen überbrückt zu haben.

Carl Peönik.

Vorrede M den folgenden Anklagen.
Die Art der Bearbeitung meines Lehrbuches hat sich, wie ich

mich bei gelegentlichen Nachfragen des öfteren überzeugen konnte,
viele Freunde erworben. Ich habe es daher vorgezogen, von Ände¬
rungen des Lehrganges abzusehen und die Methode der ersten Auf¬
lage beizubehalten.

Dl'. M6«l. Carl Pröllik,
Chefarzt der Sanatorien ^ddask-U und Samara bei Kairo in Ägypten.



8

LcrutkeHve. (Olssoslov^s.)

Die Auchstaden. (kUsinens.)
Das slovenische Alphabet besteht aus 25 Buchstaben:

a, d, o, ö, 6, s, f, g, Ii, ist j, k, I, IN, n, o,
L, 8, 0, 6, I), bl, bst 6, 8, I, i, L, I-, LI, 8, 0,

P, r, s, s, t, u, v, 2, L.
k, Ii, 8, S, r, 8, V, L, L.

Die Buchstaben x und gu in fremden Rainen werden durch
ks und kv ersetzt, als: bVIiks (Felix), Istvintilijan (Quintilian).

Die Aussprache. (I^^ovor.)
Die meisten Buchstaben werden ausgesprochen wie im Deutschen.

Abweichungen in der Aussprache und Schreibart sind folgende:
ast Die Vocale. (Samoglasniki.) Von den Vocalen sind a, o,

u hart; e, i sind weich.
s. In guter Aussprache unterscheidet man vier o-Laute, für die

jedoch in der Schrift nur ein Buchstabe existiert.
1. Das kurze, dem deutschen e gleichlautende, als: pdrsw, ich

wasche; feien, der Hirsch.
2. Das geschlossene, als: lep. schön; ädts, das Kind.
8. Das gedehnte, dem deutschen ä ähnlich lautende s, als:

M, fünf; vZusin, ich welke.
4. Das halbvocalische v in manchen Bildungssilben, dessen Aus¬

sprache mit dem deutschen verklingenden e in Vor- und Nachsilben
übereinstimmt, als: trugen (Aussprache: tinün), müde; äobsr (äobr),
gut; im Deutschen: Leder (Aussprache: 8sär); wirken (reirkn).

o. In guter Aussprache unterscheidet man zwei o-Laute:
1. Das offene, dem deutschen o gleichlautende, als: gospoä, der

Herr; lspöta, die Schönheit.
2. Das gedehnte, als: roka, die Hand; pot, der Weg.
Lst Die Consou anten. (Soglasniki.) Unter den Konsonanten

sind weich e, ö, s, L und j (Ij, nj, rj); die übrigen sind hart.
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Folgende Consonanten lauten abweichend vom Deutschen:
o wie das deutsche z, tz in Zett, Witz, als eesta — /esw, die

Straße; ptioa ----- ptik», der Vogel; Kilo — blitr, der Ruf.
ö wie das deutsche tsch in zwitschern, als: lroöa — bvtsaba, die

Hütte; peö ----- pstsvb, der Ofen, der Fels.
li wie das deutsche ch in Dach, Pracht, als: äub — äuoli, der

Geist; buck — ebuck, schlimm.
Is, ns, ineinander verschmolzen (mouilliert) wie das italienische

ZI, Za oder das französische Za in viZae, als: kaxlsg, (sprich kapl-fa),
der Tropfen; Isuckstvo (sprich: I-suckstvo), das Volk; uslva (sprich:
n-fiva), der Acker.

s stets scharf wie das deutsche ss, ß in Gasse, Straße, als:
sit — ssit, satt; rosa — rvssa, der Thau.

s scharf wie das deutsche sch in schön, Kirsche, als: siba —sobibs,
die Ruthe; Visa — obiselm, das Haus; ssst ----- gäbest, sechs.

v wie kurzes deutsches u in Laut, auf, oder wie englisches w
vor alleinstehendem Vocale, als vino — üiao, der Wein; lov ----
ioü, die Jagd; vsveriea — llederitra, das Eichkätzchen.

2 wird ausgesprochen wie französisches im Deutschen kommt
dieser Laut nicht vor. Im Unterschiede zum deutschen zischenden s ist
das slovenische r summend-bremsend, als wir« ---- mira, der Tisch;
rima — rima, der Winter.

2 wie das französische j oder Z in sour (2ur), der Tag; gxm-
nasg (Limnar), als: Lito ----- 2ito, das Getreide; xoiL ---- xolr, die
Schnecke.

Am auffallendsten zeigt sich der Unterschied zwischen dem deutschen
s und dem slovenischen r, ferner dem deutschen sch und dem slove-
nischen 2 darin, dass r und 2 (ohne nachklingendes e!) gesungen
werden können, was bei s und sch ganz unmöglich ist. (Probe der
richtigen Aussprache.)

Das vocalischc r. (LawoZIasniSbi r.) Das r wird in Wurzel¬
silben vor folgenden Consonanten vocalisch gesprochen. Es klingt
wie das deutsche r in Silben mit stummem e, wie wandern (Aus¬
sprache: vranckrn); stolperst (Aussprache: ssbtolprst); Bruder (Aus¬
sprache: Lruckr); z. B. vrsta, die Reihe; strck, der Honig.*

Die Wortbetonung. (Lsssänt rrsKias.)

Der Ton ruht gewöhnlich auf der Wurzel- oder Stammsilbe,
in mehrsilbigen Wörtern also in der Regel auf der vor¬
letzten Silbe.

* st darf nie wie scht ausgesprochen werden, also stona ---- sstsna,
die Wand.
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Die Slovenen gebrauchen drei Accentzeichen:
1. Den Acut tostrso) ss zur Bezeichnung des kräftig gehobenen

Lautes, als: svst, die Welt; mira, der Tisch.
2. Den Gravis (toLso) zur Bezeichnung des kurzen Tones,

als: brat, der Bruder; xörsw, ich wasche.
3. Den Giebel (slresiss,) /1 zur Bezeichnung des gedehnt ge¬

sprochenen s und o, als: Zöst, der Gast; tsLsk, schwer.
In der Schrift werdet: diese Tonzeichen nur dann gesetzt, wenn

der Ton auf der letzten Silbe ruht.
Aber auch hier bedient man sich in Wirklichkeit nur des Acutus

zur Bezeichnung des langen und des Gravis zur Bezeichnung des
kurzen Tones.

Die Rechtschreibung. (pesvopis.)

Die slovenische Orthographie ist sehr einfach. Man schreibe nur
so viele Buchstaben, als in der guten, deutlichen Aussprache gehört
werden.

Im Slovenische:: werden alle Redctheile (also auch das Haupt¬
wort!) mit kleinen Anfangsbuchstaben geschrieben. Nur die Eigen-
nnd Völkernamen schreibt man mit großen Anfangsbuchstaben, und
zwar die ersteren auch wenn sie als Beiwörter, die letzteren nur
dann, wenn sie als Hauptwörter gebraucht werden. Z. B.: ILnoLiL
und länsöiösva slovnioa, JaneLiS' Grammatik; Llovonoo, der
Slovene; biovenski fexik, die slovenische Sprache; Korošic» äsLsla,
das Kärntnerland; na Korosicsm, in Kärnten; Lorosss, der Kärntner.

Bei allen deu elastischen Sprachen entstammenden Namen ersetzt
die slovenische Sprache fremde Buchstaben und Lantverbiudnngen
durch entsprechende slovenische, wie: Vsotiifa, Cäcilia; kssst», Rhktien;
Lvtropst, Eutropius.

In ihrer Origiualorthographie werden nur Eigennamen moderner
Sprachen geschrieben, Wie: Mslanä, Lznon, Looeasoio, Oauckst.

Die Silbentrennung. (R^Wiosovangs.)

Ein Consonant zwischen zwei Vocalen gehört zur folgenden
Silbe, wie: nä-ro-clsn, national; vs-r», Glaube.

Von zwei oder mehreren Consonanten zwischen zwei Vocalen
gehört in der Regel der erste zur ersten, alle anderen zur zweiten
Silbe, wie: sreä-stvo, Mittel; so-!ös-Ica, Engpass.

Zusammengesetzte oder abgeleitete Wörter werden in ihre Be-
stnndtheile zerlegt, wie: i--vir, Ur-sprung.
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JovirrenkeHve. (Oblikoslovje.)

Dre Redethcile. (Lsssclrii ra^rscii.)

Die slovenische Sprache hat nenn verschiedene Red etheile:
1. Das Hauptwort — Substantiv (samostalnik): slovsk, der

Mensch; jutro, der Morgen.
2. Das Beiwort — Läjsstiv (priäsvnik): clober, gut; räoö,

roth.
3. Das Fürwort — kronomsn (raimek): jar, ich; tobe, dich;

vas, euch.
4. Das Zahlwort — blumsrale (stovnik): pöt, fünf; osmi, der

achte; trikrat, dreimal.
5. Das Zeitwort — Verbum (Zlagal) : brati, lesen; misliti,

denken.
6. Das Nebenwort — Lävsrbium (prislov): äanes, heute; lepo,

schön.
7. Das Vorwort — Drasposition (prsälvA): oä, von; ir, aus;

r, in.
8. Das Bindewort — Oonjunotion (vernik): »li, oder; in, und.
9. Das Empfindungswort — Intsrjsetion (msämst): ob! ach!

ßorjs! wehe.

Das Hauptwort. (SLrnostLlnik.)
Das Hauptwort bezeichnet eine Person, eine Sache oder Thaten

und Eigenschaften derselben. Substantiva der ersten Art heißen
concret (wirklich), die der zweiten Art abstract (gedacht), wenn sie
Eigenschaften bezeichnen.

Die concreten Hauptwörter bezeichnen entweder etwas Belebtes:
Löwe, — oder Unbelebtes: kljuk, der Schlüssel. Diese Unter-

lchndung ist namentlich für die Declination sehr wichtig.
Hierher gehören jedoch nur jene lebenden Wesen, welche in der

Naturgeschichte zum Thierreich gezählt werden, während alle Pflanzen
bei der siovenischeu Declination als unbelebt angesehen werden.

, Abstrncta sind: pobvLnost, die Frömmigkeit; lepota, die Schön¬
heit, marljivost, der Fleiß.

Die concreten Substantiva theilt man ein in:
1. Eigennamen (lastno ime): Dunaj, Wien; Djubljana, Laibach;

AUioa. Emilie.
2. Gattungsnamen (oböno imo): roka, der Fluss; äsLsla, das

Land.
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3. Sammelnamen (skupno ime): Lito, das Getreide; polk, das
Regiment.

4. Stoffnamen (snovno ime): svil», die Seide; baker, das
Kupfer; krnk, das Brot.

Bei den Hauptwörtern sind drei Momente zu berücksichtigen:
1. Das Geschlecht — Venus (spol);
2. die Zahl — dlumsrus (Število);
3. der Fall — 6ssns iskwu).
Die slovenische Sprache hat drei Geschlechter: das männliche

— Zeims maseuliimw (moški spol), das weibliche — genug ksmininnm
(Lenski spol), und das sächliche — genus ueuirum lsreänji spol).

Das Geschlecht eines Hauptwortes erkennt mau an der Be¬
deutung und au seiner Endung.

1. Der Bedeutung nach sind:
männlich die Benennungen männlicher Personen: vöjvocl»,
der Herzog; sin, der Sohn;

b) weiblich die Benennungen weiblicher Personen: äsklie», das
Mädchen; wsti, die Mutter;

e) sächlich die Bcneuunngeu junger Wesen, auf deren Geschlecht
wir noch nicht achten: tels, das Kalb; äste, das Kind; Lrske,
das Füllen.

2. Der Endung nach sind:
männlich die Hauptwörter, welche auf eineu Consonanten
endigen, insbesondere die auf j, <r, ö, g, b, k;

L) weiblich die Hauptwörter auf: a, st (als auf: ast, est, ist,
ost, ust), «n (als: arsn, srsu, en), sv, juck, al, sl uud noch
einige andere;

e) sächlichen Geschlechtes sind alle jene, deren Endung v oder
s ist.

Bei der Bestimmung des Geschlechtes ist der Nominativ der
Einzahl maßgebend. Aber auch der Genitiv der Einzahl ist von
großer Bedeutung, da die Genitiveudnng in der Einzahl aller der
Endung nach männlichen Substantiva die der weiblichen ent¬
weder -s oder -i, je nachdem das betreffende Hauptwort im No¬
minativ auf -a oder einen Consonanten endigt, und die der sächlichen
Hauptwörter -a ist.

Man bestimme das Geschlecht folgender Hauptwörter:
Kraj, der Ort; korist, der Nutzen; svinss, das Blei; Kopel, das

Bad; rvg, das Horn; wssto, die Stadt; eoinos, die Sonne; eerksv,
die Kirche; ssms, der Same; ptiö, der Vogel; slama, das Stroh.

Bei belebten Wesen ist meistens die Bedeutung maßgebend,
seltener die Endung; so sind männlich: vojvoäa, der Herzog; voäjs,
der Dircctor; auch äekliö, das Mädchen, ist männlich der Endung
nach, obwohl es der Bedeutung nach weiblich sein müsste.

Mehrere Wörter sind männlichen und weiblichen Geschlechtes:
sirot», der, die Waise.
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Die slovenische Sprache hat drei Zahlen:
1' Die Einzahl — 8ingular (sänina), wenn von einem Gegen¬

stände gesprochen wird: xss, der Hund.
2. Die Zweizahl — Dual (ävoslna), wenn von zwei Gegen¬

ständen gesprochen wird: Vrat», die (zwei! Brüder.
3. Die Mehrzahl — Plural (mnoLina), wenn drei oder mehrere

Gegenstände in Betracht kommen: klobuki, die (drei oder mehrere)
Hüte.

Einige Hauptwörter werden nur im Singular, andere wieder
nur im Plural gebraucht.

Nur im Singular werden gebraucht:
1. Die Abstracta: pricknost, der Fleiß; petje, der Gesaug.
2. Die Stoffnamen: volna, die Wolle; /.lato, das Gold.
3. Die Eigennamen: ktuj, Pettan; peöovnik, Petschounik.
4. Sammelnamen: trnje, das Gestrüpp.
Viele haben die ausschließliche Pluralform. Von diesen sind die¬

jenigen, welche auf -i endigen, männlichen Geschlechtes: starKi, die
Eltern; die auf -s sind weiblichen und die auf -a sächlichen Ge¬
schlechtes: bukve, das Buch; tla, der Boden; ärva, das Holz.

Folgende Hauptwörter sind weiblichen Geschlechtes, obwohl sie
auf -i endigen:

äuri, die Tbür; prsi, die Brust;
Zosli, die Geige; sani, der Schlitten;
jasli, die Krippe; rjoäi, die Überbleibsel.
obrvi, die Augenbrauen;

Die Casus. (Skloni.)

Die slovenische Sprache unterscheidet in allen drei Zahlen je
sieben Fälle. Diese drücken das Verhältnis der Gegenstände zu ein¬
ander aus:

1. Nominativ (imenovalnik) steht auf die Frage: wer (kcko)?
was (kaj>?

2. Genitiv (roäilnik) steht auf die Frage: wessen (koxa, Sesa)?
3. Dativ (äajalnik) steht auf die Frage: wem (komu, Ssmu)?
4. Accusativ (toLilnik) steht auf die Frage: wen (koga)? was

(kaj)?
5. Vocativ (rvalnikl wird bei der Anrede gebraucht.
6. Local (mestnik) stellt auf die Frage: wo (kje, pri kom sösws) ?

bon wem (o kom)? wovon (o Som)?
7. Instrumental (äruLilnik, oroällik) steht auf die Frage: mit

wem (s kom)?, womit, wodurch (s Sim)?
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Von diesen ist der Vocativ gleich dem Nominativ; selten kommen
wahre Vocativformen ans o vor, als: Kristo, o Christus!, brate,
o Bruder! sine, o Sohn!, kante, o Knabe! Er kann daher bei der
Declination wcggelassen werden.

Die slowenische Sprache hat drei Declinationen, die erste für die
männlichen, die zweite für die weiblichen nnd die dritte für die
sächlichen Hauptwörter.

Die Deklination männlicher Substantiv«. (SkianM rnoskilr
sarnostLlnikov.)

SinZulsr.

Klow.: lox-i brib-, der schöne Hügel,
klon.: lep-ogg, brib-s, des schönen Hügels,
Hat.: iep-owu brib-u, dem schönen Hügel,
Loo.: lsp-i brib-, den schönen Hügel,
Loo.: xri lop-ow brib-u, bei dem schönen Hügel,
lustr.: r löp-iw brib-ow, mit dem schönen Hügel.

Ousl.
Fom.: lep-a brib-s, die (zwei) schönen Hügel,
Son.: Isp-ib brib-ov, der (zwei) schönen Hügel,
Ost.: ILp-iwa brik-owa, den (zwei) schönen Hügeln,
tloo.: löp-s, krib-a, die (zwei) schönen Hügel,
Loo.: pri lsp-ik brlb-ib, bei den (zwei) schönen Hügeln,
lustr.: 2 löx-iw» brib-ow», mit den (zwei) schönen Hügeln.

plurs!.

blow.: löp-i brtb-i, die schönen (drei oder mehr) Hügel,
Sou.: löx-ik biibwv, der schönen Hügel,
Vst.: iep-im brib-ow, den schönen Hügeln,
L-so.: lsp-o brib-o, die schönen Hügel,
Loo.: xri löx-ib krib-ik, bei den schönen Hügeln,
Instr.: 2 lep-iwi krib-i, mit den schönen Hügeln.

1. LinZuIar.
a) Im Accnsativ sinx. der männlichen Snbstantiva ist zu beachten,

ob das Hauptwort etwas Belebtes oder Unbelebtes bezeichnet. Bei
unbelebten Wesen ist die Accusativform gleich dem Nominativ; bei
belebten gleich dem Genitiv, also: löpi brib, den schönen Hügel;
lexoZa xtiö», den schönen Vogel.
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Steht das Beiwort ohne ein Hauptwort im Accusativ sinz.
mass., so wird dessen Genitivform auch bei unbelebten Wesen gebraucht.
Z. B. Latsri noL tmäs? Welches Messer hast du? dlövss», das neue.

e) In Negativsätzen steht überall statt des Accusativs in allen
Zahlen durchgehends der Genitiv, wie: on ns proää, strtvu IspsZa
krika (nicht Ispi brlb), er verkauft nicht dem Onkel den schönen
Hügel.

L- Bis auf oös, Genitiv oösta, der Vater, endigen im Nominativ
sinA. alle männlichen Substantiva auf einen Consonanten.

ck) Nach den Weichen Consonanten o, ö, s, L, s (Is, rs, ns) tritt
im Instrumental statt o das weiche s ein, wie: s ptiösm lnicht
ptiöow!), mit dem Vogel; 2 uöitslssm (nicht usitslsomh, mit dem
Lehrer.

Im Local kann nach den weichen Consonanten statt der Endung
-u öfters -i gebraucht werden, wie: pri äskttSi, bei dem Mädchen;
prl Kralsi, bei dem Könige. Doch wird heutzutage fast überall die
Endung -u geschrieben.

2. Dual.

-r) Der Dual wird gebraucht, wenn von zwei Gegenständen ge¬
sprochen wird; er steht gewöhnlich mit dem Numerale ävä, zwei; obä,
beide; obääva, beide zusammen, alle beide.

Sie werden folgendermaßen decliniert:

bs Wie im Singular, so tritt auch im Dual nach den weichen
Consonanten statt 0 das Weiche s ein, wie: äskliösv, äskliösma, der
lzwei) Mädchen, den (zwei) Mädchen.

3. Llurat.

Gleich wie im Dual und Singular tritt auch im Plural nach
den weichen Consonanten statt 0 das weiches ein, als: ossarssriösv,
ossarssvissm, der, den Kronprinzen.

In Negativsätzen steht gleich wie im Dual und Singular der
Genitiv statt des Accusativs.

°) Die Substantiva, welche auf b, ä, t, k auSgeheu, haben im
Nominativ plur. gewöhnlich -ss statt -i, wie: Zolobse, die Tauben;
zosxoästz, Pix Herren; süotss, die Bischöfe.
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Sm^ulsn.

1. How.: äsn, äön,
2. 6M.: closva, cino,
3. Vst.: änevu,

4. Loo.: äsw, äeu,
o- Voo.: pri änsvu, äns,
6. lnstr.: 7, änsvom, äuöm.

Ousl. PIui-sI.

Hom.: Znova, änövi, Unovi, äui,
6ou.: änsvov, činov, äoi,
vat.: änovoms, Znema, änsvow, Unövom, änow,
Loo.: änsva, änövs, änövs, Zot,
Voo.: pri änsvib, änövid, ciuok,
Insir.: 7. änsvoma, dnema. 7 änövi, änövi, änömi.

r) ?ot, der Weg, hat im Singular neben der regelmäßigen
Dcclination: lexi pot, lopeZa pota auch die weibliche i-Declination
und ist dann weiblichen Geschlechtes. Im Plural ist pot entweder
männlich: iopi potjo, oder sächlich: lopa xota; im Genitiv jedoch
stets: löpitr pötov.

Die Deklination -er weiblichen Substantiv« anf-a.

(Sklanja Lsnskiv sarnoslalnlkov ns -L.)

Singular.

Hom.: ILx-a dis-a, das schöne Haus,
Ssu.: Isp-g bis-e, des schönen Hauses,
Vst.: Isp-i dis-i, dem schönen Hause,
Loo.: löp-o btö-o, das schöne Haus,
Voo.: pri löp-i bis-i, bei dem schönen Hause,
Instr: s I«p-o bls-o, mit dem schönen Hause.

Oual.

dlom.: Iöp-i bitz-i, die schönen Häuser,
Von.: lvp-id liiS-, der schönen Häuser,
vm.: löp-iwa bis-awa,, den schönen Häusern,
Loo.: löp-i liis-i, die schönen Häuser,
Iwo.: xri Isx-ib dis-ab, bei den schönen Häusern,
Instr.: r Isp-iws lu'S-swa, mit den schönen Häusern.

Sloveni,ch. S. Anfl.
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Plural.

dlom.: iöx-s dis-s, die (drei oder mehr) schönen Hänser,
Leu.: Isp-id lus-, der schönen Häuser,
Lat.: isp-im dis-nm, den schönen Häusern,
^.os.: isx-o dis-e, die schönen Hänser,
Los.: xri Isx-id dls-ad, bei den schönen Hänscrn,
Instr.: r: iex-iwi ius-smi, mit den schönen Häusern.

Nach bis» werden alle weiblichen Hauptwörter mit der Endung
auf -a. und -ev decliuiert. Diese letzteren, die im Nominativ auch die
Endung -va haben können, zeigen nur geringe Abweichungen.

Der Accusativ siox. ist bei ihnen immer gleich dem Nominativ
siuZ., und der Instrumental sinZ. endigt immer ans -iso, als:

1. Hom.: osrlcsv (osrkva),
2. Esu.: oorlrvs,
3. Lat.: esikvi,

4. ^.oo.: osrLov (ssrkvo),
5. Loo.: xri oerkvi,
6. Instr.: s oörkvijo (s osrlcvo).

4. ries, wätor, bötzr,
b. Loo. xri mätsri, dödri,
6. Instr.: r materjo, s dSerjo.

Weiterhin ist alles regelmäßig.
1. Liuxular.

ah LosxL, die Frau, hat im Dativ §osxö statt Zosxi und im
Local xri Avsxe statt xrl xospi.

Sh Die Wörter mati, die Mutter, und büi, die Tochter, zeigen
einige Unregelmäßigkeiten:
1. Hom.: wäti, dki,
2. 6sn.: mätsrs, böörs,
3- Lat.: materi, dötzri,

oh Nach bisa lverdcu auch die männlichen Hauptwörter auf -a
decliuiert, als: voäj«, der Dircctor; sluxs, der Diener.

2. Dual.
Der Dual steht meist mit ävö, obs, oböäve.

Lh Losxähat die Dualform nur noch im Dativ und Instrumental
erhalten, nämlich: Zosxems.

3. klural.
ah Im Genitiv wird im Auslaute zivischeu zwei Consonantcn

ein euphonisches v eingeschaltet, wie: sester anstatt ssstr, von sestra,
die Schwester; cieicsl, von äeicia, die Magd. Ausgenommen sind jene,
die ans st oder rä endigen, als: esst, der Straßen; Zverci, der
Sterne.

Sh Aalt und dsi sind im Dual und Plural ganz regelmäßig,
als: mätsrs, die Mütter; dööre, die Töchter.

oh Losxa zeigt auch im Plural Abweichungen:
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4. Lwo. : Zosps,
5. Iws.: pri xospob,
6. Instr.: 2 Aospswi.

1. Nom.: K08PS,
2. Ken.: AospZ,,
3. Lat.: Zospsw,

Auch einige andere Snbstantiva auf -a bekommen im Genitiv
äual. und xlur. öfters -a, als: ZorL, der Berge; vväa, der Gewässer.

Die Dcrlnmtion der weidlichen i-Stümme. (Skisr^a
äsnskUi i-äsdsl.)

Zn den weiblichen i-Stämmcn gehören jene consonantisch aus-
lautcuden Snbstantiva, welche im Genitiv sin§. die Endung -i
bekommen, als: strast-i, die Leidenschaft; oder mit betonter Endung:
vas, vLsi, das Dorf.

SinZuIsr.

Nom.: lop-a nit, der schöne Faden,
6en.: lop-o nit-i, des schönen Fadens,
Hat.: lsp-i uit-i, dem schönen Faden,
^oo.: Isp-o uit, den schönen Faden,
Iwo.: xri löp-i nit-i, bei dem schönen Faden,
Instr.: V, löx-o nit-jo (iso), mit dem schönen Faden.

Hom.: Klop, die Bank,
6sn.: klopi, der Bank,
vat.: Klopi, der Bank,
tloo.: Klop, die Bank,
Iwo.: pri klopi, bei der Bank,
Instr.: s klvxjö, mit der Bank.

Ousi.

Nom.: iöp-i nit-i, die (zwei) schönen Fäden,
Ssn.: löp-iii nit-i, der schönen Fäden,
Oat.: löp-iwa nit-ima, den schönen Fäden,
tlvo.: Iöp-i nit-i, die schönen Fäden,
Iwo.: pri lsp-ilr nit-ik, bei den schönen Fäden,
Instr.: n löp-ima nit-ima, mit den schönen Fäden.

Nom.: klopi, die (zwei) Banke,
6vn.: Klopi, der Bänke,
Dat.: Klopowa, den Bänken,
Loo.: klopi, die Bänke,
Iwo.: pri klopöli, bei den Bänken,
Instr.: s Klopowa, mit den Bänken.

2*
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Plural.

Nom.: Isp-s nit-j, die (drei und mehr) schönen Fäden,
6eu.: löp-ib nit-i, der schönen Fäden,
l>at.: Isp-im nlt-im, den schönen Fäden,
Ü.00.: Isp-g nlt-i, die schönen Fäden,
I/os.: pri lop-ilr nit-ib, bei den schönen Fäden,
Instr.: r löp-imi uit-mi (imi), mit den schönen Fäden.

Nom.: klopi, die <drei oder mehr) Bänke,
6sn.: Klopi, der Bänke,
I)M.: klopem, den Bänken,
Loo.: klopi, die Bänke,
Iwo.: pri klopek, bei den Bänken,
Instr.: s klopmi, mit den Bänken.

1. Lingnlar.

ah Im Singular sind hier mir drei Formen zn unterscheiden:
der Nominativ, Accusativ und Vocativ: nit; der Genitiv, Dativ und
Local: niti; der Instrumental: r uitso. Die Substantiva mit be¬
tonter Genitivendung betonen auch die Endung des Instrumentals.

LH Die Substantiva auf -sl, -sm, -su stoßen das halbvocalische o,
wenn das Wort am Ende wächst, ans; als: miss!, Genitiv misli,
der Gedanke; pesen, pesni, das Lied; bolsrsn, bolsrni, die Krankheit.
Bei allen Substantiven mit halbvocalischem s lautet der Instrumental
stets auf -iso, als: r wisliso.

oh Zu den weiblichen i-Stämmen gehören viele Substantiva
auf -ast, -est, -ist, -ost, -ust, -aren, -sren, als: öüst, öastl, die
Ehre; korist, koristi, der Nutzen; oblast, oblasti, die Macht. Be¬
sonders zahlreich sind die Substantiva auf -ost, welche von Adjectiveu
gebildet werden und Eigenschaften oder Zustände bezeichnen, als:
starost, das Alter, von stur, alt; mlaäöst, die Jugend, von mlaä.

2. Dual.

ah Im Dual sind nur der Dativ und Instrumental verschieden von
den Formen des Plurals, als: lepima nitima, (nit-ma), den zwei
schönen Fäden; r gosema, mit den zwei Gänsen.

LH Die Substantiva mit halbvocalischem s haben im Instru¬
mental und Dativ -ima, als: mislima, pesnima, also die volle
Endung, während die Substantiva auf -st nur -ma haben.

3. klural.
ah Der Nominativ, Genitiv, Accusativ und Vocativ sind gleich.

Der Genitiv wird auch mit s geschrieben, als nitis, neben uiti; gosis
neben gosi, der Gänse.
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. , Substantiva mit betonter Gciiitivendung im Singular
'm Plural durchwegs die Casusendnngen und haben im

Datib und Local -sw, -ök statt -iw, -ik.
<-) Die Substantiva mit halbvocalischcm e haben im Instrumental

1 Endung -iwi, als pssniwi, wtsliwi; die Substantiva auf
-st dagegen -wt, als s strastwi, mit den Leidenschaften.

Die Declination der sächlichen Substantiva. (Slrisnga
Zrsängili sLNioslsIriilrov.)

SinAuIsn.
liani.: Isp-o sdrsr-o, der schöne See.
6sn.: Isp-sßL Mer-», des schönen Sees,
v»t.: Isp-smu sersr-u, dem schönen See,
Mo.: Isp-V ssrer-o, den schönen See,
Loo.: M Isx-sw ssrer-u, bei dem schönen See,
lustr.: L Is^-iw sörsr-ow, mit dem schönen See.

Ousi.
Mw.: Iöx-i Mer-i, die (zwei) schönen Seen,
8sn.: lsp-ill söxsr-, der (zwei) schönen Seen,
Lat.: lsx-iwa sörer-owa, den (zwei) schönen Seen,
Mo.: Isx-i Msr-j, die (zwei) schönen Seen,
Loo.: M lsx-ib sörsr-lk, bei den (zwei) schönen Seen,
Instr.: L löp-iwa sörsr-vwa, mit den (zwei) schönen Seen.

Plural.

Mw.: iöx-a sörsr-a, die schönen «drei oder mehr) Seen,
6sn.: Isx-ib Mer-, der schönen Seen,
Lat.: iex-iw sörer-ow, den schönen Seen,
Mo.: Isp-a sörsr-a, die schÄieu Seen,
Los.: xri löx-ib Msr-ib, bei den schönen Seen,
instr.: n löp-iwi ssror-i, mit den schönen Seen.

1- LinZular.
a) Beim sächlichen Geschlechte sind der Nominativ, Accusativ

und Vocativ einander gleich. In diesen drei Fällen unterscheidet sich
im Singular die Declination der sächlichen Substantiva von der
der männlichen.

i>) Nach den weichen Consouanten o, ö, ö, L, s (Is, ns, rs) steht
überall und in allen drei Zahlen statt o das weiche s. Man sagt
also nicht: polso, oolnoo, das Feld, die Sonne, sondern: pniso und
soluss. So anch: 8 xvlssm, mit dem Felde; xolssw, den Feldern;
s xolsowa, mit den (zwei) Feldern.
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o) Die meisten Substantiv«, die im Nominativ und Accnslltiv
auf ein betontes -ö ausgehen, bilden ihre Casus mit der Silbe -es, wie:

psrü, psrssa, die Feder; okö, vössa, das Auge; koto, kolesa,
das Rad; udü, uSLss, das Ohr; ärsvö, clrsvssa, der Baum.

Also weiterhin: pri psrssu, bei der Feder; peres, der Federn;
s xerdsi, mit den Federn re.

is- Einige sächliche Substantiv«, die im Nominativ und Accusativ
swK. auch nach den harten Consonanteu anstatt auf -o auf -s aus-
gehen, bilden ihre übrigen Casus in allen drei Zahlen mit den Silben
-su oder -et, als:

ime, imena, der Name; äskls, äsklsta, das Mädchen; vreme,
vremena, das Wetter; äste, äeteta, das Kind; pleme, pismena, der
Stamm; täte, teleta, das Kalb.

Auch weiterhin: pri ctskletu, bei dem Mädchen; telet, der Kälber;
iwsnowa, den (zwei) Namen.

-r- Nach den weichen Consouanten steht im Local sinZ. öfters
-i statt -u, als: pri xolsi statt pri polsu, bei dem Felde. Gegen¬
wärtig hat sich die Schreibung auf -u fast allgemein eingebürgert.

es Der neutrale Accusativ des Adjcctivs ist zugleich das Adverb,
als: krasuo, herrlich; -ivssto, treu; äodro, gut.

Manche Substantiv«, die der Bedeutung nach männlich sind
und auf -s endigen, schieben vor den Casuscnduugen ein -t- ein,
als: oös, der Vater; oösta, oSstu, des, deni Vater. So besonders
viele Eigennamen auf -e, als: Inxs, Inpvts, des Lipe.

2. Dual.

Der Dual steht meistens mit äv«, vbs, vbsctvs.
3. klural.
«s Im Genitiv plur. und äual. wird zwischen zwei Consonanteu

im Auslaute ein euphonisches s eingeschaltet, als: pissm von pismo,
der Brief; oksu, der Fenster von okno; die Substantiv« auf -st,
-ncl (Is, rs, ns; sind inuner ohne o, als: most, der Städte; Ausruf,
der Nester; xols, der Felder.

ds Einige Hauptwörter auf -je bilden den Genitiv plur. und
(iunl. auf-is, als: prsclmsstss, die Vorstadt, prsämsstis. Ähnlich auch
einige weibliche ans -sa, als: skorsa, die Rinde, skoris.

c) Issdü, Genitiv usba und nsbos», der Himmel. Im Singular
wird es in der Bedeutung der Himmel (Firmament) ohne Silbe
-ss, im Plural in der Bedeutung der Himmel (als Aufenthaltsort
der Seligen) stets mit der Silbe -os gebraucht, als: na sasusm nsku,
am heiteren Himmel; svstniki so v nsbosib, die Heiligen sind im
Himmel.

es Okö, oössa, das Auge, hat neben dem regelmässigen Plural
oöesa, oöos re. häufiger die Pluralformcn: 1. oüi, 2. oüi, 3. oösm,
4- oöi, 6. pri oösd, 6. r; oLwi, und ist in dieser Form weiblichen
Geschlechtes, wie lsxe örns oÄ, die schönen schwarzen Augen.
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ck) riL, der Bode», ist nur ini Plural gebräuchlich und zeigt
bei der Decliuatiou folgende Eigenthümlichkeiten:

1. Hom.: tlä, 4. ^so.: tls,
2. Soin: täl, tla, b. Loo.: xri tisk,
3. Dat.: tlöm, tlem, 6. Instr.: s tlemi.

Aceeutreget.

Der Acceut bleibt bei der ganzen Decliuatiou in der Regel auf
derselben Silbe, auf der er im Nominativ steht: Nominativ lepi
travnik, die schöne Wiese; Genitiv lepega trävnika.

AKungen.
Übertrage ins Deutsche:
1. Vsi ljudje so bratje, bratje vsi narodi. — Rarni so potjo

človeškega Livljeuja. — Lopa, deklisa s črnimi očmi js bči postnega
uradnika. — Vigred jo raj mladim sroom. — Oslovso jo glavno
wssto koroško dsrels. - öasnik lsLi v kavarni na miri. — 8
poštenimi kwoti so uradniki prijarni. — Lanta lovita metulja. —
tirata našega ridarja pomagata striou. — Zvonovi pojo ir visokega
rvonika. — Dva trgovca stojita na starem gradu. — 8oba je del
biss. — Oerkvi stojita na lepili bribib. — liči so mora loöiti od
matoro. — 8ostra sluLi pri gospo. — Vodnik, prešeren, Ltritar in
ttrsgorčič so slovenski pesniki. — lVlonljiv» jo sreča in bodočnost
temna.

Wocakelln und Erklärungen.

Anmerkung: Die Vocabeln und Erklärungeu siud nach derselben
Reihenfolge geordnet wie die Ubertragungsbeispiele.

Vsi, alle — so, sind — narod -a, Nation — raren, rarna,
rarno, verschieden — človeško Livljsnjs, das menschliche Leben —
deklisa, das Mädchen — jo, ist — postni uradnik, Postbeamter —
vigroä -i, der Frühling — raj, das Paradies — sroo, das Herz —
Oolovso, Klagenfurt — glavno mesto, die Hauptstadt — koroška
deLela, Kärnten — časnik, die Zeitung — leri, (sie) liegt — v, in,
Präposition mit dem Local — na ans, Präposition mit dem Local
— kavarna, das Kaffeehaus — mira, der Tisch — posten -a -o, ehrlich
— kmst, der Bauer - prijaren -a -o, freundlich — taut, der Knabe
— lovita, sie (zwei) fangen — metulj, der Schmetterling — nss -a -e,
unser — riäär, Maurer — pomagala, sic lzwei) helfen — stris,
Onkel — xojö, sie tönen — ir, aus, Präposition mit dem Genitiv
- visök -a, -, hoch — rvonik, Thurm — trgovss, Kaufmann —
stojita, sie (zwei) stehen — grad, Schloss — soba, Zimmer — dsl, Theil



24

se mor» lööiti, muss sich trennen — oä, von, Präposition mit dem
Genitiv — slnLi, (sie) dient — slovenski pesniki, slovenische Dichter
— wenlfiv -g, -o, veränderlich — srees, Glück — in, und — bocloLnost,
Zukunft — temen -a -o, dunkel.

Übertrage ins Slovenische:
2. Bahoriö, Pohlin, Kopitar und JLneöiS sind slovenische Gram¬

matiker. — Veränderlich ist das Glück im menschlichen Leben. —
Laibach ist die Hauptstadt von Krain. — Die Schwestern unserer
Frau sind auf einem alten Schlosse in Kärnten. — Wie schön tönen
die Glocken in den (zwei) Thürmenl — Die (zwei) Häuser unseres
Maurers. — Mit den freundlichen Beamten sprechen die Bauern un¬
gezwungen. — Der Rose sind kurze Tage zugezählt. — Die Gram¬
matik liegt auf der Bank. — Das Hauptwort, das Beiwort und das
Zeitwort sind Redetheile. — Der Löwe ist der König der Thiere.
— Eine Schwalbe macht keinen Frühling, eine Rose keinen Kranz.*
— Wankclmüthig ist das Glück und das Zukünftige unsichtbar.

Hkscuksln und Erklärungen.
Grammatiker, slövnikar — Laibach, Ihublsana — Krain, kraussk»

äsLsla — (sie) sprechen, govariso — ungezwungen, prosto — die Nose,
roea, — kurz, kratek, kratka, kratko — zugczählt, oäloksni —
Grammatik, siovniea — Löwe, lsv — König, Krals — Thier, öival -i
— Schwalbe, lastovioa — macht, ns uarsäi* — kein, noben -a, -o
— Kranz, vsnso — unsichtbar, nsviälslv.

Das Zrttmort. (KIsgol.)
Das Zeitwort bezeichnet eine Thätigkeit oder einen Zustand.

Die Lehre vom slovenischen Zeitwortc ist verhältnismäßig einfach zu
nenneu; man hat keine Coujunctivc und keine schwer zu bildende
Perfecta wie viele andere Sprachen. Das slovenische Perfectum und
Futurum wird auf die einfachste Weise gebildet. In anderer Beziehung
freilich erheischt das slovenische Zeitwort eine besondere Auffassung.
Die Lehre vom Zeitwortc ist der wichtigste Theil der slovenischen
Grammatik, und es kann dem Lernenden nie genug empfohlen werden,
diesem Abschnitte der Grammatik seine volle Aufmerksamkeit zu widmen,
denn lediglich darauf beruht eine gute Kenntnis der slovenischen
Sprache.

Die Zeitwörter theilt man in Hilfs- und Hauptzeitwörtcr
ein, außerdem in transitive (zielende) und intransitive (ziellose).

Bei der Flexion (OonsuZstion) (slov.: sprsZa) des Zeitwortes
unterscheidet man im Slovenischen:

* Die slovenische Sprache hat durchwegs doppelte Negation.
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1. Drei Zahlen — ülumsri (stsvibr):

ah Die Einzahl — Angular (säuinu): bsrsm, ich lese.
LH Die Zweizahl — Dual (ävosinu): bsrsvs, wir izwei) lesen.
oh Die Mehrzahl — klurul (muoüing,): bsrsmo, wir (drei oder

mehreres lesen.

2. Drei Personen (ossbs):
ah Die erste (die sprechende) Person (prva ossba): sau govorim,

ich spreche.
LH die zweite (die angesprochene) Person (äruga ossb»): ti slisls,

du hörst.
oh Die dritte (die besprochene) Person (trstsu ossba): on äsla,

er arbeitet.
3. Vier Zeiten — Tempora (öasi):
ah Die Gegenwart — krassen» (ssäausi öas): zur ästam, ich

arbeite.
LH Die Vergangenheit — ksrksstum (prstskli öas): sau ssm äslal,

ich habe gearbeitet.
eh Die Vorvergangenheit — kiusguawpsrksstuw (preäprstskli

öas): sau SSM bii äslul, ich hatte gearbeitet.
eh Die Zukunft — kuturuw (priboänsi öas): sau boäsm äslai,

ich werde arbeiten.
4. Zwei Formen — 6snsru (obliki):

ah Die thätige Form — gsnus aotivam (tvorna oblik») : krgovso
proäü, der Kaufmann verkauft.

LH Die leidende Form — gsaus psssivum (trpna oblika) : Kobs
js xroäanu, die Ware ist verkauft.

5. Die Aussageweisen — Noäl (nakloni, naSini govora):

ah Der Judicativ (äoloönlk, unanilnlk): äslam, ich arbeite,
boäsm äslal, ich werde arbeiten.

LH Der Imperativ (vslslnlk): äslus! arbeite!
--H Der Optativ — die Wunschform (vslslnlk):
«) des Präsens: nus äslaw, ich soll arbeiten;
K bedingend: nuf bl äslal, ich soll arbeiten;
7) der Vergangenheit: ims bi bii äslal, ich hätte arbeiten sollen.

öh Der Conditional — die Bedingungsform (pogosmk):
«) des Präses: sau bi äslal, ich würde arbeiten;
/Z) der Vergangenheit: ssu bl bll äslal, ich würde gearbeitet

haben.
Zn den Aussageweisen werden noch gezählt:
4) Der Infinitiv — die Nennform (usäoloümk): äolati, arbeiten;

hvaliti, loben.
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Das Particip — das Mittelwort (dsleLnik):
«) das Particip der Gegenwart auf -S: äeiasoS, arbeitend;
/?) das Particip der Gegenwart auf -s: äsiäss, arbeitend;
7) das I. activc Particip der Vergangenheit: äoäsILvSi, (fertig)

gearbeitet habend;
S) das II. active Particip der Vergangenheit: äslsl -a, -0,

gearbeitet habend;
«) das passive Particip der Vergangenheit auf -n: äelan, ge¬

arbeitet;
t) das passive Particip der Vergangenheit auf -t: pokrit, be¬

deckt, von pokriti, bedecken;
-7) das Supinnm (namenilnik): grsm spat, ich gehe schlafen;
H') das Verbalsubstantiv (glagolnik): äelanss, das Arbeiten;

vpitss, das Geschrei.

Die Conjngation des Hilfszeitwortes „sein". (Spreda
x>0lnv2ri6§Ä tzlLAOlÄ 86M, drli.)

intinitiv.

biti, sein.

prässns.

Singular: 1. sa^ sem, ich bin,
2. ü si, du bist,
3. dn, öna, dno ss, er, sie, es ist.

Dual: l. I I miäva sva, Ism. s wiävssva, wir zwei sind,
2. r mass. < vtäva sts, und < vtckvs sta, Ihr zwei seid,
3. j f dnaäva st», neutr. f önsävo sta, sie zwei sind

Plural: I. mi smo, wir sind,
2. vi sts, Ihr seid,
3. dni, ono, üna, so, sie (männlich, weiblich, sächlich) sind.

So wie som wird auch das negative nisvw, ich bin nicht, con-
jugiert:

Singular: I. nisem, ich bin nicht,
2. nisi, du bist nicht,
3. ni, er ist nicht.

Dual: I. nisva, wir (zwei) sind nicht,
2. nista, Ihr seid nicht,
3. nista, sie sind nicht.
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klural: 1. nismo, wir (drei oder mehr) sind nicht,
2. niste, Ihr seid nicht,
8. niso, sie sind nicht.

Anmerkung: Das persönliche Fürwort wird nur dann zum
Zeitworte gesetzt, wenn ein Nachdruck auf demselben liegt: M
uissw tako mlaä, kakor st ti. ich bin nicht so jung wie du.

Als Anrcdcwort (Sie) dient dem Slovencu der Plural vi (nicht
oni); nur im Tone vertraulicher Freundschaft gebraucht er den Sin¬
gular ti.

Von Personen, die man hochachtet, als Eltern, Priestern und
anderen höher Gestellten, spricht der Slovene gern in der dritten
Person der Mehrzahl im männlichen Geschlechte, wie: mati so räravi,
die Mutter ist gesund; äset so ljubi, der Großvater ist lieb; gospüä
so äobrl oder xospoä so äobsr, der Herr ist gut: je nachdem man
mit Achtung oder in gewöhnlicher Weise gleichgiltig spricht.

psrtsotum.
singulär: 1. M som bil (bita, dito), ich bin gewesen (ich war),

2. ti si bit, -a, -o du bist gewesen,
8. on jo biß oua jo bila, ono je bito, er, sie, es
ist gewesen.

Dual: 1. t ( miäva sva kila, wir (zwei) sind gewesen,
2. s maso. < viäva sta bila, Ihr seid gewesen,
3. 1 1 onaäva sta biia, sie sind gewesen.
1. t tew. t miävs sva bili, wir (zwei) sind gewesen,
2. l und -! viäve sta biii, Ihr seid gewesen,
3. s usutr. s anoävs sta bili, sie sind gewesen.

klural: 1. ml smo bili, bile, bila, wir (drei oder mehrere) sind gewesen,
2. vi sto bili, -o, -a, Ihr seid gewesen,
3. oni, ono, ona so bili, -s, -a, sie sind gewesen.

futurum.
8ingalar: 1. böclsm (bvm), ich werde sein,

2. koäeL (kos), du wirst sein,
3. köäo (bo), er wird sein.

Dual: 1. Köäsva (bova), wir (zwei) werden sein,
2. kväota (bosta), Ihr werdet sein,
3. döäota (Kosta), sie werden sein.

klural: 1. boäsmo (komo), wir (drei oder mehr) werden sein,
2. böckots (boste), Ihr werdet sein,
3. böckejo (böäo, bojo), sie werden sein.

impsrstiv.
8iugular: 1. —

2. böäi, sei du,
3. bSäi, sei er (sie, es).
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Dual.-. 1. boäiva, lasst uns zwei sein, seien wir zwei,
2. böäita,
3. boäita.

kinral: 1. boäimo, lasst uns sein, seien wir.
2. koäits,
3. bockits.

psriioipium.

ksrkeotum.

kart. perl. not. I: bivsl, gewesen,
kart. perl. ast. II.: bil, gewesen.

Abungen.

Übertrage ins Deutsche:
3. Hass polss je masbno. — Has oös in nass mati so bili isnbi.

— Vasa liöi bocls tako lepa, kakor so bili mati. — Llospock krömar,
böäits tako clobri! — Lockt tibo! — blass in vasa biss boästa nas-
loxSi v trZn. — Vickvs nista tako stari kakor miävs.

Wocubeln und Erklärungen.
majbsn -a -v, klein — lsnb -a -o, lieb — tako-kakor, so wie —

krömsr-ss, der Wirt — tibo, ruhig, still — naslspSa, die schönste —
trz -a, der Markt.

Übertrage ins Slobenische:
4. Unser Bruder wird so lieb sein, wie der Vater war. — Sei

so gut, lieber Freund! — Seid ruhig, Kinder, die Mutter ist krank!
— Jin Frühlinge waren im Garten des Herrn Doctors viele Rosen.
— Soldaten, seid tapfer, wie es enerc Offtcicre sind. — Die Jahres¬
zeiten sind: der Frühling, Sommer, Herbst, Winter. — Solange du
glücklich sein wirst, wirst du vielen Freunden thener sein.

Wocabol'n und Erklärungen.
prisatsls -a, der Freund — mirsn -a -o, ruhig — bolen -a

-o, krank — vrt -a, der Garten — äoktor-sa, Doctor — wnox -s
-o, viel, gewöhnlich mnoZo o. Genitiv — pogumen -a -v, tapfer —
lastnik, der Officier — letni Lasi, die Jahreszeiten — pomlää -i,
vigrvck -i, der Frühling — poletje -s, der Sommer — sssdn -i, der
Herbst — rima, der Winter — ckoklsr, solange — sreösn -a -o,
glücklich — ckrax -a -o, thener.

Anmerkung: Die Negation ne, nicht, steht immer vor dem
.Zeitworte (Prädicate).
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Die Conjllgation. (SprsKs,)

5>rsssns. (Ssäsnji öas.)

In der Gegenwart werden alle Zeitwörter nach folgendem
Muster conjngiert, je nachdem sie in der ersten Person des Präsens
»WA. ans -sm, -im oder -am ausgehen:

SmZuIar.

1. xäss-m, ich weide, Zovvri'-m, ich spreche,
2. päss S, dn weidest, Zovori-s, du sprichst,
8. xäss, er weidet. Zovori, er spricht.

t. äsia-m, ich arbeite,
2. äsia-s, du arbeitest,
3. äöta, er arbeitet.

kdusl.

1. xass-va, wir (zwei) weiden,
2. xäss-ta, Ihr weidet,
3. xäss-ta, sie weiden.

1. Zovori-va, ivir (zwei) sprechen,
2. govvri-ta, Ihr sprechet,
3. Zovori-ta, sie sprechen.
1. äsla-va, wir (zwei) arbeiten,
2. äeia-ta, Ihr arbeitet,
3. äola-ta, sie arbeiten.

^iursl.

1. päss-mo, wir (drei oder Zovori-mo, wir (drei oder
mehr) weiden, mehr) sprechen,

2. pass-ts, Ihr weidet, Zovort-ts, Ihr sprechet,
3. pass-so, sie weiden. Zovori-so, sie sprechen.

1. äsla-mo, wir (drei oder mehr) arbeiten,
2. äs a-ts, Ihr arbeitet,
3. äola-so, sic arbeiten.

Anmerkung: ») In der dritten Person plar. kommt neben
der Forni auf sso die knrze ältere auf S vor, als: nsso, sie tragen,
von nsssm, ich trage.

Ist in der dritten Person xlur. das i in tso betont, so
kann statt -iso s gesetzt werden, als: Zavoro, sic sprechen. Bei un-
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betontem i darf dies nie geschehen. Die abgekürzte und die volle Form
werden ohne Unterschied nebeneinander gebraucht.

Die Zeitwörter vem, ich wciß;ssm, ich esse; xrsm, ich gehe und
6äm, ich gebe, haben neben den Formen veta, vete, veso häufiger
vesta, veste, vsäö; ssclo (sie essen); grsää (sie gehen); äaäö (sie geben).

v) Accentregel: Der Ton bleibt in allen Zahlen und Personen
des Präsens und fast dnrchwegs auch im Infinitiv auf derselben
Silbe wie in der ersten Person sM.; nur in der dritten Person
Mr. wird bei den kürzeren Formen stets die Endung betont.

Beim Zeitwortc überhaupt merke man sich besonders die beiden
Grundformen desselben: das Präsens und den Infinitiv.

Die Endung des Infinitivs ist immer-ti, als:xäs-ti, weiden;
Zovort-ti, sprechen; äsla-ti, arbeiten.

I^srlsotum. (k^rstskli Las.)

Die Vergangenheit des Zeitwortes wird mit Hilfe des Hilfs¬
verbums sem (ich bin) und des kart. psrk. ast. II. gebildet. Das
Mittelwort stimmt mit dem Subjecte in Zahl und Geschlecht über¬
ein. Das deutsche Jmperfectum wird im Slovenischen durch das
Perfectum ausgedrückt, z. B.:

Oaz sem bil -a -o, ich bin gewesen, ich war.
8sstra ss äslala, die Schwester hat gearbeitet, arbeitete.
llaz, ssm zovoril, ich habe gesprochen, ich sprach.

Das kurt. pevk. nat. II. Das kart. psrk. ast. II bekommt man,
wenn man an den Jnfinitivstamm statt der Jnfinitivcudnug -ti das
Suffix -i -la -lo anfügt, wie:

äsla-ti,
Avvori-ti,
pra-ti (pdrsw),

kart, üsla-l -la -Io, gearbeitet habend,
„ govori-l -la -Io, gesprochen habend,
„ xra-l -la -Io, gewaschen habend.

Bei der Bildung des kart. psrk. ast. II. tritt der auslantcnde
Consonant des Jnfinitivstnmmes rein hervor. Vor -l wird
nach einem Consonanten das euphonische s eingeschaltet. Z. B.

sežem, sßöl (aus ssx-ti),
tsösm, tsüi (ans tsk-ti),
pääsm, pasti (aus paä-ti),
pasem, pasti,
süllksw, skub-s-ti,

kart. ssKel, -a, -o, gereicht habend,
,, tslcsl, -a, -o, geflossen seiend,
„ paäsl, -a, -o, gefallen seiend,
„ passi, -a, -o, geweidet habend,
„ slcubsl, -a, -o, gerupft habend.

Anmerkung: -rh Das Participimn zu Mm, iti, gehen, und
dessen Compositis lautet: ssl, sla, slo, gegangen; daher: prissl,
prisia, -o, gekommen, von priäsw, priti, kommen; uässl, uäsla, -o,
gefunden, von uäsäsm, nästi, finden.
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dH Das Participium von umhssm, umrsti, sterben, heißt: umrl,
umrla -o, gestorben; von vr-.sm, vrdöi: vrgül, vrgla, -o, geworfen.

Singular.

sar som
2. ti si
3- vn (-a, -o) ss

govoril, -a,

1. miäva sva l
2. vlüva sta > govorila, -i,
3. önaäva sta s

ich habe l
-o, dn hast > gesprochen,

er (sie, es) hat I

niusl.

wir zwei haben )
Ihr zwei habet gesprochen.
sie zwei haben j

Plural.
1. wi swo i wir haben t
2. vi sts s govorili, -s, -a, Ihr habet gesprochen.
3. önr (-s, -a) so s sie haben j

plusqusmpsrisoium. (^>rs6prstsl<ll Las.)

DaS Plusguamperfcctum oder die Vorvergangenheit besteht aus
dem Perfectum des Hilfszeitwortes sem und dem kart. psrl. not. II.
des betreffenden Zeitwortes. Es bezeichnet eine Handlung, die vor
Beginn einer anderen gleichfalls vergangenen erfolgte.

-inL sem bil govoril, ich hatte gesprochen,
Viäva sta bila govorila, Ihr zwei hattet gesprochen,
M smo bili govorili, wir hatten gesprochen,
ll'i si bila prišla, du (weibl.) warst gekommen.

futurum. (priiic>6nji öss.)

Die zukünftige Zeit des Zeitwortes besteht aus boäsm, ich werde
(kut. von sein), und dem thätigen Mittelworte vergangener Zeit (?art.
psrf. am. Il.),das mit dem Subjecte in Zahl und Geschlecht übcr-
einstimmt:

Singular.
1. sar böäsm l ich werde l
2. li boäss > govoril, -a, -o, dn wirst sprechen.
3. vn (-a, -o) boäs I er (sie, es) wird j

Oual.
1. wiäva bSäeva l wir zwei iverden l
2. viclva bvüvta !> govorila, -i, Ihr zwei werdet > sprechen.
3. ünaäva boäota j sie zwei werden s
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1. wi böäemo
2. vi böcksts
3. oni (-e, -a) boäo

Plural.

govorüi, -s, -s,
Wir werden 1
Ihr werdet > sprechen,
sie werden j

lmpsrstlv. (Vslslnlle.)

Der Imperativ drückt einen Befehl, Rath, eine Bitte oder Er¬
mahnung aus und zeigt folgende Formen:

1. —
2. xäsi, weide,
3. xasi, weide.

Singular.

govöri, rede,
govori, rede.

Ousl.

äolas, arbeite,
äslas, arbeite.

1. xäsiva, lasst uns (zwei) weiden,
2. xäsits, weidet Ihr (zwei),
3. xasits, weiden sie (zwei).

1. govoriva, lasst uns (zwei) reden,
2. govorita, redet Ihr (zwei),
3. govorita, reden sie (zwei).

1. äviifiva, lasst uns (zwei) arbeiten,
2. äslssta, arbeitet Ihr (zwei),
3. äolosta, arbeiten sie (zwei).

Plural.

1. päsimo, lasst uns weiden, govorimo, lasst uns reden,
2. xasite, weidet. govSrits, redet.

äslaswo, lasst uns arbeiten,
ckölszto, arbeitet.

Anmerkung: -r^> Der Moduscharakter der Befehlform ist i.
Dieses i tritt rein hervor bei den Verben auf -sw, -iw und bei
denen auf -sem und -fim mit vorhergehendem Cousonantcn: pLsi;
govori; hvali, lobe; örsi, ackere, von orssm.

L) Geht dem vorhin erwähnten -som nnd -sim ein Vocal voraus,
so verschmilzt i mit dem vorhergehenden ,j zu einem s, als: pissm,
plti, trinken: xis, trinke; xös, singe, von xössm, xsti, singen;stöj, stehe,
von stožim, stati, stehen.

e- Das volle i erhalten nur jene Zeitwörter auf -siw, deren
Infinitiv auf -iti auslautct, als: täsi, leugne; äosi, melke, von tafi'm,
taslti; äosim, äositi.
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. 6- Bei den Zeitwörtern auf -am (äslam) und auf -em (sem)
wird das i zu s, als: äelas, arbeite; Kubas, koche; sss, iss.

Die Verba auf -ösm und-Lsm (ruit dem Infinitiv -öi) haben
rm Imperativ -oi nnd -rn, als: rdsi, sage, von rsösm, rsöi, sagen;
tövi, fließe, laufe, von tsösm, toöi, fließen, laufen; strim, schere, von
striLsm, striöi.

e) Der Imperativ von äoblm, äobiti, bekommen, lautet im Aus-
ciange gleich wie der Imperativ von ssm, biti, als: äoböäi, bekomme,
äoboäiva sto.

Unregelmäßige Bildungen sind:
imch, habe, von iwäm; giss, schan, sieh, von gloäaw;
iäi, gehe, von grem; vöäi, neben res, wisse, von vsm.
L) Accentregel: Die Zeitwörter auf betontes -im in der Gegen¬

wart betonen im Imperativ die Stammsilbe, wie: moiöi, von moiöim,
schweigen; täsi, von tasim, leugnen.

Oonclitional. (pogojnik.)

Die Bedingungsform (der Conditionall der Gegenwart oder
Zukunft besteht aus der unveränderlichen Partikel bi und dem
t^art. psrk. E. II., das mit dem Subjecte in Zahl und Geschlecht
überemstimmt. Z. B.

I»2 bi govoril, -a, -o, ich würde (möchte) sprechen.
. bs oi bili mlaäi, bi äsiali, wenn wir jung wären, würden

wir arbeiten.

Singular.
1. sav, bi i ich würde I
2. ti bi I govoril, -a, -o, du würdest > sprechen.
3. on, (-a, -o) bi j er (sie, es) würde )

Ousl.
1. miciva, -vs bi
2. viclvo, -vs bi
3. onaäva, -vs bi

govorila, -i,
wir zwei würden l
Ihr zwei würdet I sprechen,
sie zwei würden j

Plural.
I- mi di i
2. vi bi ! govorili, -s, -a,
3. öni, (-s, -a) bi )

wir würden
Ihr würdet
sie würden

sprechen.

Conditioual der Vergangenheit. Ans der Bedingungsform
ocs Hilfszeitwortes: sa/, bi bil, -o und aus dem ?art. psrk.
ast. II. besteht die Bedingungsform der Vergangenheit:

üar bi bil, -a, -o govoril, -a, -o, ich hätte gesprochen, ich würde
gesprochen haben.

Slovenksch. 3. Aufl.
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NiävÄ bi bila xovorila, wir zwei hätten (würden) gesprochen
(haben).

Ai bi bili, -e, -a Zovortli, -s, -s, wir hätten (würden) gesprochen
(haben).

M bi os bit vssslil, dn hättest (würdest) dich gefreut (haben).
Os bi ns bit umrl, bi bit s« vsliko storit, wenn er nicht gestorben

wäre, hätte er noch viel geschaffen.

Opistiv. (2lslslniü.)
Die Wunschform (der Optativ) entsteht dadurch, dass man dem

Präsens oder dem Couditioual die Partikel nus hinzufllgt.
Optativ der Gegenwart:

lssas pussm, nas paseL, ich soll (mag) weiden, lasst mich weiden.
blus ss vsseiiw, iras ss vssslite, Ihr sollt euch freuen, Ihr möget

euch freuen.
äarl uss ss ns värussw, ich soll mich nicht hüten.
i- Bedingender Optativ:
llur ns) bi püssl, ich sollte weiden, ich möge weiden.
äuL nus bi ss vssslil, vi nus bi ss vssslili, Ihr solltet euch freuen.
llun uss bi s« ns varoväl, ich sollte mich nicht hüten.

Optativ der Vergangenheit:
äa/ nus bi bit passl, ich hätte weiden sollen, ich sollte geweidet haben.
äur, nus bi ss bil vssslil, vi nas bi ss bili vssslili, Ihr solltet

euch gefreut haben, Ihr hättet euch freuen sollen.
äsL nas bi ss ne bil varoval, ich sollte mich nicht gehütet haben,

ich hätte mich nicht hüten sollen.

Infinitiv, (blscloloönile.)
Der Infinitiv (die Nennform) drückt die Thätigkeil des Zeit¬

wortes suvstautivisch aus, ohne Bezeichnung einer bestimmten Person.
Im Slowenischen endigt der Infinitiv auf -ti, als: uss-ti, tragen;
bvali-ti, loben; lrupova-ti, kaufen.

a) Das deutsche zu vor dem Infinitiv wird im Slovcnischen
nicht ausgcdrückt, z. B.: sa^ nimam sssti, ich habe nicht zu essen.

Ls Deutsche Infinitive der Absicht oder des Zweckes mit zu oder
um zu werden durch einen vollständigen Satz mit da, dass, damit
übersetzt, z. B.: komlact ss prslepa, <la bi ss ns bvslili, der Früh¬
ling ist zu schön, um ihn nicht zu loben; ölovsle pos«, ä» irrara
svoss vssslss, der Mensch singt, um seine Freude auszudrücken.

Der Infinitiv bildet wie im Deutschen die Ergänzung bei
jenen Verben, die auf eine Handlung gerichtet sind, wie:

boöem, botäti, wollen; swsw, -ti, dürfen;
morsm, mbvi, können; ssnsaw, -ti, t
rnäm, rnäti, können; usbäm, -ti, / ausgorei,
utsgusm, utsZniti, köuucu; räöiism, raööti, ) aufaugen;
worum, morati, müssen. xöönsw, poödti, / beginnen.
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iLnaw, Eti bedeutet Können als geistige Function, als Wissen:
Oöbliss uo mmjo kransosbi, die Mädchen können (verstehen) nicht
französisch.

L-Iorsw, woöl das physische Können als körperliche Function:
Usti ns morejo priti, bor so bolni, die Mutter kann nicht kommen,
weil sie krank ist.

biteZnsm in der Bedeutung von Zeit haben, als: blospoä ns
uteZncho, der Herr kann nicht, der Herr hat keine Zeit.

Supinum. (blsmsnilnib.)

Nach den Verben der Bewegung steht statt des Infinitivs
das Supinum. Das Supinum wird aus dem Infinitiv durch Ab¬
weisung des -i gebildet. Z. B.: Oüs xrsäo spat, der Vater geht schlafen ;
äsbliue xrlbsjsjo plesat, die Mädchen kommen tanzen.

Das Supinum steht häufig nach den mit xrl- zusammengesetzten
Verben, sobald sie eine Bewegung ausdrücken:

pripeljati SS, herbei gefahren kommen;
xriskaösm, xriskäkati, herbei gesprungen kommen;
xriLvirxMi, pfeifend herbei kommen;
xrijerciiii, herbei geritten kommen;
pribitim, -sti, herbei geeilt kommen.

k'srtioip. (Oslsrnib.)

Partirip der Gegenwart. (Ools-.nib seäanjibov.) Das
Mittelwort der Gegenwart wird nur von Zeitwörtern gebildet, die
in Bezug auf Zeitdauer etwas Dauerndes bezeichnen. Man nennr
solche Zeitwörter imperfectiv. Der Form nach unterscheidet man das
declinierbare Mittelwort der Gegenwart auf-S und das iudecli-
nable auf -s.

,1. Die Form auf -ö bekommt man, wenn man an die dritte
Person der Mehrzahl der Gegenwart, und zwar an die kürzere Form,
sobald eine solche existiert, ein S anfiigt, wie:

nesem; 3. Person Pl. neso; Part. nssSö, -a, -s, tragend;
tsösm; 3. Person Pl. tskö; Part, tsböü, -a, -s, laufend;
äslam; 3. Person Pl. äslajo; Part. clelaM, -a, -e, arbeitend.

Bei Zeitwörtern, die in der ersten Person der Gegenwart in der
Einzahl auf -ussm ansgehen, findet man durchwegs dre Form -ujäö,
als kupujem, ich kaufe; lrupujäö, -a, -s, kaufend.

,2. Die Form auf -v erhält man, wenn man bei den Zeitwörtern,
im Infinitiv auf -a-ti (sogenannte V. Classe) endigen, an den

^nfinitivstamm ein -je anhängt; bei allen übrigen Zeitwörtern jedoch
me Präsensendnng -iw und -sm in -s (e) verwandelt; z. B.:

3*
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ixräm, igrati; Part. iKrass, spielend:
äolaw, ckelati; Part, cieläso, arbeitend;
föSsw, sökati; Part, sokäss, weinend;
seäim, ssäoti; Part, seäo, sitzend;
kupüssw, kupovati; Part. kupusö, kaufend.

Die Zeitwörter ans betontes -iw, Jnfin. ali, haben e, als:mol§lm,
molöati, luolSs, schweigend.

Das Particip ans -s wird immex als Adverb (indeclinabel)
gebraucht. In dieser Weise findet man öfters anch das sonst declinier¬
bare Particip auf -ö gebraucht.

Das Particip auf e wird nur selten von Zeitwörten gebildet,
die in Bezug auf Zeitdauer etwas Vollendetes bezeichnen. Solche
Zeitwörter nennt man perfectiv; z. B.: rskoö, sagend; obstoM,
bestehend.

L) Particip der Uecgangenhrit. (voleLnik xrstekIsZa öasa.)
1. Das thätig-vcrgangene Mittelwort, (kart. perl. aot. I.) Dieses

Particip wird von (perfectiven) Verben gebildet, die in Bezug auf
die Zeitdauer etwas Vollendetes bezeichnen; es drückt eine in der
Vergangenheit vollendete Thätigkeit aus. Es ist indeclinabel und wird
dadurch gebildet, dass man an den consonantisch anslautcndcn
Jnfinitiv'stamm statt -ti das Suffix -si, an den vocalisch aus¬
lautenden -vsi anhängt; z. V.: rsksi, gesagt habend, nach diesen
Worten; Jnfin. rsöi (ausrek-ti); skrivsi, versteckt habend, heimlich,
von skri-ti, verstecken.

Lautregel: Anstatt des harten auslautendeu Vocales o des
sächlichen Geschlechtes steht nach den weichen Consonanten e, ö, s,
L, l (ls, ns, rs) überall der weiche Vocal s, als: tokoö, tekoöo
(laufendes, fließendes); nas, nass, unser; tvos, tvoss, dein; sres, das
Herz; polss, das Feld.

2. Das zweite thiüigc Mittelwort der Vergangenheit, (kart,
perl. aet. II.) Die Form und Bildung dieses Particips wurde schon
früher bei der Perfectbildung angegeben. Es ist immer dcclinabcl
und muss mit seinem Snbjecte stets in Zahl und Geschlecht übereiu-
stimmen; z. B.: äölati, arbeiten, äölal, gearbeitet (habend):

Männlich Weiblich Sächlich
8inz. äslal, äslala, äolaio,
Dual äeiala, clelaU, äslali,
klur. äelali, äslals, čislala.

3. Das leidend-vergangene Mittelwort (kart. perl. pass.) gebildet
mit dem Suffixe

Das leidend-vergangene Mittelwort wird aus dem Infinitiv mit
dem Suffixe -n gebildet.

Das Suffix -n wird bei dem auf -a oder -s auslautendeu Jnfinitiv-
stamme (äela-ti; kupova-ti; Zore-ti, brennen), also bei der sogenannten
V., VI. und III. Classe der Zeitwörter, unmittelbar, bei dem conso¬
nantisch oder auf -i auslautendeu Stamme (xlosti; reöi aus rekli,'
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vEZai-ti, heben; bvali-ti, loben), also bei der sogenannten I-, II. und
IV. Classe der Zeitwörter vermittelst des Vocales -o angefiigt; z. B.:

I.

II.
III.
IV.
V.
VI.

Classe — suffixlos — xlss-ti,
roSi (rok-ti),
Classe auf -ui-, v^clix-ni-ti,
Classe auf -o-, gor-ö-ti,
Cla se auf -I-, bval-i-ti,
Cla se auf -a-, äsl-a-ti,
Cla se auf -vva-, kux-ova-ti,

kart. perl. pass.
xlstsu, xistdna, -o, geflochten;
rsöön, -a, o;

vLäiZnssu, -a, -o, gehoben;

bvaison, -a, -o, gelobt;
obüslan, -s, -o, bearbeitet;
kuxovav, -a, o, (mehrmals) gekauft.

Andere: I. Classe: vsöi, braten; psöön, -a, -o, gebraten; III. Classe:
Esl-ü-ti, wünschen, Leien, -a, -o, gewünscht; VI. Classe: ivasnovL-ti,
nennen: irnonovan, -a, -o, genannt.

Bei der IV. Classe verschmilzt vor -en das -1 mit dem vor¬
hergehenden Consonantcn, als:

bvali-ti, bvalsen, a-, -o, gelobt; roäi-ti, rosen, geboren; meri-ti,
wsrseu, gemessen; rmoti-ti, rwötzsu, verwirrt; riowi-ti, süomlson, zer¬
brochen; nositi, nosen, getragen; Isubi-ti, Isublsen, geliebt; vom'ti, voLsn,
geführt.

Dieses Particip wird immer decliniert und muss mit seinem
Subjecte in Zahl und Geschlecht nbereinstimmen:

Männlich Weiblich Sächlich
8iux. bvLIssn, bvalsona, bväissno,
Dual hvaljena, hväljsui, hvaljeni,
klur. hvaljeni, hväljons, hväljona.

4. Das leidend-vergangene Mittelwort gebildet mit dein
Suffixe -t.

Dieses Particip wird aus dem Jnfinitivstamme vermittelst des
Suffixes -t gebildet.

Es wird fast nur von snffixlosen Zeitwörtern (I. Classe), die
vor -ti auf -s, -i, -u ausgeheu, gebildet, als:

obn-ti, obüt, -a, -o, beschuht; xokri-ti, pokrit, bedeckt; potrsti, potrt,
gebrochen; r^aöo-ti, raöst, angcfangen.

Es ist stets dcclinicrbar und muss mit dem Subjecte iu Zahl und
Geschlecht übereinstimmen:

Männlich
8inz. obüt,
Dual obüta,
klur. obüti,

Weiblich Sächlich
obüta, obüto,
obüti, obüti,
obüto, obüto.

Verbalsubstantiv. (OlsZolnilc.)

Aus d<em leidend-vergangenen Mittelworte (kart. psrk. pass.)
Ivird mit der Silbe -so das Verbalsubstantiv gebildet, wie:
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äelan: äslaujs, das Arbeiten;
Man (bekannt): rmanje, die Bekanntschaft;
poöet (angefangen): xoöeljs, die Unternehmung;
vpit (geschrien): vpitje, das Geschrei.
Ebenso von intransitiven (ziellosen) Zeitwörtern, als: Salovanje,

das Trauern; Livljenjs, das Leben; trpljenje, das Leiden.

pstlsxlvum. (povratni gsisZol.)
Die zurückführendeu Zeitwörter (Verba rstlsxiva) werden im

Unterschiede vom Deutschen in allen drei Personen und Zahlen
mit dem Reslcxpronomen es verbunden und weiterhin regelmäßig
conjugiert:

Singular.
1. cka^ ss bojim, ich fürchte mich, oder bojim ss;
2. ti ss bojis, du fürchtest dich, oder bojis ss;
3. vn (-», -o) se boji, er (sie, es) fürchtet sich, oder boji ss.

Oual.
1. miäva ss bojiva, wir zwei fürchten uns, oder bojiva ss;
2. viäva ss bojita, Ihr zwei fürchtet euch, oder bojita ss;
3. onaäva so bojita, sie zwei fürchten sich, oder bojita (bvjß) so.

Plural.
1. mi ss bojimo, wir fürchten uns» oder bojimo ss;
2. vi s« bojite, Ihr fürchtet euch, oder bojite ss;
3. oni (-e, -a) ss bojijo, sic fürchten sich, oder bojijo (bojs) so.
Andere reflexive Zeitwörter sind: smejim se, smejati ss, lachen;

veselim, veseliti s«, sich freuen; Mam, Mati ss, weinen; imam, imeti
ss, poöütlw, poeütiti ss, sich befinden; psijäm, peljati se, fahren;
kopljem, kopati ss, baden; uüiw, uSiti se, lernen, studieren; varujem,
varovati so, meiden, sich Hilten; lipam, opati ss, sich getrauen; tepem,
tepsti se, raufen rc.

Anmerkung: Das deutsche Zeitwort „heißen" wird im Slo-
veuischen ausgedrückt:

1. Bei einer Frage nach dem Taufnamen durch imv je, als:
Lako je oLetu iws? Wie heißt der Vater? OSstn je Lnärej imö.
Der Vater heißt Andreas.

2. Bei Fragen nach dem S ch rcibn am en durch piSsw, pisati ss,
sich schreiben, als: Xako ss piss tvoj prijatelj? Wie heißt (schreib:
sich) dein Freund? Noj prijatelj ss piss Leönik. Mein Freund heißt
(schreibt sich) Scönik.

3. Bei Fragen nach dem Namen der Städte, Länder und anderer
Gegenstände durch imenujem, imenovati ss; novem, rvati ss; pravi ss
mit dem Dativ des betreffenden Gegenstandes, als: Kako ss imenuje
ta vas? Wie heißt dieses Dorf? '1'a vas ss imenuje Lese. Dieses
Dorf heißt Lesach. Lako s« rbve vas xes? Wie nennt man euren
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Hund? Wie heißt euer Hund? lflas pes so rövs Rison. Unser Hund
heißt Nison. Lako SS pravi ispi evstisi? Wie heißt die schöne
Blume? Wie nennt man die schöne Blume? Dspi ovotioi ss pravi
vijoliea. Die schöne Blume heißt Veilchen.

4. Bei Fragen nach dem Vulgonamen sagt man: Lako so
pravi (oder kako pravijo) vatzi kiäi (oder pri vasi kisi)? Wie heißt
es bei eurem Hause? Rast bisi so pravi (oder pravijo) „pri Ltorniku".
Unser Hans heißt „beim Stornik".

psssivum. Corpus oblika.)

Die passive Form des Zeitwortes kann durch das leidend-ver¬
gangene Mittelwort (Dart. perk. pass.) auf -n oder -t und das
Hilfszeitwort sow, biti ausgedriickt werden, als:

Drasous: vsnss so plottzu, der Kranz ist geflochten;
kertsotum: voneojs bil pleten, der Kranz in geflochten worden;
Futurum: vsnss bocke pleten, der Kranz wird geflochten werden;
Oonckitional: vsneo bi bii pleten, der Kranz wäre geflochten

worden.
In der Volkssprache wird diese Ansdrncksweise selten gebraucht,

ja förmlich gemieden.
Die leidende Form kann also nach den früher gegebenen Regeln

gebildet werden, wird aber sehr selten angewendct. Als stehende Regel
gilt vielmehr folgendes Gesetz: Das deutsche Passivum wird fast durch¬
gehends vermittelst des Reflexivpronomens 8« und des Acti-
vnms des Zeitwortes wiedcrgegeben, als: Do mesto so imenuje
Osljs, die Stadt wird Cilli genannt; Zovori so, es wird gesprochen,
man spricht; marljivi ckijaki so bvalijo, fleißige Studenten werden
gelobt.

Diese Ausdrucksweise kann jedoch nur dann gebraucht werden,
wenn die die Handlung bewirkende Person nicht n"gcgel>en ist;
ist sie jedoch angegeben, so wird der Satz durch vollkommen active
Wendungen übersetzt, z. B.: <lets so bvali, das Kind wird gelobt;
konj so bocke ukracksl, das Pferd wird gestohlen werden; dagegen
kann der Satz: die Rosen werden vom Fräulein gepflügt, nur lauten:
Zosxockiena trxa rors (das Fräulein pflückt die Rosen).

Mbungerr.
Übertrage ins Deutsche:
5. RoLs böäo ovetels in Sobels weck srkale. — Dtios xnerckijo

in veselo xojö. — Ducki jar ns boäsm len, tomvsö bvalil bom
öogä in prickno ckelal. — 8nog ss je stalil, vrti, travniki in polja
so rslonijo. — Dekla je bila kosila travo na travniku. — Mlios,
vstani, umij se, icki v esrkev in ir cerkve takoj v Solo! — Loliko
boj jo imela mavrisa? — Laj jeste, kavo ali jubo? — Vickvo sta
»e mlacki in bosta se rasli. — kla smrekair v Zorcku ssckijo in pojS
kosi in ckrori.
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Wocabel'n und KrklLrungen.
ösbsla -e, die Biene — msä, der Honig — srkati, saugen —

ptica, der Vogel — gnsräiti, nisten — tu«ti, auch — len -a, -o, faul
— tomveist sondern — Log -ä, Gott — priäsn -na -iw, fleißig —
snsA, der Schnee — staliti so, schmelzen, vrt, der Garten — travnik,
die Wiese — relsniti se, grünen — «tekla, die Magd — kositi, mähen
— trava, das Gras — LUlica, Emilie — vstanem, vstati, aufstehen
— umiti ss, sich waschen — tskös, sogleich — Lola, die Schule —
koliko, wie viel — bosa, die Farbe — mävrica, der Regenbogen —
kas, was — Kava, der Kaffee — suba, die Suppe — rasti, wachsen —
smreka, die Fichte — gorst, der Wald — soälm -sti, sitzen — kos -a,
die Amsel — äror -a, die Drossel.

Übertrage ins Deutsche:
6. Rüsisa, Mmöisa in Kvstrisa so cesarstva! 6öskv, Ogrsko,

Ltassrsko, Lordsko, Kränssko in krimörsko so «lerele; kraga, Dunas
(Leü), lträclss, Oslss, Oolvvec, Dsubisäna, ll'rst in (toriea so mesta«
Dünav, tirava, 8äv» in 8oöa so reke; vrbsko, dlssko in ososänsko
sersro so ssrsrs. — Veliko Llovsncov rna nemški in laski (ssrik). —
lstomoi v nemškem cesarstvu so nssrassi uöiso franeoski in angleški.
— Dr. b'ranv Dreseren so prvi slovenski pesnik. — lloäite v«travi,
veseli in tako sreöni, kakor Leli vas n«tanl prisatsls. — lilissm mislil,
<ta ss boäew moral tako bitro loSiti oll svoss «trage äomovins in
o«t svosib prisatslssv. Lroä tremi «tnsvi sem «lovil ir obLinsks pisarno
poriv, «ta moram nsmuäoma iti k vosskom; slisi ss, «la boäs vosna.
tilas bi Log äal, «ta ss ropot vesela viLiva.

Wscabet'rr und Krkllärunge«.
Rüsisa -s (Rusko-ega), Kiemčisa (blemsko), ^.vstrisa (Kvstrissko),

Russland, Deutschland, Österreich — ÖeLko, -ega, Böhmen — Ogrsko,
Ungarn — 8tasersko, «Steiermark — Koroško, Kärnten — Kraussko,
Krain — Lrimürsko, Küstenland — cesarstvo, Kaiserthum — äsrsla,
Land — In Österreich (Frage: wo?) heißt: v Lvstrisi, na Kvstrisskem;
nach Österreich (Frage: wohin?): v Kvstriso, na Lvstrissko; ans
Österreich: ir ^.vstriso, ir Kvstrisskega. Ebenso die anderen Länder¬
namen. kraga, Prag — Dunas, Leit, Wien (in Wien: na Dünssu, v
Loöu; nach Wien: na Dunas, v Leist aus Wien: r Dunasa, ir Lsea).
Sonst steht bei allen Ortsnamen in der Regel: v mit Local, v mit
Accusativ, ir mit Genitiv — (trääsc, 6raäoa,Graz — Oslss -a, Cilli—
Oelövec, Klagenfurt — Lsublsäna, Laibach — krst -a, Triest — Ooriea,
Görz — Dunav -a, die Donau — Drava, die Drau — Lava, die Save
— Loöa, der Jsonzo — reka, der Fluss — vrbsko, blesko, ososansko,
sersro,derWörther-,Veldeser-, Ossiacher-See—veliko, viel—-Slovenec,
Llovönca, der Slovenc — nemški, laski ssrik, die deutsche, italienische
Sprache — Itsmsc, lstsmca, der Deutsche — nssrassi, am liebsten —
trancoski, französisch — angloLki, englisch — Dr., str., äoktor, Doctor,
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— Prsno, Franz — prvi -a -o, der, die, das erste — slovanski
pssnik, slovenischer Dichter — sreöon, glücklich — Solim -sti, wünschen
— uciän, ergeben — prisätols -a, Freund — lntro, schnell — lööiti,
trennen — oä, von, mit Genitiv — svos -a -e, mein, dein, sein, wenn es
sich auf das regiereude Satzsubject bezieht — «trag, theuer — äomoviua,
Heimat, Vaterland — xroä, vor — triss, drei — obeinska pisarna,
Gemeindekanzlei — poriv Einberufnng — nemüäowa, unverzüg¬
lich — K, zu — vosak, Soldat — vozna, Krieg — ropat, wieder.

Übertrage ins Slovenischer
7. Landleute, arbeitet fleißig und lobet Gott, dass er Siegen und

Sonnenschein den Pflanzen auf den Feldern gibt, damit sie ivohl
gedeihen. — Grüßen Sie den Bruder in meinem Namen und sagen
Sie ihm, er möge mir schnell schreiben. — Wie heißt die Stadt, wo
deine Eltern wohnen? Die Stadt, wo meine Eltern wohnen, ist die
Hauptstadt von Kärnten, Klagenfurt. — Wie ist Ihr Wohlbefinden?
Danke schönstens für die Frage, ich befinde mich sehr gnt und freue
mich, dass ich so gesund bin. Der Aufenthalt in Velden am Wörthersee
in Kärnten hat meine Gesundheit sehr gestärkt. — Jetzt lacht Ihr,
Kinder, später werdet Ihr weinen. — Freundlich sagte der Herr:
Necht hast du, guter Knabe, sei immer so zufrieden und froh, denn
dres ist sein) großes Glück auf Erden.

Woccrkeln und Erklärungen.
Landmann, kmotovavoo -a — Regen, ä«L -zu — Sonnenschein —

Sonne, solnos-a — Pflanze, rastlina — wohlgedeihcn, äobro obroäiti
— grüßen, po?ckräviti — mein, mos — Name, imö -sna — wohnen,
stanovati — danken, nabvLIiti so — schönstens, naslopss — danke
schönstens, lepa bväia — schöner Dank — für, ra mit dem Accusativ —
Frage, vprasavs« — sehr, sako — gesund, rärav -a -o — Aufenthalt,
klvsnso -a — Velden, Vrba — Gesundheit, rärävso -a — stärken,
okrspöati — jetzt, räas — später, pornoss, potom — freundlich,
prisarsn -a -o — Recht haben, prav praviti — zufrieden, raäovoissn
-a -o — denn, kasti, rakas — dies, to — Erde, ^smisa.

Übertrage ins Slovenischer
8. Wo sind die schönen Blnmen, die gestern das Fräulein

gepflückt hat? Die kleinen Schwestern haben daraus einen Kranz
gewunden. Heute noch tragen wir den Kranz auf das Grab unserer
Unvergesslichen Freundin Helene, die so früh (ein) jäher Tod ereilt
hat. Wenn Sic uns begleiten wollen, Herr Doctor, iverdcn Sie der
ganzen Gesellschaft sehr willkommen sein. — Auf der Erde wäre es
Uicht so angenehm, wenu es keinen Gesang, keine Musik und keine Poesie
geben würde. — Wie öde würden grüne Wälder sein, wenn in ihnen
'eine Vögel mit ihrem erfreuenden Gesäuge Kurzwelle bereiten
würden! — Lasst mich auf den Markt gehen, denn ich würde gern
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einige* Cigarren haben. — Dn hättest besser lernen sollen, du
wärest leicht der beste Schüler. — Hätte das Gemeindeamt die von
der k. k. Bezirkshanptmannschaft in Klagenfurt erhaltene Einberufung
sogleich zugestellt, so würde ich schon gestern abgereist sein. — Der
Dieb wurde gestern hier im Gasthause festgenommen und nach Roseck
überführt, um dort beim k. k. Bezirksgerichte sein Urtheil zu hören.

In slovenischen Negativsätzen ist immer doppelte Negation, als:
Keine Blume blüht, nvbäna «votier uv evsti.

Wocakelu und Erklärungen-
Wo, kjo — Blume, ovetioa — welcher -e -es, kateri -a -o —

gestern, vöorsj — daraus, ü njib — pflücken, natrgati — winden,
plotom, plesti — heute, «laues — noch, so — auf, na, mit Accusativ —
Grab, grob -a — unvergesslich, neporabljiv — Freundin, prijateljica
— Helene, ckslioa — früh, ^göäaj — jäh, nagel -a -o — Tod,
smrt -i — ereilen, äobiteti — uns, uns — begleiten, spremljati —
ganz, vos -a -s — Gesellschaft, ärüstvo -a — willkommen, llobrollSsol
-a -o — kein, nobän -s -a — geben würde — nicht wäre —
Gesang, xötjs — Mnsik, xSäba — Poesie, poerija, pesništvo — öde,
pust -a -o — grün, rolön -a -o — in ihnen, v ojib — erfreuend,
rarvessljiv -a -o — Kurzweile, krätek čas, kratkega Sasa — bereiten,
napravljati — gern, rack -a -o — Cigarre, olgsra, smotka — haben,
imäm, iwöti — besser, boljo — leicht, lakko — der beste Schüler,
najboljši uSsnse — Gemeindeamt, obLivski urää — k. k., ossarski
kraljevski — Bezirkshanptmannschaft, okrajno glavarstvo — erhalten,
sprejeti — znstellen, olläati, pripösljew, priposläti — schon, Ls —
gestern, vöeraj — abreisen, ollpotnjem — Dieb, tat — hier, tukaj —
Gasthaus, Aostiluioa — festnehmen, prijeti, ugrabiti — Noseck, UoLok
— überführen, prspsljäti, ollpoljati — dort, tam — Bezirksgericht,
okrajna soänija — Urtheil, soäb» — Horen, slisim, slisati.

Übertrage folgende kurze Erzählung ins Deutsche:

Xuckovoljal paslivävlk.
9. ISant jo pasel ovoo v lepi llolinl msä rslonimi bribi. Veselo

je LviLgal in pob l8ilo jo lepo jutro. 8alnoo jo prijetno sijalo in
vabilo ljulli pock milo nsbo. 'Pulli kralj jo bil Zapustil mesto in
prišel na lov. Villol je veselega kanta in ga vprašal: „8ak»j si tako
vesel, ljubi moj?"

§ant mu ollgovori: „Kreeon som in Lato som voslll. 8am kralj
no moro biti bolj srečen, kakor sem jas:."

Lralj pa reče: „Kako jo to, povej mi! Laj te «kola tako sročnoga?"

* Nach den Wörtern: nekoliko, einige; nekaj, etwas; mnogo, viel,
viele; malo, wenig, wenige rc., überhaupt nach Ausdrücken, die einen
Theil des Ganzen bezeichnen, steht im Slovenischen der Genitiv.
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kastirösk js sprva molval, nato pa zavel praviti: „kumsno
solnee na nebu msni ravno tako primarno sij s kakor nsKsmu kralju.
Hribi msni ravno tako lepo zelenijo in ovstijo kakor našemu kralju.
Imam zäravs roke in voZs in zäravs oSi; imäm potrebno obleko in
potrebni živsL; meni niS ns manjka, kovsjts ml, žlabtni gospoä, all
imä nas kralj veö kotjaz?"

krijaz.ua mu js rekel kralj: ..krav praviš, äobri kant! Lolli
vselej tako zallovvljsn in vesel. 2aclovoljnost je poloviva sreensza
Življenja."

Wocabekn und Krktürungen.
AallovSIjni pastirvsk, der zufriedene Hirtenknabe — kant, Knabe

— pässm, pasti, weiden — ovoa -s, das Schaf — llolins -e, das
Thal — msll, zwischen, Präposition mit dem Instrumental — LvižZati,
pfeifen — psü, singen — jutro -a, der Morgen — prijs'no, angenehm
— sijati, scheinen — vabiti, einladcn — xoll, unter, Präposition mit dem
Accusativ auf die Frage: wohin? — mil -a -o, mild, sanft —
raxustltl verlassen — lvv -a, die Jagd — villim, villsti, sehen — Za,
ihn — vprašati, fragen — zakäj, warum — Isub -a -o, lieb — moj
-a -s, mein — mu, ihm — ollzovoriti, antworten — zatö, deshalb,
deswegen — sam -a -o, selbst, allein — bols, mehr — p», aber —
to, dies — mi, mir — ts, dich — sprva, zuerst — nato, dann, darauf
— povem, povellati, erzählen — xräviti, erzählen — rumen -a, -v,
gelb, goldgelb — mein — mi, mir — rävno tako, ebenso — prijazno,
freundlich — zelenim, zslonßti, grünen — svetim, ovsteti, blühen —
roka -e, die Hand — nöga -e, der Fuß — potreben -a -o, noth-
wendig — obleka -e, das Kleid — Livet -s, die Nahrung — niö,
nichts — manjkati, fehlen — 2labtsn -a -o, edel — veS, mehr —
Kot, als — vselej, immer — zallovöljnost -i, die Zufriedenheit —
poloviva, die Hälfte.

Verfertive im- imperfektive Verda. (Oovesiini in ns6o-
vrsiln! KlsAoU.)

In Bezug auf die Zeitdauer werden die Zeitwörter in dauernde
(imperfektive) und in vollendete (perfective) eingethcilt. Die ersteren
stellen die Handlung als dauernd, die letzteren als vollendet dar.

Wenn man fragt: „Was machst du?" „Was geschieht jetzt?"
so kann man darauf nur mit einem imperfektiven, nie mit einem
verfcctiven Verbum antworten; z. B.: Kaj äslas? Kamen vzäi^üjsm.
A bin mit dem Heben des Steines beschäftigt, nicht: kamen vzllixnsm.
Kämen ssm vzlligoväl, ich versuchte den Stein zu heben, dagegen:
kämen ssm vzälgnil, ich habe den Stein gehoben (ich habe das Auf¬
heben zustande gebracht).

1. Die imperfcctiven Zeitwörter dienen im Präsens zur Be¬
zeichnung von Handlungen und Zuständen, welche sich in dem Zeit-
Momente, als wir von ihnen sprechen, ereignen oder stattfinden;
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z. B.: Laj äslss? Obläöim se, ich kleide mich an; oblivam SS, ich ziehe
die Schuhe an; vstajam, ich stehe auf; Zlsäsm, ich schaue.

2. Die imperfektiven Zeitwörter gebraucht man zur Bezeichnung
vonHandluugcn nnd Zuständen, die sich öfters oder immer wieder¬
holen; z. B.: Imun vrüäja in rsiwja, der Mond geht (jeden Tag)
auf und unter. Log plsöüjs in karwüje, Gott belohnt nnd bestraft
(immer».

3. Nach den Zeitwörtern des Beginnens und Aufhörens
steht nur der Infinitiv eines impcrfcctiven Zeitwortes. So nach
zaönsm, raövti; priüusw, pridati; zaösnjam, -ati; jäwsm, jsti, anfangcn,
beginnen; jsnjam, -ti, uebam, -ti, aufhören. Gleicherweise wird auch
nach den Zeitwörtern der Bewegung meistens das Supinnm eines
imperfektiven Verbums gebraucht; z. B.: sadnem äslati, v/äi^ovati;
grem äslat, vräixovät; nicht storiti, v/äiZniti oder storit, vräiZnit.

4. Nach der Negation ne findet man im Imperativ gewöhnlich
das imperfektive Verbum, als:

vräiAni, hebe auf — ns vräizüj, hebe nicht auf; povej materi,
erzähle der Mutter — us xrävi materi, erzähle nicht der Mutter.

5. Die Gegenwart der perfektiven Zeitwörter hat seltener in
selbständigen, häufig dagegen in abhängigen Sätzen die Futur-
bedeutuug, als: wi priäsmo k vam, nur werden zu euch kommen; ja/,
pojäsm V trg, ich werde in den Markt gehen; öS näjäeS z.Iüti prstan,
«lobls najäsniuo, wenn du den goldenen Ring finden wirst, wirst
du den Finderlohn bekommen.

Beispiele:
xsrlsotiv: oblsösm, oblvöi, anklciden;
imperlsotiv: oblaöim, vbläöiti, ankleiden;
xsrksotiv: obüjsm, vbüti,
imperksstiv: obuvati,
perksotiv: vstanem, vstati,
imperlsetiv: vstLjam, -ati,

10. Übersetze: blati so Ls clolZo vblaöijo, pa vsuäar ss ss
niso oblslkli. — krijatslj, all si ss Ls vblsksl? — Ilisem ss ss
obledel, ravno räaj es oblaöim. — I4»si ülapoi so äanss /Zoäaj
vstali, sossäovi xa sels vstajajo.

Die Kinder haben die Schuhe noch nicht angezogcn, sie ziehen
sie soeben an und werden dann in den Garten gehen. — Die Fremden
sind heute sehr früh aufgestanden und wollten schon fortgchen, als
die Hausbewohner eben anfstanden und sich anklcidetcn (mit dem
Ankleiden beschäftigt waren).

Vocabeln: äolzo, lange — vsuäar, doch — äli, Fragepartikel
(wird nicht übersetzt) — rävno räaj, eben jetzt — klaxso -psa, der
Knecht — sossäovi, die des Nachbars — ssls, erst.

Dann, potsm — der Fremde, tüjss -jsa — fortgehen, oäiti —
als, ko — Hausbewohner, äomaöiu -a — eben, ravao.

(die Schuhe) anziehen;

aufstehen.
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Anmerkung: Bezüglich der Zeitdauer unterscheidet man bei
den imperfektiven Verben drei Abstufungen, je nachdem sie eine
fortdauernde (äurativ), eine von Zeit zu Zeit sich wiederholende
(iterativ) oder eine ununterbrochen wicderkehrende (kreyuvntativ)
Handlung bezeichcn. Sic sind daher:

-r^) äurativ: Zrsm, iti, gehen;
letati, fliegen;
nesti, tragen.

L) iterativ: doäiti, oft gehen;
letati, oft fliegen;
nositi, oft tragen.

-- trsguontativ: bojevati, zn gehen pflegen;
lotevati, zu fliegen pflegen;
noZevati, zu tragen pflegen.

Beispiele: a) ptiö Isti, der Vogel fliegt (eben jetzt); äekliea
xrs v oerlrsv, das Mädchen geht in die Kirche (eben jetzt).

ö) ptlö Iota, der Vogel fliegt oft; äelrlloa döäl v eorksv, das
Mädchen besucht die Kirche (geht oft).

o) ptiö Istsva, der Vogel pflegt zu fliegen; äöklisa lrojöva po
vrtu, das Mädchen treibt sich im Garten herum.

Beim negierten Imperativ (Verbot) gebraucht man stets das
iterative Zeitwort statt des durativen, wie:

leti, fliege — ns lstaj, fliege nicht;
Lsni, treibe — ns Zoni, treibe nicht;
iäi, gehe — ns boäi, gehe nicht.

Priifirierte Verüa. (Ssswvhjsni ZlsKoil.)

Der Bedeutung nach sind die präfixierten (das ist die mit einer
Präposition zusammengesetzten) Zeitwörter gewöhnlich perfectiv,
die präfixlosen (das ist die nicht zusammengesetzten) hingegen in der
Pegel imperfectiv. Durch die Präfixicrung (Verbindung mit einer
Präposition) wird ein imperfectives (duratives) Zeitwort perfectiv,
z. B.: plaöati, zahlen; poplaöati, bezahlen; irZati, reißen; oäirZati,
abrcißen; Zovorlti, sprechen; oäZovorlti, antworten; brät!, lesen;
xrsdrati, überlesen, durchlesen.

Die Bedeutung der präfixierten Verba ergibt sich aus der Be¬
deutung der Präposition (Präfixes) und des Zeitwortes, z. B.:
06, ab, weg und rörati, schneiden: oärsrati, abschneiden; äo, hinzu,
zu und ruorlti, messen: äomsritl, zumessen.

Im besonderen bezeichnet:

1. äo (deutsch: hinzu-, zu-, er-) die Erreichung eines Zweckes
oder Zieles: äoslüLiti, ausdienen; äoäslati, vollenden — slüLiti,
dienen; čislati, arbeiten.
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2. oll (deutsch: ab-, los-, weg) die Entfernung eines Gegen¬
standes von einem anderen: ollrsrati, abschneiden; oätrzati, abreißen;
«clzovoriti, antworten — rerati, schneiden; trzati, reißen; zvvvriti,
sprechen, reden.

3. nn (deutsch: an-) ein Anfiillcn, Anhänfen: napiti so, sich an¬
trinken; nakrasti, zusaminenstehlen; naloviti, einfangen; — piti, trinken;
krasti, stehlen; loviti, fangen.

4. pro (deutsch: über-, zer-) das Überschreiten eines Gegen¬
standes oder Maßes, die Bewegung durch einen Raum: prebrati,
überlesen, durchlesen; prepisati, überschreiben; prestati, ausstehen;
überstehen; preplavati, durch-, überschwimmen — bräti, lesen; pisati,
schreiben; stati, stehen; plavati, schwimmen.

5. pri (deutsch: bei-, hinzu-, er-) ein Erwerben, Hinzufügcn,
Ankommen: vriäslati, erwerben, erarbeiten; pripeti, singend herbei¬
kommen; xriverati, beibinden, hinzubinden — llolati, arbeiten; xeti,
singen; vsrati, binden.

6. po (deutsch: be-) eine Handlung, die zu verschiedenen Zeiten
oder an verschiedenen Orten vor sich geht oder sich an vielen Gegen¬
ständen vollzieht: poloviti, einfangcn; pokriti, bedecken; popisati, be¬
schreiben — loviti, fangen; kriti, decken; pisati, schreiben.

7. n (deutsch: vcr-, ab-, ent-) die Vollendung einer Handlung
oder eine Entfernung: uläsm, ulti, entkommen; ulowiti, abbrechen;
uslisati, erhören — iti, gehen; lomiti, brechen; slisati hören.

8. v (deutsch: ein-, hinein-) die Richtung in das Innere eines
Gegenstandes: vpisati, einschrciben; vrorati, einschneiden; vpestäti, ent¬
führen — pisati, schreiben; rörati, schneiden; postati, führen.

S. ir (deutsch: aus-, heraus-) die Richtung vou innen nach
außen: lrpsstüti, ausführen; i-Ilti ansgießen — postati; Ilti, gießen.

10. 2N (deutsch: ver-, auf-) das Abirrcn vom rechten Wege, das
Bewirken eines Hindernisses, den Beginn einer Handlung, den Ver¬
lust eines Gegenstandes: ?aiti, sich verirren; rsxöti, zu singen be¬
ginnen; raizräti, verspielen; rapreti, znspcrrcn; entsperren — iti;
poti; izrati, spielen.

11. o, ob (um-, herum-): oöistiti, ansreinigen; obrcati, be¬
schneiden; — öistiti, reinigen; rorati.

12. post (unter-, untcnhinciu-): xoävöaati, unterbinden, unten
einbindcn; poäxisati, unterschreiben — vstati; pisati.

13. prell (vor-): xroäpisati, vorschreiben — pisati.

14. 8, 2, sv (mit-, aus-, zusammen): spolniti, ausführen, er¬
füllen; sprömstati, begleiten; spustiti, auslassen, loslasseu; sostoti,
zusammenzählen — polniti, füllen; pustiti, lassen; stoti, zählen.
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15. ran (von-, auseinander-, ans-): razprostirati, ausbreiten,
ausdehnen; ramrzati, zerreißen; rarsölliti, entscheiden, beurtheilen —
prostirati, ausspannen, ausdehuen; trgati; sölliti, nrtheiten, richten.

Die Grundbedeutung der vorher angeführten Präpositionen ist:
äo, bis, zn, gegen; oll, von; in, ans, heraus. Alle drei regieren den
Genitiv.

Den Local regieren auf die Frage: wo?: na, an, auf in; o,
um, bei, von (über); ob, an, längst; xo, an, anf;pri, bei; v, in. Den
Instrumental auf die Frage: wo?: poll, unter, unterhalb; prell, vor;
3», hinter; 8, (vor Vocalen und tönenden Consonanten mit.

Von den Präpositionen, die auf die Frage: wo? den Local oder
Instrumental regieren, verbinden sich auf die Frage: wohin? die meisten
mit dem Accusativ. Außerdem regiert den Accusativ: rar, von, herab.

ClaffeneintheUung des Verbums. (Vi-sinÄ
Kitolova.)

Die Grundform des Zeitwortes ist der Infinitiv. Auf Grund
des Jnfinitivstammes werden sechs Classen des Zeitwortes unter¬
schieden.

I. Classe. Die I. Classc umfasst Zeitwörter, deren Jnfinitiv-
cndnng -ti, unmittelbar an eirrstlbige, auf einen Consonanten oder
Vocal anslantende Wurzeln tritt, wie: räs-ti, rasem, wachsen; bi-ti,
dijsm, schlagen; öü-ti, öüjsm, hören; lerti, lsrsm, kriechen.

Vor der Endung -ti treten einige Consonantenändernngen ein:
a) ll, t wird vor -ti in s verwandelt:

pallew, pas-ti (ans pall-ti), fallen,
pletem, xles-ti (ans plet-ti), flechten.
vor -ti wird nach b, p ein s eingeschaltet:
tepem, tsp-s-ti, schlagen.

e) 8 nnd k gehen mit t von -ti in ö über:

krässns: Infinitiv Impsrk. kart.psrf.aet.il.
backen, peSsw; peäi (aus psst-ti); xeei; xslcsl, -Irla, -Klo;
sich legen, lsLsin; leSi (aus Isg-ti); leri; Isgoi, -gia, -glo.

II. Masse. Zur II. Classe gehören diejenigen Verba, welche
vor -ti das Suffix -ui- (auch -uo-) haben:

vrlligniti, vr:äigvem, heben,
miniti, minem, vergehen.

III. Masse. Zn dieser Classe gehören alle Zeitwörter mit dem
Suffixe -v-. Kommt vor diesem im Infinitiv ein S, s, r zu stehen,
so tritt au seine Stelle ein -a-, z. B.:
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Istim, leteti. laufen;
moläim, molLLti, schweigen;
slislm, Slišati, hören;
vidim, viästi, sehen.

IV. Classb. Diese Classe umfasst die Zeitwörter mit dem
Suffixe -i-, als:

merim, meriti, messen;
trosim, trositi, ansstreuen.

V. Classe. Diese Classe umfasst die Verba mit dem Suffixe
-a-. Die zu dieser Classe gehörenden Zeitwörter können im Präsens
auf -am oder-em ausgehen: srsöaw, sreöati, begegnen; delam, delati;
plavam, plavati.

Vor der Präsensendnng -em treten Consonantcuverände-
rungcn ein.

a^> o, s, r und h, Ir, A werden in s, s, s verwandelt, als:

lclisati, kliösm, rufen;
föleati, föösm, weinen;
rišem, risati, zeichnen;
diZsm, dldati, athmen;
irärati, lrLLsm, zeigen;
lagati, lsLsm, lügen.

K) Vor -em geht d in f und t in s über:
glöfsm, glodati, nagen; meSsm, metati, werfen.

o) Nach b, p, m, v wird ein ls eingeschoben:
Löplfsm, Irbpati, baden; rublfsm, ribati, wiegen; fömlsom,
sswsti, nehmen.

Manche Zeitwörter haben im Präsens -sm und -am, als:
risam, ilssm, ich zeichne; sokam, foösm, ich weine; ^ibam,

riblssm, ich wiege.
VI. Classe. Die VI. Classe umfasst die Zeitwörter mit dem

Suffixe -ova (nach weichen Consonauten -sva). Die Gegenwart
lautet -nfsm; z. B.: Lllp-vva-ti, Lux-Üfsw, kaufen; kralf-evä-ti,
Irralf-üfsm, herrschen.

Bemerkung: Die meisten Zeitwörter zeigen zwei oder mehrere
Formen, welche die Zeitdauer bezeichnen. Schon bei Besprechung
der perfectivcn und imperfektiven Zeitwörter haben wir bei einem
und demselben Zcitworte drei Formen gesehen, die zur Bezeichnung
der Zeitdauer dienen.

Mit einer Classenänderung des Zeitwortes ist zugleich eine
Änderung der Zeitdauer verbunden, z. B.:,

Durativ: nesti (I. Classe); iterativ: nositi (IV. Classe); Irsgusu-
tativ: nosevati (IV. Classe); morem, moöi (I. Classe), können: pre¬
magati (V. Classe), besiegen — misliti (IV. Classe), denken: xrsmislsati
(V. Classe) und xremislfeväti (VI. Classe), Nachdenken.
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Ärmerkmige» ;n den Verden: können, lassen, mögen,
müssen, sollen und werden.

Die angeführten Zeitwörter werden im Slovcuischen entweder
durch eigene Verba, die ihrer jedesmaligen Bedeutung entsprechen,
oder durch eine Vcrbalform ausgedrnckt.

1. Können heißt:
«) Lmati, umöti, vsclsti, wissen, verstehen; ntsZasw, ich kann —

ich habe Zeit; morem, moöi, ich kann — zur „Bezeichnung einer
physischen Function; woZoös js, cs ist möglich. Über die Bedeutung
dieser Zeitwörter ist schon bei Besprechung des Infinitivs einiges
Wichtige gesagt worden.

ö- „Können" wird durch lübko, ILblco 6a, woKvös äa (deutsch: es
ist leicht, dass; cs ist möglich, dass) ausgedrückt. Ni lastko v Oslovss
oäpotchemo, wir können nach Klagenfurt abreiseu. NoZoös, cia

äa) xriäsjo strio k msni, der Onkel kann zu inir kommen. —
lÜorsbiti (mors biti), es kann sein, vielleicht. Norsbiti Zrem v Ljub¬
ljano, ich kann nach Laibach gehen (eS kann sein, dass ich nach
Laibach gehe, vielleicht gehe ich nach Laibach).

2. Lassen heißt:
a) pustiti, pripustiti, ciopustiti, äovoliti in der Bedeutung:

lassen, znlassen, erlauben, gestatten; — äLti; reöi, ukarLti, vslim
(vslsti) in der Bedeutung: befehlen, heißen, anordneu; — nsimti,
pustiti, in der Bedeutung: aufhörsn, anfgeben.

ö) Wird es ausgedruckt durch den Optativ: nch Ma, lass ihn
arbeiten, oder durch den Imperativ: äölchmo! lasset uns arbeiten!

2ito prollati js brat pustil, das Getreide ließ (znlasicu) der
Bruder verkaufen. On js ulmrmi noti v biso nesti, er ließ (befehlen)
das Messer ins Hails tragen.

3. Mögen heißt:

a) hoteti, Lslsti, raä di, wollen, wünschen, gern haben.
k>) „Mögen" wird ausgedrnckt durch den Imperativ zur Be¬

zeichnung einer Voraussetzung oder durch den Optativ und durch
ven Couditi anal:

Lli Lslits (boüsts, di raäi) vina ali piva? Mögen Sie (wünschen
Sie) Wein oder Bicr^ cks? bi raä örnsZa vina (imel), ich möchte
schwarzen Wein (haben).

Otovorite ali molöits, vse niö ne pomLZa, Sie mögen reden oder
schweigen, es hilft alles nichts.

lisch pri nss ostans, cs mag unter uns (gesagt) bleiben (sein);
jar, bi ti poslal MU0A0 svstio, öS bi WOKSI, PÄ vMch js MMN, ich
möchte dir eine Menge Blumen schicken, wenn ich könnte, aber jetzt
ist Winter.

Sloventsch. 3. Aufl. 4



— 50 —

4. Müssen heißt:
morati, imöti in der Bedeutung: müssen; — xotroba jo,

trsba jo, es ist nöthig; äolünöst so, cs ist Pftichl; — primoran -a -o
biti, prisiljen -a -o biti, gezwungen sein.

Ootreba jo, c!» zremo claljo (cs ist nöthig weiterzugehen), wir
müssen weitergehen; primoran ssm oclgovvrlti, ich muss auttvorten.

L) „Müssen" wird durch den Dativ der Person mit dem Hilfs¬
zeitworte lull wiedergcgcben: Uaj je bratu storili? Was muss der
Bruder thun? Otrokom je moläati, die Kinder müssen schweigen.

5. Sollen heißt:
a) trsba je, poiröba je, es ist nöthig; imöti, morati, müssen.
L- In zweifelhaften Fragen wird „sollen" durch den Optativ

ausgedrückt: Kam imj so obrnom? Wohin soll ich mich wenden?
klar naj ckslam! Ich soll arbeiten!

c) Durch den Imperativ: spostüj oösta in mätor, du sollst
Vater und Mutter ehren; ns zrssi, du sollst nicht sündigen.

q) Zum Ausdrucke der Wahrscheinlichkeit wird „sollen" durch
die Partikel baje, pro, noki, noki cia oder durch Umschreibungen: kakor
s« govori (so pravi) --- wie man spricht; kakor pravijo (govorijo),
wiedergcgcben: Laränioa lUvlra jo bajö (uski, pro, kakor pravijo)
jako lopa in bogata gospolllöna, Baronesse Elvira soll ein sehr schönes
und reiches Fräulein sein.

6. Werden heißt:
«h böciom, ich werde sein; postanem, postati; storiti so; äölati

ss; nastopiti (impsrt.: nastopati:) Or. viter ll'onkli jo postal ärkavni
poslane«, Dr. Ritter bon Tonkli wurde Rcichsrathsabgcordnctcr;
äsla ss äan — äani ss, cs wird Tag; josou nasivp», es wird Herbst.

5) Das deutsche „werden" in Verbindung mit einem Adjcctiv
wird im Slovenischen meist durch ein aus den! Adjectiv gebildetes
Verbum übersetzt: Öasi so boljšajo, büjsajo, die Zeiten werden besser
(bessern sich), schlechter (verschlechtern sich). Beim Mangel eines
solchen Zeitwortes wird das Verbum „werden" durch prihajati,
postajati ausgedrllckt: 8labo mu priliäja, es wird ihm schlecht; rana
voüno bolj rüvöa postaj», die Wunde wird immer mehr roth.

Ähnlich Ivie die bisher angeführten Verba wird das deutsche
Zeitwort „dürfen" behandelt; seine Bedeutung stimmt mit einigen
früher angeführten Wendungen überein.

Das Bciwsrt. (pnic!vvmk,)
Das Bei- oder Eigenschaftswort drückt eine dem Hauptworte

Ankommende Eigenschaft aus. Der Bedeutung nach thcilt mau die
Adjectiva folgendermaßen ein:
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1, Adjectiva der Eigenschaft (kakovostni xriclovnikl): räeö, roth;
marljiv, eifrig.

2. Adjectiva der Zugehörigkeit (äiAavvstni, posestvi sli svojilni
priäovniki): pastirjeva palloa, der Stock des Hirten; Ivanova postelj,
Johann's Bett.

Die Adjectiva haben fiir jedes Geschlecht und jede Zahl eine
besondere Endung, für das männliche Geschlecht in der Einzahl i
oder einen Consonanten, fiir das weibliche Singular a und für das
sachliche Singular o und nach den weichen Consonanten o. Im
Dual männlichen Geschlechtes a; weiblichen und sächlichen Geschlechtes
i; im Plnral i (männlich), s (weiblich), a (sächlich).

Das Beiwort muss mit seinem Hanptwortc in Geschlecht,
Zahl nnd Fall übcrcinstimmen. Die Übereinstimmnng gilt auch
für den Fall, dass das Beiwort als Prädicat gebraucht wird, als:
rito sv lopo, das Getreide ist schön; lopo Lito, das schöne Getreide,
ein schönes Getreide.

Das Eigenschaftswort steht gewöhnlich bor dem Hauptworte
nnd nur in Ansnahmsfällen nach demselben.

Anmerkung: Das bewegliche s fällt bei den Adjectiven,
die auf -ek, -ol, -sn, -er ec. endigen, aus, sobald das Adjcctiv am
Ende wächst; dies gilt auch vom Participinm.

Die Pnrticipien nennt inan auch Verbaladjectiva, da sic bei
acjcctivischer Endung adjectivisch dccliniert werden.

Form. (ObUktL.)

Im Nominativ und Accnsativ der Einzahl bei männlichen
Hauptwörtern unterscheidet man beim dazngchörenden Adjectiv die
bestiminte, volle (cloloSna oblika) nnd die unbestimmte, kurze (nsäoloüna
oblika) Form. Äie erstere zeigt die Endung i, während die letztere auf
einen Konsonanten endigt. Die bestiminte Form des Adjcctivs, ver¬
bunden mit dein dazu gehörigen Substantiv, wird im Deutschen
durch den bestimmten (der, die, das), die unbestimmte Form durch
den unbestimmten (ein, eine, ein) Artikel ausgedrückt, als: clrsxl
siu, der thcnere Sohn; novi klobuk, der neue Hut; clra^ sin, ein
thenerer Sohn; nov klobuk, ein neuer Hut. Auch wenn das Adjectiv
prädicativisch gebraucht wird, wird das anslantcnde i nicht
gesetzt, als: sin js clrsK, der Sohn ist thener; brat js clober, der
Bruder ist gut. Hingegen: äobri brat, der gute Bruder; äobor brat,
ein guter Bruder.

Diese Eigenthümlichkcit findet sich alsountcr allen drei Geschlechtern
nur beim männlichen, unter allen drei Zahlen nur in der Einzahl
auch hier nur im Nominativ nnd Accnsativ. Bei allen anderen
Geschlechtern nnd Zahlen ist also die bestimmte und unbestimmte
Form vollkommen gleich, z. B. clrsZa sestra heißt die theuere nnd
eine theuere Schwester; ebenso sestra jo clraZa, die Schwester ist
theuer. Ob ein gegebener Fall nut dem bestimmten oder unbestimmten

4»
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Artikel zu übersetzen sei, kann nnr aus dem Sinne des Satzes ent¬
nommen werden.

Anmerkung: --- Der Artikel (ölsn). Die slodenische Schrift¬
sprache hat also keinen Artikel. Jedes slodenische Hauptwort kann
im Deutschen den bestimmten oder unbestimmten Artikel erhalten;
die richtige Anwendung ergibt sich ans dem Satze. Vor dreihundert
Jahren hatte auch die slodenische Schriftsprache den Artikel. Doch
war sein Gebrauch ein sehr verkümmerter, bis er schließlich ganz auf-
gelassen wurde. Im Volke wird er noch immer gebraucht; jedoch
verdankt er seine Existenz lediglich dem deutschen Einflüsse.

d) Beim Possessivpronomen und bei besitzanzeigenden Adjcctiven
auf -ov l-sv), -in steht nie die bestimmte Form auf -i, weil sie
an und für sich schon einen bestimmten Gegenstand bezeichnen.

Dagegen haben die Adjcctiba -ji, -ski und alle gesteigerten nur
die bestimmte Form.

Deklination des Adjektivs. (Skflongg. prsiäsvnilcovL.)

Die Declination des Adjcctivs wurde schon früher bei Dar¬
stellung der Declination der Hauptwörter nach der Zahl und dem
Geschlechte geordnet angegeben?

Anmerkung: Die Eigennamen auf -ski werden wie Bei¬
wörter decliniert, als: hrabri öini blikolsja ArinjsksZa, die tapferen
Thaten von Nikolaus Zrinyi (Zrinjski).

5- Das o in der Endung -sn des Lart. pork. pass. darf nie
ansgeworfen werden, wenn das Wort am Ende wächst. Hierin
unterscheidet cs sich vom Adjectiv, als: nösn, üüns, üSno, znm Lehr¬
fach gehörig, und uöön, nSsna, uösno, gelehrt.

Dkschaiyeigende Adjektivs. (Svogilni pviäsvniki.)

Wenn im Deutschen der Besitzer eines Gegenstandes im Genitiv
ohne ein Bestimmungswort steht, so wird derselbe im Slovcnischcn
durch ein besitzanzcigcndes Beiwort ausgcdrückt, als: Zospüäova hisa,
das Hans des Herrn; materin prstan, der Ning der Mutter.

üospöäov, xospöäovs, xospöäovo ist das besitzanzeigende Adjectiv
von Zospöä; watgrin, materina, materino das von mäti.

1. Wird ein bestimmter Besitzer in: Genitiv der Einzahl
angegeben, so wird das besitzanzeigende Adjectiv bei männlichen und
sächlichen Substantiven auf -ov, -ova, -ovo (nach den weichen
Consonanten -ev, -sva, -svo), bei weiblichen auf -in, -ina, -ino ge¬
bildet, wie:

gospväova bis», das Haus des Herrn;
«oänikovo poljs, das Feld des Richters;
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pastirjev iroL, das Messer des Hirten;
päpeLev» xalaSa, der Palast des Papstes;
söstrin prstan, der Ring der Schwester;
tsüno xösis, das Feld der Tante.
2. Wird dagegen von einem allgemeinen Besitze gesprochen

oder steht der Besitzer im Genitiv xlur., so gebraucht man bei den
männlichen und sächlichen Substantiven das besitzanzeigende Adjectiv
ans -ski, -?ka, -sko (bei einsilbigen oft mit -ov, -sv angefügt), bei
den weiblichen das auf -si, -ja, -je.

Ein allgemeiner Besitz wird im Deutschen öfters durch ein
zusammengesetztes Hauptwort ausgedrnckt; z. B.:

kmetsko (kmeöko) ästo, Bauernarbeit, die Arbeit eines Bauern;
bratovska Ijaberen, Bruderliebe, Liebe der Brüder;
övöjo mleko, die Schafmilch, die Milch der Schafe;
kravji pastir, der Kuhhirt, der Hirt der Kühe.
Einige Adjectiva werden ohne Geschlechtsberücksichtigung gebildet«

als: Lonski spol, das weibliche Geschlecht, von Lena, das Weib; boLjs
ckobrota, die Güte Gottes; tolsüjs mssä, das Kalbfleisch, von tote,
telvta, das Kalb.

3. Steht hingegen beim Genitiv der Ein- oder Mehrzahl noch
irgend eine nähere Bestimmung, so muss auch im Slovcnischcu immer
der Geuitiv gesetzt werden, wie:

bisa uaseza gosxoäa, das Haus unseres Herrn;
polje lopeZa pastirja, das Feld des schönen Hirten;
prstan nass ljube tete, der Ring unserer lieben Taute.
4. Im Slovenischen werden die deutschen Ausdrücke: „wem

gehört?" „wem gehörig?" „wessen?" „wessen Eigenthum?" durch das
fragende Beiwort: enAav, -a -o? wessen? wiedergegeben; die -Aus¬
drücke: „es gehört", „cs ist Eigenthum" hingegen durch das Hilfs-
vcrbum biti mit einem besitzanzeigenden Beiworte oder mit dem Geuitiv
des Eigenthümers, wenn dabei eine nähere Bestimmung steht, z. B.:

Öigav je ta noL? Wem gehört dieses Messer? Wessen Eigen¬
thum ist dieses Messer?

ll'a noL je pastirjev (lepega pastirja, njsZov). Dieses Messer
gehört dem Hirten (dem schönen Hirten, ihm). Dieses Messer ist
Eigenthum des Hirten (des schönen Hirten, sein Eigenthum).

Hlöungen,
Übertrage ins Deutsche:

lllirosluv II. in slraLa. (Feiedeict» II. und die Mache.)
11. krnski krasi Lliroslav II. je bolekal. Reko uoS ui mogel

«pati. Aato so pnktioal sluLabnika in ga vprašal: Koliko je ura?
LluLabnik: örsr polnoLi, Vsliöanstvo!
Krasi: die morem Lgspati; povoj mi kaj.
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8luLabnik: Kaj morow jr>x, ubozi sluLabuik, povešati Vašemu
Veliöanstvu! ckaL niö us vem.

Kralj: Kje si. cioma?
8IuLabnik: V majkui vasi na Komoranskem.
Kralj: ^ii imaš oöeta in mater?
8IuLabnik: Oeo so Le umrli; is stara vrati mi se Livi.
Kralj: Oä Sesa pa Livi?
8luLabnk: Krecis.
Kralj: Koliko siuLi na <lan?
8iuLabnik: 8s6em krajoarjsv.
Kralj: Kako more s seclmiini krajcarji Liveti na <ian?
8IuLaboik: Kri nas jo äobor kup Livoti.
Kralj: ^li joj Kry" pošiljaš?
8IuLabnik: Kas. kavno šeni jej poslal 3 sekius.
Kralj: Krav si storil. Ki si pricion sin. Kam na okun jo nekaj

eekinvv; vrsmi jg, tvoji so; ra staro mater ti lioöom pa jar skrbeti.
2 Logom!

Krnski kralj, König von Preußen — bolvbati, kränkeln — sIuLab-
nik, Bedienter — nra, Stunde — polnoö, Mitternacht — Vsliöanstvo,
Majestät — raspati, einschlafeu — uböz, arm — Koworansko,
Poiumem — Livsti, leben — prosti, spinnen — slüLiti, verdienen
— seäew kräjoarjev, sieben Kreuzer — äobor kup, guter Kauf,
billig— sskin, Ducaten — skrbeti, sorgen — r. Logom! Mit Gott!
Lebe Wohl! Adieu!

Anmerkung: Jeder slovcnische Fiairesajz, in dem kein anderes
Fragewort vorkommt, muss mit der Partikel alt (abgekürzt -li) eiu-
geleitct werden. Im Deutschen wird cs nicht übersetzt, z. B.: äli
si ga viäel oder: 8i za ii viäel? Hast du ihn gesehen?

Übertrage ins Slovcnische:
12. Das Leben' der Ktnmrn?

Die Erde" ist eine gütige Mutter aller ihrer Geschöpfe? Sie
liebt alle ihre Kinder, besonders" aber die Blumen. Im Herbste»
ruft sie die Blumen vor dem Hauche? des grimmigen" Winters» an
ihr mütterliches'" Herz und im Frühlinge" weckt'? sic dieselben wieder
zu neuem Leben. Die Quellentränken" sie, die Vögelchen'"
singen'" ihnen fröhliche Lieder, und die Lüfte" spielen'" den ganzen
Tag mit ihren Blättern.'" Bienen?" und Schmetterlinge?' flattern??
uni sie herum, die milde Souuc bescheint sie freundlich, und sogar
der Mensch freut sich ihrer herrlichen?" Farben. Jeden Morgen er¬
frischt?' sie der glänzende (lichte) Tban. Aus Dankbarkeit?" für diese
Liebe verbreiten?" sie die angenehmsten?? Wohlgcrüche?" und blühen
zur Freude aller Geschöpfe.

' Livljonjs — ? evstioa -o — " remija -s — ' stvar -i —
" posebuo — " jesen -i — ? sapa — " ostor — " r.ima — ma¬
terin — " vigrsä — '? rbuäiu — stuäsnss — " napajati —
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'''ptisiss — >°pstl, pojem — " ?,rs,k -A — lSjAE —
listje — (die Blätter) — 20 Sedet» — 21 msluij -» — 22 sp^ti,
letati — 2s pojo,, d»rva — 2» gprspöati — 2^ bvaisLnost -t — 2s
prostirali — 27 — 2s vonjava.

13. Sprcchiibnilg: Uom Kosuche, (O pasatu.)
(Diese und alle folgenden Sprechübungen mögen womöglich

auswendig gelernt werden.)

2I. I »0, ksj je to?
L. Dospoä! ldiskäo trka mr

vrsta.
2?. Illi, ollpri vrata.
L. DrL, brL, samo kljuS ss

vnamem.
L. Kaj ss obotavljaš?
It. idle namerite; koj, koj

bocism pri vratib.
.1. Ivllo je?
D. Diski gospoll nsü Zovoriti

n Vami.
rV. /111 z» pormas?
L. 2nan ss ml näi, pa Za

ne morsm spornati (njsZovo ims
mi je »a jeriku).

Ds noter, llraZi gospoä!
Uvja. biZa je vsakomur ollprta.

0. idle namerite, <ta prilrajam
teko ponno.

.1. lillo stoji prell menoj!
!<oga spet viäim! Dobro äoSll,
llragi prijate j!

0. LoZ vas sprimi! D0IZ0
s« Ls nisva villeta.

^.. krosim, vsellits ss in
povejte, koä sts vsäno bollili.

0. Dani sem bival v Ostovsu,
kjer sem stanoval v Dvsposkib
nlioad, Stsvilka ävanajsta; D-
voiiii sts ms tamo nekoS obi¬
skati; llsvstsM junija »ato som
ollpotovai v Drst. Detos sem
bollii po tfransosksm in ravno
rllaj sv vravam.

Nun, was ist das?
Herr! Jemand klopft ans

Hansthor.
Gehe und öffne das Thor.
Sogleich, nur den Schlüssel

brauche ich noch.
Was zögerst du?
Um Vergebung, ich werde

sogleich beim HauSthore sein.
Wer ist es?
Ein Herr wünscht mit Ihnen

zu sprechen.
Kennst du ihn?
Er kommt mir bekannt vor,

aber ich kann ihn nicht erkennen
(sein Name ist mir ans der Zunge).

Nur herein, wertester Herr!
Mein Haus steht jedermann
offen.

Vergeben Sic mir, dass ich
so spät komme.

Wer steht vor mir! Wen sehe
ich wieder! Willkommen, theurer
Freund!

Seien Sie mir gegrüßt!
Lange schon haben wir uns nicht
gesehen.

Ich bitte, nehmen Sie Platz
und sagen Sie mir, wo Sie
immer gewesen sind.

Voriges Jahr hielt ich mich
in Klagenfurt auf, dort wohnte
ich in der Hcrrengassc Nr. 12;
Sie hatten die Güte, mir dort
einen Besuch abzustatten; am
9. Juni hierauf reiste ich nach
Triest. Heuer bereiste ich Frauk-
reich und eben jetzt bin ich auf
der Rückreise.
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L. lili st« bili veäno LÜravi
in ciobis volss?

6. Hvala ltogn; is prsbitro
wi fs winil öas.

L. 2slä bl ws veselilo, sko
ostansts walo xri wsui.

0. krav raä, öe Vas ns uaä-
Iszussw.

ä. Ras ss, prav veliko ve¬
selo wi u-ipravits.

6. Rrevsliko äobrot wi i?,ka-
nussts.

Waren Sie stets gesund nnd
wohlauf?

Gott sei Dank; mir zu schnell
vergieug mir die Zeit.

Es würde mich unendlich
freuen, wenn Sie sich einige Zeit
bei mir aufhaitcn.

Recht gern, wenn ich Ihnen
keine Ungelegenheit mache.

Im Gegentheil, Sie machen
mir eine überaus grobe Freude.

Sie erweisen mir zu viel
Güte.

14. Sprechübung: Hausarbeit. (0 eloninövm Sein.)

Rssits äskii, uss wi xo-
stslss postsls in powsts irbo.

8. Ravno ss pri cielu.
L. Las äslaso sluLabnios?

Rssits siw, nas ranobesiso psrilo.

L. bis vsw, kss so.
L. Läas baäs Lgsutrk Zo-

tov? VpraSasts watsr in xoZiuits
wiro.

L. Ravno Läas so äskla po-
N'infs-

Rokiiüite water, nas pri-
nesü ssä; ns utsgnsw äalss Sa-
kati.

L. Nati ssä koz priusso, lv
walo ss posakasts.

L. vaz' wi klobuk in paliso,
ML Arsw.

Saget der Magd, dass sie
das Bett aufbette und das
Zimmer auskehre.

Soeben ist sie bei der Arbeit.
Was thuu die Dienerinnen?

Saget ihnen, dass sic die Wüsche
aufhängcn sollen.

Ich weis; nicht, wo sie sind.
Wann wird das Frühstück

fertig sein? Fraget die Mutter
und decket den Tisch.

Soeben deckt ihn die Magd.

Rufet die Mutter, dass sie
das Essen bringe; ich habe keine
Zeit, länger zu warten.

Die Mutter bringt gleich
das Essen, warten Sie nur noch
kurze Zeit.

Gib mir Hut nnd Stock, ich
gehe.

Anmerkung: Die Substantivierung des Adjectivs, die Bildung
desselben, sowie sein Gebrauch beim Übersetzen deutscher Composita
wird bei der Wortbildnngslehre behandelt werden.
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Clnnparation des Ädjectivs. (Zkvpnjsvanjs pr-iäsv-
nilcovo.)

Die Eigenschaft eines Gegenstandes kann ans drei Arten be¬
zeichnet werden. 1. Durch den Positiv (prva stopnja), 2. Comparativ
tprimsrjalna stopnja), 3, Superlativ (prese/ma stopnja). Der Positiv
drückt die Eigenschaft eines Gegenstandes für sich ans. Der Coin-
varativ und Superlativ dagegen drücken den Vergleich einer Eigen¬
schaft mit derselben eines anderen Gegenstandes aus. Der Comparativ
bezeichnet einen erhöhten, der Superlativ den höchsten Besitz einer
Eigenschaft. Z. B. rcksüs liss, die rothe Wange; miüjsi brat, der
jüngere Bruder; najiepsg lies, die schönste Wange.

1. Die Bildung des Comparativs geschieht durch Anfügung
einer der folgenden Comparativcndungcn an den Adjcctivstanun:

t -ojsi, -sjsa, -sjss,
-r^> < oder ohne es

s -si, -sa, -ss,
oder

l -sji, -ssa, -sjs,
L) < oder ohne -s

t -ji, -j», -je.
a) Die meisten ein-, zwei- und mehrsilbigen Adjectiva werden

durch Anfügung des Suffixes -sjsi gesteigert, wie: Ast, rein, Astsjsi,
öisisjsa, öistsjss, reiner; priäsn, fleißig, pristnejši -a -o, fleißiger;
prijeten, augcnehin, prijetnejši -a -s, angenehmer.

S) Die Adjectiva im Comparativ finsbesondere im Nominativ
«Ins:.) können anstatt -sjsi auch -sji annehmen, wie: eistsji -a -s;
xricineji -a -s; prijetnsji -a -e.

Nur einsilbige Adjectiva bilden den Comparativ durchwegs
mit -A, uud zwar gewöhnlich jene, die auf b, p, ci endigen, wie:
tsp, schön, Ispsi -a -e, schöner.

Das ä nach einem Vocal wird vor si in j verwandelt, nach
einem Consouanten dagegen ansgcstoßcu, wie: buch schlimm, bujsi
-a -o, schlimmer; trch bart, trZi a -s, härter.

<xi Einsilbige Adjectiva auf k, Z, b bilden den Comparativ auf
-ji und gehen davor in ö, L, s über, wie: straz, theuer, äraLji -a -s,
thcuerer; piab, schüchtern, plasji -u -s, schüchterner; jak, stark, jaeji,
stärker.

ck- Beiwörter auf -ek und -ob werden nach Abwerfung dieses
Suffixes einsilbig. Der stammauslautende Cousonant wird sodann
mit dem folgenden -ji assimiliert, wie: sir-ok, breit, sirji -a e;
xlob-ok, tief, Zlobji; visok, hoch, višji; kratek, kurz, kr-röji; laiwk,
leicht, InLji; teLok, schwer, tsrji; msbok, weich, hat weöji und msbkejsi;
tanek, dünn, tanji; siaäsk, süß, slaji.
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Anmerkung. Bei einigen Beiwörtern finden sich im Com?
parativ Doppelformcn, ivie: tsnsi und tavji; wirst, jung, mlajši und
wiaji,- slsjsi und staji. Bei straLji, jaöji st«, kann das j auch fehlen,
wie strsLi, jaöi.

ö- Verglichene Gegenstände findet man mit Ira, Kot, nsZo, kakor,
wie, als, oder durch die Präposition ost mit dem Genitiv miteinander
verbunden.

«t Vor den komparativ setzt man zur näheren Bestimmung
desselben:

stosti, viel, beiweitem; malo, wenig;
mnoZo, l viel; nskaj, s ,
vsliko, / nm Vieles; nekoliko, s

xrevsj, ziemlich viel.
Vor den Positiv setzt mau Zur Bezeichnung eines hohen oder

niederen Grades die Partikeln: Lslö, kos, «lino, sako, moüuo, sehr,
gar sehr, gar, außeroroeuUich, überaus; xrsosj, ziemlich; walo,
wenig; xrowalo, zu wenig; manj (msnj), weniger; prevest, zu viel.

<s) Der komparativ und Superlativ werden auch durch Um¬
schreibung gebildet, indem man den Positiv bdlj (mehr) und dem
Superlativ najbolj (am meisten) vorsetzt, als: bolj prijsten, an-
geuchmer; najbolj prijeton, der angenehmste, am angenehmsten. Diese
Umschreibung wird oit gebraucht; insbesondere im Volke ist ihr Ge¬
brauch sehr ausgedehnt.

Die Beiwörter (eigentlich Participien) auf -so, -an, -ost, -eö
werden durch Umschreibung gesteigert, als: rstost, bolz räeö, najbolj
räsö.

2. Die Bildung des Superlativs geschieht dadurch, dass mau
dem komparativ die Partikel uns vorsetzt, wie: najmlajsi, der jüngste,
am jüngsten; najZtolji, der tiefste, ain tiefsten.

Die Vorsilbe prs- hat beim Bciwortc die Bedeutung des sehr-,
höchst-, oder die des zu- (viel oder zu wenig), wie: prsstraxi osts,
sehr theuerer Vater; prvljuba ssstra, vielgeliebte Schwester; prswöstri
sodnik, höchst weiser Richter.

Anmerkung: Karl -a -o, gern, stimmt immer mit dem Snb-
jectc überein, obwohl cs die deutsche Sprache adverbial gebraucht.
Im komparativ und Superlativ wird rasst, raji, lieber; najrajši,
najraji, am liebsten, für alle drei Geschlechter und Zahlen gebraucht,
als: Klaters vvstios Iums najrajši? Welche Blumen hast du am
liebsten? sinn imam najrajši vijolioo in roLs. Ich habe die Veilchen und
Rosen am liebsten. Kospoäistua iwa svsilo obloko rajsi kakor towno.
Das Fräulein hat ein lichtes Kleid lieber als ein dunkclgefärbtes.

Wiirrgelmüßrgc Coinparat'mn.
Im Slovcnischcn iverdcn fünf Adjcctiva unregelmäßig gesteigert:

stöber, gut, boljši (bntji), najboljši (najbolji) am besten; stolx, lang,
staljsi (äalji), najstatjsi (nasstalji), am längsten; majhen, mali, klein
wavjsi (manji, msnji), najmauji; velik, groß, vestji, najvsöji;
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i Mrs!, nsjgorsi, i
ra!, hübsch, < oder regelmäßig i hübscher, am hübschesten.

s raisi, naszaisi, 1

Anmerkung: 2a!, Hübsch, hat, wie schon bemerkt, entweder die
regelmäßige Comparation zaisi oder die unregelmäßige gorsi. Letztere
wird besonders im Volke oft gebraucht; insbesondere häufig findet
sich diese Form in Volksliedern.*

Hlbungen.
Übertrage ins Deutsche:
15. Zehn Vierzeiler des slobenischen Dichters Val. Vodnik.

1. Low Sakai r pod oknom 2?
Las' posdeiu^ drogam^;
8s gorsa dsklsta
Odpiraso^ nam^.

2. 9s bsla^ ko misko^,
lidsöa ko kri°,
2alsublssnogisda",
Kla smsd^ ss drži '2.

3. I.subisanks" so Isps,
La buds^ so irui'^,
8o bsis ko rsps",
La buds ko züoä'lb.

5. 6s di drug'ga ns 'msla^ß
Ko lvp'ga moža 2-,
^a wi/.o bi ss.iia^e,
La gisäala^ ga.

4. Lis/. bsi'ga papirsais,
Lrsz tints^o Srns2l
Tapisai^ bom Isub'oo^s
V svoss sros.

6. Nati, pogissts
Lsubsga 28,
Lloösm uobsn'ga
Orugsga.

7. Kdor boSs plesati 2^
8 to wlasso bssrsö,
Aora godss^" plaSaii^:
In kslnariso^.

8. dlaslonib» ss, IsnbSsk^,
Lia moso glavo;
Krog mos «ga grla^
Obäsni^o rokö.

9. Kak' bodem Isubila,
Lis sros boli^,
Ksr IsubSok mos prvi 2?
Lozablssn^o ss ui.

10. V Lsublsaui pod mostom^"
Kno kajÄoo^^ 'mam",
6o, isub'oa, ts vMmsw,
1's uoter»2 ptzl^jäm''t.

11. Lrestavits^^ ss sisäsSo^^
„chlasispsa":

ißspss rvÄss^o rodila °"
8s nobena ni pomiad^ß
Kakor ti, predraga nnia,
8i narave^ rsdsk°2 sad^.

prvo kitiov Kmnikvvs^s pesni

2arsa^^ siss^ ii'r oSssa,
Lisa^ so kot rvits ovst^,
8 tsbos bila bi nsbssa;
Ooisv nima esii-o svsr^.

* Trotz ziemlich häufigen Vorkommens wurde diese unregel¬
mäßige Form bisher übersehen. Deswegen dürfte auch ihr Gebrauch
in der Schriftsprache zurückgegangen sein.
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'warten — -Fenster — »gehen — »anderswohin — »aufmachen
— »uns — »weiß — »Milch — "Blut - "verliebt — "schauen —
"Lachen — "halten — "die Laibacherinnen — "schlimm — '"tuä'
— tucki, auch — "Rettich — '"riocksj, der Teufel — "Papier —
-"Tinte — -'schwarz — --schreiben, ein(anf)schreiben — -»Liebchen
— -»-^ imela, hätte — -»Mann — -»sich setzen — --anschauen —
-»Geliebter — -"tanzen — »"Musikanten — »'bezahlen — »-Kellnerin
— »»sich anlehnen — »»Schatz — »»Hals — »"nmthuu, umlegen —
»-schmerzen — »»der erste — »»vergessen — »"Brücke — "ein kleines
Hans — '-—imam, ich habe — »»hinein — »»führen — »»übersetzen
— »"folgend — »-Strophe — »»gedichtet von Kurnik — »"Blume —
»»hervorbringcn — »»Frühling — »-Natur — »»selten — »'Frucht
— »»Morgenröthe — »"scheinen — »-das Gesicht — »»Blüte — »"ganz
— "»Welt.

Übertrage ins Slobenische:

16. Die junge Schwalbe, (Mulla lastovka.)

„Was macht ihr da'?" fragte eine junge Schwalbe die geschäf¬
tigen- Ameisen». „Wir sammeln ' Nahrung" für den Winter," gaben
sie schnell zur Antwort". „Das ist klug-," sagte die Schwalbe, „auch
ich will nun Nahrung suchen»." Und sogleich" sammelte sie Spinnen'",
suchte Fliegen" und trug'- sie in ihr Nest'». Das Nest war schon
fast voll", und die Mutter fragte sie: „Wozu sammelst du so viel
Nahrung?" — „Wozu? Damit ich im Winter davon (von derselben)
leben kann, liebe Mutter! Wirst du nicht auch sammeln? Die Ameisen
haben mich diese Vorsicht'» gelehrt'"; sie sind schon recht'- fleißig'»
gewesen und haben schon viel Vorrath für den Winter gesammelt."
— „Lass nnr die Ameisen," versetzte die Mutter, „uns Schwalben
hat die Natur ein besseres Los'" bestimmt-". Mensch und Ameise
müssen sich plagen-' und abmühen--im Schweiße-» des Angesichts-',
wir Schwalben sind ein edleres-», sorgenfreies-" Geschlecht--. Wenn
der schöne Sommer-» verflossen-" ist, da ziehen»" wir znm sonnigen»'
Süden»-, dort lächeln uns der blaue»» Nil»» mit seinen tausend¬
jährigen»» Pyramiden»" und grün prangende»- Gefilde entgegen»», dort
werden wir alles finden, was wir znm Unterhalte (Leben) brauchen»"."

'tukaj — -marljiv — »mravlja — »nabirati — »brana —
"vllZovorlti — -pameten — "iskan — "takoj — '"pajek -jka —
"muba — '-nositi — '»Anerllo — "poln — '»previllnost -i —
'"udili — '-prav — '"prillsu — '"usolla — äolöüiti — -'muditi
se — --trulliti se — -»rnoj -a — -» obliejs, liso — -»Llakten —
-"brs/.skrksn — --pleme — -»polstjo — -"minoti — »"olllstim -eti
— »'soinöen — »-juZ -a — »»mollsr, slnj — »'M -a — »»tisod,
leten — »"piramicla — »-svssti, bogato rolliti — »"naproti —
»"potrebovati.
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17. Sprechübung: Uo»r Frülistnrirc.

ä. Dobro sutro, gospoä! ä.8
sts Ls rafutrkovali?

8. Üavuo ssw vstal; prosim,
napravit« wi liitro okusen rasu-
trk.

L. Lii Lslits Kavs ali svko-
iscks?

8. Drinesits Kavs; sokolacla
mi ni posebno vse» (vssöna).

^li nas Vaw pvArnsw wiro
na vrtu?

8. ?rav s«, taw pvä košatim
ürsvssow.

-t. !ku ss wrrla, öista, voäa,
sna Lewlsa, säen roxlsiSek in
nekss SrnsZa äowavsZa kruüa.

Uoräa so Vaw vssö tuäi
swetan», öas ali weüko kudana

8. Dspa dvsla! 1'akos
wvraw na Lslsrnieo. Odkorsj
je Le?

Urosiw, narsäits raöun.

tl. Dvassst uovosv ikrsssar-
ssv), ako smem prositi.

(O rasutrku.)

Guten Morgen, Herr! Haben
Sie schon gefrühstückt?

Soeben bin ich aufgestanden;
ich bitte, bereiten Sic mir schnell
ein gutes Frühstück.

Wünschen Sie Kaffee oder
Chocolade?

Bringen Sie Kaffee; die
Chocolade ist mir nicht besonders
angenehm.

Soll ich Ihnen vielleicht im
Garten den Tisch decken?

Recht so, dort unter dem
schattigen Baume.

Hier ist kaltes, reines Wasser,
eine Semmel, ein Kipfel (Hörn¬
chen) und etwas schwarzes Haus¬
brot.

Vielleicht sind Ihnen auch
Obers, Thee oder weichgesottene
Eier gefällig?

Ich danke schönstens! Ich
muss sogleich auf die Bahn. Wie
viel Uhr ist es schon?

Ich bitte, machen Sie die
Rechnung.

Zwanzig Kreuzer, wenn ich
bitten darf.

18. Sprechübung: Us» der Reise. (O potovanju).
L., Dantss! kovests wi, ali

ss to prava pot äo Vrbe?
tlli imam ss ckalsS v Vrbo?
8. Kospoä! Obrnits ss na

isvo in kmalu dost« na vsliki
sesti.

6s poöasi greste, priästs
v sni uri in vssm minutad.

L. .4.8 wi no vests pokarati
krasssga pota? Liclo gre ra ka¬
žipota r wenös?

8. Laäi bi Vaw pokarali
stsro, pa ns utsAnswo.

Knaben! Saget mir, ob dies
der rechte Weg nach Velden ist.

Habeich noch weitbisVelden?
Herr! Wenden Sie sich links

und sie werden bald auf der
Hauptstraße sein.

Wenn Sie langsam gehen,
kommen Sie in einer Stunde und
acht Minuten.

Wisset Ihr mir keinen kür¬
zeren Weg zu zeigen? Wer geht
als Wegweiser mit?

Wir würden Ihnen gern
den Fußweg zeigen, aber wir
haben keine Zeit.
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0. I)o koä naj Vam äam
vožnji listek (karto)?

l). ?otujsm v blaribor; pro¬
sim, äajts mi karto postni
vlak tretjega razrocls.

0. Vanos ss jo vlak zawuäil;
treba Vam do öakati.

1). Io je sitno, nimam srsüs
n» potovanju po žsleznioi.

Bis wohin soll ich Ihnen
die Fahrkarte gebe»?

Ich reise nach Marburg; ich
bitte, geben Sie mir eine Fahr¬
karte für den Postzug dritter
Classe.

Heute hat der Zug Ver¬
spätung; Sie werden warten
müssen.

Das ist ärgerlich. Ich habe
bei Reisen auf der Eisenbahn
kein Glück.

Das Fiirmsrt. (^simsst.)
Die Aufgabe des Fürwortes ist, das Substantiv zu ersetzen,

nm dessen allzu häufige Wiederholung zu vermeiden. Man theilt die
Fürwörter ein:

1. Das persönliche Fürwort (ossdni zaimek): jaz, ich; vi, ihr.
2. Das zucigncnde Fürwort (posestni, svojilni Zaimek): mos

-a -o, mein; NUS -a -s, unser.
3. Das hinweisende Fürwort, vomonstrativum (kazalni zaimek) :

ts, ta, to, dieser, diese, dieses.
4. Das fragende Fürwort, Interrogativuw (vprašalni zaimek):

käo? wer? Kus? was?
5. Das znrückbeziehende Fürwort, Lollsxivum (povratni zaimek):

sede, sich.
6. Das beziehende Fürwort, Relativuw (oziralni zaimek) : kateri

-a -s, welcher -e -es.
7. Das unbestimmte Fürwort, lueieünituw (noäoloöni zaimek):

nskäo, jemand; nie, nichts.
Gleichwie die Hauptwörter und Beiwörter zeigen auch die

meisten Fürwörter Geschlecht, Zahl und Destination.

Oeelnmtion der Fürwörter. (Sklanja ^ulmkovL.)

1. Das persönliche Fürwort (ossdni zaimek) :

Person.
lsiow.r jaz, ich,
6vn.: mens, ms, meiner,
lvat.: wöni, wi, mir,
Lws.: mens, ms, mich,
Iwo.: pri meni, bei mir,
Instr.: z menöj, mit mir.

Singular.
II. Person.

ti, du,
töbs, to, deiner,
töbi, ti, dir,
tsbs, ts, dich,
pri ttzbi, bei dir,
s teböj, mit dir.
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Ousi.

divin.: mläv», iniävs, wir zwci, viciva, viävs, ihr zwei
Len.: näsu, unser, vüsu, euer,
D»t.: nam», uns, v»w», euch,

: n»su, uns,
Hoo.: pri nusu, bei uns,
Instr: num», mit uns.

Hom.: wi, wir,
6en.: ims, unser,
Dut.: imm, uns,
^so.: u»s, uns,
Ims.: pri Ims, bei uns,
Instr.: n nLmi, mit uns.

v»su, euch,
pri väsu, bei euch,
vum», mit euch.

piursi.
vi, ihr,
vss, euer,
vLw, euch,
vss, euch,
pri vLs, bei euch,
u vswi, mit euch.

III. Person.
3inZu!sr.

Hom.: on, öuo, er, es (maso.,
neutr),

6sn.! njgAA, AA, seiner,
Hat.: nsemu, mu, ihm,
t^oo.: usvA», Zs, ns, ihn, es,
Iwse.: pri nssm, bei ihm,
Instr.: /, nsiw, mit ihm.

on», sie (Isw.),

nse, ihrer,
nsi (nsss), ihr,
nso, sie,
pri nsi (nsej), bei ihr,
/, nso, mit ihr.

Ousi.

Hom.: öinr-äv» (mass.), öni-civs (Ism., neutr.), sie zwci,
6en.: niu, ihrer (zwei),
D»t.: vsiins, ihnen (zweien),
H.oo.: nsu, sic (zwei),
Iwo.: pri nsid, bei ihnen (zweien),
Instr.: s nsiw», mit ihnen (zwcienh

piurul.
Hom.: -ni (muss.), öne (Ism.), ön» (neutr ), sie,
(ivn.: nsid, ihrer,
It»t.: nsiw, ihnen,
Loo.: nsiti (nso), sie,
I.os.: pri nsiii, bei ihnen,
Instr.: L nsiwi, mit ihnen.

On, on», -o heißt: er, sie, cs oder: der-, die-, dasjenige.
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2. Das zncigncnde Fiirwort (Possessivpronomen), (xossskni
eaimsk) der ersten und zweiten Person lalltet:

was, mosa, mass, mein; uns, -a -s, unser
tvoz, -a -s, dein; vas, -a -s, cncr.
Für den Dnal: näsiu, -a -o, nnser zlvei; vazin, euer zwei. Und

für die dritte Person: njsZov, -a -c>, sein; nssn, -a -o, ihr (ksm.
sinZ.), ihr gehörig, znm Unterschiede Non nz'inüv, -a -o, ihr (plur.),
ihnen gehörig; nzun, ihr (äual), ihnen zweien gehörig.

Alle Possessivpronomina werden ganz regelmäßig wie das Bei¬
wort decliniert.

3. Das zurnckführendc Fürwort (povratni raiwek), so, sobe, wird
für alle drei Zeiten folgendermaßen decliniert:

idiom.: — Los.: ssbo, so,
Kon.: söbs, ss, I.vo.: pri ssbi.
Hat.: stzbi, si, Instr.: s ssböz.

Das zurückfnhrcnde Fürwort lvird abweichend vom Deutschen
auch für die erste nnd zweite Person angewcudet, wenn das Fürwort
und das Subject des Satzes eine nnd dieselbe Person bezeichnen,
wie: idiisem imst mpriLsval pri ssbi, ich hatte keine Zeugnisse bei
mir. ^li si küpits ta cls/mik? Kaufet ihr cnch diesen Regenschirm?
Ile kupimo si Za, wir kaufen ihn uns (für uns) nicht.

Auf gleiche Weise steht das reflexive Possessivpronomen svos
-a -e für alle drei Personen ohne Unterschied der Zahl nnd des
Geschlechtes, wenn der Besitzer nnd das Snbject eine und dieselbe
Person sind, wie: lli dsrss svozo knsiZo, du liest dein Bnch. Vi sts
bili pri svoM starslb, ihr wäret bei eueren Eltern.

Anmerkung: Liegt auf dem Fürworte kein Nachdruck, so
werden im Genitiv, Dativ nnd Accusatib der Einzahl die kurzen,
enklitischen Formen: ms, wi, we; ts, ti, te; Za, mu, Za; ss, si, ss
gebraucht; beim weiblichen Geschlechte und im Dual und Plural der
dritten Personen gelten die Formen ohne n als enklitisch, wie: so,
M, sim, siwa, zu. Immer werden die vollen Formen gesetzt: a) bei
besonderem Nachdrucke auf dem Fürwort, L) im Anfänge des Satzes,

nach Präpositionen.
4. Das hinweisciidc Fiirwort (Demonstrativpronomen) (Kanalni

raimsk), ta, ta, to, dieser, diese, dieses, geht nach der Deelinatiou der
Beiwörter, mit der einzigen Ausnahme, dass statt i in den Endungen
o cintritt.

LinZuIar.
dlom.: ta (mass.), to (noatr.), ta (ksm.),
6lsn.: tsZa, ts,
Uat.: töwu, ti (tsz),
Hs«.: tega, ta, to, to,
Iwo.: pri tsw, pri ti (tss),
Instr.: s tsm. 8 to.
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Ousl.

dlom.: ts (maso), ts (kem.), ts (nentr.),
6su.: mü,
Ost.: tsms,
Lov.: ts, ts, ts,
Lov.: pri tsk,
lustr.: s tsms.

plurol.

dlom.: ti (msso.), ts (kem.), ts (nsulr.),
Oso.: lsli,
Ost.: tsm,
Lov.: ts, ts, ts,
Lov.: pri tsk,
lostr.: s temi.

Ans gleiche Weise werden decliniert: vos, vss, vss, ganz; isti,
ists, isto oder tisti (tsisti -s -o), tista, tisto, jener, jene, jenes,
der-, die-, dasjenige; toti -s, -o, dieser, -e, -es da.

Bei ts-l«, ts-ls, to-Is, dieser da, ist die Partikel ls indeclinabel.
Dafür gebrauchen einige Mundarten (in Kärnten) die verstärkte
Form: ts-ls-ta, ts-Is-ts, to-Is-to.

5. Das fragende Fürwort (Interrogativpronomen) (vprsssloi
Mimsk). käo? wer? kch? waS? wird folgendermaßen decliniert:

dlom.: käo? wer?
6sn.: KÜM, wessen,
Ost.: Kümo, wem,
Loo.: koZs, wen,
Los.: xri kam, bei wem,
Insir: s kam, mit wem,

ksj? was?
Sdss, wessen,
ötzmn, wem,
ksj, Was,
pri vsm, wobei,
s öim, womit.

Durch Anfügung des r erhält mau das bezügliche käor, wer,
und ksr, was:

idiom. : käor, wer,
6sn.: ko^-sr,
Ost.: komur
Loo.: koZsr,
Loo.: pri komer,
lustr.: s komer,

ksr, was,
öässr,
ösmnr,
ksr,
pri öemsr,
s Simsr.

6. Das bezügliche Fürwort (Relativpronomen) (oeirslni rsimek)
kstsri -s -o lktsri -s -o), wetther, -e, -es, wird in jeder Zahl und
jedem Geschlecht wie das Adjectiv decliniert.

Das iudeclinable ki wird oft statt kstsri angewendet, und zwar
im Nominativ aller drei Zahlen und Geschlechter allein, in allen

SlovmUch. s. Aufl. 5
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übrigen Fällen nur in Verbindung mit den enklitischen Formen der
entsprechenden dritten Person, wie: ki j,m, welchen; ki um, welchem; bi
r njun, mit welchem; ki «>ri njsj bei welcher.

7. Das unbcstimnttc Pronomen (ns-loweni ekeimsk^ wird ebenso
decliniert wie käo (Kclnr) und kaj (Kar). Solche Fürwörter sind:
käo, irgend jemand; nskäo, jcniand; nikäo, nibäs niemand; müiokäo,
selten jemand; märsikäo, so mancher; vsäkäo, jedermann; k>ej, nsksj,
irgend etwas; niö, nichts; neki -a -o, irgend ein (Genitiv: nsksaa;
Dativ: nekemu sto.'; nnvdäsn (nobön) -a -n, keiiter. Tie beiden
zuletzt erwähnten sind Adjeclivauud weiden auch als solche decliniert;
alle übrigen sind Fürwörter und'haben die vorhin erwävute Tecli-
nation, als: niüäs, Genitiv: nikogn(r) sta.; niä, Genitiv: uiössa(r) sto.

8. Von den Pronominaladverbien seien angeführt:
Fragend:

kako? wie?
koliko? wie viel?
kllch? wann?
äoklsj? bis wann?
kakssn? wie beschaffen?
kam? wohin?
kjs? wo?

Hinweisend:
taka, so,
toliko, so viel,
tsciaj, dann, daher,
üntisj, bis nun,
tLkssn, so beschaffen,
tj., (ta), dal,in,
tukaj, tu, hier; taw, dort.

S) Bezüglich:
kakor, wie,
kolikor, wie viel,
kaänr (ks iar), tvann,
sioklsr, bis, solange,
LLKrssu, wie beschaffen,
käiuor, wohin,
kzsr, tvo.

vj Verucinelid:
uikjsr tniäir),

uik-rkor. durchaus nicht,
inkLr, nicht, durchaus nicht,

uikäLr, j "ie, niemals,
nikamor, nirgend hin.

Anmerkung: In sloveniscben Verneinungssätzen werden neben
der Neaarivpaili eins, die immer gesetzt weiden muss, die unbestimmten
Fnrmöncr und Pronominaladveivia in verneinender Forttt (annalt
der deutschen bejahenden) anpewetidet, wie: mröv >ni nikjsr uiö
üuelvZa ns starr, niemand lhut mir irgendwo etwas Böses.

Hlbutigsn.
Übertrage ins Deutsche:

19. 1'rojoiuui list. (Gmpfangslretlätigniig.)
8 tsm listom' potrjujmo?, «In, mi js postni? slu^n't I. «laues

prinsssi /,np-Lat«-u<>b ju s Srkama^ I,. I). Mru-rmovuno ? skrinji«-»^.
V kollArnän^, 3. avAusla 1890.

üosip i" üilneLiS,
mlinar".
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'Schein, Blatt — »bekräftigen, bestätigen — »Post- — 'Diener
— "versiegelt — "Buchstabe — 'bezeichnen — »Kistchen — »Name
eines Dorfes — "Josef — "Müller.

20. lioILno pismo. (Kr>,«ld!-lirf.)
8 tsw pismom' pntrjnjsm vsljavuo» turss m L» svojs naslsll-

niko», äa ml js x. U.tij-r ölsmiö, po äownäo' .lurjak, 2>'O -ricl."
(rsLom ävs sto Zolciiuarjev") a.» v.' posoäil» In gotovo" nastsl".
2nvor:ujsm " se, ts äsimrjs'» v trsst Istist povrooti'», vmes" pa va-
njs'" vsako Isto plaösvali po 5"/° — lpst vä sto). V r:n^cstovitsv "
kapitala (Mvnios) In obissii (öiimav»" naslavljam" svojo kiso, ki
stop v IlvLeku poä stsv. 82. in jo v remijislOb'" bukvah" roL^-sks»"
sostnijo»' urll. gt. 52. /.a/.uamnvaua, in äopusöam»» upiuku»»
pravlso, »'cia si stst»" ta äolu»" ouäi»' vpisati»».

V Id-Lsku, 10. msjnika 1888.
IVIatija»» I,snjak, änl^uik»".
Aik»I» 8ir<i«u, priöa»».
LuLs»» Xompanj, priöa.

'Brief — »giltig, rechtskräftig — »Nachfolger — 'vuiZo,
der Hausname — "gflä. — st., Enden — "uvsirjsko, österr. —
'voljavs, Währung — »leihen — »bar — '"auszahlen — "sich
verpflichten — '»Geld — '»zurnckerstatten — "nntcrdesseu —
'»für sie — '»Versicherung — "Zins — '»versetzen — " Grnnd-
bnch »»Rosegger »'Bezirksgericht — »»zulassen — »»Gläubiger
— »'Recht — »»lassen — »"Scliud — »'dort — »» intabuliercn —
»"Mathias — »"Schuldner — »'Michael — »»Zeuge — »»Johanu.

Übertrage ins Slobcnische:
21. Girr stilles Kand. (Dilis ctsssis.)

Klein und ruhig' ist das Ländchen"; es liegt» in mitternächt¬
licher' Richtung». Von einer Seite" lehnt' es sich an den Abend
nn 'e es Lebens, gegen Morgen grenzt' es an eilt schönes, v">cktiches,
aber unbekanntes» Land. Ungeheuer" grost ist die Zabl'" der Ein¬
wohner" und sie wächst'» noch immer. Der Boden'» ist kalt und
Moderig"; grösttenthcils " erheben'" sich niedere Hügel" und
schroff'» aufragendc'" Felswände»", jedoch von sebr geringer Höhe",
hie urd da eröffnen»» sich auch kleine, schmale Thäler", ebcit ge¬
räumig" genug, um einem müden" Wanderer»" eine Wohnstätte»'
zu bieten. Die Luft ist kühl, kalte Winde weben"» oft — die Aus¬
lände »" nennen sie Seufzer»". Bittere»' Thiänen»» und der Thau
des Himmels befeuchten»» den Bodem er ist arm und unfruchtbar»',
hat keine Erze»" und auch von den Tbiercn nährt»" er nur weuige:
Mau findet dort nur das Heimchen»' mit seiner ichrilleu"» Stimme»"
Und den furchtbaren'" Warm". Die Menschen in diesem Lande sind ein
eigenes'»Volk: alle sind stumm"; aber aus ihrem tiefen Vaterlande"
hauchen'" sie doch bedeutungsvolle" Worte. Dies ist ihre Mutter-

5*
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spräche", ste verstehen die Völker nach allen vier Himmelsgegenden",
Städte bauen" sie sich keine, jeder bewohnt«" sür sich ein enges, ge¬
wöhnlich hölzernes«'Häuschen««. Könige, Reiche und Arme haben sie
keine unter sich, sie sind alle gleicht. Solange«' sie in diesem Lande
wohnen, herrscht«« tiefer Friede«« unter ihnen. Kein Geschichts¬
forscher" weiß, wie lange sie schon dort Hausen; . . und sie werden
vielleicht noch lauge bleiben. Aber einmal — so glaubt man
allgemein«« — werden sie erstehen«" und gegen Morgen ziehen, nm
dort in ein schöneres Vaterland einzugehen«". Die Fahne" dieses
Volkes ist das Kreuzt, und das Land hat bei den Ausländern einen
schönen, eigenthümlichen«« Klang" — die meisten hören es nicht
gern nennen — es ist das Land des Friedens und heißt Friedhofs.

'wirsn — «äsLälisa — «lsLim -ati — 'poinoösn — °, «strun -j
— «naslanjati se, mejiti — «nszmän — «strašansko — "stsvilo
— "prsbivavso — "rasti — "remija — "drobljiv — '«vsöinoma
— "vräigovati se — "kribSsk — is^rm — «"psoina —
"višina — "oäpiiati se — ««clolinioa — "prostoren — «« trnllsu
— ««popotnik — ««stanovaliSös — ««pikati —. rochorsmoi — ««vrclib —
«'briäsk— ««solza — ««namakati — "nerodoviten — ««ruä» — ««reäiti
— "Lriüsk -ölca — ««prsäirljiv — «"glas — '"grozen — "örv -a —
"poseben — ««nem, mutast — "äomovina — '«äikati — "pomenljiv
"materin jszik — '«Ztirjs vetrovi (die vier Windrichtungen) —
'"ztäatl — «"zassäati — «'lsssn — "«bisioa — ««enäk —
«'äoklsr — ««vlääati — ««mir — "zgoäovinar — «"splok —
«"zäräwiti ss — «"iti (pojäsm) — «'banäsro — ««kriL -a —
««öuclen, öuäapoln — «'glas -ü — ««pokopaliZSs sbritok).

22. Sprechübung: Uo-m Mittagsesse». (0 juLini.)

L. Dvanajst je Ls oäzvonilo,
ali je južina (obsä) Ls priprav¬
ljena? ,

D. 8s mizo pogrnem, potem
jo koj prinesem.

L. Danes imamo gosto,
pogrni mizo na vrtu v blaänioi.

L. krasim srebrnega namizja
in novib prtiöov.

L.. Vzsmi iz owars, össar
ti jo treba ra osem oseb; grem,
äa pokliösm gospoäo.

L. 2s prav, tucli po vina
boäsm slcoöila v klet.

Dospoäjs, prosim, vse-
äite ss, llanss ste moji gostje

Zwölf hat schon es geläutet,
ist das Mittagsessen schon fertig?

Nur den Tisch decke ich noch,
dann werde ich sogleich anftragen.

Heute haben wir Gaste,
decke den Tisch im Garten in
der Laube.

Ich bitte nm das silberne
Essbesteck und um neue Servietten.

Nimm aus dem Kasten, was
du für acht Personen brauchst;
ich gehe die Herren rufen.

Schon recht, auch Wein werde
ich schnell ans dem Keller holen.

Meine Herren, ich bitte, platz-
znnehmen, heute stud Sie meine
Gäste.
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6. krav raäi, So Vam no
äslamo nalllozs.

L. Lil Vam jo vsoö msssna
MdL sli postna?

0. blsjrajsi imamo mlsöno
(prodano) judo.

L. ll'u jo meso in prikuda,
kakor so Vam ljudi, Aovsjs,
tslsöjs, ovöjs in svinjsko mssö.

6. krasimo toloöjo psösnkv
s poäeemljisami (spinsöo, s kv-
rsnjsw, L esljem, r zrakom).

L. Narediti Vam bolj uzsjs
peüono pisöo (ribe, llivjina) r
riLsm?

0. kepa kvala! l>ls moremo
ves, vreli smo oü vsako joäi
vsskrat.

L. M räravjs!

llansr! Ollnosi vilioo, noro
Moo iu kroLniks (talirjs) in pri¬
nesi korarsov in ozrsksM (sta-
jsrskoza, tirolskszs.) vinu in
piva.

Linein-li zospoäi postreüi r
vinom sli pivom?

0. krasimo, kakor Vam
llraZo!

L. llanor! klatoöi gospodu
tam vina; ojozova SaZajo prarna.

0. Hvala! kis smem veö
piti; boloksn som.

Recht gern, wenn wir Ihnen
keine Ungeiegenheitcn bereiten.

Wünschen Sie Fleisch- oder
Fastensuppe?

Am liebsten haben wir Milch-
(Einbrcnn-)Snppe.

Hier ist Fleisch und Zuspeise,
wie man es wünscht, Rind-
Kalb-, Schöps- und Schweine¬
fleisch.

Wir bitten um einen Kalbs¬
braten mit Erdäpfeln (Spinat, mit
Möhren, mit Kraut, mit Erbsen).

Vielleicht ist Ihnen ein ge¬
bratenes Huhn (Fische, Wildbret)
mit Reis gefälliger?

Wir danken schönstens! Wir
können nicht mehr, wir haben
schon öfters genommen.

Ich wünsche wohl gespeist
zu haben!

Johann! Räume die Gabeln,
Messer, Löffel und Teller weg
und bringe Gläser und Uugar-
(Steirer-, Tiroler-)Wein und
Bier.

Darf ich den Herren mit
Wein oder Bier dienen?

Wir bitten sehr, ganz nach
Belieben!

Johann! Schenke dem Herrn
dort Wein ein; sein Glas ist leer.

Danke! Ich darf nicht mehr
trinken; ich bin kränklich.

Das Zahlwort. (Stevmk.)
Im Slobenischen theilt man die Zahlwörter ein:
1. Die Grundzahlen (Zlavni stsvniki) pst, fünf; stv, hundert.
2. Die Ordnungszahlen (vrstilni stovniki): äruzi -a-o, der zweite.
3. Die Distribntivzahlen (loöilni stovniki): troji -s, -o, je drei.
4. Die Multiplicativzahlen (mnorilni stovniki): trojon, dreifach.
b. Die Vertheilnngszahleu (äolilni stsvniki): po övstsro, zu

vieren.
6. Die WiederholnngSzahlen (ponavljalni stovniki): trikrat,

dreimal.
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7. Die Bruchzahlen, wie: stiri soämino—4/?.
8. Die Adverbialzahlen, als: prviö, erstens; trstsiö, drittens.
9. Die unbestimmten Zahlwörter (usäoloöni stevniki): veö, mehr;

mnogi, viele.

Krurrdzcihkerr-

1 säsn, tzna, -o, en -a -o;
2 äva (maso.): ävo (lem. und

nsutr);
3 trste (maso); tri (lew. und

nsutr.);
4 stnss (maso.); štiri (lom. u.

nsutr.);
5 pot;
6 ss>t;
7 seäsw;
8 össm;
9 äsvst;
10 äesöt;
11 euasst;
12 ävauasst;
13 trinässt;
14 stirinässt;
15 pstngsst;
16 ssstnäzst;
17 ssäownässt;
18 osemnajst;
19 äsvotnüsst;
20 ävLssst (ävöjsti;
21 säen iu ävässst;
22 äva in äväjsot;

24 stiri in ävässst, oto.
30 triässst (tristi);
31 oclen in triäesst;
40 stiriäeset (stiriroäi);
50 pötässst (pstrsä);
60 ss^tässst (ssst-roä);
70 söäsmässet (sto.);
80 össmässet;
90 äevetävsst;
100 stä;
101 stä in säen (stä ssäso);
102 stä in äva (stö ävu);
103 stö in tri (sto tri);
200 ävo stö;
300 tri stö;
400 stiri stö;
500 pst stö;
600 ssst sto;
700 ssäsw sto;

1.000 tisöö (Mundart: taviont);
2.000 ävo tisöö;
3.000 tri tisöö;

10.000 stö tisöö;
100.000 ässet tisöö;

1,000.000 wilisäu.
23 tri in ävchsst;

Mit Ausnahme von stä und tisöö werden alle Grundzahlen
decliniert. biäen, sänu, eäno; seäsn soäns, ssäno, oder en, sna, eno
werden wie das Adjecliv decliniert. Die Teclinalion von äva, ävs
ist schon bei Darstellung des Duals angegeben worden.

'Prise, stirss gehen mit Ausnahme des Genitivs nach der weib¬
lichen -i-Declinatiou:

ldlow.: triso (maso.), tri (lum. und
nsutr.),

Olsu.: trsk,
Dat.: trem,
Loo.: tri,
Poe.: xri tred,
lustr.: s tlömi.

str'rss (mass.), stiri (lein, und
nsutr.),

siirid,
štirim,
stiri,
pri stiri Ir,
s štirimi.
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Der Nominativ und Accnsativ aller Grundzahlen von pst an¬
gefangen sind Hauptwörter und verlangen als solche den Genitiv
des gezählten Gegenstandes, als: pst xolllinarssv, fünf Gulden. In
allen übrigen Fällen werden sie wie die Beiwörter mildem gezählten
Gegenstände verbunden, wie: Leus, ssst in triässstiü lst; s pst in
trlllvdStiun Isti.

Hrdnungszabl'en.

Die Ordnungszahlen werden mit Ausnahme der beiden ersten
von den Grundzahlen gebildet, und zwar durch Anfügung des -i, -a,
-o. Sie werden wie die Beiwörter decliuiert:

1. prvi -a -o, der, die, das erste;
2. clra^i -a -o, der zweite, andere;
8. tretsi -a -o;
4. ösirti -a -o;
5. psll -a -o;
8. osmi -a -o;

100. slati -a -o;
1000. tisvöi -a -s.

Anmerkung: Wird das Wort samo- mit einer Ordnungszahl ver¬
bunden, so bekommt man die Grsrllschaftsrahlen läru-ülni stevniki),
als: sawopeti (sam s skirimi woLmi, kako <ia zs sam psti) ss prissl,
selbstfünft ist er gekommen (er ist mit vier Männern gekommen, so
dass er selbst der fünfte ist).

Im Jahre 1890 heißt: lsta (6lsn.) tisüö ossm sto llsvstässstsM
oder V Iota tisoö »SSW st» äorstässstsm. Im 22. Jahre: V äva in
clvajsstsm letu Im Monat Mai: msssoa wajnika (Osn). Klagenfurt,
ani 3. April 1890, v Oslovcu (Oslovss), (äns) lrstjsKa aprila, Isla
tisoS ossw sto äsvstässstsA», oder abgekürzt geschrieben: V Lslovou,
3. aprila 1890.

DistributivzciHl'en.

Die Distributiv- oder Gattungszahlen werden von äva, obaund
tri mittelst der Bildungssilbe osi, von den übrigen Grundzahlen aber
Mittelst eri, sra, sro abgeleitet, als:

üvosi -a -e, zweierlei;
odösi -a -s, beiderlei;
trosi -a -s, dreierlei;
svslsri -a -o, viererlei;
xstsri -a -o, fünferlei;
ssstsri -a -», sechserlei.

ssümsri -a o-, siebenerlei;
stotsri -a o-, hunderterlei;
tisoösri -a -o, tausenderlei;
Koliksri -a -o, wie vielerlei;
toliksri -a -o, so vielerlei.

Die Gattuugszahlcn stehen auf die Frage: wie viel? oder wie
vielerlei?:
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Zur Bezeichnung des Gattungsnnterschiedes bei Personen und
Sachen in allen Geschlechtern, als: ävoji otrosi, zweierlei Kinder;
trojo Lito, dreierlei Getreide; pstsra vina, fünferlei Weine.

Anstatt der Grundzahlen im sächlichen Geschlechte mit den:
Genitiv des Gegenstandes, wenn man ans einen Unterschied der
gezählten Gegenstände in Geschlecht oder Alter Hinweisen will, als:
On Ims, ässetsro xovsä v lllsva: pst krs-v, tri vols in ävs tstoti.

Muttiptrcativzahlerr.
Die Multiplicativ- oder Vervielfältignngszahlen entstehen durch

die Verwandlung des Auslautes der Gattungszahlen in sn oder
nat -a -v, wie:
sätn -a -o, einfach; ersteren -rna -o — övstsrnat -s -o,
ckvojsu -jna -o — ävojnat -s, -o, vierfach;
zweifach; petsrsn — pstsrnat -s, -o, fiinf-

obojsn -jna -o — obojuat -a -o, fach;
beiderlei; Zsstsrsn — sestsrnat -a -o, sechs-

trossn -so» -o — trojnat -a -o, fach.
dreifach.
Die Vervielfältigungszahlen stehen:
-rh Auf die Frage: wie vielfach? oder wie vielfältig? als: stoteren

sack, hundertfältige Frucht.
L- Auf die Frage: wie viel? statt der Grundzahlen bei jenen

Hauptwörtern, die nur in der Mehrzahl gebräuchlich sind; au einigen
Orten gebraucht man in diesem Falle die Gattungszahlcn und anstatt
der letzteren die Vervielfältigungszahlcn, als: ävojs bukvs, zweierlei
Bücher — ävojne bukvs, zwei Bücher; övetere Mblje, viererlei
Rechen — övetsrns Krsblje, vier Rechen.

Wsrtkeilurrgs- und WisderHolungszcrkLsn.
Durch die Vorsehung des pv vor die Grund- und Gattungs¬

zahlen entstehen die Vertheilungszahlcn, als: po dcisn, je einer;
po äva in äva, po ävojs in ävojs, paarweise; po pst in pst, po
pstero, zu fünfen. Sie kommen nur im Nominativ und Accnsaliv vor.

Die Wicderholungszahlen entstehen durch Anfügung von ---- brat
l— bart), — mal, als: snürst, eimnal; ävakrat, zweimal; pstlcrat,
fünfmal; prvikrat oder prvokrm, das erstemal; psükrat oder pvtokrat,
das fünftemal. vsvstkrat ssst js Stiri In pstässst, 9 mal 6 ist 54.

WuucH- und AdVerörabzalilerr.
Bei Bruchzahlen wird der Zähler durch die Grundzahl, Ker-

Nenner durch Hauptwörter auf -ina ausgedrückt, wie- 2^ ^rr
trstjtlli; — tri pstins; poiovtsa;
ckssstin.

Advcrbialzahlen sind: xrviS, erstens; ärugiö, zweitens re.
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MnbeflirnmLe Zahlwörter-
Die unbestimmten Zahlwörter sind:
ah Die declinablen: mnoxi -a -o. viel; vss, vss, vse, ganz, all;

vsak -s -o, jeder; nekateri, einige; malokateri, einige wenige; marsika¬
teri mancher; mnogoteri, so mancher.

öh Die indectinablen: mnozo, veliko, viel; vsk, mehr; wslo,
wenig; wanj, msnj, weniger; prsvsS, premalo, zu viel, zu wenig;
äosti, genug; äoksj, odilo, obilno, sehr viel; presej, ziemlich viel re.
Alle iiidcclinablen unbestimmten Zahlwörter haben das beigegcbene
Hauptwort im Genitiv, als: veliko trucla, viel Miihe.

Angabe der Zeit-
Bei Angaben der Zeit setzt man ob mit dem Local: ob clvsb,

um zwei (Uhr); ob Ssstik, um sechs (Uhri; oder ob peti, ob ässest
uri, nm fünf, um zehn Uhr; ob polclsvotib, nm halb neun.

Bei Wochentagen steht ans die Frage wann? in der Einzahl
der Accusativ mit der Präposition v, in der Mehrzahl der Local
mit ob, po, v, als: v poneäsljsk, am Montag; ob jpo, v) pstkib,
an Freitagen. Bei Festtagen steht der Local mit o, als: o UoSnöu,
zu Weihnachten; o Veliki noöi, zu Ostern; o Linkostib, zu Pfingsten.
Steht beim Wochentage ein Attribut, so gebraucht man ns mit dem
Accnsativ, als: na svetno nsäsljo, am Palmsonntag.

Außerdem heißt: poleti, im Sommer; pommi, im Winter;
v jeseni oder na jesen, im Herbst; spomlaäi oder na pomlsä, na
vlgrsä, viZreäiö, im Frühling.

Mburrgerr.
23. 8nw8nivs. (Altmoristika.)

ah OvsnSsnl bnäis (der bekränzte Teufel). Osrkovnik i je oäisil^
serksv ^a romarje^. Lo stari nsvsäi^ je äsl vsakemu svetniku^
vene« 6 ns xlavo, tuäi buäiöu pocl noxami sv."' Nibsla. „Kaj", Zs
vpraSa Lens, ko vläl ta veneš, „kaj ti prlbajab ns misel s, äs si tuäi
buäiöu äsl venss ns zlavo?" — ,,'l'ibo" ^.oäZovori moL, „tibo, Lens,
ssj NS VSZ, SÜ 88 NS sreösva" käsj " Kj« " PA potl".

LH Llali össtivss (der kleine Gratulant). vrsljubl äeävk", Lelim
M" K ll'vojsmu rojstnemu" änevu" vss äobro in Lsliw, äs bi
ljubi Los prsv veliko let ss v.ärsv ostal".

ch Lrspovsä (ein Verbot), (lastnik (okisir): „voräiö, rakaj jo
Ham vojakom" prepovsäano" prl voLnji" skor prerov (tunel) xlsvo

LsIsrniskeZa^ vora^ moleti^' (ärLatl)?'' vsräiö: „Vs bl se tuns!
vs poSkoäovav-"'

«h Laäovsänost (Neugierde). ikta^: „blo. ll'onösk^, saxlja^tije
prinesla majknsgs bratss"; all bi xs botsl viäeti?" ll'unLsk: „vratsa
ns, ps Sapljo."

^Messner — ^schmücken — ^Pilger — ^Gewohnheit — °der
Heilige — °Kranz — "'»v. — svetexa, des heiligen — ^einfalleu —
"still — "begegnen — "jemals — "irgendwo — "liebstes Groß-



Väterchen — "wünschen — »Geburtstag — »bleiben — "Soldat
— »verboten — »Fahrt — »Eisenbahnwaggon — "hxvvus-
strecken — »bxschiidigcit rszzater _ »xz^iver Anton — »Storch
— ^Brüderchen.

24. IHsnio. (Krirf.)
Islaslov (Adresse): Llagorociiiowu > gospoclu

llosixu Lälingor-ju
v Lsiovva.

8stjalr2, 5. aprila 1889.
Velespoštovani gospoci!

Oprostite^, Za Vaw pisom in Vas nslkaj prosim. 2is Zvaüiat wi
js tamkajšnji ° trgovso° Uilan lioösvar pisal tu uaioösl^ pri insni
rarnsgat> slamnikarskoga» blaga". Ker pa ns poruam» ujsga in
njegovega trgovstva» in bi rau bron vrroüa" ns oärolret raci
posiljatvs», Vas prijarno" prosim, naznanite» wi ob kratkem»
stance njegovega trgovstva in njegov ruaöaj2>. Zagotavljam 22 Vaw,
Za Vašega naupansa2s ve boZem uikäai' in nikakor rlvrabil». Da
boästs usliKaIi2s mojo riaupuo» prosnjo2t, nato 2s se nanaSam 2Z ter
sv Vam priporoeaw^o

s pcwclravom"
Vas näan>22

Zauer ketriö.
^Wohlgeborenem — 2Villach — bhochgeehrt — entschuldigen,

verzeihen — ^dort wobnhafr, dortig — °Kanfmami, Handelsmann
— ^schreiben — ^bestellen, Bestellungen machen — ^verschieden —
»Strohhut- — "Ware - »kennet!, Einblick haben - »Geschäft,
Handlung — »Ursache — »abühlagen, verweigern — »Sendung,
Bestellung — "freundlich — »bekannt geben, initthcileu — »kurz
— »Stand — "Gimvakter — »verMmn, belhenern — »Vertrauen
— "missbrauchen — 2s^hö^xi^ berücksichtigen — »vertraulich —
"Bitte — »vorauf — »vertrauen, für gewiss halten — »sich
empfehlen — "Gruß — »ergaben, unterthänig.

W. Sprechübung: Im Er.il hau se. (V gosbililiki, Itiemi,
tabsi'ni.)

L. Dober vsösr! Lii morem
v Vasi gvstilnisi Ä 02 uvö vstati?

L. Las iwarno äosti pra^nilt
sob (irb) pri ttsb, v prvom in
ärugsw naästrvpfu.

L. Uchts uit bako oäroöno,
wiruo irbo.

8. kosäits L mouof, äa Vam
)o pokaLsm.

Enten Abend! Kann ich in
Ihrem Gaslhnuse über Nacht
bleiben?

Wir haben ja genug leere
Zimmer im Erdgeschosse, im
ersten und zweiten Slocke.

Geben Sie mir ein abge¬
legenes, stilles Zimmer.

Kommen Sie mit mir, dass
ich es Ihnen zeige.
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tk. Ls brL ranstits v pod i,
ksr ms mrari.

ö. ksö js Ls naknrjena, tu
nate kijuö! Uuö in vLlxalios so
Ls tu na omari. Äli splis rajsi
na Liiunisi all na xsrniui?

2imnioa wi js bolj po
Zodu. rdaj xrom dol ns gostd-
uiski Vlt.

L. ^Ii imam öast Zovoriti L
Zospodom 'l'1iaibvr^on> i/, Kradeš?

L. kospod ws poznate;
dokol ssm ravno po Lols/.niei in
jutri odpotujem v körens.

8. krav Ispo. potrudil ss
bodem in Vam postregel koiikor
wnKoös. llko^al bom bisniitovaju,
natakarioi), daVam toSno postrs-
Lsjo.

krosiw, rbudits ms jutri
ob petib, da ns raisLim solnü-
usZs vrlioda.

L. Lskor LsUts! 81sdko
spits! Usbko noö!

Macheti Sie schnell Feuer
im Ofen, mich friert es.

Der Ofen ist schon eingeheizt,
hier nehmen Sie den Schlüssel!
Licht und esündhöstchen sind schon
hier auf dem Kasten. Sch.afen
Sie lieber auf einer Matratze
oder am Federbett?

Die Mairatze ist mir er¬
wünschter. Aber jetzt geheich hinab
in den Garten des Gasthauses.

Habe ich die Ehre, mit Herrn
Thalberg ans Graz zu sprechen?

Dec Herr kennt mich; ich bin
soeben mit der Eisenbahn an-
gekommen und reise morgen nach
Pörtschach.

Sehr schön, ich werde mein
Möglichstes thun, Ihnen den
Aufenthalt angenehm zu machen.
Ich werde dem Stubenmädchen
(Kellner, Kellnerin) den Auftrag
geben, Ihre Befehle pünktlich
nnszuführen.

Ich bitte, wecken Sie mich
morgen um fünf Uhr, damit ich
den Sonnenaufgang nicht ver¬
schlafe.

Wie Sie wünschen! Schlafen
Sie wohl! Gute Nacht!

Das Uebenwort. (^nislov.)
Webenrvörter (Adveröra) des Hrtos.

Lj«? wo?:

tu, tukaj, tu-Is, (tls),
hier, da,

tam, tamkaj, tsmo,
tsm-Is, dort,

tu pa t»w, da nnd
dort,

vvds, hier,
ckruAjs, druzoj, an¬
derswo,

Lun»? wohin?:

SSM (sa), losem (lss),
semkaj, (tlssa),
hierher,

tja (ta), >ja-ls, tjakaj
(tlsta), dahin,

ssmisrlja (sa pa ts),
auf nnd ab,

ovam, hierhin,
druxam, anders¬
wohin,

Lod? ans welchem
Wege?:

tod, Is-tod, dort,

ovöd, hierorts,
druzöd, anderorts,
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nskss,j irgendwo
nikssr, nirgends,

kssrkoli, wo immer,

vns (tovns), drauhen,
notri, notrs (tantro),
drinnen,

Zori, LZoras, droben,

spreäss, sprsäi, dorn,

spaäaj, svoäi, unter¬
halb,

Laäas, raäi, hinten,
srsäi, inmitten,

Lvrti, vrd, oberhalb.

nL,Irgendwohin,

nikamor, nirgends¬
hin,

kamorkoli, wohin
immer,

von (tovsn), hinaus,
noter, not (tanter),
hinein,

xor (gorws), hinauf,
äol (äoitos), hinab,

xreä, poproä, naprss
(xreäi), voran,

spoä (spoäi), unter¬
halb,

Laä, na^as, rückwärts,
srsä, in die Mitte,

na vrk, auf die Spitze
(näänfesöi, rück¬
wärts schreitend).

nskoä,/ irgendwo,
nikoä, nirgends,

koäsrkoll, ivo immer,

povsoä, überall,
blirn (blich, nahe,

äalsS, weit,
kroZ, okrvK, okoli,
herum,

mimo, vorbei,

kvišku (na vis), auf¬
wärts,

xroö, hinweg,
vmes (vmssoma), in¬
mitten.

S) Webenwörter der Zeit.

Nebenwörter auf die Frage: käas? wann?:

Gegenwart:

Lilas, ssclas, jetzt,
takos, kos, Kar, rclassi,
brro, brL, sogleich,

8«, noch (se soli,
auch nach),

taSas, jetzt,
äanss, heute,
nooöj, heute nachts,
otoäi, eben,
ravno, ravnokar, eben,
vreä, kkrati, zugleich,
letos, Heuer,
xieees, sogleich.

Zukunft:

käas, ksäas, einst,
skoro, kmalu, bald,
ssle, stoprav, erst,
potom, potlos, dann,

sutci, sutre, morgen,
ärsvi (ärsvo), heute
abends,

/.astra, morgen früh,
k letu, im nächsten
Jahr,

söasom, mit der Zeit.

Vergangenheit:

nekäas, einst, ehe¬
mals,

Ls schon,
tsäas, onäa, damals,

vSsrss, gestern,
äavi, heute früh,
sinuöi, gestern abends,
lani, voriges Jahr,
Pros, procl, zuvor,
äavno, längst.

chütras, in der Früh; rvseör, abends (LvsSeras); Lxoäas rano,
pri Avila, früh; pörno, spät; uikklar, nikoli, niemals; (poräi, spät);
vsslss (vsoii), vsskäar, Lmirom, vsäuo, spovi, immer, stets.
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Auf die Frage: kolikokrat? wie oft?:
tolikokrat, so oft,
äostikrat, oft,
vsdkrat (veübarti),
öfters,

warsikrat, nicht selten,
oft,

enkrat, einmal.

vöasi, vöasib, zu¬
weilen,

pogostoma, häufig,
vnoviö, na novo,
neuerdings,

veäno, neprestano,
stets,

ärugös, abermals.

rsäkoma, pu rsäkom
selten,

ropst, spet, wieder,
skor in skor, lmmer-
fort,

vsdinoma, größten-
theils,

posleänjiö, zuletzt.

äoslsj, äosiümal, äosiüäob, bis jetzt, bis nun; äotlsj, bis
damals; vekoma, ewig; oä vekomaj äo vekomaj, von Ewigkeit zu
Ewigkeit.

o- Weksuwörter der Art und Weife.

koliko? wie viel?:

toliko, l . ,
tolikaj, / s° "'el,

nekaj, nekoliko, et¬
was,

uiö, nichts,
marsikaj, verschie¬

denes,
kolikorkoli, wie viel
immer,

kvlikor-toliko, so viel
als möglich,

koliökaj-toliökaj, et¬
was, ein wenig,

oslö, sogar,
äosti, rsäosti, genug,
ävvolj (äolj), hin¬
länglich,

jako, moöno, relö,
Laj, sehr,

walo, wenig,
wanj lmsoj),weniger,
wnogo, veliko, viel,
popolnoma, Vollstän¬
dig,

posebno, osobito, be¬
sonders,

prav, recht,

knko? wie?:

tako, l so, ans diese
takisto, / Weise,
nekako, irgendwie,
nikako, auf keine

Weise,
marsikako, auf man¬
cherlei Weise,

kakorkoli, wieimmer,
kaknr-tako, wie mög¬
lich,

ärugäös, inäös, an¬
ders,

bolj, mehr,
nalsSL, geflissentlich,
naopäk (narobe), ver¬

kehrt,
naravnost, geraden¬
wegs,

naraven,auseinander,
poöäsi, langsam,
polagoma, allmählich,
posdbsj, einzeln,
skrivaj, skrlvsi, heim¬

lich,
vsäowa, wissentlich,
viäoma, sehends,
kljuka, zum Trotz,

bejahend — ver¬
neinend :

a) bejahend:
ää (ja), kaj pa äa,
ja,

to js, to je,/freilich,
äa.ssveäa,/natürlich,
gotovo, gewiss,
xaö (äro), wohl,
ros (rosen), rares,
richtig,
L- verneinend:

no (nak), nicht, nein,
nikar ne, /durchaus
nikakor ns,/ nicht,
po nobeni/ keines-

ooni, nvegs, auf
na noben l keinen
kup, - Fall;
o) zweifelnd:

dlirn, msnäs^^'i",
brLkono, j^ch,
moräs, mors-/ vicl-
biti, /leicht,

komaj, jeäva, kaum,
labko äa, leicht mög¬

lich,
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xrsess, ziemlich,
skoro, skoras, bei¬

nahe,
vsö, mehr,
vsas, wenigstens.

vkup, skupaj, Zu¬
sammen,

vsakssbi, i aus-
raxssbl, / einander,
xastons, xaman, um¬

sonst,
xnak, rücklings,
xopsr, entgegen,
(soli, nur).

teLko cka (savslns),
schwerlich,

es) erklärend:
namreö, nämlich,
xlasti, insbesondere,
sploli, v ovöa, im
allgemeinen.

Hierher gehören auch die Adverbia, die ans dem Adjectiv ge¬
bildet werden, ans o oder s. In diesem Falle dient der neutrale
Accu'ativ sinn. des Adjectivs als Adverb, als: äobro, gut; >tivss, ivild.

Außerdem auch die Adverbia auf -ski, als; immZki, deutsch;
ösöki, tschechisch; slovanski, slovenisch; kranooski, französisch. Ebenso
viele andere von Hauptwörtern abgeleitete, wie: skökoma, im Galopp;
paroma, po paru, paarweise; strahom, strahoma, mit Schrecken
u. s. w.

«) Hlebsnrvörter öes Krrundes.
Ncbenwörter des Grundes ans die Frage: xakus? warum? —

öomi'i? wozu, weshalb?
xatö, xatorss, deshalb, xaraäi toga, xats^avoiso,
tsäas, daher, demnach, xata^allsl (xaäslirsxa), deshalb,

deswegen.

Die Präposition. (^nsclloA.)
Die Präpositionen (Vorwörter) regieren einen oder mehrere

Casus, und zwar:
a) Den Genitiv regieren die echten Präpositionen: brsx, cko, ix,

oä, s.
brsr, ohne: brsx äsl», ohne Arbeit; brsx kouea in krasa, ohne

Anfang und Ende, endlos.
cko, bis, bis zu, zu, gegen: äo biss, bis zum Hause.
ir, aus, heraus (lateiniich sx): ix bis«, aus dein Hause; Gegen¬

satz: v Kisi. im Hau'e; ix Lswxa, aus Ei en.
ocl, von (lateinisch ab): oä vasi clo vasi, von Dorf zu Dorf;

oä mraxa, vor Kälte.
s (vor Vocaicn und weichen Consonanten x, vor ns auch x) von,

von herab: 8 travnika von der Wiese; X uors vom Berge herab.
Außerdem regieren den Genitiv folgende nnechie Präpositionen,

d. i. Präpositionen, denen meistens erstarrte Casus zugrunde liegen,
wie:

bliru, nahe bei, in der Nähe: biixu vrta, nahe beim Garten.
konso, am Ende: Kousa polsa, am Ende des Feldes.



79

(kraj, neben, am Ende: kraj mizo, am Ende des Tisches.)*
mssto, namesto, statt, anstatt: namesto oöstr anstatt des Vaters,
mimo, vorbei, vorüber: muuo vrta, beim Garten vorbei.
okros;, okoli, um, herum, bei: okoli biss, nm das Haus herum;

vkroZ vrta, um den Garten.
pols§, an, neben: pnlsx 8avs, längs der Save.
rsrsn, anher, mit Ausnahme: razsn odst», anszer dem Vater.
srsct, na srsäi, mitten, in der Mitte: srsä mesta, in der Mitte

der Stadt.
vrd, oberhalb, auf der Spitze (Gipfel): vrd Aars, auf der Spitze

des B rges.
2grscli, zavoljo, wegeu, um willen: zavoljo starosti, wegen des

Alters; zaraäi oösta, wegen des Vaters.
rrsvsn, neben: zrsvsu dis«, neben dem Hause.
Anmerkung: Iz, aus, verbindet sich mit den Präpositionen:

msä, naä, pnä, proä tind za zu: izwsL, ans der Mitte heraus, unter;
iznaä, von oben hinweg; izpoä, von unten heraus; izprsä, von vorn
hinweg; izza, von hinten hervor. Z. B. lllsto izmsä vas? Wer ans
eurer Mitte (unter euch)? Ebenso merke: vprek, querüber; (sunt,
gegenüber); takraj—onkraj. diesseits—jensets; lik, trapp an; znotraj
-zunaj; innerhalb—ausserhalb; <ino, am Grunde; vpriso, in Gegen¬
wart; vslsä, zusolge; zbok (zaäsli), wegen.

L) Den Dativ regieren die Präpositionen: k (K), proti, Kijubu,
k (vor k must K), zn, gegen, bezeichnet die Richtung: k mizi

stopiti zum Tische treten; k Klopi, zur Bank.
proti, gegen, zur Bezeichnung der Richtung, oft im feindseligen

Sinne: proti vsösru, gegen Abend; proti sovražniku, gegen den
Feind.

kijubu, trotz; kijubu njsni obljubi, trotz ihres Versprechens.
o) Den Accnsativ: Srez, raz, skoz, zoper und auf die Frage

wohin?: na, ob, po. V, — weil, nach poch prsch ZS. Von den
zuletzt angeführten werden die ersteren auf d e Frage wo? mit dem
Local und die letzteren mit deut Jnstrnmental verbunden, wobei
jedoch die Bedeutung fast eine und dieselbe bleibt.

örs2, über: örsz Aors in äolins, über Berg und Thal.
rar, von herab: raz miza, vom Tische herab.
skor, durch, hindurch (örtlich und zeitlich): skoz Mo, durch

das Hous; skoz vso Isto, durch das ganze Jahr.
Bezeichnet das deutsche „durch" ein Mittel, so muss cs stets mit

po (Local) oder s (Instrumental) übersetzt werden: po posti, durch
die Post; z božjo milostjo, durch die Gnade Gottes.

ropsr, gegen, wider (im feindlichen Sinne): zopsr sovraLnika,
wider den Feind.

* Die eingeklammerten Partikeln werden zumeist in Kärnten
gebraucht.
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na, an, auf, in: na zoro, auf den Berg hinauf.
ob, an, um: ob kamen trSiti, au den Stein stoßen; ob slukbo

priti, um den Dienst kommen; (letzteres ist ein Germanismus.)
po, nm (bei Verben der Bewegung): po rckravnika 1,i, poslati,

um den Arzt gehen, schicken.
v, in, hinein; v mesto iti, in die Stadt (hinein) gehen.
msck, zwischen: weck gorck in polss iti, zwischen den Wald und

das Feld gehen.
nsck, über, ober, auf: nsck bisv, über den Stall; nsck sovrstnike

Iti, über die Feinde gehen.
pock, unter: pock grsck, unter das Schloss.
prsck, vor: prsck mesto, vor die Stadt.
2g, für, hinter: ra brata, für den Bruder; ra miro iti, hinter

den Tisch gehen.
cs) Den Local. Local und der Instrumental werden nur in Ver¬

bindung mit Präpositionen gebraucht. Auf die Frage wo? regieren
den Local folgende Präpositionen: na, o, ob, po, xri, v.

ns, an, auf, in: na zori, auf dem Berge.
o, um, bei, zu, von (über): o Lo-üSu, zu Weihnachten; » krsssrnn

govoriti, von (über) Presercu sprechen.
ob, an, bei, längs: ob mors», längs des Meeres.
po, an, auf, in, durch: po vinozracku bockiti, im Weingarten

herum gehen.
pri, bei: pri bisi, bei dem Hause.
v, in: v bisi, im Hause.
ck) Ten Instrumental regieren auf die Frage wo? folgende

Präpositionen: msck, naä, pock, proci, s, rs.
msck, zwischen: msck biso in blsvow, zwischen dem Wohn- und

Wirtschaftsgebäude.
nsck, über, oberhalb: nack mestom, über der Stadt.
pock, unter, unterhalb: xock nogami unter den Füßen.
prsck, vor: prsä vrtom, vor dem Garten.
2g, hinter: /a vrtom, hinter dem Garten.
s (r vor Vocalen und tönenden Konsonanten): roko, mit der

Hand; s ptioo, mit dem Vogel.
Anmerkung: Den Accusativ und Local regieren also: na, ob,

xo und v; den Accusativ und Instrumental regieren: msck, nack, pock,
prsck. und endlich den Genitiv, Accusativ und Instrumental regiert:
ra. Z. B. ra transosko rsvoiuoiss, zur Zeit der französischen Revo¬
lution.

Das Kindervort. (Vernik.)
Die Bindewörter — Conjunctionen — theilt man ein 1. in: bei¬

ordnende — coordinierende (d. i. Haupt- und Haupt- oder Neben- und
Nebensätze verbindende) - und 2. in unterordnende — subordinierende
(d. i. solche, die Hauptsätze mit Nebensätzen verbinden).
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1. Weiordnende Winbswörter.

bc-

Anreiheiide — copu-
lative:

in, tsr, PL, und,
ter, und so,
tudi, auch,
ns le — ampak tndi,
nvls—tsmvsötudi,
nichtnnr —sondern
auch,

n°7? ! weder -
niti-niti, j "och,
potem, potlej, natö,
dann, herauf, her¬
nach,

vrku ts§a, mimo ts§a,
überdies,

vössi(d) — vöasi(k),
^daj — räss, bald
— bald,

nekaj — nekaj, ds-
loma, theils
theils,

kakor, kakti, wie,
namreü, nämlich,
/.lasti, v/llasti,
sonders.

Gegensetzeiide —
adversative:

all (vsl), oder,
da aii ns, ja oder
nein,

(javslns, ja oder nein,
schwerlich,

ati — all (vsl — vsl),
- entweder — oder,
bodi — bodi, bodisi
— bodisi, es sei —
oder;

a, all, allein, aber,
xa, xak, aber, jedoch,

dagegen,
toda, jedoch, hingegen,
vendar, vendarle doch,

dennoch,
Is, samo (soli), nur,
allein;

ns — ampak, nicht
— sondern,

ns — tsmvsS, nicht —
vielmehr,

ns — marveö, nicht —
sondern vielmehr.

Begründende —
cansativc:

rakaj, kajti, denn,
saj, denn, ja, doch,
wohl,

stssr (sssr, soii, sonst,
widrigenfalls,

druZase, inass, an¬
ders, sonst;

torej, Zatorej, ratä,
/.atsZavoljo, ^ats-
Aadel, /mraditsZ»
(^adslitsM), des¬
halb, deswegen,
darum, folglich,

tsciaj, daher, demnach,
also.

2. Mnterorönenöe Windervörter.
<r^> Des Ortes:

kjer, wo kamor, wohin,
koder, j kamorkoli, kamorls, wohin immer,

>vo immer,koderkoli, j
odkoder — äokodsr, woher — bis
tvohin.

In Hauptsätzen stehen da: tam, ta, tja, tod, odtod, dotod.

L- Der Zeit:

Ko, als, da, wenn, nachdem,
Kadar (koli), wann (immer),
dokler, solange bis, während,
kar, odkar, als, seit, seitdem,

In Hauptsätzen stehen:
Slovenisch, 3. Allfl.

preden, predno, prej ko, preg
nego, bevor, ehe,

brL ko, kakor hitro, xrsosj ko
sobald als, sobald, sowie.

brso, brL.
6

tedaj, onda, presej, zdajoi,
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o) Der Vergleichung:
kakor — tako, Wie, gleichwie —

so,
0 Der Ursache:

Kar, weil; ko, da, indem.

kolikor — toliko, so viel — als,
ko, kot, kakor, nsZo, als.

ko, ko di, falls, wofern,
äa, wenn.

ch Der Bedingung:
So, wenn, falls,
sko, wofern, wenn, falls,

Das „so" des deutschen Hauptsatzes darf im Stovenischen nicht
übersetzt werden.

o- Des Zweckes:
cka, dass, damit.

/- Der Einräumung:
skoravno,
ääsi,
äasitnäi,
äasiravno,

obgleich, obschon^

Sotncki, akotuäi, öoprav (ckatucki), wenn auch, ungeachtet, wiewohl.

L- Des Verhältnisses:
Sim — tsm, je — desto,
So, kolikor svms, ni/w), — tom, toliko (viss, niLs), je — desto,
vsö Ko, manj ko — toliko, je mehr, je weniger — um so.

L- Der Folge:
ä», cka di, dass, so dass.

Das Gmpftttdnngsivort. (IVIecimst.)

Die Empfindungswörter drücken Empfindungen der Freude, des
Schmerzes, der Verwunderung re. aus, oder sie stud Nachahmungen
von Naturlauten, oder auch Lock- und Schenchwörter für Thiere.
Sie stehen gleichsam abgerissen und lose da und haben keine be¬
stimmte Stelle im Satze. Solche sind:

a) Des Ausrufes: o! oll! ach!; joj, joj wsni, ach; Zorjs, wehe;
LälidvK, leider Gott! LoZ raneoi, behüte Gott!

Der Freude: jiid; jui judo; dsjsa! dopsa!
«) Der Verivundcrnng: dos! joj! ää-ts! loj-loj!

Der Aufmunterung: alo! nö! auf; Kuj; nuj, nnjts, greifet zu!
ck- Des Abscheues: toj, kojto! pfui! üij!
e) Des Rufens: pst; Kalo; na, nute, da nimm, da nehmet! re.
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Möringen.

Übertrage ins Slovenische:
26. Sprüche. (lirski.)

Als Sokrates > einen reichen, aber unwissenden? Jünglings sah,
sagte er: Siehe einen goldenen Sclaven'. Lerne von der Ameise
fleissig zu sein! Eine gute Erziehung» wehrt» der Armut? unter
das Dach. Schaden kann jedermann, nützen nur der Weise. Was
nicht ans dem Herzen kommt, geht auch nicht zum Herzen. Glaube
nicht alles, was du hörst, thue nicht alles, was du kannst, er¬
zähle nicht alles, was du weißt, wünsche nicht alles, was du siehst, und
zeige nicht alles, was du hast. Den Menschen erkennt man am Worte,
den Vogel am Gesänge und die Blume am Gerüche. Aus dem Leben
erlernt man mehr als ans Büchern. Reine Liebe» ist reiner als der
Than des Himmels und erhält sich nur im reinsten Gefäße» un¬
verdorben l".

?8okrat — ?ueveäen — »wiaäsniü — ^snLenj --mja — »oäKvja
— »braniti — ?r«vSSina — »ljnbsLSii — »posoäa —
nepokvsrjsu.

27. Sprechübung: Dom Wetter'. (O vrsmsnu.)

L. Kakšno vrsms imamo
äanss?

L. Danss je jasno — oblaSuo
— HIaäno — vroös — mivüo —
soparno.

8o!nos sije — psös.
Rebo se obiaA — jasni

(vsciri).
Veter piss — jsnjujs.

LIiska ss in xrwi.
t)s2 Zrs (äoitujs) — prsi —

nakapljujs — äs2 ss vliva.

L.. ?oöaksj, äa se preleti,
saj ss 2s razpravlja.

L. ble morem, v kratksm
ss moräa vlije Ss imje.

L.. Kakšna kurja (nsvibta)!

8. Vetrovi ss tspo, v oblakih
vrsi!

Was habeu wir heute für
ein Wetter?

Heute ist es schön — be¬
wölkt — kühl — heiß — kalt
— schwül.

Die Sonne scheint — brennt.
Der Himmel bewölkt sich —

heitert sich aus.
Der Wind bläst — hört

nach und nach auf.
Es blitzt und donnert.
Es regnet — es rieselt —

cs fängt an zu regnen — es
regnet in Strömen.

Warte, bis es aufhört, es
verziehen sich ja schon die Wolken.

Ich kamr nicht, im kurzen
kommt vielleicht noch ein stärkerer
Guss.

Was für ein Sturm (Un¬
wetter)!

Die Winde „kämpfen", es
rauscht in den Wolken.

6*
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koöa gr« (ss vsiplss)!
8nsA Zrs (snsiti), -,o nalstuss.

Vss ossts boäs /.amecklo.

tp. ko ssw proäsMs slivs
(Zrorckjs, warslisc, swoLvs, tiAs,
brsskvs, sabolka, brusks, vesplss) ?

L. krsv äobsr kup!
östrt Kilo ässst krasoarssv;

Is vrswits sib, prav slaäks so.
0. ko öem iwsts äanss sassa

(pisüsta) UL proäaj?
0. ko stiri sasoa äassm ra

ässst krassarssv.
6. ko ,js prsäraAO; Kus PL

mislite? ssäas ss ravno nasbolzsi
öas ra sussu.

L.. Koko ti je Slo ckanss n»
ssmnsn?

k. krav äobro! kLl (pssniss,
pssmsna, knrnr.o, asäs) ssm ävbil
prav äobrs. knäi svossvols (Konzs,
Uravs, tslsta, kor,«, saAnsstajssm
äraZo proäai.

^.. kep äsnar; pa vrsclui so
za bili.

Es hagelt!
Es schneit, schon fängt es

an zn schneien. Alle Straßen
werden verweht werden.

Wie thencr verkaufen Sic die
Pflaumen (Trauben, Aprikosen,
Feigen, Pfirsiche, Äpfel, Birnen,
Zwetschken)?

Recht billig!
Vi Kilo 10 Kreuzer; nehmen

Sie sie doch, sic sind recht süß.
Wie theuer verkaufen Sic

heute die Eier (Hühner)?
Um 10 Kreuzer bekommen

Sie vier.
Das ist viel zu theuer; was

denken Sie denn? Jetzt ist eben
die beste Zeit für die Eier.

Wie ist cs dir heute auf
dem Markte gegangen?

Recht gut! Ich habe sehr
guten Roggen (Weizen, Gerste,
Türken, Buchweizen) zn kaufen
bekommen. Auch meine Ochsen
(Pferde, Kühe, Kälber, Ziegen,
Lämmer) habe ich theuer verkauft.

Eiu schönes Geld; aber sie
waren cs auch wert.

!28. Sprachübung: Kam Markte. (0 ssmnju.)

Einiges über die Wortbildung.
o bess^otvorbl.)

1. Das possessive Adjectiv und deutsche Composita. (8 vozil ui
pi-iäovutli in nvmslre soskrv'.sonko.) Deutsche Composita können
im Slovcnischen auf verschiedene Weise ausgcdrückt werden:

-r- Das Bestimmungswort der deutschen Composita wird häufig
durch ein possessives Adjectiv ausgedrückt, tvie: irisna strslia, das
Hausbuch; clsLvlni poslanse, Laudtagsabgeordneter; solslci vväsa,
Schulleiter; krubova skorsa, Brotrinde.

d) Manche deutsche zusammengesetzte Hauptwörter werden durch
Präpositioualausdrücke übersetzt, wie: slcwäa i?: ila, Thonschüsscl;
mlin na voclo, Wassermühle; knjiZa v,a nsroä, Volksbuch.

«) Vielen deutschen Compositen entsprechen slovenische znsammcu-
gcsctzte Hauptwörter. Das Hauptwort kann mit einem zweiten Haupt-
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Worte, mit einem Bei-, Für- oder Zahlworte und mit Partikeln
zusammengesetzt werden: Lolo-ävor, der Bahnhof; kuLo-äsluiL, der
Misscthäter; svoss-glavnoL, ein eigensinniger Mensch; sto-Ielss, das
Jahrhundert; ns-srssa, das Un-glück; brsr-äno, Ab-grund.

2. Die Sndstaiitivicrniig des AdjectiUs. (krslvoubu ,»ri-
llvvuileu v 8uin«8luliuk.) Das slovcnische Adjectiv kann nicht wie
das deutsche durch den Artikel in ein Hauptwort verwandelt werden,
eben weil die slovcnische Sprache keinen Artikel hat. Z. B.: tusso,
der Fremde; auch ichi Slovele, aber nie tust allein. Die wichtigsten
Suffixe, die zur Substantivierung des Beiwortes dienen, sind für
das ölaso. -so, -sL, -iL, -ab, für das lSsm. -iea, -La, -äbiista.

-ist kksm. -isa): balon, krank; boluilr, der Kranke; bolnioa, die
Kranke (bolnioa — Spital).

-ss klein. -La): :»st fremd; tusso, der Fremde; tnska, die Fremde.
-ab (ksm. äkinsa): äivst, wild; äivM, der Wilde; llivzakinsa,

die Wilde.
-sL (gewöhnlich Personen mit schlechten Eigenschaften bezeichnend):

grä, garstig; gräsL, ein garstiger Mensch.
Zu senen Adjcctivcn, die mit einem Suffixe nicht substantiviert

werden können, muss ein entsprechendes Hauptwort gesetzt werden,
wie: Slovsk, lstniss. Nur selten wird ein solches Substantiv aus¬
gelassen, wie: ll'sLko ss postsnsmu ArsSusga xodolssati, schwer bessert
der Ehrliche den Schlechten.

Substantivisch werden gebraucht:
sturst -sv. die Eltern; LukoosLi -ib, die Eheleute; äomaSt -id,

die Hausgenossen; ruosbi -sga, (der) Mann; LsnsLa -o, (das) Weib;
xakouska -s, Ehefrau.

Die Ländernamen bezeichnet man meistens durch das Neutrum
sinx des Beiwortes auf -ski, wie: UsmSlro -«Za, Deutschland;
usmSiri, deutsch; Lsswes, der Deutsche.

8. Deutsche Composita und slovcuischc Wortbildungssilbc».
<8I«vvu8le<, pritillttus in neinsira ssslav lssnlls.) Deutsche Zu¬
sammensetzungen, in denen das Grundwort die Art und Weise, Stoff
oder Mittel, den Ort oder Nanin, Eigenschaften oder Zustände be¬
zeichnet, drückt mau durch charakteristische Ableitungssilben aus. Im
Deutschen kann statt eines Compositum» auch ein durch Ableitung
gebildetes oder ein einfaches Hauptwort stehen.

Hauptwörter, welche die Art und Weise, Handlungen, Eigen¬
schaften und Zustände bezeichnen, werden ausgedrückt durch die
Suffixe:

-ava (deutsch: -art, -ung): vslsäva, Geltung von velsati, gelten;
Liäävs, Bauart, Mati.

-ba (deutsch: -nug): voäba, Führung.
-ost (-heit, -kcit, -schäft): moärost, Weisheit; lastnost, Eigen¬

schaft; pamstuost, Verständigkeit.
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-stvo (-thum, -heit, -schäft): Klavsrstvo, Hauptmannschaft.
-vi», t werden neben -ost in gleicher, meistens jedoch mehr
-oSa, ' concreter Bedeutung gebraucht, wie: krasot», die Pracht;
-ob» I svetlob», die Helle; nsZos», Blöße.
ö) Hauptwörter, welche einen Ort oder Raum bezeichnen, werden

ausgedrückt durch die Suffixe:
-le» (an Adjectiva auf -sn augefügt): viiLinios, Lesezimmer.
-isSs (an Hauptwörter nud kart. park. »st. II. augefügt): gio-

clalisSs, Theater; ävorises, Hofraum.
-jsk (njak, an Hauptwörter angefügt): voänjsk, Wasserbehälter.
H Hauptwörter, die Stoffe, Mittel oder Werkzeuge bezeichnen,

sind gebildet durch die Suffixe:
-»Sa (an Zeitwörter angefügt): pij»ös, Getränk.
-uv» (an Zeitwörter augefügt): äisava, Duft.
-Isa (an Beiwörter angefügt) bezeichnet:

Krankheiten — pljüsnio», Lungeusncht;
Wasserarten — snsLnio», Schneeweisser;
Vorrichtungen — irpovsänio», Beichtstuhl;
Zahlen — siolotnio», Säcnlarfeicr;
Münzen — äosstias, Zchnkrenzerstnck.

-ivo (an Haupt- und Zeitwörter augefügt): strelivo, Munition.
-in» (an Haupt- nud Beiwörter angefügt) bezeichnet:
Die Sprache (des durch das Beiwort bezeichneten Volkes) —
nöwSöin», krsnoössin», die deutsche, französische Sprache;

Lohn- und Mautgelder — osstuiim, Straßcnmaut;
Holzgattnngen und Stoffe — Mtnin», Goldsachen.

4. Bildung der Personennamen. ('I'vorbu ooobnüi in»an.) Aus
Haupt- und Zeitwörtern werden Personennamen insbesondere durch
folgende Suffixe gebildet:

-sü, ksm. -Mos, (dient zur Bezeichnung der Person nach ihrer
Beschäftigung): kovati, schmieden, kovsö, der Schmied; kovasio»
(kovsSinjs), die Schmiedin.

-an, tsm. -Luks, (bezeichnet die Person nach ihrer Heimat oder
ihrem Glauben): kristjan, Christ; kristjank»; Osloveo, Klagenfurt —
OsiovLsn, Klagenfurter; OslovLank», Klagenfurterin, auch „Klagen¬
furter Zeitung".

-ar, ksw. -sris» (bezeichnet Personen nach ihrem Geschäfte): vrt,
der Garten; vrtnsr, der Gärtner; vrtnariš».

-ss, ksm. -k» (bezeichnet Personen nach ihrer Thätigkeit): kupiti,
kaufen; kupoo, der Käufer; äoisvoo, der Arbeiter: äslsvk».

-tslj, tsw. -toijio» (bezeichnet handelnde Personen): uSitolj, der
Lehrer; uÄtsljioa, die Lehrerin von nviti, lehren.

ö. Bildung der Adjectiva. (1'vorbu pritloviiikov.) Die Bei¬
wörter sind der Form nach a) Participicn, L) Ableitungen aus
Haupt- nud Zeitwörtern, Zeit- und Ortsadverbicn, oder'«) Zu¬
sammensetzungen.
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ap) Unter den Participien können als Beiwörter gebraucht
werden: das kart, prass. ast., wie: räeö, roth; das kart. park,
ast. II., wie: pretekel -KI», -o, vergangen; das kart. perl. pass.,
wie: uösn -an» -o, gelehrt; pobit -a -o, geschlagen.

5- Abgeleitete Beiwörter kann man in Bezug auf ihre Bedeutung
in folgende drei Gruppen zusammenfasseu:

Die Beiwörter auf -ast, -av, -iv drücken eine Ähnlichkeit oder
anhaftende Eigenschaft aus.

-ast: sröast -» -o, herzförmig von sroe, das Herz.
-av: krvav -a -o, blutig von krv -i, das Blut.
-iv (oft wird des Wohiklauges wegen Is oder ns eingeschaltet):

lažniv -a -o, lügnerisch von laž. -i, die Lüge; skvciisiv -a-o, schädlich
von skoäa -o, der Schaden.

Die Beiwörter auf -at, -it (-itsn), -sn bezeichnen eine Fülle
oder einen Stoff.

-at: braciat -a -o, bärtig, von braäa, Bart.

-iten^lal°vi'ten°-tna -o.) berühmt, von §ias, Stimme, Ruf.
-sn: Isäöll -sna -o, eisig, von leck -ü, das Eis.
Die Beiwörter ans -av, -vsu, -iv, -tsiv drücken die Neigung zu

einer Handlung oder einem Zustande aus:
-av: lispav -a -o, pntzsüchtig, von lispati, sich putzen.
-von: blaäivsn -vna -o, kühlend, von Iilaäiti, kühlen.
-iv: nsZasiv -a -o, trotzig, von nsZnsati, trotzen.
-Isiv: (— dem deutschen -bar, -fähig und gibt dem Beiworte

eine passive Bedeutung): viälsiv -a -o, sichtbar.
H Die zusammengesetzten Beiwörter entsprechen zumeist deutschen

Zusammensetzungen: miro-lsaben -a -o, fried-licbend; boZaboss« -a -s,
gottes-fürchlig.

6- Verkleinerungswörter — Deminutiv». (UnnsZalno lössscke.)
Um den Begriff des Zarten, Kleinen und Lieblichen auszudrücken,
bedient sich die slowenische Sprache mit Vorliebe der Verkleinerungs¬
wörter. Die vorzüglichsten Bilduugssilbeu der Verkleinerungswörter
sind:

a) Für männliche Hauptwörter:
-so: vrt — vrtos, das Gärtchen; brat — brate«.
-sk: sin — sinek, das Söhnlein.
-iö: grsck — graäiS, das Schlössleiu.
L^) Für weibliche Hauptwörter:
--«a: roka — rösioa, das Händchen.
-ka: mama — mamka, mamiva, das Mütterchen.
-sa: /uval — Livaloa, das Thiercheu.
Für sächliche Hauptwörter:

-os: vino — vinee, der liebe Wein.
-iss: listse — listjiös, das kleine Laub.
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Anmerkung: Die auf diese Weise verkleinerten Wörter werden,
besonders in der Widerspräche und im Tone der Liebkosung, häufig
noch einmal verkleinert, und zwar mittelst:

-ek: sin — sinek — sinösk, liebes Söhnlein.
-ioa: maws — mamka, mamiva — mawviva, liebes Mütterchen.
-eve: vino — vinvs — vinvsvs, das liebe Weinchen.

Adjectiva werden verkleinert:
-käst: t . l ljnb — ljubkast, lieblich.
-kisat: s o IM- ch — vrnkljat, schwärzlich.

<() Zeitwörter werden verkleinert:
-Kati: spati — spankati, ein Schläfchen halten.
-'sati: skakati — skakljati, kleine Sprunge machen.

Syntaktische Bemerkungen. (Sinlgkliöns opurks.)
Congrneiy der Zatztheile.

Stehen zwei oder mehrere Snbjccte im Satze, so erfordern sic
das Prädicat:

In der Einzahl, wenn sie unbelebte Gegenstände bedeuten und
als ein Ganzes betrachtet werden können; das Prädicat richtet sich
im Geschlechte nach dem zunächststehenden Hauptwörter LsL in
rvijava pogine, resniva in praviva ostans, Luge und Tücke gehen
zugrunde, Wahrheit und Recht bleiben.

Ls In der Zwcizahl, wenn von zwei Subjccten, die in der
Einzahl stehen, die Rede ist; sind die Snbjccte verschiedenen Ge¬
schlechtes, so hat das männliche Geschlecht den Vorzug vor dem
weiblichen und das weibliche vor dem sächlichen, ebenso auch die
erste Person vor der zweiten und die zweite vor der dritten, wie:
Ogenj in voäa ävbro sluLita, pa slabo gospoäsrita, Feuer und
Wasser sind gute Diener, aber schlechte Herren.

es In der Mehrzahl, wenn von mehreren Subjccten die Rede ist;
hinsichtlich des Geschlechtes gilt das unter L Gesagte, wie: OSe,
sestra in strio so nam rbolell, der Vater, die Schwester und der
Onkel sind uns erkrankt.

Gebrauch -er Casus, (kiaba slclonov.)
t. Der partitive Genitiv. (Volilni i-oelilulk.) Man setzt ihn

im Slowenischen, wenn von einem unbestimmten Theile eines Ganzen
die Rede ist, in welchem Falle immer: nekaj, nekoliko (etwas) u. s. w.
hinzugedacht werden kann. Die deutsche Sprache lässt in diesem Falle
das bestimmte Geschlechtswort meist weg, wie: äaj mi vina, gib mir
(etwas) Wein; kupi kruba, kaufe (etwas) Brot; iäi po voclv, gehe
um (etwas) Wasser; prinesi piva, bringe (etwas) Bier.
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2. Qualitativer Genitiv (ltnlcovostirl uockitnik) steht, wenn
im Deutschen die Eigenschaft oder Beschaffenheit einer Person oder
Sache mittelst der Vorwörter „von" oder „mit" durch den Dativ
oder mit dem Zeitworte „haben", „besitzen" n. dgl. durch den Accu-
saliv ausgedrückt erscheint, wie: cksklioa Sollns postavo, ein Mädchen
von einnehmendem Äußeren; ta mlallsuiö jo trllas§a ^llravsa, dieser
Jüngling hat (besitzt) eine feste Gesundheit --- ist von sester Ge¬
sundheit.

3. Der Genitiv des Objectes. (Dopolnilni uockilnik.) Den
Genitiv des Objectes (der Ergänzung) fordern:

ah In Verbindung mit dem Hilfszeitworte biti die Hauptwörter:
M-ora NW so, ich schaudere; strab wo jo, ich fürchte mich) öbrb (mar)
mo ja, ich bin besorgt; eram ms je, ick) schäme mich; skocla M jo,
es ist schade um ihn; potreba (trsba) wi jo, ich brauche, es ist mir
nöthig.

Sh In negativen Sätzen steht das Object der transitiven Verba
im Genitiv: ti »imas clobroga prostora, du hast keinen guten Platz;
dagegen bejahend: ti imas äobsr prostor, du hast einen guten Platz.
In negativen Sätzen mit dem Hilfszeitworts „biti" steht das Sub-
ject im Genitiv, wie: mators ui äoma, die Mutter ist nicht zu Hause,
dagegen mati so äoma, die Mutter ist zu Hanse.

sh Den Genitiv des Aubjectes fordern die Beiwörter, die eine
Sorge oder Furcht, einen Überfluss oder Mangel, eine Begierde oder
ein Bewusstsein u. dal. bedeuten, wie: äolavso jo vrsäsu piaöiia,
der Arbeiter ist des Lohnes würdig.

Auch bei den Zeitwörtern, die gleiche Bedentnng mit den früher
angeführten Beiwörtern haben, steht der Genitiv, wie: oöo xotrs-
busojo clsuarja, der Vater braucht Geld.

LH Alle reflexiven Zeitwörter haben das Object im Genitiv,
wie: varaj ss slabo clrcwbs, hüte dich vor schlechter Gesellschaft.

Gleich verhalten sich auch viele mit äo- zusammengesetzte Verba,
sowie auch die Zeitwörter der sinnlichen und geistigen Wahr¬
nehmung, bei welchen jedoch auch der Accusativ stehen kann.

-Sh Der Genitiv der Sache (mit dem Accusativ der Person) steht
bei folgenden Zeitwörtern: varovati, obvarovati, hüten, bewahren:
rosili, erlösen; äolÄti, beschnldigen; otsti (otmsm), retten; uvitt
lehren; psrk. : ieoxaiti so, impk.: i^oZibati (iz.oZibljom) ss, aus¬
weichen; irnsbiti so, sich befreien: prijeti, Primow so, sich anhaften.

4. Gebrauch des Dativs. (Dnbn lluj-ilnibova.)
ah Der Dativ steht bei den Beiwörtern des Nutzens oder

Schadens, der Ähnlichkeit oder Gleichheit, dec Znneignng oder
Unterthänigkeit und ähnlicher Verhältnisse, wie: bock, bvaloLsu svojim
starssm, sei dankbar gegen deine Eltern.

LH Abweichend vom Deutschen steht der Dativ bei folgenden
Zeitwörtern: öulliti so, bewundern; primsriti Lewa, vergleichen mii
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einer Sache; praviti, iskati komu, jemanden nennen; streüi (slrsLsm),
bedienen; nabavljati down, jemanden necken; (dagegen, Zabavati
ko§a, jemanden unterhalten) swsjati (swojun) ss komu, über je¬
manden lachen; poswsliovati es komu, jemanden anslachen; rabvsliti
so, sich bedanken, danken.

c) Mit dem Daliv werden auch viele unpersönliche Neslexiv-
verba gebraucht, wie: rcli ss wi, äoräsva so mi, es kommt mir vor,
es scheint mir; viäi ss mi, pomm ss wi, man sieht, man kennt cs
mir an; muäi ss mi, ich habe Eile re. — Ebenso einige Haupt¬
wörter mit unpersönlichem Prädicate, wie: kos wi je, er ist mir
gewachsen; Kal wi js, cs ist mir leid; ni mu para, es gibt nirgends
seinesgleichen; war, skrb wi js, ich bin besorgt re.

<st Bei biti, sein, steht bei vorhergehendem Dativ der Person
die prädikative Bestimmung im Dativ, wie: na svstu uaw n! wogoös
popolnoma srsöniw biti, auf der Welt ist uns vollkommenes Gluck
unerreichbar.

5. Gebrauch des Accnsativs. (liabn toLilnikova.)
crh Er steht bei den Zeit- und Beiwörtern, die ein Mast, Gewicht,,

eine Zeit oder eine Menge bezeichnen, auf die Fragen: wie viel?
wie weit? wie thcucr? wie hoch? n. s. w., wie: tri urs äales, drei
Stunden weit; vso noS som spal, ich habe die ganze Nacht geschlafen.

k>) Ein Acensaliv der Person steht Lei den beim Genitiv des
Objectes unter « angeführten Hauptwörtern, wie: xrora ms js
bilo ts ärukbo, ich schauderte vor dieser Gesellschaft. Ebenso gehen
einige andere Hauptwörter, wie: Komm Za js, es ist aus mit ihm;
wisst ms js bilo, ich hatte vor.

oh Bei folgenden Zeitwörtern steht oic Person als Object im
Accnsativ, der die Empfindung verursachende Gegenstand im Nomi¬
nativ: bolim -sti, schmerzen; srbim -oti, jucken; pssi, KZati (Lgsm),
brennen, jucken; Zebsti, frieren; trssti, schütteln; Luliti, reiben;
skrbim -sti, sorgen. Z. B.: ?ob ms boli, ich habe Zahnschmerzen;
mrrlioa ms trsss, das Fieber schüttelt mich, ich habe Fieber.

Diese und andere Zeitwörter werden auch unpersönlich gebraucht,
wobei der die Empfindung erregende Gegenstand durch Präpositional-
ansdrncke übersetzt wird: v roks ms -/ebs, cs friert mich in die
Hände; v Ktsvi ms js bolelo, ich hatte Kopfschmerzen.

Drr Stil.
Die slovenische Sprache verlangt im allgemeinen kurze, bündige

Sätze und verschmäht mehr oder weniger den Periodcnschmnek.
Perioden und alle kunstvoll gegliederten Sätze mögen daher, wo es
nur immer möglich ist, vor ihrer Übertragung ins Slovenische in
ihre einfachen Bcstandthcile zerlegt und daraus insbesondere die
abstractcn (Verbal-) Hauptwörter durch schickliche Redewendungen
beseitigt werden. Das Mark der slovcnischen Sprache liegt im Zeit¬
worte, während die Kraft der deutschen insbesondere im Hauptworte
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gelegen ist;,daher ist es natürlich nnd selbstverständlich, dass eine
wörtliche Übersetzung größerer deutscher Satzgauzcn und selbst
abstracter Hauptwörter tu der sloveuischen Sprache unstatthaft ist.

Die Wortfolge richtet sich im allgemeinen nach dem Gewichte
des einzelnen Wortes im Verhältnisse zu seiner Umgebung; man
weise daher auch im„ Sloveuischen dem gewichtigeren Worte eine
frühere Stelle au. Übrigens zeichnet sich die slovenische Sprache
durch die größte Freiheit in der Wortfolge aus; doch gibt es auch
da einige Fälle, in welchen das Wort ein gewisses Plätzchen stets
oder größteuthcils cinuehmeu mass; so z. B. folgt im Nebensätze das
Zeitwort, mit geringen Ausnahmen, unmittelbar nach dem Binde¬
glieds, nur ein enklitisches Fürwort ms, ts, ss, M er«, hat den
Vorzug; ferner sollen die tonlosen Fürwörter ms, ts sts. und das
Hilfszeitwort ssm-kom nicht die erste und das aussagcude Zeitwort
in längeren Sätzen nur selten die letzte Stelle im Satze einuehmcu.
Die Wortfolge des Nebensatzes unterscheidet sich nahezu gar nicht
von der Wortfolge in Hauptsätzen.

ScHkuhsübuirg-

29. Die Wächter des Uaimdieses. (Luvchi sv. rass.)
Tie Eltern der Menschen wurden ans dem Paradiese vertrieben,

trauerten sehr und konnten sich nicht trösten. Da trat der Herr zu
ihnen und sprach: „Der Garten, den ihr verlassen habet, ward für
euch gepflanzt, grünt, blüht und duftet für euch; für euch reifen seine
Früchte. Bis ihr cs werdet verdient haben, will ich euch ihn geben;
ihr sollt wandeln unter seinem Laube, ruhen in seinem Schatten,
athmcu seine Wohlgcrüche, essen seine Früchte nnd glücklich sein.
Wenn ihr ihn aber unwürdig betretet, so wird er verdorren, niemals
wieder blühen, niemals duften nnd keine Frucht mehr zur Reife
bringen." So sprach der Herr. Die Eltern der Menschen wurden
ruhig in ihrem Gemüthe, ficngeu an die Erde zu bebauen, aßen ihr
Brot im Schweiße des Angesichtes, verehrten den Herrn mit dank¬
barem Herzen, hatten einander lieb nnd waren freundlich gegen die
Thiere des Feldes, gegen die Vögel der Luft, da sic hofften, das
Paradies zu verdienen.

Gut, edel nnd glücklich ist der Mensch, solange eine würdige
Hoffnung sciri Herz erfüllt.

Vertreiben, xrsLensm, pregnati — Paradies, rnj — trauern
ialovati — verlassen, zapustiti — Pflanzen, nasaäiti — grünen
blühen, duften, zelenim -sti, ovslim -sti, ckmim -ati — reifen
zorim -sti — Frucht, sack — verdienen, zaslužiti — wandeln, izprsbLjat-i
»s — ruhen, xoüivsti — Laub, Schatten, Wohlgernch, listss -a
sensu, äwava — unwürdig, betreten, verdorren, zur Reife bringen
Nevrsckno, vstopiti, posabnsm -iti, äozoriti — rnhig, Gemüth, be¬
bauen, Schweiß, Angesicht, verehren, dankbar, hoffen, miren, äub

1
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-r-, obckelovati, rinoj -a, obliöjs, ö-rstiti, bvalsLsu, üpsti — edel,
würdige Hoffnung, erfüllen, Linkten, äostojno äpanjo, naxolnovaki.

30. — 1. Fortsetzung. (1. nscksljsvsnjs.)

Eines Morgens trieb die Eltern der Menschen ein sehnend Ver¬
langen, sich dein Paradiese zu näher». Sie stiegen auf einen Hügel
mit jungen Bäumen, schauten hinüber nach Eden, da sahen sie einen
Cherub mit flammendem Schwerte drohend am Eingänge stehen und
erschraken sehr. Eilends kehrten sie zurück und hatten kein Verlangen
mehr, sich dem Garten des Herrn zu nähern, denn sie fürchteten den
drohenden Cherub. Mit ruhigem Sinne fuhren sic fort, die Erde zu
bebauen, aßen ihr Brot im Schweiße des Angesichtes, verehrten den
Herrn mit dankbarem Herzen, hatten einander lieb und waren freund¬
lich gegen die Thiere des Feldes, gegen die Vögel des Himmels, da
sie hofften, das Paradies zu verdienen.

Leicht zu besiegen ist die Versuchung, wenn Furcht die böse
Lust erdrückt.

Morgen, sehnend Verlangen, nähern, treiben, jutro, vroLs
brspsnsnje, pribliLati, Lsrrsm, Znati — Eden, SV. ras — Cherub,
Kerubim, Kerub — feurig, flammend, oZnjsn — Schwert, drohen,
Eingang, erschrecken, wen, pretili, vboä, usträslti — eilends zurück-
kchren, iüpoma vkuoti ss — besiegen, Versuchung, Furcht, böse
Lust, erdrücken, prowäZati, i^busnjava, stiab, Zresno poLelenjo,
raclasiti.

31. — 2. Fortsetzung. (Oslss.)
Aber das Verlangen, den Garten des Herrn zu sehen, kam wieder,

und die Eltern der Menschen stiegen eines Morgens abermals auf
den Hügel, da sahen sie den Eingang offen und den Cherub mit dem
Flammcnschwcrte sahen sie nicht mehr. Da sprach die Mutter der
Lebenden freudig zum Vater der Menschen: „Sieh, der Herr hat
sich erbarmt, uns den Garten wieder anfgcthan und den drohenden
Wächter abberufen. Lass uns also hingchcn und essen von seinen
Fruchten, seine Wohlgerüche athmen und glücklich sein." Und sie
gicngcn. Baid aber kehrten sie wieder nm, aus Furcht, dass der
Garten des Herrn unter ihren Tritten verdorren würde, gierigen
über den Hügel, kehrten wieder nm nnd eine große Bangigkeit war über
sic gekommen. Und sic mochten das Brot der Erde nicht mehr essen,
vergaßen den Herrn zu ehren und waren unfreundlich gegen alles,
lvas mit ihnen lebte, denn ein banges Sehnen erfüllte ihre Herzen.

Des Unglückes nnd der Erbitterung Vater — ist der Zweifel.
Anfthun, öffnen, oäprem -sti — lebend, Liv — abberufen, oä-

rvati — Tritt, stopinja — über jemanden kommen, lcoZa obiti
(obictom, obssl, obsla, -o) — Bangigkeit, strnb — vergessen, po/mbiti

unfreundlich, neprijuLSu — Erbitterung, srä, jo^a — Zweifel,
ävow — bang, otoLsu.
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82. Schluss, (konso.)

Mit bangem Herzen erhob der Vater der Menschen sein Ange
zum Himmel, flehte' zu dem Herrn und sprach: „Erbarme Dich, Herr,
und sende Deinen Cherub wieder, dass er mir drohe an Edens Thor;
sonst kann ich hier nicht bleiben, nm die Erde zu bebauen, mein
Brot zu erwerben und das Paradies zu Verdienern Es zieht mich
fort in die kühlen Schatten und zu den süßen Fruchten Edens; und
wenn ich hingehc, so wird vielleicht der Garten verdorren, niemals
wieder grünen, niemals wieder blühen, niemals wieder duften und
keine Frucht mehr zur Reife bringen. Darum erbarme Dich, Herr,
und sende Deinen Cherub wieder, dass er mir drohe an Edens Thor."
— Und der Herr trat zu den Eltern der Menschen und sprach zu
ihnen: „Immer steht der Cherub mit dem Flammenschwcrte an Edens
Thor, aber nicht immer sicht ihn euer Auge. Es ist ein Schleier
gezogen durch die weite Welt, überall fallen eure Angen auf ihn,
nirgends dringen sie in ihn." Ans diese Worte des Herrn wurden
die Eltern der Menschen wieder ruhig in ihrem Gcmüthe, fuhren
fort, die Erde zu bebauen, aßen ihr Brot im Schweiße des Angesichtes,
verehrten den Herrn mit dankbarem Herzen, hatten einander lieb,
waren freundlich gegen die Thierc des Feldes, gegen die Vögel des
Himmels und strebten, das Paradies zu verdienen.

ES kann nnS zur Tugend und zum Heile führen, was das Auge
sieht und der Verstand ans sich selbst «grübelt; doch weiter noch
dringt ein Herz, das auf Gottes Jenseits baut. Und fällt auch des
Körpers Stäub — ein Raub des Schleiers, so schweben doch der reinen
Seele Schwingen ungesehen und unbehindert — gegen Eden.

Erheben, flehen, erbarmen, senden — veäiAnoti, prositi, usmiliti
(se), poslati (poslssm) — erwerben, ziehen, prislü/nti, vlsöi — kühl,
süß, weit, blaäsn, slaäsk, sirsn — Schleier, tsnöioa — dringen,
fortfahren, proärsw, proärsti, naäalssvati — streben, sich bemühen,
premlevati si — Tugend, Heil, Verstand, krepost, biaZost (rvsliöauss),
pamet -i — «grübeln, bauen, imiwiti, Zaupati — Jenseits, Schwinge,
vsSoost, krilo — schweben, letim -sti — unbehindert, Kren raprske.

Die gebräuchlichsten MIülMiigcn. (lilagnavsclrliss
irrsüos.)

o. k.— sssarsko kralssvskl, kaiser¬
lich königlich (k. k.);

är. --- doktor, Doctor <Dr.);
Al. — Zoläinar, Gulden (fl.);
U — ims, Name;
i. <lr. — in <lru§i (-s -a), und
andere;

itcl., i. t. <l. — in tako äalss, und
so weiter (u. s. w., re.);

itn. — in tako naxrss, und so
fort;

kr. — krasoar, Kreuzer (kr>);
I. I. --- lansKsZa Ista, vergangenes
Jahr;
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ii. p,-. — ua piiwor, zum Bei¬
spiel lz. B.);

po K., p. K. — po Kristusovom
rosstvn, nach Christi Geburt
(n. Ehr.);

s r. — s svoso roko, eigenhändig
o pH;

8ir. — stran, Seite (PSA.);
sv. — svst, heilig (hl.);

t. s. — to ss, das ist (d. i.);
t. I. — toga Ist», im laufenden
Jahre (l. I.);

t. in. — tsga msssoa, im laufen¬
den Monat (l. M.);

pr. K. prsä Kristusovim ros-
stvow, vor Christi Geburt
(v. Chr.).

Ebenso werden auch Taufnamen abgekürzt, wie: L.. — L.ntou;
Kr. — Kranso, Kraus sto.

Slovenismrn.

Jede Sprache hat Redewendungen, die in einer anderen nicht
wörtlich übersetzt werden können. Solche der slovcnischen Sprache
eigene Redensarten werden Sloveuismeu genannt, während man
mit Germanismen wörtlich unübersetzbare deutsche Ausdrücke bezeichnet.

Im nachstehenden Verzeichnisse sind die gebräuchlichsten Slove-
nismen angeführt:

On ss bsla vrana.
Uosstsr skara biti.
lVloL bossäa.
Vsak xo svossm.
2a katero boäiti.
Oü bsssäs 4o bossäs.
lsta vrat na nos.
Vladi ss kakor megla brsL

vetra.
8vofs rmots Zakriva,
klatiboma ss rmu^uiti.

koliko ms skrbi kakor lanski
SUSA.

?o svosi trmi.
Vpiss, kar mu grla gre

(kakor kaosa).
lVa ves glas.
Koliko bos opravil ko Laba

pri losnsaku.
lloäs vrnol ko vrabss proso.
Kosmato vest imeti.
Oslo mu no <lL (gro).
RclsLioa ga s s oblila.
lllaös pomeriti.
Ob glavo ckchati.

Er ist ein seltener Gast.
Ins Handwerk pfnscheu.
Ein Mann von Ehre.
Jeder nach seiner Art.
Einer den Hof machen.
Wörtlich.
Über Hals und Kopf.
Er steigt langsam herum.

Er bemäntelt seine Fehler.
Sich unbemerkt aus dem

Staube machen.
Es kümmert mich nicht.

Nach seinem Gutdünken.
Er schreit aus vollem Halse.

Sehr laut.
Du wirst gar nichts aus¬

richten.
Er wird cs nie Mehren.
Ein weites Gewissen haben.
Er ist kein guter Arbeiter.
Er erröthcte.
Züchtigen.
Enthaupten.
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l>la pamet Mati.
Ilores pasti.
bla ni 6 spraviti.
iKrajo Drniss (2arniosb

Lock niö äati.
8tvar jo v Rimu.
DrLi ss iiv kisla ropa.
Lrislo jo sik ko listja in

travo.
Oöi pokositi.
I-aLniv (kriv) prerok,
kvnarchon tolar.
Irmisljouo imo.
«lasno ko ribjo oko.
klora so mi jori.

Oba ono Zoäota.

V oLi xovsäati.
Xoniii v kosoäo seLi.

On je isprovrZoi.
On inn jo kos.
'In som na irZuki.
Lrauno slamo mlatiti, kod ok

steno metati.
LoZa na IsL posloviti.
Nasoliti komu (nos).

8sl jo krirem sveta.
Imel že blaga in blaZa.
8lovo äati.
Dobre roäovine biti.
8vojeAs ovsta posnema.
«lasno je.
ldli mn poči solnemu para.
Klar koseäs ni kilo ir nje^a.

Rssniss ss ärüati.
'lo ni mojega opravila.

lbako äalsö naj ns priclo.

Naravnost povöäati.
V velik »trak ga j8 pripravil.

Osel in posel.

Auswendig kennen.
Narrenpossen treiben.
Zugrunde richten.
(Die Blitzjungsrauen spielen)

— cs wetterleuchtet.
Mit Verlust verkaufen.
Die Sache ist nicht zu finden.
Er macht ein saures Gesicht.
Es kam ihrer eine ungeheure

Menge.
Die Augen znBoden schlagen.
Ein falscher Prophet.
Ein falscher Thaler.
Ein falscher Name.
Es ist ganz heiter.
Die Haare stehen mir zu

Berge.
Sic sind beide von einem

Schlag.
Von der Leber weg sagen.
Jemanden im Reden unter¬

brechen.
Er hat umgesattelt.
Er ist ihm gewachsen.
Ich verliere dabei.
Leeres Stroh dreschen; in

die Lust reden.
Jemanden Lugen strafen.
Jemandem einen Bären an-

bindcn.
Er gieng in die weite Welt.
Erhalte unermessliche Güter.
Den Dienst aufsagen.
Von gutem Schlage sein.
Er geräth seinen! Vater nach.
Es liegt vor Augen.
Er ist unstreitig der erste.
Er konnte kein Wort hcrvor-

bringcn-
Bei der Wahrheit bleiben.
Das ist nicht von meinem

Fache.
Darauf soll cs nicht an-

koulmen.
Ins Gesicht streichen.
Er hat ihm große Furcht

eingcjagt.
Alle durch die Bank.
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ko nobsniosni f/.a buäiöano).
üüsrieti na Livo.

On AL jML v rokab.
dli bstiba vrsäno.

On ima oster jsrik.
Hi po mvjsm.
kiasö po vetru obrsöati.

Ha cisn priti.
On js robat.
'likati se.
Aa morjem svinje pssti.
On js ubog ko mis.
8tara pesen.
dia vse Zrlo smejati se.
8rss mn je v blaös padlo.
ko nosu dobiti.
Laj nase vreti.

ko vodi splavati.

Idi rakom itvi-.ALt!
Ke boben (karu) priti.

8podaj pasti.
On je na konju.

Um keinen Preis.
Eine empfindliche Seite be¬

rühren.
Er hat ihn im Sacke.
Es ist keinen Schuss Pulver

wert.
Er hat ein böses Maul.
Er ist nicht mein Mann.
Den Mantel nach dem Winde

hänge».
Ans Licht kommen.
Er hat keine Lebensart.
Duzbruder sein.
Noch nicht geboren sein.
Er ist blutarm.
Es ist immer die alte Leier.
Sich fast zu Tode lachen.
Er hat den Muth verloren.
Eine Nase bekommen.
Eiwas auf seine Schultern

nehmen.
Verschwinden, zunichte

werden.
Gehe zum Kuckuck!
Uni seine Habe kommen

(niedcrkommen).
Den kürzeren ziehen.
Es steht gut mit ihm.

Gespräche. (tkoZovori.)
I. Vom Besuche. (0 posstu.) Seite 66.
II. Von der häuslichen Arbeit. (0 dowsösm dslu. Sute 67.
III. Vom Frühnücke. (0 najutrku.) Seite 62.
IV. Von der Reise. (O potovanju.) Seite 62.
V. Vom Mittagscssen. <0 Mini.) Seite 68.
VI. Im Gasthause. (V Aostilnioi.) Seite 75.
VII. Vom Wetter. (0 vrowsnu.) Seite 83.
VIII. Vom Markte. (0 semnju.) Seite 84.

IX. Ubm Grnsie. (0 porckrsvu.)*

Dobro jutro ! Dober dan !
Dobsr vsLör! Imlrko noö!

Guten Morgen! Guten Tag!
Guten Abend! Gute Nacht!

*llm schnell zum Sprechen zu kämmen, empfiehlt es sich, die hier
angeführten Gespräche, welche sich auf das Wichtigste des alltäglichen
Lebens beziehen, sich möglichst gut cinzuvrägeu.
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Labko spits!
Loäi mi prisröno porärav-

ljsn!
/clrLvi ostanite!
Aäravo! 8Iuga!

Dobro äosli!
8rsöno boäits!
2 Logom!
LriporSöam (priporoöim) ss!
Lrikianjam ss (minder ge¬

bräuchlich: „kuSnsm" roko), mi-
lostiva gospoäiöua (gospa)!

2ivio! ÄvsN!
8rsöno!
Vas ponikni «lug»!

Schlafen Sie wohl!
Sei mir herzlich gegrüßt!

Bleiben Sie gesund!
Sei gegrüßt! Servus (Die¬

ner)!
Willkommen!
Reisen Sie glücklich!
Adieu!
Ich empfehle mich!
Ich küsse die Hand, gnädiges

Fräulein (Frau)!

Hoch! Sie leben hoch!
Glück auf!
Ihr unterthäniger Diener!

X. Uom Wunsche. (O vosöilu.)
bila r.äravjs!
Lspa brala! 8abvaljam!

Dober tek!
Log blagoslovi (Lsgnaj)!
Log pomagaj (pomaj)!
Log <lsj!
Log ns <laj!
Log rauosi!
Log ts obvaruj!
Dobro sreöo, matt!
Log äaj sreöo!
(Mundart: Log Ionas!)
Log oävrni kolsüou!
Bei Thieren: Ks boäi uroka!

Zum Wohlsein! Prosit!
Ich danke schönstens! Ich

danke!
Gnten Appetit!
Gott segne (es)!
Hilf Gott (Gott helfe)!
Gott gebe es!
Gott behüte (es)!
Gott bewahre!
Gott behüte dich!
Gut Glück, Mutter!
Gott gebe Glück!
(Gott lohne es!>
Gott wende die Krankheit ab!
ES gedeihe gut!

Xl. Im Knuskaden. (V procksjslmoi.)

X. Žlabtua gospa! Xii ss
Vam ns ljubi vstopiti? X!l ss
noösts vsssti?

L. Lvala!
ib. Kaj bosts ukarmli?
L. illankega suknä ra plssö

in trünoga platna bi raäa.
X. Lo kateri ssni Lelits

snknä?
L. Lokaklts najboljše, ki ga

imats!
Slovenifch. 3. Allfl.

Beste Fran! Ist es Ihnen
nicht gefällig, einzutreten? Wollen
Sie nicht Platz nehmen?

Ich danke!
Was werden Sie befehlen?
Ich wünsche feines Tuch für

einen Mantel und feste Leinwand.
Nm welchen Preis wünschen

Sie das Tuch?
Zeigen Sie mir das schönste,

welches Sie haben!
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iV DspssZa nimamo; koliko
metrov Z» boclsts potrsbovali?

L. Do Sem proäajats metsr?
MjniLja osna jg tri

xoläinsrjs (rajniss) in ässot
krajvarjsv.

L. Do mi jv preäraZo!
^.. lla/. ns prsosojujsm nikoli;

bolj po veni (boljši kup) M ros
vv mvrsm äatl; msns samvM
volja vrv?! tri goläinarjs.

8. DoksLiis mi platno (prt)!
H. Koliko rastrov bi raci!?
8. rkli imats tuäi Ispili tra¬

kov (Lnorio)?
^.. Vssga imam Laäosti,

össar Lslits.
8. Dajte mi tuäi svile (Siels),

Zumdov sknokov) in uiti!
kl. Driporoöam so tuäi La

priboäujo.

^.. Dobsr äsn, gospoä! Dro-
sim, vssälts in oääsbuits ss;
kakor viäim, ste jako utrujeni.

8. lies, jako sem utrujen!

Oprostite, imel bi 2 Vami
nekaj govoriti.

rk. Veselilo ms boäs, »ko
mi Vam je mogoöv slnSiti.

8. 6u! sem, äa imate pro¬
strane gor,äs in äa iräelujets
ässks (ciils) La proäajo.

Drav äobro sie pouöeui.

8. 8ogat tvorniöar (tovarnar,
Fabrikant) namerava seriäati ve¬
liko tvornioo ttovarno, kadilko)
in stopil di s Vami raä v knp-
Lijsko /vero Laraäi proäajs po
trsbns lesens rode. Oä vseb strani
ste mu gorko priporvösni.

Schöneres besitzen wir nicht;
lvie viel Meter würden Sie
brauchen?

Wie thener ist das Meter?
Der allerniedrigste Preis ist

3 fl. 10 kr.

DaS ist mir zu theuer!
Ich überbiete niemals; ich

kann davon wirklich nichts ab¬
lassen; mich selbst kostet es über
3 fl.

ZeigenSiemir dieLeinwaud!
Wie viel Meter wü nschenSi c?
Haben Sie auch schöne Bän¬

der?
Alles im Überflüsse, was Sie

wünschen.
Geben Sie mir auch Seide,

Knöpfe, Zwirn!
Lassen Sie mich auch für

die Zukunft empfohlen sein.

Guten Tag, Herr! Bitte,
nehmen Sie Platz und ruhen Sie
aus; wie ich sehe, sind Sie
sehr ermüdet.

In der Thal, ich bin sehr
müde!

Sie entschuldigen Wohl, ich
hätte mit Ihnen einige Worte
zu sprechen.

Es soll mich freuen, wenn
ich Ihnen einen Dienst erweisen
kann.

Ich habe in Erfahrung ge¬
bracht, dass Sie ausgedehnte
Wälder besitzen und viele Bretter
in den Handel bringen.

Sie haben gute Informa¬
tionen.

Ein reicher Fabrikant beab¬
sichtigt eine große Fabrik hcrzn-
stellen und würde mit Ihnen
gern in Beziehungen betreffs der
nothwendigen Holzliefernngen
treten. Sie wurden ihm allseits
bestens anempfohlen.
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L.. 2snp»uss Avspoäs tvorni-
ösrss ms Lslo vsssii; upam,
äs boäsm povsem Lsäovvlsil tuäi
nsoxs kskor äossäss vss äru^s,
ki so ss obrnoli äo msus.

L. Imsts-Ii Le äolZo össs
kupSiso / lesom in äesksmi?

X. Rriboänso rimo boäs pst
lot. Rovoä mi s« äs!» xrsäbs
LolsLnioo, ki äriti näss skvL ts
krss in vsLs nsso kupöiso L
itslisansko.

Res, ts Lslsenios io postsls
prsimsnitns L» trgovino in obrt
nass äeLels.

8. itnsno wi ss, äs ss Vss
les ns Mo äobrsm alasn in äs
Zs §rs veliko ns lislissnsko.

L.. Rrosim, spremite ms v
moio pissrvioo (ksnoslisv), äs
so äozovorivs o knpn.

Das Vertrauen des Herrn
Fabrikanten macht mir große
Freude; ich hoffe, dass ich ihn
wie alle, die sich bisher an mich
gewendet, vollkommen znfrieden-
stellen werde.

Betreiben Sie den Holz- und
Brelterhandel schon lange?

Kommenden Winter werden
es fünf Jahre sein. Ich entschloss
mich dazu, als die Eisenbahn,
welche unsere Gegend durch¬
schneidet und eine Verbindung
mit dem italienischen Handel
herstellt, gebaut wurde.

In der That, diese Eisen¬
bahn ist überaus wichtig ge¬
worden für den Handel und die
Industrie unseres Landes.

Es ist mir bekannt, dass Ihre
Holzwaren sehr geschätzt sind
und dass Sie sie in größeren
Mengen nach Italien exportieren.

Ich bitte, begleiten Sie mich
iil meine Kanzlei, damit wir uns
über dieKanfbedingungen einigen.

XII. Fiio Avzte. (2s rärsvnlks.)

gtotsrs bvsls, äs sts ss po-
trnäili k msni, Zosxoä Lärsvnik
(äoktor).

Kss Vam ss (kali)?
öntim ss prsses slsbsM,

vonäsr ssm ns vsm prsv, kss
wi ss.

L.Ii ss sseik prsvlsösn?
Rrosim, vüäiAnits nekoliko Zlsvo,
obrnite ss proti luöi in oäprits
usts! Dobro se, lep» bvsls!

Käss sts Lsöutili prvs bols-
iins?

Ronoöi ss pibsl bnä vstsr,
äsL so lil, in toäss som so pre-
blsäil us nski poti.

Besten Dank, Herr Doctor,
dass Sie sich zu mir bemüht
haben.

Was fehlt Ihnen denn?
Ich fühle mich ziemlich

schwach, doch weiß ich selbst
nicht recht, was mir fehlt.

Ist die Zunge belegt? Ich
bitte, heben Sie etwas den
Kopf, wenden Sie sich gegen das
Licht und öffnen Sie den Mund!
Es ist gut, ich danke schönstens.

Wann verspürten Sie die
ersten Schmerzen?

Die Nacht hindurch wehte
ein starker Wind, es regnete in
Strömen, und da habe ich mich
auf einem Gange verkühlt.
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Os, tako boäs. Ksko st« spali
ponosi?

8lsbo .is bilo, vso noS uissm
rstisnil oösss.

8ts s«-Ii potili, sli Vas js
wrrliss trssls?

Nrs^ ms is prsbsM po
vsem Livota.

Osjts ivi roko, äs poöutim,
ksko Lils bijs. Lsko ss poSutits
v obös?

?o rsinsb ms tr§», po prslb
ms iško psSe, imsm strašno itsjo,
tiiäi glsvs MS iško boli.

Lsko Vam tskns jsä?
2s oä vSersj ns morsm niö

jesti, s Lsjs is jsko vsliks.

lkrsbs s« do jsko varovati;
toplo ss boästs morali är/,ati
(rabiti mr/äs ovitks).

Aäravils, ki Zs Vam 7,apissm,
jswljits vsako trstio nro pol
LliLios (Llies).

Ooslal boäsm takoj äsklo v
Iskaruo (apotsko).

Orav äobro, ako boäs duis,
ls posljits koxa v moje stano-
vanjs; skrdsti boösm, äs Vain
tskoi postrsLsm.

Imsits najboljšo upanjs;
Vasa kropka natora Vam boäs v
krstksm pomoZIa äo räravja.

Ja, das wird der Fall sein.
Wie haben Sie die Nacht hin¬
durch geschlafen?

Es ist schlecht gegangen, die
ganze Nacht habe ich kein Ange
zugedriickt.

Haben Sie geschwitzt oder
verspürten Sic Fieber?

Es fröstelte mich am ganzen
Körper.

Geben Sie mir die Hand,
dass ich den Pnlsschlag beobachte.
Wie fühlen Sie sich im allge¬
meinen?

An den Schulterblättern ver¬
spüre ich stechenden Schmerz, in
der Brust ein heftiges Brennen,
auch habe ich starken Durst und
heftige Kopfschmerzen.

Wie steht es mitdemAppetit?
Schon seit gestern kann ich

nichts essen, der Durst jedoch ist
außerordentlich groß.

Sie werden sich sehr hüten
und warm halten müssen (kalte
Umschläge gebrauchen).

Von der Arznei, die ich
Ihnen verschreibe, nehmen Sie
jede dritte Stunde einen halben
Kaffeelöffel (Esslöffel) voll.

Ich werde sogleich die Magd
in die Apotheke schicken.

Recht gut, wenn sich Ihr
Instand verschlimmern sollte,
senden Sie gleich jemand in
meine Wohnung; ich will Sorge
tragen, Ihnen sogleich dienen zn
können.

Hegen Sie die besten Hoff¬
nungen; Ihre kräftige Natur
wird Ihnen in Kürze die Ge¬
sundheit wiedergeben.

Xlll. Für den Juristen. (2s pravnika )

krosiw, näss xriäs oni Zo-
sxoä tam ns vrsto. Ovolits
stopiti bliLs.

Ich bitte, jetzt kommt jener
Herr dort an die Reihe. Möchten
Sie die Ente haben, näher zn treten.
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Kako s« piSsts iu kako Vam
js ims?

Kranes Dragotin.
Kjs sts rojeni? V katerem

okraju, mestu (ti Zu, vasi)?

V bsljssksm okraju, iu sissr
v Dolgi vasi; kis» im» po domaoo
ime „Rri Oopsu".

D katsri lori (Lapniji) in d
katsri obSini („gsmsjadi") spada
ta vas?

'1'a vas spada k Lupniji in
obeini 8v. dakob v gorsnj i RoLui
dolini n» jugu koroške doksls.

Koliko ste stari?
Okoli novsga Ista bodem

«tur štiri in dvajset let.
Kakšnega stanu ste? Kakšno

opravilo imate? Lli sts kmet,
rokodslso ali obrtnik?

Rokodslso sem, in sieer
Čevljar („sustar").

8 Sim si sluLits krub?

Delam pri gospodu IVsitt-u
v Oklovou.

Katere vere sto?
Katoliške vere sem.
ikli sts oLsnjsui (omoLeni,

udani — vom Weibe) ali ueo-
Lsnjsui (neomoLeni, nsudani)?

OLsnjsu sem, in sieer od
lanskega leta.

Kako jo ime VaZi Leni?
Kako se piše po oSotu?

Klira Redler ir Dorios.
Kjs sts Livsli od mladik nog

sem?
Odkar som se Dušil svojega

rokodelstva na Dislrim, veduo
v Ovrioi.

L.li vssts, raksj se tu izpra¬
šujete?

Wie ist Ihr Schreib- und
Taufname?

Franz Dragotin.
Wo sind Sie geboren? In

welchem Bezirke, Stadt (Markt,
Dorfe)?

Im Bezirke Villach, und
zwar in Längdorf; das Haus
führt den Vnlgärnameu „Zopetz".

Zu welcher Pfarre und zu
welcher Gemeinde gehört dieses
Dorf?

Dieses Dorf gehört zur
Pfarre und Gemeinde St. Jakob
im Oberrosenthale im südlichen
Kärnten.

Wie alt sind Sie?
Um Neujahr werde ich vier-

undzwauzig Jahre.
Wessen Standes sind Sie?

Was für eine Beschäftigung haben
Sie? Sind Sie ein Landmann,
ein Handwerker oder Gewerbs¬
mann?

Ich bin ein Handwerker, und
zwar ein Schuster.

Womit verdienen Sie sich
Ihren Unterhalt?

Ich arbeite bei Herrn Weiß
in Klagenfurt.

Welcher Religion sind Sie?
Ich bin katholischer Religion.
Sind Sie verheiratet oder

ledig?

Ich bin verheiratet, und zwar
seit einem Jahre.

Wie heißt Ihre Frau?
Wie schreibt sie sich nach

ihrem Vater?
Elisabeth Redler aus Gorz,
Wo haben Sie sich seit Ihrer

Jugend anfgehalten?
Seit ich mein Handwerk iu

Feistritz ausgelernt, immer in
Görz.

Wissen Sie den Grund Ihrer
heutigen Einvernehmung?
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I'o mi js popolnoma nsznano.

kopoldns bodsts prisegli;
pridita loöiw ob stirid.

rkli poznate nsksga 8or-
nsrjs?

8!iszl ssw, äs, js bil Ls vsö-
krst kaznovan zaradi tatvins
(Krajs), pa govoril nisem nikdar
2 njim.

Aclsj lalrko odidsts.

Das ist mir ganz und gar
unbekannt.

Nachmittags werde» Sie be¬
eidet werden; kommen Sic punkt
vier Uhr.

Kennen Sie einen gewissen
Horner?

Ich habe gehört, dass er
schon öfters wegen Diebstahls
abgestraft worden ist, aber ge¬
sprochen habe ich nie mit ihm.

Jetzt können Sie abtreten.

Odkar ssw tukaj odvetnik
(advokat), ssw ssls spoznal, kako
radi ss kmetjs tu tožujsjo.

Dudi pri nss ni dosti bolje.

Itavno prsj je bil tu neki
kmstovaves; Ls dvakrat ss tožil
svoj ega soseda, a vsdnojs izgubil.
Arias bodi okoli advokatov in
trosi denar. Vzel ssw zakonik
v roko in wu v obönsm državnem
zakoniku pokazal dodane za¬
kone (postave) in paragraf«. Do¬
kazal sem wu, da je po obsto-
joäilr postavali uemogoäs ugodno
rešiti nsegovo stvar.

rk uiö wu ni pomagalo.
Obžalovanja so vredni taki

lsudss, zakaj lastnina lakib trmo-
glavoev pride navadno na boben.

Seitdem ich mich hier als
Rechtsanwalt niedergelassen habe,
ersehe ich erst, wie processsüchtig
die hiesigen Bauern sind.

Auch bei uns steht es nicht
viel besser.

Kurz vorher war ein Bauer
bei mir, der seinen Nachbarn
schon zweimal geklagt, jedoch
immer den kürzeren gezogen batte.
Jetzt läuft er bei allen Advocate»
herum u»d vergeudet sein Geld.
Ich nahm das Gesetzbuch in die
Hand und zeigte ihm im allge¬
meinen bürgerlichen Gesctzbnche
die betreffenden Gesetze und Para-
graphe. Ich führte den Bcwe s,
dass es nach de» bestehenden Ge¬
setze» nnmöglich sei, seine An¬
gelegenheit günstig zn erledige».

Doch es half ihm nichts.
Solche Bauern sind bedau¬

ernswert, den» das Eigeuchnm
solcher Trotzköpfe wird m-l der
Zeit gewöhnlich zwangsweise ver¬
äußert.

XIV. Uo» -er stovenischen Sprache. (0 slovsnsksm jsuiku.)
Lks pu ss uöltg?
Llovsnsks slovoios; pa zdi

ss mi ta sszik sako tsžsk,

Was lernen Sic denn?
Die slovenische Grammatik;

aber die Sprache scheint mir sehr
schwer zn sein.
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Io in ros; sko so vWwsjo
uchprsj Zlavns toLks in slovnloo,
tako sklavja, sproZa in nskaj
ölsuio, a manj vaSms irjowo /,a
prvi pouk i/.pnstijo, jsstvar ladk».

krods, je, Za so liltro MLnejo
öitati ladko stvari in Zu so pri
vsaki priliki Zovori siovonski. ko
taki poti jo Iritsr naprsäok
xotov.

DorZaj so to poli nisom
ZrLal; uöll sew so tuäi vso irjews
po roäa, kakor so tiskano v slov-
nioi, a kwalu sew ponudil skoro vso.

ko jo nopravilsu pot. I-o nu-
önitsöitati! krvotoLkoLo sosovscia
silovito. Iskati vsüko besoZ v
slovarju, glsZati voäuo v slovnico
nu iejoms, rarno odliko in nM
powen, tojs muöno äolo. L. Io v
/.aöstku js rvtsiiko; kwalurasuws
uöonoo vso; voliko besoZ in vso
slovniSks possdnosti si js pri
öitauju prilastil, in Listo vesolje
o tsw naprsäku doäo boZato
poplačalo vos truä.

keM pota so IroLsw ZrLati
rauaproj.

rl KovoritissvsiiZarne upom,
kajti bojim so, Zu di so wojiw
poxrsskom ns swojali.

Dos ist nicht wahr; wenn
man sich zuerst die Hauptpunkte
der Grammatik aueignet, so die
Declination, Conjugation nud die
wichtigstenPartikeln, minder wich¬
tige Ausnahmen dagegen für den
ersten Unterricht weglässt, ist die
Sache bedeutend erleichtert.

Aber es ist uothweudig, so¬
gleich mit der Lectüre leichter
Übungsstücke zu beginnen und
womöglich bei jeder sich darbie-
teudcn Gelegenheit sloveuisch zu
sprechen. Wenn man diesen Weg
eiuschlägt, ist ein schneller Fort¬
schritt gesichert.

Bisher habe ich mich au diese
Methode nicht gehalten; ich lernte
auch alle Ausnahmen in derNcihen-
folge, wie sie in der Grammatik
Vorkommen, aber bald habe ich
sie nahezu vergessen.

Das ist eine falsche Methode.
Beginnen Sie nur mit der Lectüre!
Die anfänglichen Schwierigkeiten
sind freilich überaus groß. Das
Herumsuchen der Wörter im
Wörterbuchs, das immerwährende
Umschauen in der Grammatik
auf Ausnahmen, auf verschiedene
Formen und ihre Bedeutung ist
eine ermüdende Arbeit. Aber nur
im Anfänge ist das schwierig;
bald vermag der Lernende alles
mit Verständnis aufzufasscu; eine
Menge Wörter und alle gramma¬
tischen Eigenthümlichkciten hat er
sich bei der Lectüre ungeeignet.
Die Freude, die der Lernende über
diesen Fortschritt empfindet, ist eine
reichliche Entgeltung sür die Mühe.

Au diese Methode will ich
mich von nun an halten.

Aber mit dem Sprechen kann
ich doch nicht beginnen, ich habe
nämlich Furcht, dass man sich über
meine Fehler lustig machen könnte.
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Iss Posts 88. 'Is slabs navaäs
Liovsnoi uiwajo, tu SS uatmja Is
xri äruznb naroäib. Veliko 8Io-
venoev rua so Kak ärug js^ik,
ns, severu neruski, proti juAU
laski; vsak tsclaj sam vs, kako
tsLko 88 so privaäiii clruAsmn
ssriku. Io drugi ropot govorico
brvasko-srbski alt pa oZrski
ssrik.

ludi brvasko-srbski sib xo-
vori vsä?

Da, a tudi Irrer slovniskeZa
rnausa se 8Iovsnso, Hrvat iu 8rb
prav dobro uwososo.

^Ii ruors nmsti 8Iovsues
tudi 6ebs in kolsaks?

Isrko, morda to in draxo
besedo.

8Iovouski Mik ,js bliLo
!>rvasko-srbskomu in raškemu
ssrik kakor ostalim slovanskiui
Mikom.

In kako so r bolgarskim?

öuduo, bolgaiski sorik je
bii nekdaj nasblirsi sorodnik slo-
vsnskswu; a rdas so slovnieno
sako siromassn in so navrsl
vsliko tusib olsmsntov, posebno
od nskdanM Irakov,.ki so Irili
sorodniki davasusib 8kipekarsov
sL.rnavtov). lako ima tudi trasko-
skipotarski ölen, ki ss pritika
radas k besedi.

Haben Sie keine Furcht. Die
Slovenen besitzen diese üble Ge¬
wohnheit nicht, inan findet sie
nur bei anderen Nationen. Ein
großer Thcil des Volkes versieht
nämlich noch eine andere fremde
Sprache, im Norden deutsch, in
den südlichen Provinzen dagegen
italienisch; jeder weiß daher ans
eigener Erfahrung, wie schwer
es ist, sich eine fremde Sprache
anzueignen. In einigen anderen
Gegenden spricht man neben der
Muttersprache auch kroato-scrbisch
oder ungarisch.

Auch kroato-serbisch sprechen
mehrere?

Ja, aber auch ohne gram¬
matikalische Kenntnisse zu besitzen,
verstehen sich die Slovencu, Kro¬
aten und Serben recht gut unter¬
einander.

Kann ein Slovene auch
(lechen und Polen verstehen?

Es geht schwer, vielleicht
das eine oder andere Wort.

Die slovenische Sprache steht
der kroato-serbischenuudrussischen
Sprache viel näher als den
übrigen slavischeu Sprachen.

lind wie steht es mit der
bulgarischen Sprache?

Die bulgarische Sprache
stand einst, eS ist recht sonderbar,
der slovenischen am nächsten; jetzt
jedoch hat sie großen grammati¬
kalischen Formemnaugcl, auch hat
sie außerordentlich viele fremde
Elemente in sich ausgenommen,
besonders von den ehemaligen
Thrakern, einem den heutigen
Albanesen verwandten Volks-
stammc. So hat sie auch deu
thrakisch - albanestschcn Artikel,
welcher an das Ende des Wortes
angehängt wird.
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in ss druxs posebnosti
-delajo, Zg, se bolzarski iseik
toltko »mess.

I-spa brala, sako prisarmi sts!

V dvsb msssoib, mislim, ss
bomnauöil glavnib toök inpotsm
bom bilro raösl öitati.

V eavetku Vam priporoLam
posebno berilo kratkoöasvis in
druZib kratkib salsivib povssti,
kasii navadno ss dass iabko
prsslavlsati in skrbele bodo tudi
Lato, äs, Vas kratkoöasiso.

Diese und noch andere Eigeu-
thümlichkeiteu machen die bulga¬
rische Sprache schwer verständlich.

Ich danke schönstens, Sie
sind sehr liebenswürdig!

In zwei Monaten, glaube
ich, werde ich mir die Haupt¬
punkte der Grammatik aneigncn
können und will sodann sogleich
mit der Lectüre beginnen.

Für den Anfang empfehle
ich Ihnen Anekdoten und andere
kleine humoristische Erzählungen
zu lesen, denn solche lassen sich
in der Regel sehr leicht übersetzen
und bringen dem Lernenden so
manche Erheiterung.

Sprichwörter. (prsZovorl.)
1. lsivv gospod, nova xra-

viea.
2. Nsd praviso in krivioo

ni srsäs.
3. Inkusnsa ss prsZovors ro-

dila, potrdila in obranila-.

4. 'Iksi orsb, mansss ssäro
ima.

5. Ldor vsliko vs, malo vsr-
same.

6. 2adovolsni ima kmalu
dosti.

7. Vsak svoss srsäs kovaö.

8. Kdor ss na tuso pomvö
eanasa, v situ vodo prsnasa.

9. Kdor dolZo obsta, n«
stori raä ali pa noöe.

10. Kdor noös, kmalu m-
tzovor nasds.

11. Kdor ima raztrgano slsms,
prosi vsäno ra lepo vrsms.

12. Kar pricls, spst prsiäs.
13. ll'udi dobro ss ns po¬

trdi kos.

Ein neuer Herr, ein neues
Recht.

Zwischen Recht und Unrecht
gibt cs keine Mitte.

Die Erfahrung hat die
Sprichwörter geboren, bestätigt
und vor Vergessenheit bewahrt.

Je härter die Nuss, desto
kleiner der Kern.

Wer vieles weiß, der glaubt
wenig.

Der Zufriedene hat bald
genug.

Jeder (ist) feines Glückes
Schmied.

Wer auf fremde Hilfe ver¬
trant, trägt Wasser im Siebe.

Wer lange verspricht, der
thut es nicht gern oder will es
nicht.

Wer nicht will, findet bald
eirie Ausrede.

Ein schlechtes Dach möchte
immer schönes Wetter haben.

Was kommt, vergeht wieder.
Auch das Gute wird nicht

gleich anerkannt.
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14. IijullWSN, KvtoVL Ko-
IMSN.

10. Ltrastua navaäa, töitka
kiacka.

16. 6a» vss ciorori In vss
^gracli.

17. Vvowa pastirjema volk
IsLjo ovo» ukraäs ko snsmu.

18. Uojstrov sin ciostikrat
ni iwona vrsöen.

19. Käor bose visoko priti,
mora träsn v Zlavi kiti.

20. Varuj ss tistiü maesk,
kl sprech lijejo, e,aä,ij pa pra-
skajo.

21. Os. s« resuioa prav
spornä, zs treba öuti civa Lvonä.

22. Orni iasjö in moäro vkö
ss skupaj najäs tekkö.

28- Kratko veselja, clolZs,
Laiost.

24. ölovsk ss usi 4» smrti.

Ein Leiden ist das Lieben.

Eine leidenschaftliche Ge¬
wohnheit, eine schwere Bürde.

Die Zeit bringt alles zur
Reife und zerstört alles.

Zweien Hirten raubt der
Wolf das Schaf leichter als
einem einzigen.

Der Sohn des Meisters ist
oft nicht einmal nennenswert.

Wer weit kommen will, muss
festen Willens sein.

Hüte dich vor jenen Katzen,
die vorne lecken, rückwärts aber
kratzen.

Um die Wahrheit recht zu er¬
kennen, muss man zwei Glocken
hören.

SchwarzeHaareund himmel¬
blaue Augen findet man selten
vereint.

Kurz (ist) die Freude, lang

Es lernt der Mensch, so¬
lange er lebt.

Dialektische Gigertthiimttchkeiten.
Das Sprachgebiet und die Dialekte.

Die sloveuische Sprache wird im Süden Kärntens und Steier-
marks, in Kram, im Gebiete von Görz und Triest, im nördlichen
Istrien und Kroatien, in den westlichen Comitaten Ungarns, sowie
in einigen an das Gebiet von Görz angrenzenden Theilen des
Königreiches Italien gesprochen.

Das Volk spricht sie im südlichen Kram am reinsten. Wie bei
jeder anderen Nation, besteht auch bei den Slovenen ein Unterschied
zwischen den feststehenden Formen der Schriftsprache und dem leben¬
digen Worte des Volkes, den Dialekten. Dieser Unterschied ist im
Süden und in der Mitte des slovenischcu Sprachgebietes sehr genügst
im Norden, das ist in Körnten und in den angrenzenden Theilen
van Görz, Kram nnd Steiermark, ist er weitaus erheblicher. Die
größten Abweichungen von der Schriftsprache zeigen die drei kärutisch-
slovcnischcn Dialekte, welche nach den Hanptthälern, in denen sie
herrschen, der Jaunthaler, der Nosenthaler und Gailthaler Dialekt
genannt werden. Ter erste charakterisiert sich durch die reine Aus-
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spräche der Gaumenlaute, häufige nasale Behandlung des a-Vocalcs
und durch die Vorsehung eines s vor das Demonstrativpronomen
und die davon abgeleiteten Adverbia (Sto, stn, stek»), nach welch
letzterem Merkmale die Bewohner dieser Gegenden von ihren Nach¬
barn „Ktoknrü" genannt werden. Er ist seinem Wesen nach ein
rauher Gebirgsdialekt und hat sich in den Gebirgsgegenden gegen
Keaiu und Sieiermark hin am reinsten erhalten. Die Rosenthaler
Mundart nimmt die Mitte des kärntisch-slovcnischcn Sprachgebietes
ein; sic ist durch den häufigen Gebrauch des Halbvocalcs, eine weit¬
reichende Vertauschung des o-Lautes nnd durch eine conseguent durch-
gefuhrte Assimilation des dem I vorangehenden Vocales in Endungs-
silbeu gekennzeichnet. Außerdem hat sie eine cigenthümlichc phonetische
Aufgabe, die Tilgung der Kehllaute, glücklich gelöst: die Aussprache
des ü ist so gelind, dass es in der Kehle verschlungen wird. Der
dritte, der Gailthaler Dialekt, ist auf den kleinsten Raum beschränkt:
er zeichnet sich durch eine beträchtliche Anzahl von Archaismen ans.
Diese drei Dialekte sind auch durch außerordentlich viele Fremdwörter,
welche sie aus dem Deutschen entnommen haben — nur wenige sind
aus dem Italienischen — charakterisiert. Alle übrigen Mundarten stehen
in dar Milte zwischen den kärntisch-slovcnischcn Abweichungen nnd
der Schriftsprache; diese beiden sind die Extreme, und durch die
Darstellung eines der kärntisch-sloveuischeu Dialekte werden alle
übrigen sloveuischen Mundarten in gleicher Weise leicht verständlich.
Z. B.: der Dialekt von Oberkrain hat statt mancher kärntisch-
slovenischen Abweichungen die regelmäßigen Formen der Schrift¬
sprache, andere hingegen hat auch er, wenngleich mit einigen Ab¬
änderungen, anfzuweisen.

Als Grundlage zu einer Darstellung der dialektischen Eigen-
thümlichkeiten ist "der Rosenthaler Dialekt am besten geeignet, denn
als kärntischer Dialekt zeigt er die bedeutendsten Abweichungen
von der Schriftsprache; fernerhin bildet er die Mitte zwischen den
zwei anderen kärntisch-sloveuischeu Mundarten. Zur Grundlage für
die folgenden Erörterungen hat der Verfasser den Rosenthaler Dialekt
seiner Heimat (Lesach im Oberrosenthale, südlich von Velden) ge¬
nommen.

Lantverän-rrmigen.
(Alphabetisch geordnet.)

s wird zu s, o, «o.
Das a der Schriftsprache bleibt in den Mundarten meist er¬

halten; nur in einigen wenigen Fällen geht es verloren, wie: (Dialekt)
össt — (Schriftsprache) össt; Ipo mista — Ispa mosta; mrovla —
wravsia, Ameise.

s wird zu is, so, es, ea, ei, o, ö, a, u.
Der Vocal e zeigt weitgehende Vertauschungen. Das geschlossene

ö, wie in lex, verwandelt sich immer in i, in anderen Gegenden in
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is, je, H. Außerdem können an seine Stelle: i, o, ö, a (u) treten,
wie: lip — tsp, schön; latöv — Istst, gelaufen; möra — msra, das
Maß; taLsb — tsLsk, schwer. In unbetonten Silben wird es oft
ganz ausgelassen, oder es verwandelt sich in einen scharfen Hauch.
(Dieser Hanch, der noch viel öfters an die Stelle des schrifislovenischeu
i tritt, soll durch bezeichnet werden.) Z. B. pöble - pstoil, Freitag.

8 wird zu d, j, L.
JnKärnten und manchen anderen Gegenden wird Z wie das deutsche

b in Haus gesprochen, wie: bora — Aora, der Berg; drs — Ars, er
geht. Es ist also wohl zu beachten, dass in den vorhin erwähnten
Gebieten das Z vollkommen fehlt und dass zwei b Vorkommen, welche
wie b in Hans und ob in Dach gesprochen werden, je nachdem dafür
im Schriftslovenischen § oder b steht. Außerdem wird § öfters durch
j ersetzt, besonders gern zwischen zwei Vocalcn, wie: sajs — ssZs,
die Gebräuche.

ti wird zu s, j.
Das schriftslovcnische b bleibt zumeist stehen, nur vor i und s

verwandelt cs sich in s, wie: sisa — IiiLa, das Hans; b'Li—Alubi,
Nominativ plur. mass, von glub (bub), taub. In einigen wenigen
Fällen kann man an seiner Stelle auch j beobachten.

i wird zu is, Hauch, jö, s.
Betontes i bleibt zumeist erhalten. Jedes unbetonte i wird ge¬

wöhnlich durch den scharfen Hanch ersetzt; in einigen Fällen geht cs
ganz verloren. Der Hanch ist eben nichts anderes als ein allmählich
abgeschwächtes und schließlich bei der Aussprache ganz ersticktes i.
Z. B.: miss — milios, die Wangen; vtoe — vilios, die Gabel;
nit' — niti, die Fäden. Anlantend immer j ljv), wie jöbrä — i§ra.

le wird zu ö, o, getilgt.
Das le wird in der Kehle verschlungen und kaum gehört. Vor i

verwandelt cs sich in ö, vor s in o oder auch ö. Z. B. öisvv —
kiüsl, sauer; im votoss — ns, otolen, auf der Insel. In einigen
Fällen verwandelt sich le auch vor anderen Vocalen in ö, wie Laböt
(deutsches Fremdwort), der Kegel.

> wird zu v.
In allen slovenischen Dialekten wird i nach einem Vocale, wenn

dem 1 nicht wiederum ein Vocal folgt, wie u, v ausgesprochen, wie:
brav — bral, gelesen. Zwischen zwei Vocalcn wird I rein aus¬
gesprochen, nur in Kärnten und Oberkrain lautet es auch hier wie
ii, v. Die kärntischen Dialekte gehen hier noch weiter, wie: bvava —
glava, der Kopf; Genitiv bvals — Zlave des Kopfes; also vor i
und e verwandelt sich jedes v zumeist in I. Außerdem ist I (ebenso
auch m) Halbvocal, wie in: wlos, vios.

o wird zu u, a, s, ou, oa
Das o bleibt meist stehen, es kann jedoch u, a oder s an seine

Stelle treten, als: lpa — tsxo, schön; xrnt' — proti, gegen; vSs —
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ull6, das Ohr; pars — psrö, die Feder. Anlanteudem o wird stets
ein v vorgesetzt, wie: voä — oä, von.

u wird zu ü, v, v, ns, a.
In einigen Gebieten von Unter- und Jnnerkrain, sowie in Steier¬

mark wird das u wie deutsches ü gesprochen, als: äüd — äub, der
Geist. In Kärnten wird es öfters ausgelassen, wie: xos'sim —
posusiw, ich trockne. Geht in diesem Falle dem u ein 1 voraus, so
wird auch dieses ausgelassen, wie: b'Si — xlubi von Zlub (bub),
taub. Anlauteudes n verwandelt sich zumeist in v, wie: vss — ubo,
das Ohr.

r.
Es steht vor i und s statt A, wie: v trrs, im Markte; ua xrars,

auf der Schwelle. Auch r, wie: «sstsuLs, die Zeitung.
Einige andere Eigenthümlichkeitcu seien durch folgende charak¬

teristische Wörter gekennzeichnet: br<»ää — Zrors, das Grauen; rse
— rasse, der Hase; motoviälo (Jaunthaler Dialekt) — moiovivo
(Rosenthaler Dialekt) — motovilo, Haspel; vrene (Gailthaler Dialekt)
— vrsL (Rosenthaler Dialekt) — vroö, heiß; missne — msseo,
Monat re. Ein vorhergehendes 8 wird durch ein folgendes ö, S, r zn s,
Wie: xos'sim — pvsnsim sto.

Nedetheile.

1. Die Betonung. Die Schriftsprache betont mit Vorliebe die
vorletzte Silbe; beim Dialekt herrscht große Schwankung; der Ton
wird zumeist von der vorletzten auf die letzte oder vorvorletztc Silbe
geworfen. Es ist dies eine cigenthümliche Erscheinung, sie nähert sich
auffallend der russischen Betonung, wie: vöää (Dialekt und russisch!
— vöäo, das Wasser; Kara (Dialekt nnd russisch) — kor», die Ziege.

2. Der Artikel. Gleichwie im Deutschen besteht der bestimnite
und unbestimmte Artikel. Der Gebrauch des bestimmten Artikels ist
nirgends consequent durchgefnhrt, es besteht vielmehr ein regelloses
Hin- und Herschwanken; ein Sprachgefühl ist nirgends zu finden.
Als bestimmter Artikel für alle Geschlechter, Zahlen und Casus dient
das indcclinable tbs, als unbestimmter Artikel an, einer, snä, eine,
arm, eines (anir, keiner; anira -o, keine -es). Da der Artikel schärfer
gehaucht wird als das Demonstrativpronomen ts — dieser, wurde
theils deswegen, theils um leichter unterscheiden zu können, dem
ersteren ein b eingeschaltet. Z. B. tbs lip' öovLK, der schöne Mensch;
tbs priäusw bospoäiusaw, den fleißigen Hausfrauen. Der Artikel ist
aus dem Demonstrativpronomen, und zwar durch deutschen Einfluss
entstanden.

8. Das Hauptwort. Bei der Declination ist vorerst darauf zn
achten, ob das Hauptwort mit dem bestimmten oder unbestimmten
Artikel verbunden wird. Es treten da Lnutvcräuderuugen und Ton-
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wechsel auf, welche mau namentlich am Beiworte beobachten kann.
Z. B. tlls lipa njiva, der schöne Acker; s-nä lpa njiva, ein schöner
Acker. Es besteht also folgender Unterschied: Beim bestimmten Artikel ist
1 in lip betont, beim unbestimmten fällt es aus, und zugleich geht
der Ton auf die letzte Silbe über. Diese Erscheinung kann man
jedoch nur bei einigen wenigen Adjectiven beobachten.

Dccinncltion,

Nasa.
Hom.: votäk (die
Insel),

6sn.: votoka,
Hat.: votäk' (votoo),
^oo.: votäk,
Ims.: pr votösa,
lnstr.: n votäkam.

ZiriAulsr.
b'sm.

rawlä (die Erde),

rnmlö,
r:öwl",
rnwlä,
pr röwi",
?? ^nmlä.

Ilsutr.
äisvü (der Baum),

ärivösn,
ärovös',
ärsvü,
pr ärsvös',
ärivösnm.

idlow.: votäö',
6sn.: votök (votokov),
Dat.: votokam,
^.os.: votöös,
Iwe.: pr votäkah
(votäLnb),

Instr.:2votöö'(votoo').

Plural.
LNwIä,
r:öm'i (rawli),
ramläw,
rnmlä,
7,nmläb,

r' unwläm.

äri'vösa (ärsvösa),
ärevös,
cirsvösnw,
ärlvösn,
ärsvösab,

llrsvös(am)'.
Anmerkung: Der Dual wird vom Plural immer mehr ver¬

drängt.
Das Sprachgefühl des Volkes für dualische Formen ist auster-

ordentlich geschwächt, da es sehr oft vorkommt, dass selbst iu Ver¬
bindung nnt äbs> (ävn) — äbi (äve) — <lbn (ävs) die pluralischen
Formen gebraucht werden. Beim Femininum ist er schon ganz ver¬
schwunden, cs heißt immer: äbi Ips nainls: Dativ: <Uww ^nmlnw:
äbsm' (äböwn) ^nwläw'. Beim Neutrum ist er im Nominativ und

Accusativ selten mehr zu beobachten; im Daiiv und Instrumental
dagegen kann man ihn noch hören, er hat hier dis Endung -nmn.

Nur beim Mascnlinnm hat er sich noch vollkommen erhalten;
seine Endungen sind -n, -amu. Das gleiche gilt vom Adjectiv.

4. Tas Adjcctiv. Das Beiwort hat die Endungen -n; -o
oder -n im Singular und -1; -s; -la), -s im Plural.

Zn bemerken ist besonders der Singular nsuir. und Plural
maso, und nsutr. In Verbindung mit dem bestimmten Artikel
heißt cs: tbo lipo mösto, die schöne Stadt; tlrs sitr' bnvob sbitri
rrolobij, die schnellen Tauben; tüö lipo (lipa) mist», die schönen
Städte. In Verbindung mit dem unbestimmten Artikel dagegen
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immer: snü Ipü mösto, eine schöne Stadt; S'tri bsvSb; Ips wists.
Dies gilt für alle Zahlen und Casus.

Declirrcrtion.

Asse.
Hom.: Up,
6ou.: Ups, Ipü,
Ost.: tipom', Ipom',
L,so.: tipu, Up, IpL,
Oos.: tipom', tipom',
Instr.: iipiw, Ipiw.

8inZulsr.
Isem.

Ups, Ips,
Ups, Ips,
Upöj, Ipöj,
Upo, Ipü,
Uxöj, Ipöj,
Upo, Ipü.

tdisutr.
Ups, Ipü,
Ups, Ips,
Upom', Ipom',
Ups, tpü,
Upom', Ipom',
Upim, Ipiw,

Plural.
Mw.: Up', Ipt,
6sn.: Upali, Ipsb,
(Ipiü),

Ost.: Upsm, Ipsw,
Ms.: Ups, Ips,
Oos.: Upsk,Ipsb(Iplk),
Instr.: Upüm', Ipiw'.

Ups, Ips,

I?sm. und Mntr.
Formen wie Llsss.

Up«. Ips,

haben hier die gleichen

Die Steigerung des Adjectivs ist sehr einfach, denn zumeist
wird uur bvl und imjbvl (bolz, najbolj) vor den Positiv gesetzt. Hie
und da findet mau einzelne unregelmäßige Formen, wie Upovs,
lübovs', für lspsi und IjubSi ets.

Das besitzanzeigende Adjectiv har die Formen: -ov, -svs, -svv;
-'n, -'ns, -'no; -j', -js, -'js.

Für -ski, -sks, -sko sagt man: -sL', -stra, -süs (-sko). ÖiMv?
wessen? heißt für alle Geschlechter und Zahlen: sös?

5. Das Fürwort. Hier mögen uur die bedeutendsten Unregel¬
mäßigkeiten angeführt werden, wie: jss, ich; mus, meiner; von, vonü,
er, es; ls, ts, to, dieser, -e, -es; ütu wer? t'-I'-ts, tlts, tltu (tito),
dieser, -e, -es da; uötb', jemand; usöir, niemand; vsaS', jedermann;
surr, -s, -s, keiner, -e, -cs; snitör', einige; ööj (üjs), wo? — Lör
(kjsr); vss/.vsbt, allerlei.

6. Das Zeitwort. Beim Verbum ist bis auf die ourch die
Lautverändernugeu bedingten Verschiedenheiten alles regelmäßig,
wie: llivsm (ästsm), ich arbeite; äivsK, äivs, ciivsvs, äivsmo (Jaun-
thaler Dialekt: äisvsm'), «iivsts. äivsjo (Jaunthaler Dialekt: ärsvsj's.

Das kart, prass, auf -S heißt immer -so; das kart. psrk. sst. I
fehlt nahezu ganz. Insbesondere ist zu merken, dass das Osrt.
psrt'. set. II, immer die Endungen -ov, -vs, -vo im Singular und
-I', -Is, -is, im Plural zeigt. Also: nösov, v/Ukuov, boröv, bvslov,
äö)VV-, Ic'pvov für: usssl, vrciiKnol, gorsl, bvslil, äslsl, Icnpoval.
Mid weiterhin: uösov, ussvs, nssvö, nösl', ussts, nssts, für: usssl,
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nesla, neslo, nesli, nesle, nesi». Das kart. psrt. pass, auf -en Hat
die Endungen -an, -sna, -ano.

Anmerkung: Die Sitten nnd Gewohnheiten des slovenischcn
Landvolkes sind ein- nnd dieselben wie die der Süddeutschen; merkliche
Differenzen kann man mir im Süden beobachten. Auch die gewöhnliche
Ausdrucks- nnd Redeweise des gemeinen slovcnischcn Mannes zeigt
keine Unterschiede.

Fremdwörter.

Bei dem langjährigen Zusammenleben der Slowenen und Deutschen
in den österreichischen Alpcnläuderu war Macht und Bedeutung bis
ans die neuere Zeit nur auf Seite der Deutschen. Der deutsche Einfluss
absorbierte allmählich alles specifisch Slavischc und griff mächtig in die
Fortbildung der slovenischcn Dialekte ein. Durch ihn wurde der
Artikel und eine beträchtliche Anzahl deutscher Fremdwörter eingcführt;
manche ursprüngliche slavische Benennungen hingegen wurden durch
deutsche ersetzt, uni schließlich ganz vergessen zu werden. Es ist recht
eigcnthümlich zu beobachten, wie der gemeine Mann mit mangel¬
hafter Schulbildung manche schriftslovenische Ausdrücke nicht versteht,
während ihm die entsprechenden deutschen Benennungen geläufig sind.

Wie bei allen Nationen, ist das Nationalbewusstsein in der Jetztzeit
auch bei den Slovencu erstarkt, die Liebe zum Volksthümlichcn hat
sich vermehrt. Die Abneigung gegen das Fremde hat in Deutschland
die Sprachreinigung ins Leben gerufen, während die slovenische
Schriftsprache hier schon einen Schritt weitergethan hat: sie hat die
meisten modernen Fremdwörter nnd auch schon viele den klassischen
Sprachen entstammende technische Termine durch Einheimisches ersetzt.
Kein Wunder, dass also auch unter den breiteren Volksschichten, wenn
auch keine Umkehr, so doch ein Stillstand auf der anfangs angegebenen
Bahn eingetretcn ist. Der deutsche Einfluss konnte indessen nur deutschen
Haupt-, Bei- und Zeitwörtern Eingang verschaffen, während alle
anderen Redethcile zumeist intact geblieben sind. Bei allen drei Nedc-
theilen kann man zunächst zwei Gruppen von Fremdwörtern unter¬
scheiden, die erste oder mittelhochdeutsche Gruppe, und die zweite, die
neuhochdeutsche, je nachdem sie mittel- oder neuhochdeutschen Sprach¬
charakter an sich tragen.

a) Hauptwörter. — I. (mittelhochdeutsche) Gruppe. Die
Wörter, welche zu dieser Gruppe gehören, sind jedenfalls schon im
früheren Mittelalter ausgenommen worden; z. B.: niä -a, Neid;
ovibov -bva, Zweifel; vinabti, f. pl. t., Weihnachten; pila, Feile.
— II. (neuhochdeutsche) Gruppe. Alles hierher Gehörige zeigt die
früheren Lantverschiedenheiten nicht mehr. Die Wörter auf -e, -er,
-ung bekommen im Slovenischcn die Endungen -a, -ar,-enZa (nZa);
z. B. kajta, Pfeife; »ustar, Schuster; ornsnM, Ordnung. Die Dekli¬
nation ist bei beiden Gruppen ganz regelmäßig, wie: Lniäarja,
/miäsrju, des, dem Schneider.
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Beiwörter. — I. Gruppe: Die Adjectiva beider Gruppen
sind bis auf wenige Ausnahmen indccliuabel; in der Stellung folgen
sie dem slovenischen Beiworte; z. B.: niäeü, neidig; llisok, fleißig.—
II. Gruppe: kajo, fein; Isäiir, ledig. Declinabel sind sehr wenige,
wie: Uromen (brumsn), bromna, -o, fromm; z. B.: Mis llissk äskin
zs browna, die fleißige Magd ist fromm.

g) Zeitwörter. Die Verba beider Gruppen haben im Infinitiv
zumeist die Endung -ati, wie niclati, (-neiden) beneiden; nüsati, brauchen,
benöthigen. Also statt der deutschen Jufinitivendung -en findet man
durchwegs die sloveuische Endung -ati, wie: nas-aü von nütz-en. Die
Conjugation ist durchgehends regelmäßig. Auch bei der Präfixierung
hat der deutsche Einfluss bedeutende Änderungen hcrvorgerufen; man
sagt nur: vonüsj (vsa; stopili statt izstopiti, austreteu u. dgl.

Schlusstremerkmig.
Auf Grund der gegebenen Andeutungen über die dialektischen

Eigenthümlichkciten wird der Lernende bald zum vollen Verständnisse
jedes slovenischen Dialektes gelangen. Ja, er wird auf der ge¬
botenen Grundlage bald weiterbauen können, wenn er das Volk
eifrig beobachtet und sich alle Einzelheiten der Redeweise des ge¬
meinen Mannes fest eiuprägt. Die Abweichungen, welche die nicht-
kärntischen Dialekte zeigen, sind sehr gering. Wenn mau z. B. in
der Umgegend von Cilli in Südsteiermark ein nsa, oder im Gebiete
zwischen Görz und Triest ein dra hört, so durfte jeder sogleich er-
rathen, dass die Schriftsprache dafür die Formen n«, nein; Zrs, (er)
geht, hat. Auch die wenigen italienischen Fremdwörter, wie: kaosns-
tslj (italienisch: täWvwito); omrsla, ombrslls; snm-ati, stim-arg re.
(deutsch: Tuch, Regenschirm, schätzen) dürften keine Schwierigkeiten
bereiten. Um dem Lernenden auch für das praktische Leben eine
Stütze zu bieten, wurden alle wichtigeren Fremdwörter, sowie Pro¬
vinzialismen in den bcigegcbenen Wörterverzeichnissen in Parenthesen
ausgenommen. Allen in die Dialekte nahezu unverändert anf-
genommcnen deutschen Wörtern^vnrde nur ein (d.) ---- deutsch
vcigesetzt.

Literatur- und Sprachgeschichttiches.

So sonderbar es klingen mag, ist ein Deutscher, Dr. Martin
Luther, der intellectuelle Begründer der slovenischen Literatur,
denn sic ist aus der Reformation hcrvorgcgangen. Die mächtige
Erregung der Geister im Neformatiouszeitalter hatte bald die deutschen
Sprachgrenzen überschritten und sich ihren Weg auch nach dem öster¬
reichischen Süden, unter die Sloveuen, gebahnt. Auch hier fanden
die neuen Ideen glühende Anhänger, namentlich bei der Intelligenz
und unter dem Adel, welche mit Kraft und Ausdauer danach
strebten, dieselben auch unter das Volk zu bringen. Als begeistertster

Slovenisch. 3. Aust, 8
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Verbreiter der neuen Lehre erwies sich Primus Trubar (geb. 1508
zu Rašica in Unterkrain, gest. 1586 zu Derendingen in Württemberg),
der, nachdem mau seinen Bestrebungen in der Heimat ein Ziel
gesetzt, in Deutschland als Verbannter lebend, durch Übersetzung
der Bibel ins Slovcuische den Verlust der unmittelbaren, mündlichen
Belehrung seiner Stammesbrüder zu ersetzen suchte. Als erstes
Schriftwerk der slovenischen Literatur kam seine „Fibel und Christen¬
lehre", in Tübingen 1550 gedruckt, in die slovenischen Gaue. Die
Sprache war unbeholfen, zeigte eine Fülle von Germanismen, so
unter anderem den Artikel mit verkümmertem Gebrauche. Seine
Schüler, unter denen besonders S. Krel nnd G. Dälmatin,
welchen im Jahre 1584 die Vollendung des schwierigen Werkes der
Bibelübersetzung gelungen war, suchten im Geiste ihres großen
Meisters fortzüwirken. Doch erstanden ihnen aus den Reihen der
Katholiken bald Gegner, welche ebenfalls den Weg der Schrift be¬
treten hatten, um ihrem Glauben eine Stütze zu bieten. Alle fol¬
genden literarischen Erscheinungen waren durchwegs religiösen In¬
haltes, unbedeutend und konnten daher wegen der einseitigen Richtung
den Anforderungen, die mau an eine Nationalliteratur stellen muss,
keineswegs genügen. Diesen Mangel erkannte Marcus Pohlin
(geb. 1785 zu Laibach, gest. 1801 zu Mariabrunn bei Wien), der
zuerst auf die Bedeutung der Belletristik hiugemiesen und für ihre
Pflege Sorge getragen hatte. Zu seinen Mitarbeitern zählte er auch
den ersten slovenischen Dichter Valentin Vodnik (ged. 1758 zu
8iska bei Laibach, gest. 1819 in Laibach), dessen Poesien, dem ge¬
drungenen und kräftigen Volkstone entsprossen, bald allgemeinen
Anklang fanden. Kaum waren die ersten Schwierigkeiten durch
Vodnik beseitigt und der dichterischen Sprache die Wege geebnet,
so erstand ohne Vorläufer das größte dichterische Genie unter den
Slovencu — Prešeren. Dr. Franz Presercu (geb. 1800 zu
Vrba bei Beides in Oberkrain, gest. 1819 in Krainbnrg) waren in
seiner Jugend keine Glnckslose zngefallcn; freudlos und im Kampfe
mit Nabrnngssorgcn ausgehend, verstrich sie ihm. Bald hatte einer
so tief fühlenden Natur Ivie ihm ein Würgengel in Gestalt einer
unglücklichen Liebe jeden Reiz desWebens benommen, das er fortan
nur als Last trug, bis ein früher Tod einem verbitterten und un¬
glücklichen Dichterdasein ein Ende setzte. Edel und einfach, von
tiefgehender Gefühlsanalyse sind seine Lieder, formvollendeter noch
und voll kräftiger Accordc seine Sonette. Den Höhepunkt seines
Schaffens jedoch erreichte er in seinem lyrischen Epos „Die Taufe
an der Savica", einer poetischen Perle ersten Ranges, welche dem
Leser ein Paradies juugcr Liebe vor Augen zaubert. Die Slovenen
feiern in ihm ihren größten Dichter, der sich auch unter den anderen
slavischen Rationen große Beliebtheit erworben hat und als einer
der größten slavischen Liederdichter gilt. Innige Geistesverwandt¬
schaft nnd gleich unglückliche Lcbenslose erinnern lebhaft au den
großen Italiener Petrarca, weshalb man Prešeren mit besonderer
Vorliebe den Namen eines slavischen Petrarca beilegt.
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In der nachpressrnischen Zeit machte sich auf allen litera¬
rischen Gebieten ein rühriges Schaffen bemerkbar, so müssen als
Dichter erwähnt werden: Anton Slom sek <1800—1862), Anton 2akclj
(1816—1868), Friedrich Vilhar (1818—1871), Johann Vesel-Ko-
s e s ki ( 1798—1884), Dr.Laurenz Toman (1827—1870), Simon J en k o
(1835—1869), Anton Umek (1888-1871), Val. OroLcn >808 bis
1875), Fr. Levstik, Fr. Cegnar und die Dichterin Louise Pesjak;
— ferner als bedeutende Grammatiker: Anton Jüneöiö (1828—1869),
Dr. Fr. v. Miklosich; — und endlich als Prosaisten: Joh. Tusek,
Jos. Ogrinec, Fr. Erjavec, Dr. Joh. v. Bl ei weiß und Andere. Am
bedeutendsten jedoch sind der Romancier Josef Juröiö, der in
seinen Romanen das slovenische Volksleben in mustcrgiltigcr Form
zur Darstellung brachte, sowie Josef Stritar, dem die Verbindung
des Modernen mit dem Antik-Classischen in ansprechender Weise ge¬
lungen war. Doch zu gleicher Höhe wie Prešeren konnten sich diese
beiden nicht erheben. Die literarischen Regungen der neuesten Zeit
klingen in poetischen Erzeugnissen, größlentheils der Weltschmerz-
pocsie oder der realistischen Schule huldigend, aus. Es sind dies die
Dichter: Grcgoröiö, Aškerc rc.

Anmerkung: Die bedeutendsten Werke: »h von V. Vodnik:
„Lesni 7.» poLususo" („Dichterische Versuche"), erschienen in Laibach
1806; „Lssni rmb,Lwbovos" („Lieder für die Valerlaucsvertheidiger"),
Laibach 1809; Redaktion der „lhulüsan-üs uoviss"(„LaivacherZeilnng")
und der „Vslllm prLtiüa' („großer Kalender") durch mehrere Jahre.
— L) Prešeren: „Ost pri savioi" („Die Taufe an der Lavios, —
Wocbeiuer Save"); Lieder, Sonette re. Die erste gesammelte Ausgabe
erschien 1847 in Laibach: „Losmss lloütorsa Lranosta Lrossrna"
(„Poesien von Dr. Franz Pressten"); am besten jedoch ist die von
Juröiö und Stritar besorgte Ausgabe vom Jahre 1866. — o) Juröiö:
Romane: „Ilossti brat" („Der zehnte Bruder"), .lluri Horhaic" („Georg
Kozjak"), .Ost in saä" („Blüte und Frucht"), „I.spa Villa" („Die
schöne Vida") und andere, sowie sein Trauerspiel /illiZower". -
ch) Stritar: Erzählungen: „Ospoll NirollolM" („HcrrMirodolski"),
„Lasana" eto.; gehaltvoller noch sind seine Lieder, Elegien rc.:
„vünassüs elsßiss" („Wiener Elegien") und vieles andere. —
«) Gregoröiö: „Losmse" („Poesien").

Slovenische Chrestomailsie. (Slovonska ksnilo.)
Wenn der Lernende den bisherigen Gang der vorliegenden

Grammatik fleißig verfolgt und dafür gesorgt hat, die wichtigsten
Puukie ans der Formenlehre und der Syntax seinem Gedächtnisse
einznprägen, so bat er den wichtigsten und schwierigsten Theil des
Studiums schon überwunden. Die noch Zu lösende Aufgabe wird nicht
nur an das frühere mehr oder weniger ermüdende Studium nicht
gemahnen, sondern sie wird wegen ihres mannigfaltigen Reizes

8*
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Nutzen und Vergnügen zugleich bieten. Es empfiehlt sich nunmehr,
die fernere Belehrung ans der Lectüre guter slovenischer Dichter und
Prosaisten zu schöpfen. Das Gute dieser anerkannt besten Methode
wird sich alsbald erweisen: Der Anfänger wird die gelernten Regeln
erprobt finden, immer mehr und mehr in das Verständnis der slo-
benischen Stilistik eindringcn und so manche feinere Nuancierung
der Sprache, die selbst das Studium der umfangreichsten wissenschaft¬
lichen Grammatik nicht zu bieten vermag, wird ihm enthüllt werden.
Um dem Lernenden über die ersten Schwierigkeiten, wie sie sich zu
Anfang der Lectüre häufen, hiuwegzuhelfcn, wurde mit einigen leicht
übersetzbaren, interessanten Anekdoten der Anfang gemacht; hieran
schließen sich kurze Schilderungen, einige Strophen ans dem Meister¬
werke Preserens „Kirst ort Lavisi" mit siniicntsprechenderJnterlincar-
version und ein Bruchstück aus dem beliebtesten Romane Juröiö'
„Deseti brat". Um dem Leser auch den freien, ungezwungenen Volks¬
ton vor Augen zu führen, wurden einige Volkslieder ausgenommen,
da sie das gesammte Fühlen und Denken des Volkes am besten ver¬
anschaulichen. Den Schluss bilden kurze Gedichte einiger hervor¬
ragender Dichter. Nach Absolvierung der Chrestomathie mag die
vorangehende kurze Skizzierung der sloveuischen Literatur als Weg¬
weiser dienen.

Obwohl die beigegebeuen Wörterbücher den für das gewöhnliche
Leben unumgänglich nothlveudigen Wörtervocrath enthalten, so wird
sich dennoch bei einer ausgedehnteren Lectüre die Nothwendigkeit des
Gebrauches eines größeren Wörterbuches fühlbar machen. Ais solches
mag das slovenisch-deutsche von Janeži S-Hubad und, je nach Bedarf,
auch das dentsch-slovcnische Taschenwörterbuch von JaneLiö-Bartel
empfohlen sein.

i?i'AtUoQ»8niL6. — Anekdoten.
1. „Loliko mrliSsv imamo äanes?" — vpraša nekega jutra

zäravnik strežnika v bolnisLnisi. „Dsvst", wu oägovorl ta. „Devet?"
vzklikne zäravnik zavzet — „ali nisem vöeraj äal zäravil za ässet?"
„DaS" — oägovvri strežnik — „pa säen jib ui üotsl jemati."

2. „I^äaj gospoä nabornik sJnspectors vaw noös plaöati?"
— je vprašal oävstnik (aävokats krojaöa, ki je prišel k njemu tožit.
„Us", mu oägovori ta. „l?a sie mu vsnäar äali sami rsSun in Za
inäi prosili za plaöilo?" — .8svsäa; ravno xrsä pol urs." —
„l(aj pa jo rsksi?" — „Ves razjarjen (wüthend) se je zaärl name,
naj Zrem le buäiöu." — „äs žs äobro" — pravi oävstuilr, „kaj pa
sts nato vi rskli in storili?" — „keksi nisem niö" — oägovorl kroja»,
„temveS sel sem naravnost Ir vam."

3. Uskäaj vprašata ävs lspo nalispani (geziert) in po obrazu
pobarvani (geschminkt) ženski nekega tujsa, kaj misli o kranooski
moäi. „Cosps!" oägvvori tujse, „ne zamerita, o slikarija!: (malarijad)
ne umsjem uiSssar."



117

4. Kmstovavso )s videl majhnega dsSka, ki je kotel mlado
dreveses poškodovati r voLkom. Rad bi mu bil malo klabe pomoril,
sli dsSsk rbeLi. „Rojdi k meni, sinek moj!" M KUSs moti 8 klin-
jsno (geheuchelt) prijaznostjo — „ti bom neka) povedal." „O tako
majhnim dsSkom, kakor sem jar" — pravi mali rloSestnik (Frevler)
— „ui ti oba, da bi vas vsdoli."

5. 8kopub (Geizhals) je vprašal vsakega blapoa, predori. ga je
vrel v sluLbo, ali rna Lvirgati. Kateri ni rnal, ni bil sprejet. ltlekdo
8» vpraša, rakaj ravna tako, „kllapsa," pravi skopuh, „posipam
samega v klet po vino, in tu mora LviLgati, dokler no raprs vrat,
da 88 preprivam, da ni niö pil."

6. Kmet prinese slikar)» (malsrju) desko, da bi mu nanjo na¬
risal svetega Kristols, kakor je dolg in širok. Risar mu pravi, da
je deska veiiko premajhna „I", mu odgovori kmet, „na) pa noge
dol visijo."

7. Zdravnik se je bvaiil proti svojemu prijatelju odvetniku:
„Noji rsespti vselej pomagajo!" — „Verujem, verujem," odgovori
odvetnik, „Se bolniku ne pomagajo, pa pomagajo tebi in lekarni
(apoteki)."

8. Nati: „dauer, Zadnjikrat si mi napravil tako vesel)«, ko si
bil prvi med uvsnsi, seda) pa si Le raosta!."

dauer: „ka, mati, druga mati tudi Lelijo kds) imeti enako vesel)«."
9. ldeitei) se )s pritorii materi o njeni KSsrki. „Vem," pravi

mati, „da )e deklo leno in jsriSijivo (zänkisch), pa ks) si koesm?
7,a besedo ne mara; Se )o karnujsm, pa ubogega otroka boli."

10. Heksmu moLu )s umrla njegova kuda Lena. Rri)atsl) Za
tolaLj, rokoö: „Ds potolsrsn bodi, tvo)a Lena Le sedi v Abrahamovem
naroLju."

„deda) pomilujem ubogega Obrabama, ker mu bo pri prvi
priliki skoöila v lase" — odvrne pobiti mor.

11. (Oestov samogovor.) Imam Se tri gokbnarjg. 7daj pa ne
vem, bi-li kupil sinku klaös ali kverki )ankieo (Kinderklcid), pa
nastal bi med njima prepir, deduj najbolje, da jik rapijem.

12. OSo: „Karol! Danes se ne smes iti kopat, ker toris, ds
te trebuh boli."

Karol: „Oj, oSe, to nie ne škodi, saj rnam po brbtu plavati."
13. 6ost: „dnSsj (Kellner), plaeam!"
doeaj: „Imeli ste juho, govedino r rsljsm, poöonko s krom¬

pirjem, prosim, kaj imate Se? '
Oost: „Klad."
14. Ha mestnem trgu se srsdata Lrsvljarska dseka. Kldsn reite;

^Ves Kaj, Kraneelj! di da) en krajsar, jar tudi enega; s tem kapi¬
talom si bodeva ustanovila kratko smotko (eigaro). dar bom njen
^avui ravnatelj in bom kadil, dokler bo ka), ti bos pa dslniöar
(Actionär) in bos rraven pl)uval (spucken) ali sline poriral, kar
ti ko ljubo."

Ib. Lsraski most v Rlorsnei na Raškem (Iialijansksm) ni stal
niosins blagajne ne vinarja (Heller). Ugodilo se je to tako le: Veliki
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vojvoäa (Grobhcrzog) toskanski ZS äsl oklioati po äsrsii in po
mestu, naj ss rbsrö bsraSi ob nar.nanjsni uri na brsgu reks ^.rno,
kjsr äobi vsak po milosti velikega vojvoäs Listo novo obleko. Ob
narnanjsni uri je priä>Ia velika mnoLioa beraösv ns breg rsks äriio.
1u jib vojaki obstopijo in prisilijo (nöthigeu), äs so morali staro
obisko raäi ali nersäi slsöi in oääati, pa oblsöi novo obisko.
V starib oblskab pa so äobili toliko äsuarja rasitsga (cingenäht),
äs so n njimi lsbko seriäali nov most.

16. 2s awsrikansks vojsks js govornik pri slovesnosti nsväussval
poslusavos, naj boäo sröni, in js sklsnil r dsssäami: „Vojskujte in
bojujts so, ärravljavi, kajti slsäko js uwrsti ra äomovino!" —
„2aksj pa vi ns umrjsts ra äomovino?" ga vpraša rsäoveäen po-
siusavso. Oovornik inslo pvmolöi (verstummen), porsm pa ga prijarno
ravrns: „Nissw prijatelj slsäkim rsösmi"

17. Lvorni nore« Kranea I., kralja (raneoskega, je toLil kralju,
äs mu rugajo (drohen) neki sovražniki s smrtjo. Kraus wu js äejal
nato: „Os to store, jib bom äsl pst minut po/mejs obesiti." —
„Veličanstvo!" oägovori noreo, „prijotuejs bi mi bilo, ko bi jib äsli
pst minut poxrsj!"

18. Kilip V., krslj španski, je prišel ns potovsnju tuäi v wssto
llontero. Lubovnik tega mvsts ga je sprejel r besväsmi: „Lolgi
govori, Vase Vvliöanstvo. uiruäijo govornika in äoigosasijo poslu-
savsa, rato bom rsjs Vašemu Vslisanstvu ueksj rapsi." 2apel js
torej krslju v össt lspo pesmieo, ki je Lilipu Isko ugajala (gefallen),
äs js vrkliknol (ausrufen: „8s enkrat!" Lubovnik ustrsits Lslji,
in kralj mu veli poäariti 10 eekiuov Vo js ropot ugajalo äubovniku
tsko, äs js rekel: „8s snkrst!" 8röno ss smsjajs, js vsisl krsij
inpolniii Lsljo.

19. Ko ss js krslj kjuäsvit XV. pribli-ml nekemu msstu, ss js
pri njsm nsjprej oglasila äeputssijs msstnib woL. blsjprva so ss
oprsviöevsli (sich rcchtferticicn), äs gs niso sprsjsii s strMjsnjsm ir
topov (Kanone), rskoö, äs so to opustili ir ävsjsst vrrokov. „Lrvi
vrrok js, Vsss Vsiiüsnstvo, äs topov niwsmo, ärugi -" .,0, ns
truäits ss äsljs," jim sere krsij v bsssäo, „prvi vrrok rsäostujs tsko
popolnoma, äs vsm prsv rsä oäpustim äruglk äsvstnsjst."

20. Ko js prsässänik krsnoosks „Ijuäovisäs (rspubliks), msrSsl
Nso klskon, obiskoval po pvvoänji (Überschwcmmnug) poskoäovans
Krajs, jo moral ssveäa pvsiusati neirwerno mnogo poräravov in
govorov rupsnov itä. ?ri tow js bii msnäa rslö potrpstijiv (geduldig).
2upan vasios bliru mssla 7'ouiousa ss js trikrat ustavil v svojem
govoru in trstjiS nikakor ni mogol äaijs. lVlarsai jo rekel smsbljajs
ss: „koglejts vsnäar svoj rokopis!" — 8pomiujamo ss onega
rupana, ki je poräravijal Ljuäsvits XlV.; priösl je: „Osrar in
Zklsksanäsr . . Xieksanäer in Osrar . . . Osrsr . . ' in nikakor ni
mogel äaijs. Ljuäsvit xa js äsjal: „No, kaj sla Osrar in Xlek-
sauäer"?

„VsIIeanstvo," vrklikns narsänjs nesrsöni moL, „Xlsksanäer in
Osrsr sta bila pritiikovoa (Zwerge) proti Vam." — XrajSs js napravil
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lrunooski kralj Henrik IV., sovra-Lnik takim poräruvom; rupun js
komuj ruesl r bsseäumi: „Kn js Ilunibul rupustil Kurlugo" . . .
Ls LU ustavi kraß, rskoö: „Kn js Hanibal opusti! Kartago, js bll
Zotovo Ls pokosil, u Mr sem iuSen. kojälts, gospoä Lupan, greva ss
wnlvu kosit.'^

luäi o kriäerlku Viljemu I-, kralju pruskem (preußisch), ss pri-
xoveciujs podobna dogodku. Oluvur mujknsga mestu gajs pordruvil:
„luko wotsr, luko klag, luko velikodušen, tdko milostlv . . . ."
„Du, clu," gu usluvi kru'j, „in luko trugen, luko IuSen, gospod
rupan!"

San. — Ein Tram».

kameno solnes ss pomiku ru goro. ktiöieu ra ptiSleo js uwolk-
nlla; povsod js mir in pokoj. ks nski dsSsk, uboga sirolu, milo
rclifluje. 'I'ruden ssde pod drsvo in sladko rudrswljs. 8unju ss mu,
du stoji nu visokem kriku in xoStvu v materinem vuroLju. liko
sepetanjs je sliSuli po grmovju in po svstieuk. Zarumeni nu vrflodu
prslspu jutranja rurja; preLudns podobe in wiis prikariü ss vrste
ir rtulifl usksskifl vrat. krijarni angslji trosijo roLiss nu remljo,
rujsmajo ir oblakov in virov lmlo roso nr Skrops rslsns lruls. Vss
vstaja in se orivlju po kribik in dolinufl. Vsaka svslieu imu svojega
angslja. luäi ra najmanjše rories skrbß ii neksski vuruki. V modro
vijoliso ross svells kupljiev in napajajo (tränken) jagode r nebokko
sladkoto. -lsLne roirios vodijo drobnega Lrvieku po mudu k dissöi vijoliei
po Livsr. Drugi augelj so pivblira ptivioi v gnsrdu inji trosi druno
v kljunbek; potsm Krens k pKunswu wstni)»ku in Zu nusiti nu
srskrni rosi. Kmulu rurpnk svchs psrntnieios in Irkoli (flattert) oä
roLiss äo rorise po krušni iivuäi (Aue). Vss )s Livo in vssslo. ko
ruvninuk in strwinuk, po krikik in äoiinuk ss irprskujuso mite po-
cloke in kvuii)o LoZu, ki ne rubi nvbsns stvurss nu remifl.

koesk skisus roks in floss moliti, in g'ls.j, unKsl) stosi prscl
njim, ki mu pruvi: „Hs kväi luko mulosrösu! koZisj lilije nu polju
in pties pnä nebom, kflo js rsfll in Llvl? Kflo flruZl ko nebesku
ljnbersn! IlvA ns rubi nobene stvari, On tufli ns boäs porabil tsbs."
Osöek sv rbnl! in vstane ves vesel ....

pod lipo. — Drr Tan^ miter -er Linde.
Vsuku turu v rfljski äolini (Gailthal in Kärnten) ima košuto

lipo nu vusi, na lipi ocier ru xoäee, poä lipo klopi ru Koste. Kuäur
priäs osrkovuojs (Kirchweihfest) polsti, SS sniätho mluäsniLi in
ätzküoe tsr ss po opravilu rbsro poä lipo, mirno nu rslsnl trati
priLukujs poldnevu, stranski in tuji Ijuäjs ßlsclujo Is vä äalsS.
Kaflur rarvoui, ss moLki odkrijejo in vss tiflo moli. 2von utiflns, in
mula clrnrbu rukrikns, clu ss glasi po vsi okoliši. 6oäoi rsgoäsjo,
wluäsniLi in äskiiss nursäs okrog lips Kolo (ein nationaler Tanz) in
rajajo po svoji szgi. lflu širokem prostoru nassäe novo barigljieo
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(Trcffscheibe) n» kol, da so vrti; viku kolu visi evetiöen vsnso.
dunaski mlsdsniSi na brrib konjib prijahajo v diru mimo tor z
Leloruim kotom barigljioi irbijajo dno, da so rasuöe okrog kolk».
Kdor prvi prebije dno, njemu clens dsvioa, tistega škoda kraljiea,
vene« us glavo, rnanoi tu ruauks„uni pa napijo sreso. lsiujso no sme
bliru, dokler mu starsjsiua (der Älteste) us napije tu »s rese: „ko¬
mori ti koz!" iGott helfe!) 'kako s» pristni Llovsnoi ridaue volje
(guter Laune sein).

NsvklitL. — Das Grwrtter.

Dau je soparen. 8olnos pripeka us vse stvari iu ^uga posubiti
vss rorios ns polju. blobsna sapira ns pihlja, nobena ptioa ns Lvrgoli
V ssnünsm grmiöu (schattiges Gesträuch) — tosns tikota (beängsti¬
gende Stille) so povsod. Ovstios ns polju pobssajo ovenele (welk)
glavios in stoöejo (stöhnen) v smrtnik tsLavak. 2daj ss priviebejv
v sopsrni rrak tsmno megle in ss rdruLijo v sivoörn oblak, ki proti
s budo nesieöo. Ir jsrnegs, obrara mu švigajo bliski, Aro in bobni
(rollen), oblak vrb (sieden). 2s padajo debsls, teLks kaplje; vss beri
prsd plobo pod stroko; ps je tudi Le Sas, raka.j Ls poka toöa po
strskak. — Molitev, sok in stok se sliSali v vsaki kisi, na vsakem
pragu. bli dolgo, in vss kras js rsgrnjen r bolim mrtvaškim prtom
(Leichentuch).

Vss up je splaval kmstn po vodi („zn Wasser werden"); vondar
povrdigns misli proti Logu in pravi: „Log je dal, Log js vrel,
bljegovo ime kvasimo vokoma)." -- kloka panska, divja rarbur-
jsnvst v naravi ss polagoma pomiri, in nedolžno kakor otrok, ki so
smeje skor solrs, pogleda solnso skor mokrs oblake.

bdoi-js. — Dos Meer.
Okoli sako remije je na vsek straneh velika in Široka voda, ki

jo imenujemo morje. Morska voda je zelenkasta in grenkega slanega
(salzig) ukusa, da ss ne more piti, rkko mornarjem poide sladka
vod», morajo sredi morja pomreti ra Lejo. — Morsko dno jo enako
povrtzu nass remije. V morju so veliks gore, doline in ravnine;
morsko dno jo pokrito r blatom, peskom, kamenjem in r drugimi
reSmi. Morje ni nikdar mirno, neprsnskoma so giblje. Vsakik 8 ur
morje naraSLa, drugik 6 ur pa ropot pada, kadanje imenujsmo odtok
(Ebbe), rast pa pritok (Flnt). Kadar ss vzdigne veter, Lene morje
moLns valove; tudi ss po veöjik morjik voda pretaka ssmtsrtja (hiu-
und herfließen).

bla morju živi veliko ljudi, ki v ladjab in parobro d ih razvažajo
blago na vss strani sveta, karobrods goni para, druge ladje pa sapa
ali veter. Mornarjem prets na morju veliks nevarnosti, in resniSen
je pregovor:

Kdor moliti no rim, naj ss na morje poda.
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liNürg^oöi ZtarösL. — Drr Greis MU Todtenbette.
koborsn starLsk ss umiral. klssgovi otrosi in vnuki so stali

Žalosti,j okoli smrtne postslss. 2äi so sim, kakor bi bit raspal. llliral
1« (die Augen geschlossen haben) in ss trikrat slaclko nasmeknil (lächeln).

Lo spet irprsglsäa, Za poprasa säen irmsä sinov, rakas ss je
trikrat naswsbuil. 8tars«k ocigovori^ „?rviö ss slo vss vessljs mojega
Livlsensa mimo msns, in nasmsjal ssm ss, äa ljuäjs toliko osniso
take peno. Drugiö ssm ss spomnil vsega trpljenja v rivljenju in
rarvssslil ssm ss, äa ss prissl Las, ko ss mi boäs trnss irprsmsnllo
(verwandeln) v roLiss. i'rstsikrat ssm pa pomislil na smrt in na-
smesal ssm ss, äa ss Ijaäjs tako bose smrti, ki ss ls angslj borji,
kateri nas sprsmi ir solrns äolins trpljenja v prsbivalisSs vsönega
Lveliöausa."

Oiirnpigsirs iZi-6. — Die ol>i>nptschen Spiele.
Nsä naroänimi igrami staroäavnik (lrkvv so bils najslavnejše

nlimpissks, tako imenovano po slovsssw in posveöenem krasu Olimpisi.
lila vrsti so bils vsako peto lsto; glsäavoov pa ss bilo na tisoös in
tisoös, Ker so v Olimpiso prlditsli ir vsslr krassv arsko rsmlss.
Xaänjs oliwpissks igrs so bils 394. lsta po Kristusovem rnsstvu.
'1's igrs so trasals vsslss pst änl. Lorsi (die Kämpferi so ss morali
po ässet wsssoev poprss vacliti v sliäski (Elis-) gimnar>si. 8vsöanost
s« ss priösujaia rvsösr r mnogimi in rarnimi rrtvami (Opfer); igrs
sams pa so bil« na vrsti rjntraj, ko ss poöila rora (anbrechen).
8knsali so ss, käo kitrejs tsüs in salra, käo boljs skaka, käo mors
äaljo mscati in käo ss mosnejsi v bosn s psstmi; konsno pa so ss
sknsali meä ssbns goäei in pesniki v svasik umstnostib. Ll takim
igram so smoli pridušati ls moški in svsssuios (Priesterinnen) po¬
ganske (heidnisch) boginss Osrers. 8 to slvvssnvstso so ss ärnLilv
ss ärngs poboLns svsöanosti, katsrili so so uäslersvali poslsnoi
posameznik grskik ärrav. lLniagavse so glasno klioali po iwsnili,
potsm ss vsnöali r mlaclikami (Zweig) äivse waslins (visike — Ol-
vaumi in ss karali uaroän s palmovimi vesami v rokak.

äluäi ss cirugs Sasti so snu irkarnvali; rlagali in prepevali so
v nsik pesmi, stavili sim slops (Säule), in ko so ss vrnili na äom,
so imsli Lastne seäsrs v glsäalisöu, bili so oprokLsni vsek äavkov,
jsäli so ob ärravnid troskik, imeli so praviso ss posebno oblaöiti
>tä. Kaäar ss ss prikaral tak mor, se presoj vstal vss naroä prsä
nsim. Oä slnveösga grškega pssnika ll'inäarsa imamo 14 slavoäatsk
(Lobhymnen), rlvrsnlk na Last rmagvvavosm v olimxisskik igrak.

HstLiiÄvIgWss tcoeolanslriln (lroroslcilli) vogvoä. —
Ernsetznng der Kärntner Hersoge.

Lorotanski vosvocks so ss ustanavljali poä Lrnsko goro (Karn¬
burg in der Nähe von Klagenfurt am Zoilfelde) bliru osrkvs 8v.
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kotu tlaw ss stal kamen, na katsrsw ss ssäsl prostoročen kwst. 2
Mo roko se ärLal inaroZastsßa bika, äruZo PL knbiio snaks barve
(bvss). Hsäsleö oä nseZa v sivi suknji in v kwstiskib örsvlsikss stal
vosvoäa n äsLslno rastavo srsäi svosiir Liairtnikov in vitMov. Xo
sv pribiiLa vosvoäa, ob Mio» naslonssn, kwstu na kawenu, za
popraSa kwst v slovenskem serikur „Xäo ss taw priblikuss?" l>lato
oäxovors vsi okoli soässi: „Io je äsLslni Lnsr,.'' Xmst äalss po-
prasa: „LIi boäs praviösn soänik, ki isös srsös äowovini? Hi ss
proslorossn? Lli ss pr^sa^en varub prave vsrs?" Nato vsi oägovorö:
„äs in vsslss boäs". — „Da po kateri pravioi", naäaisuss kwst, „wo
woro prexnati x niossxa seäeLa?" — Vsi oä^ovors: „DobiK 60 bsiiSsv,
insrogaslsZa bika, kobilo in obleko, katero ^äaj knsL nosi, in prost»
boäs tvosa bis» vseb äavkov."

8äas kwst kns^a rabio v lies uäari, vpowinsass Za, nas boäs
praviösn soänik, obstopi in oäLsns Livinösti. Dotsw stopi knM na
borni, nsväiösni kamen, potsMtz wsö, walins nsim na vse stiri
vstrovo in ss naroti (schwören), 6» boäs vssw soänik po äoiLnosti in
pravioi in ävLsli brabsr brsnitsls proti sovraLnikow.

Lr-uii x>rr Slovenili. — Aas Grat dt'l deu Slaven.

Xrub ss xri glov.rnib splob visoko spoStnss. X»ä»r stopi §ost
v irbo, wn nLsprch postisLsso s krukom in soh'o. Xruk ss splolr
iwsnujs ä»r boLsi; vsolch ss govori o nssw r vsiikiw spoötoVLnssw.
Wr» L» krok wora biti vsslch eist».

Hieb ss ns sws nrröoti (aiischneiden), prsäsn ss ns stori kriL
n»ä nsiw. 8t.»r prsZovor prnvi: Xäor s krnbom !spo ns rovn», tuäi
2 isnäwi Ispo rs-vnoti ns (lostu krulnr ns äuti, ss toliko, k»kor
M ns spoštovati. Vsak» ärobtina (der Brosaine), ki prräs n» tl»,
ss skrbno pobsrs in vrLs ali v opisns sli poloLi Livini krwo. Drobtino
kruinr nogami poteptati (zertreten), bi bilo voiik xreb.

äsdslreÄ in Kolodöslr. — Das Äienchen nnd-asTanlichen.

ösbslisa so pačila, v voäieo. Dolobsok to viäi, bitro s KIsunow
psresos utrßta oä vesiss in A» spusti v voäieo. Osbela srsSno äossLs
porssos in n nsim pripoma/ä (yerauskricchen) i^ voäios. Dolobösk
spst ssäs na ärsvö. Nimo priäs loveo in /.szlsäa zoloböka na
ärsvssu. Ilitro v^ams puZko v roko, pomeri (zielen) in lioSs strsliti,
p» Ssbslioa pribrsnöi (heransninnien) in pivi lovoa v roko. Dovsu
roku owabns (sittken), pu8ka poöi (krachen) v stran, in rsKsni golvbösk
i^ärav in vssol rästi r ärsves».
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lliornslc I2 „lLnsbs x>ci Savioi". — Bruchstnül UNS
der „Taufe an der Savica".

Mi Bogomila. Isxa ko cksvioa
Die Tochter Bogomila, schön wie (die) jungfräuliche
8Iovsöa Mro je bcka v Lbiäl;
Hochgepriesene Hero war in Abydos;
IsclolLnost vnswa jsj oöi in lioa,
Unschuld entflammt ihr Äug' und Wange,
Uopois svojs sama 1« ns vicli;
Die Schönheit (die) eigene «sie) allein nur nicht sieht;
Uillwnjsna wlaäsn'öev govorisa
Einschmeichelnder fltedeschwall der Jünglinge
cks ns naxibns, jsj sroa ns sprläi.
Macht sie nicht stolz, ihr das Herz nicht bethört.
8polnlla komaj js Šestnajsto Isto;
Vollendet eben hat sie sechzehn Jahre;
8rss mlaäö ni «a nobsn'M vnsto.
Das Herz (das) junge ist (noch) keinem zngcthan.

Dari opravit bog'oji po navacli,
(Um) die, Opfer darzubringeu der Göttin, wie cs Sitte,
Brinsss örtomira lakka laclja
Bringt den örtomir das leichte Schiff
Oä tsxa, Lar rastb xri njsM graäi,
Von dem, was wächst an seinem Schlosse,
06 Lrsäs, 2ita in novins saäja.
Von der Herde, vom Getreide und von der Erstlingsfrucht.
Lo bliLa / njimi ss äsvloi miaäi.
Als er sich uähert mit ihnen der Jungfrau (der) blühenden,
itailsns ga, ko so jo najmanj naüja,
Trifft ihn, als er am wenigsten erhofft,
In njs oSi v srss ljubomn strela,
Ans ihren Augen in das Herz der Liebe Blitzstrahl,
Blumen neugasljiv je v njem unela.
Ein Feuermeer (ein) unauslöschliches hat er in ihm entfacht.

O blagor, blazor, örtomir, ti vneta
O, Heil, Heil (Dir) örtomir, bezaubert
cks üoklisa 06 lvojoza poglväa;
Ist das Mädchen von deinen Blicken;
8ak' ock Zamaknjenja js vsa prsv/wta,
Wie ist sie von Entzückung ganz durchdrungen,
Kalc' tzlocka v tla, Kalc' tross ss bssoäa!
Wie starrt sie zu Boden, Ivie zittern ihre Wortei
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Ito Mrija, Ki jasen äan obeta,
Wie Morgenröthe, wenn sie Hellen Tag verkündet,
Zarumeni poäoba njena blsäa,
Fcner unifängt ihre Gestalt (die) bleiche,
In v tvoji roki roka njs ostane,
Und in deiner Hand bleibt die Hand von ihr ruhen,
2aärLana sei oä moöi nsxnauo.
Fest gebannt ihr von unbekannter Gewalt.

Ms psvso äruz vam srsöo popisuje,
Ein anderer Poet möge euch die Glückseligkeit vor Augen zaubern,
Li solo leto so ovsUa obema:
Die ein ganzes Jahr blühte (den) beiden:
Lak' örtowir osroäsk obiskuje,
Wie örtomir das (Veldeser) Eiland besilcht,
Lak' oöe owlaäi msä njima ävewa,
Wie der Vater (der Bogomila) sich verjüngt unter ihnen beiden,
Li ni ko meni mn veselje tuje,
Ein Poet, dem nicht, wie mir die Wonne fremd ist,
Li sroöna Za linderen V xr-iib vnema;
Die glückliche Liebe dem Herzen bietet;
kijanost njuno, ki tak' bitro mine,
Ihren Liebestaumel, der so bald zerrinnt,
ÜröAnana oä loöitvs bolsöine.
Überwältigt von den Leiden, die Trennung bringt.

2s, örtomir, je trsba so loöiti,
Schon, Örtomir, hat die Trennungsstunde geschlagen,
M slišiš, kak' glasno trobenta pojo?
Hörst du nicht, wie laut das Kriegshorn schallt?
Üripoäil s sabo jo Valjbun sräiti,
Einhergejagt mit sich hat Valjbun, (der) grimme,
Uorigat borje veLg, äivjs roje;
Um einzuäschern die heiligen Stätten, zügellose Horden;
kovsoä vuäixujojo gs vsrs Söiti,
Überall erheben sich des Glaubens Schilde,
Li si prejel oä matere jo svoje,
Des (Glaubens), den du von deiner Mutter geerbt,
ll's vsrs, ki jsj äsktiaa ta slnLi,
Des Glaubens, dem jenes Mädchen dient,
Li räaj to njo ljubezen Lista äruLi.
Mit welchem dich jetzt reine Liebe vereint.

Lak' torka, briäka ura jo slovesa t
Wie schwer, wie bitter Ut die Stunde des Abschiedes!
8tojä po lioib jima kaplje vroös,
Es hängen ihnen an den Wangen heiße Thränen,
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Obssta sta, ko kila bi tslssa
Unischlungen sind si?, als wären sie cin einziger Leib,
llln'xa, spustiti ustna ustns noös;
Richt lassen will von der Lipp' die Lippe;
8i 'n Isv'ga oös, ässosZa oSssa
Bald ans dem linken, bald aus dem rechten Ange
llok Krise, lei xa skriti ni moxoös,
Trocknet sich der Vater die Thränen, die er nicht verbergen kann,
Ko viäi v tako salost zu vloplssns
Als er sicht, dass sie so tief betrübt
In äs. tolažbe zünss ni nobene.
Und dass für sie Trostworte nicht zu finden sind.

Ursmagan pri bokinsskem sam sszäri
Überwunden steht er allein am Wocheiner See,
8tosi naslonsen na svos msö krvavi;
Gelehnt auf sein blutiges Schwert;
2 vöwi vaiöv Ziokoko brezäno msri,
Mit den Augen der Wellen tiefen Abgrund durchmisst er,
8trasns wu misli rösiso po xiavi,
furchtbare Gedankeu schwärmen ihn; im Kopfe,
Nvissnsö misli vest' si v slepi veri;
Das Leben gedenkt er sich zu nehmen in seiner Verzweiflung:
^l' nekss mu prsärzno roko vstavi —
Aber etwas hält ihm seine kühne Hand zurück —
Lila ss lspa, LoZomila, tvosa
Es war dein schönes Bild, Bogomila,
l?o<loba, ki spslsala xa ss 'z, bosa.
Welches ihn fortgeführt ans dem Kampfe.

Knkrät viäst' želi poäobo milo,
Noch einmal zn sehen wünscht er die zarte Gestalt,
Kozäravlt' prsssnssxa vesslsa mssio:
Noch einmal zu begrüßen der früheren Glückseligkeit Stätte:
LI' srsLno ss prestala Sasov silo,
Ob glücklich sie überstanden der Zeiten Sturm,
H' nssno mu srss ss biss zvesto,
Ob ihr Herz für ihn noch schlägt in Treue,
Ll' worsbit' poä blaäno spi gomilo,
Ob sie vielleicht schon unter dem kühlen Rasen schläft,
LI' prswaxavss mu ss vzel nevesto,
Ob ihm der Sieger g-nanbt die Braut,

živa ul' mrtvä ss, zvsäst' mors,
Ob lebend sie oder todt, erfahren mnss er's,
Koöiti preš ss iz sveta ne mors.
Früher kann er au Trennung von der Welt nicht denken.

Dr. Fr. Pressren.
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Ulomek 12 I'OMLNL „068SÜ bral". — Bruchstück
ans -em Romane „Osssii buLl.".

(10. Capitel.)

Iwvrs je priZsl wsä takim premišljevanjem blizu graäu. -lamesto
naravnost äowov, ubere 'wählt er) stransko pot navkreber thiiinuf)
örsz soriožet proti zaraslemu liribu, ua katersm so stali Skr>>asti
ostanki stare razvaline. Veclel js iam za klopivo poä starim orebom
srecli brinja, vä katerega js imel ölovek lep razglsä rlalev po vzboäno-
ssverni (nordöstlich) strani örez polja in löge tjakaj clo äaljnoga
porobja snežuik gorä. 'lam poä orsbom je bil njegov najljubsi
seäe-,: tam ss je v lepili pomlalianskib änovib uöil, iam js äoslikrat
z njo v pogovoru seäsval, tam je nekatero uro mislil, veliko mislil.

?o ssuoLsti je Sie jol» trava oäganjati (sprießen) in zelsnoti:
trobsmise in zvonöki, v obleki neäolznosti, so tu in tam riti (her-
vordrängen) ist mekkili tal; tam v zabrs-ju, v osoji, je ss leital
zsätch sneg pol komoloa na äsbslo. „Ve ieps prilike upapvlne,
vesele in neskrbno sreöns wlaäosti!" — je mislil ltvas — ,,v vsi
8tvarnikovi krasoti ste se razuvsls, a slana ene novi vas laliko oveneli
ter vs,in pogoltne (vernichten) lepoto in Livljstje ob enem. 'Pako jo
tuäl z meuoj!"

lko pricls vrli hrib» in zavije okolo prvega grwiSja, zaglsäa
svoj vreli in svojo klopieo in n» klopioi — nog» nzu nsbots zastane,
prijeten öut inn irprsteti vse u<ls, oko so Zbistri in live zsräi oci
vesolj» — v», ktopisi vili Uunieo, ssäsöo s knMiso v iok»b.

lkiliv po prstik se jej pribliit» ol rrtlsj in jej us, l»bko poloÄ
roko n» rr»mo. Uvklie» se üg»no, obrus in ljubo oko so srsö» z
odesoiu.

poreänsL, sli nisi woxel priti lruxsSs? Lli rus mor»Z tg,ko
ustiÄsiti?" s» je pokroZslit leklie», pa wellki ljubeznivi Alas in swsbl-
jaj jo priSal, äu so te bssels vse prej (alles eher als . . .) kakor
nejevolja.

„8awo zato sem te ustrašil, cla bi bila walo buäa, ker vsw, <la
ti to prav äobro pristujs," oäxovori lOovrs, ssäs zraven njo in jo
priwe,za roko.

^öucloa navaäa je to, izkazovati svojo ljubezen! — Aclsj wi pa
najprvo povej, kje si bil, potlej te bom Zete karala «lalje. — 8toj,
poprej pozlej, kje je Lalösk; z menoj je priSsl gor in äoli sksöe
po rebri."

iMvrs poglsäa za äsökom in viäi, da äalsö äoli v äolini seäi
in nekaj voLs. Vseäs se zopet k njej in pravi: „V vasi sem bil na
Lsnitovanju. 26aj pa povej, kaj ti je na srou; vštevaj (ansschelten)
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ws, kolikor doöss, rakaj ös w« kregaš, to imam najrajši, msnda
^atö, Ker vidim, da ws ns vuias in ns worss."

„6s js pa tako, naj ti pri^ansssm, dasi nisem bila niö kaj
vesel», Ker te nisew dobila tukaj, kjer si siosr vedno, kadar ts ni
doma. kriranassm ti to malomarnost tolikanj —"

„blikar wo ns sali, Uanioa —" prosi Dovrs.
„Daj wi besedo izgovoriti! kravim, tolikanj rajSi, Ker vem, da

sl bil ta öss msd srsöniwi ljudmi srsösn in vesel."
,dls, nissm bil, in v.atd ssw Sei sein, il'ukaj ssw selo srsösn,

cis vidim tebe."
„ko tako bije ns usosa kakor poklon."
„kasti Salo, pusti! komsniva se kaj resnobnega. — 2 Narima¬

now ssm govoril. Vprašal ws js, ^akaj ss ga tako ogibljem, in —"
„ko te vprašam tudi jar:, ciasi vem, kaj wi dos odgovoril. 8iosr

pa sva ss Ls o lej rsöi, weniw, Lmsnila radosti, r:atö nikar ns
govoriva o njem. Iwaw te na prepametnega, da bi si naradi njega
belil giavn. Kar sem ti Le dostikrat pravila, to ti potrjujem Kg v,daj;
bodi ti dovolj. Nislim, d» si ws dovolj spor.nal ali, vsaj selim, d»
bi ws bil, da ini prinnavas toliko trdns volje, kolikor wi je do
potreba v uajinik vkolnostib (Verhältnisse)."

„Da, predraga Naniea, sponnal sem to, vem, da tvojega sroa
ss vreden nisem" — rese kovre in jej sivsjs stisne roko.

„V svoji pravdi Llovek ni praviLen sodnik. Zlato le meni pre¬
pusti razsojo (Entscheidung , sli si vrsclsn ali nisi. Kaj meniš, da
jan sebe in svoje srss öislam (achten) in osnim tako malo, da bi je
bila dala Äoveku. ki ga ns bi bil vreden? ksbi ssm js dala.
2elsla bi ti boljše dsklios, kakor ssw ja^, ravno ker vsm, da jv
raslusis."

„Druge bi mi selsla? 2a tako ssljo ss ti ns bow niö dobro
rabvalil. 6s js ss kjs blasjs bilje od tsbs, bi bilo r.äws prsklago;
ne mogel bi ga razumeti in ravno ralo ns ljubiti. 6s mi boöss
dobro, mi Leli samo sebe, druge ns maram, tudi ne, ko bi mi jo
ti izbrala in ös bi Zatrdila, da js boljša ko ti."

„bls, do tako idsalns ljubsrni ss ns morem povzdigniti," reös
smskljajs ss Uanioa. „l^e vsm, ali si ms napak (falsch) raruinel,
sli ssm jar govorila napaöno; botela som samo rsöi, da si solim
boljkib lastnosti, da bi ts bila se bolj vredna." — -

košek kuröiö.

Loroslrs naroclns pesni. — Kärntner Volkslieder.
1. lVIinks. — Mink«.

1. lira dvanajst js odbila, 2. ko rdravnika so poslali,
8Iisal sem se glas gospoda, Da bi Muki rdravj» dali;
8mrt na duri potrka': Uinka pa ns nuea? kravja vsö,
Ulada, mlada Ninka, si doma? bljsns, njene ure so se prsL
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3. „Od, preljub« ve ssstrios,
Vara poüam bels ruviss»;
Ki smo se ljubil« Lrs^ vss,
26aj ps, räaj pa mor'mo

lovit' se.
S. Okoli msns vss Lsluj«,

lVIsui «ros owaxujs"!"
8mrt pa mabns" s koso,
Vrams, vrams ckuso" ju Arg

2 njo.

4. „lila moj Zrob^ us porabit«,
Dsis liljs" ^asackiis";
Ko moj« truplo" spalo btz,
Lsls, bsls lilj« usj svstZ."

6. Uamoa" zg glasov ravpili,
Kvr so bLorko r'lo"» ljubili:
„Ob, preljuba bösrka ti,
Vsüua, vsöua luö naj il xoiil"

(Ausgezeichnet im Rosenthale.)

2. vobsr vsösr! — Kuten Akerid!

„krasim samo to, äskls,
Da ne misli vso ua me
In na najino ljubersu,
Ki Se proti kraju Aro!"

Miku"» prauga

„Dobsr vsLsr, äskls!
M' sl Le naspala"» zg?"
„ä^ar po volji nisem spela,
8amo na ts sem Linjala"."

Dekle pa po A
8 solrsulmi oömi,
8s nikoli vsS ne trosta"»
Dsplb, srssuib äni.

(St. Peter bei Nosegg.)

Aiimerkuilg: Nachstehende Volkslieder hat der Verfasser aus
dem Volksmundc getreulich ausgezeichnet. Die meisten sind noch un-
gedruckt. Nur drei finden sich in Prof. Sch einig gs Sammlung
von Volksliedern, die er dem genannten Autor mit mehreren anderen
zur Verfügung gestellt hatte.

3. Smrt. — Der God.
„Drsnka smrt, kaj ti storiš,
Da wlaäo äskls umoriš?"
Zs ni b'la stara ssstuajst lit",
Norala Ls svet js rapustlt'.

Itumsuo solnes vtsmut"»,
ldla svetu veö tak luštno"» ni;
Dri wojsm srou Alib»» takü,
kovsr'sieo mam na britolu»".

(Völkermarkt.)

8tsmnsle»» so ss jsj oSi,
8troknels»» so jsj vss kosti,
8tsmnele so ss jsj oöi,
Abuäiti jib mvAvös ui.

^klopft — taucht keine Gesnndheit mehr — Hjx weißen
Händchen - ^Grab — »pflanzet weiße Lilien — ^Körper — »wird
ohnmächtig — »schwingt die Sense — u>Seelc — "Mütterchen —
"sehr — "hast dich ansgeschlafen? — "denken — "ergeht sich am
Balcone — "hofft auf. — "Jahre — "verdunkelt sich — "lustig
— »"ebenso — »"Friedhof — »»verdunkelt — »»vermodert.
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4. l-Spo äskis. —
D» ti Zlib i niwsw
Rumens ^Ists,
Asm» pL äokls lepo,
Ds wsm krstsk öss 2 njo.

Acrs schöne Mädchen.
Vssk' jutro, ko vstsnsw,
8« prsj äs Lsbrsm»,
8s spownim ns äskls,
Lsk' Lsvdsrno<i 'wsm.

(Lesach.)

5. I'sjns ljubsrsn. — Keirnttche Liebe.
Ko2o poks-,sw,
V snsw Zrwu stoji,
Odäsjs jo trnjs,
?s vsnäsr sveti.
ks 1s jsri ti jo viäiw,
8sj wi v srou ovsti,
'bo js skrivus» ijubsLSii,
Li nsjlrujs Zori.
?0ZSSiti ts plsmsn,
Li v srou wi tll»,
lsls mors nobsäsn
Lo »je örns oSi.
bljs bsls roötos,
bljs örns oöi,
'I'o clsis wi Kri2s
In Lslostns äui».

I'o clsis wi kiiLs,
Li wi Livljsujs Zrsnü»,
8sj boäsw ss innig,!
Doä örno i!6wljn.
Doä trsvoo» üslsoo
Hs vsöno LLSpiw ",
kis vekomaj " srss
8i svojs siiiaciim.
?oä travoo irslsno
8trot>nijo kosti,
Ulaäo truplo pa jsjo'?
?o6rswljsnski örvi.
Noji spani» dojo rekli:
,,0j Srns oöi,
Oj bsls roöios,
Io stor'ls^ sts vi!"

(Oberrosenthal.)

6. 1°ri Ijubios. — Drei Liebchen.
'wsw ps ljubss tr!,

Vss tri boZats:
Las 'ws tolsrjs^,
Uns" änksts.

Lns ws rinöiso ls,
Lns korsväs'^,
Uns ps jopiso?»
Drobno na brsväs.

V?sl bow ps koj snä,
ibsto nsjwlsjSi,
lists ps ljubi ws
Vsclnv nsjisj^i.

(Viktring.)

> — gleich, auch — ^habe — »bete — ^sauber, hübsch — »heim¬
lich — °glüht — ^Tage — »verbittern — »grüner Rasen — "beginne
ich den ewigen Schlaf zu schlafen — "ewig — "fressen — "der
Unterwelt — »Freund, Gespan — "gethan — "Thaler — "hjx
andere — "Ning — "Perlen — »»Leibchen — ^fein gefaltet.

Gloventsch. 3. Aufl. 9
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7. Ooöitsv. — Trennung.
Ni zs rinSios psäls
Os^ wiz.O ns tls',
1s ps nsz'ns Izubezsn
RsrloSils ss.
ks soz nsz'ns lznbs^sn
Ni suksns^ nit,
Os bi woßls lib« nuzoo^
Rs^ioösns bit'!

8s lzubsren rszIoSi,
8s spst ponovi,
N» stsrsm ogozisSu"
Nszrszsi Zori.
N» stsrsm vKnzisSn
Isr rnstils boin,
1s prszsnzsgs soofs«
8pst tzubils bow.

(Rosenthal.)

8. Xlfubovsnjs.
ktiöiss pozö,
koLiss ovsiö,
2sws ps vssslfs vsö ns bo.
OoS ps väsls ss,
LoZ ps vssls ss,
Ko ts Irobns' ptiöies.
1s ns väszsz ss,
1s ns väazsz ss,
koöszb h» isto Ss »s ms.

- Ans Hrohen-
Isr ts öslrsii ns Illä",
Isr ts öslrsti ns wo,
'Nsm prsbuäo msLubo
Isr ss ps vclsls Koni,
'I's pusiils bom,
Ivoss nikoli veö ns bow.
Ivoss znsksnzs«,
Ivozs spsvlssnss"
Ni Isis ls tsLÖo sros.

Isz, ps spsvtzsl bow,
Isr ps zuoksl bom,
Oslib" tvoj sossj vsö ns boin.

(Oberrosenthal.)

9. pesckos.

Os prsäi, äskis, prsli,
Ospo nit nru'siii,
Os ss ns bo Ici-otiöils
In tuä' n« tlrslon" tezsis.

— Ars Spinnerin-^
t>c>z veselo pesls,

Oos Isps pesni psis:
Kolovrst^ pvzäs r-izsi krnx,
Ospss xozcis nit oä rok.

Nsrizs, Iss, levios
1s tuäi b'Is prsäios,
1s piscils ino stiiksls^
2s svoss sios Isrnss.

(Unterdrauburg.)

>—Os, Boden — Gmunden ^cbcn. ^hentc abends —
°Herd — °Schätzcben — 'klein — «warte — ^ich kann — '"Stief¬
mutter — "Jauchzen — "Jodeln — "wenngleich — «Weber —
»° Spinnrad — "stricken.
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10. blskgj poskoönio
blosroSn» ss bls nrs,
Ko sv» ss spornav» —
2ä»s vso boli srösos,
Neve PL Ziav».
Lns lsp» äskliss.
bis stori eiruZL»,
Ko v vsliko lsubs^sn
2»pslso sn'zL.
ülsvLrness» oä stams
Lsubsrsn je res,
Os on» se vname,
6vri kakor kresi
Nos «Ss so ä'sali:

'mak on grvsiö^,
da PL Aväoem pokaLi,
k» äas A» sim viö.
Lt' v ostariso» Zrsm,
ßn Klasek'» LZansa ven pisem,
2ona se krsA»" osem <ini,
LI' pri so äols pokesa ni.

. — Kinige Wierzeiter.
80 ss mimisa', mamioa
Gibali" te,
80 Ls k mosomu srsu
Napisati ts.
Lsnbsrsn ss bita,
Lsnbsusn so bo,
Ko msns in tsbo
M svetu no bo.
Lrolsnbi mos tzsuin,
LorsLi vobts»,
Os ne boctes po ctruZik
8tSA0VSk ss»
M mislis, si lspa,
1'i mislis, si vse,
ki mislis, sein smstss»
kroti lebs?
sts toöa pobila
Vse ravno polss,
Lib tam ss pustit»,
Kser jo mosa äskls.

Je zwei Vierzeiler: «- Im Jaunthalcr Dialekte:
1. Mosa'2 Nisska'» is ss VliaVA,

8s ss äsloö pstava;
Los, vunta" an kout"
8s so ärva sisv^ pout^.

3. L1' t» äöövL^l Kn»22 tzg,
k» nobsn» vL^s bo;
Ns p» Io<lk" popölöi'^
V Srno rnwlo.

2. Lou i»s Isäk" vwrv» bom,
2isin^ krisvök" msv» dom
V trnovo?» ms rnbiisi',
A bistsm prtsm pokri^ei'.

4. I'k'2l tzyi^, ikrjov,
O» bom Mmin prodov,
Lom p» v p'kov^r prsov,
Lom ss Lio<t'i»26 vdov.

L- Im Noseiithalcr Dialekte:

'(Wortspiel) Mütterchen — ^micgen — sGx„jtib sinz. —
^Sonnwcndfencr — ^beschneide die Fingernagel — —
^kleiner Groschen — ^Kekricht — »Gasthaus — '»Gläschen —
"schimpft l. (Jaunthaler Dialekt von der kärntisch-steierischen
Grenze; ähnlich spricht auch ein Theil der Slovencn Steiermark?)
'»»n— » — '»Mizzi — "sieb, hinein — u>ou —o - '»io—o —
2. (Jauuthalcr Dialekt aus Mittelkärntenl "ledig — '»grünes
Kränzchen — 2»Sarg — 3. «Nosenthaler Dialekt aus dem Nntcr-
roscnthale) "Mädchen — 22—2Z^^dx„ führen 4. (Nosen-
thaler Dialekt aus dem Oberroscnthale) — »^so — 2-Hölle — rsjch
lverde noch den Teufel erschlagen.

9*
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o) Im Gailthalcr Dialekte:
o. Vsaka b' raäa krajla' bla,
lenka kskr mrola-;
6sra-, maska», maska, Ssra,
lak ss rss- napravla!

6. lVlissIs-, lÄolssls-I
Os? js tvoj soosls'?-
lama- na sorsri
Rives'- vovi!

-O Im Canalthalcr Dialekte:
7. Noj lubLk Is boisar'-

Oa sska drve,
Ori »sakom ibrLka"
8o spomn' na ws.

8. Oovta" po RoLo'-
8s boäam" pabrav",
'Ha" lepa" Ikoranka"
8' boäam rbrav.

Ksrn?
Ho brsr miru okrog äivsam,
Oiilat'lli vprašajo wo: lOam?
Vprašajte rali val morsä,
Vprasaste ral' oblak neba,
Xaäär mogoöni gospoäar
Orsvi la ssmiorija vikar!

— Wohin?
Oblak ns vs in val ns, kam;
Lam ness ins obup, ns ruain.
8amo to rnaw, samo to vsm,
Da prsä obliLjs njs ns smsm
In äa ni mssta vrb rsmljö,
Lijsr bi pohabil to gorss.

Or. Or. Oressrsn.

- WefshLe.Uksri.
Oa ns smsw, si okarala,
Lslib rok ss äotsknit';
2vsä'ia, äskliea si rala,
Xäko rnam pokorsn dit'.
Oa ns smsw, si ukarala,
O ljubsrni govorit';
2vsä'l», äskliea si raia,
Lako rnam pokorsn bit'.

IVIüios.
lak' js slaäka, tak' ls mila,
Xot bi roiSs äibala,
Lrasna, kakor äa b' se bila
V rajski rosi kopala.

Aravsn si mi ukarala,
Oa ts moram porabit';
Lagal äsklisa, bi rala,
^.k' bi moglo ss rgoäit'.
Ikl' srss mi ärugo vstvari,
Ll' poLakaj, äa to bit'
V prsib nsba, — Log ts obvari!
Lrsl ni moö ts porabit'.

Or. Or. Orsssrsn.

— LisOchen.
Xakor snsg sv njo roLiss,
Oi v planini ss bliski,
Oakor rarla njsno lise,
Xo ss v rorn^ rnmsni.

5. tGatlthaler Dialekt aus dem Westen) — 'Fräulein —
^Ameise — -Tochter — »Mutter — °-räaj, jetzt — 6. (Gailthaler
Dialekt aus dem Osten) — -(Wortspiel) kleine Mizzi — ?---Kls, wo
— -Schätzchen — -dort — ribios, Fischchen — 7. 8. Caual-
thaler Dialekt; ähnlich spreche» die Slovenc» in den angrenzenden
Gebiete» des Küstenlandes, Krams nnd in Voll« <ki ttssia j»
Italien) — '-Holzhauer — "Splitterchen, a—u - '-hinab — '-Rosen¬
thal, o---u — "a---o — '-ich würde folgen — '-Morgenanbruch.
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Tulror rvsräs njo oöoss,
Tv o7.rsjo 88 r neb»,
Tsbor jollrs njo tsless
Tust visolrorsvnsZa b

?>r! lun!. —
l^lils, rvils lunio»,
Tjs jo niojs ljubios?
Tjs jo, bjv jo Uiliou,
Dp inoj'gL sros?
^,l' 88 wisli NSWS,
til' jo porsbils,
Ds Livoti ruws
lili je obljudil»,?

V njo ssnr 86 tubo LSwsbnil,
Os m' jo 8olnso vZusnilo,
Ds rni voli svot jo wrsknil^,
V rujsbsw svitu 7,rsin lo njo.

Tr. Osgnsr.
Weirn Wondenscheine.

8büäi, Lbüäi ljubioo,
T obsnsu'' privabi jo,
8sj vssol» r wuno do,
2buäi, r.buäi jo!
Drisla do ns obsnss,
llllsäals bo nsins;
Osla ini bo roLieo
2brans, ob, l8 7,sins!

üliroslav Vilbar.
popotna psssn. — Weisekred.

Danos tubaj, jutri taw,
Druzi Lraji, äruZa inssta!
6o rni vZeS ni tu, äruZain
Orna ins poxoljs oosta.

Tabor ptioa, Li Isü
Öre/, xors in öror äolino,
Trajo Klsäain in Ijuäi,
Taj rni war njib boloSins?

Täo tolsti ini sros,
Iluj so tsT tols7,bo prosi?
TsLor svojo jsr Aorj^,
VssL zorjs nuj svojo nosi.

^l. Ltiitsr.
DuclrsnsLo morjs.

Luöi, invrjo uclrljunslro!
Dilo nskäiij si slovsvslro,
To po tobi krsstov broä
Vonil js slovsnsLi roä.
To ob tobi west» bolu
Tstzib äeäov so ovsiols,
To so js6rs njib iwe,
80 nosilo njlb vojslrs.

— Aöri«tislHes Meer-
lkiko morje, Lsm si ä'jslo,
^l' droäovo polropslo,
lib rs/.biio ob pobi,
Du jib viästi vsS ni?
Norjo ni jib pobopslo,
Ob poöi jib ni rsrä'jslo,
Du jib viästi ni vsö,
1'sZs kriv jo tuji inoö.

8. äsnbo.
Slssbo js2sro. — Dor See von "Weldes.

Otvb blsW,
Tinö noboLki
Trsnjsbo remljs ti!
^on'o ir rsjs
1's obäsjs,
'88 88 vssoli.

Vsli ixisjo,
Rib'so imojo
Oobrovoljsnb plos.
Dsäjs, ßibljs
8o in ribljs
Ms b Trsljio' nsdss.

'schlank — ?hat sich verfinstert — ^Glanz — ^Fensterchen — "Wehe
°munter.
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2 vrknss srsäs
8Ir»ls bisäs
8t»ri gr»ä' ss rob;

Orsn oä ßrSläs
Untsst str»6a
8trmi iösbsi nob^.

Lcior si tuic»1,
Ls NLuksl
Lu bren vss sirrbi!

Xrslna^ mati
V svo^sm n!ati,
Drag» nss Livi!

L. Lubsr.

2 bissri. — Wit Werten.

In wsä bissrs prsnsLno"
Vpistai ovstjs bom miaää,
Ltsro sres 1« roäiio
Ls n» ts, na tL ssmo! —

Lusina Dsssakova.

Slovü ocl Isstovks. — Abschied von der Schrvatbe.

Nrnsl vstsr tsbs Leus,
Orodna ptiöiea, oä nss,
Li in iipiss nslens
8i mi psi» Irratelr Las.
Vsairo sutro, ptiöiea mosa,
ütgncias si prspsvala,
Vsairo noö 1s psssn lvqja
8laäiro ms nanibai»"'.

Loi'koirrat si priletela
V svoss nsLno gnsnäsos,
Loi irokrat si mi r»psl»
Mio pssmiso v srss.
Xls-i p», in nvnnilm line^
2»ä.n1o psssn LvrZobs,
Lsr Sren br>bs in öoiins
Loplib Lrsssv si Lslis.

bos nspustil» msns,
OK, Ic»Ir' srss ms boii^
Nrnsl vstsr tsbs Lens,
bvlli, Ic»m ts vsssii!
OK, ä» mi ni psiss linn»,
linči, o rrni bi sprewIAi ts!
Lii v isch'gs n»irov»no to
Uvjs rsvno je srss.

0. OroLen.

'das alte Schloss ober Veldes — ^Benennung einer Anhöhe
— — Krain — 'Schmuck — ^dir — ^allerliebst — "'hat
eingewiegt — °Thurmfcnstcr — — >°festgeschniicdet.
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Sloveuisch-deirtsches Wörterverzeichnis.
Llovetrsko-nsmskii sIovsuLs!<.

(In Klammern sind die gebräuchlichsten Fremdwörter und Provin¬
zialismen.)

L., und, aber.
absveäa, Alphabet.
Lbota, Thorheit.
äjlla, Buchweizen.
Liro, wenn, wofern.
all, 1. allein, aber, doch; 2. dient
zur Einleitung einer Frage:
ob; 3. oder, aber.

ängslj, ängsijo, Engel.
apno, n., Kalk.
apostol, Apostel.
arwaäa, Armee.
ätu, Liss, w, Papa, Vater.
svss, t. (uörso, noriva), Thor,
Thörin.

S.

öaba, altes Weib.
bäbioa, Großmutter, Hebamme.
babäS, w. txrölovss li.), Prahler.
babarija (noklarijs 3.), Groß-
thuerei, Prahlerei.

bäkati so (prolati SS), prahlen.
basta lbuta), Hütte.
bäksr, w. (kutsr-, Kupfer,
bäbija, Fackel.

balcrorll?, in., Kupferstich.
banllsra (taulll, msnllsra 3.),
Fahne.

bänja (.bona" 3.), Badewanne,
baolcovso (baukanota), Banknote,
barantati, schachern, handeln,
bärati, fragen.
bärlca, Schiff, Fahrzeug.
barsün, m. (Lamst), Sammet.
bärva, Farbe.
bäs (glili, ravnvlrar), eben,

gerade, just.
bävni se (psöäti so) s öiw, sich
womit befassen.

della, Elend, Noth.
belliin -sti, wachen, auf sein,
böllro, Schenkel.
bogati, hcrumirren, flüchtig sein,
bei 3- („bivösü" R.), iveiß.
bsltö, in., Heller, Pfennig,
bslokost, t., Elfenbein.
bsraö, Bettler.
bsräüiti, betteln.
bbrsw, brati, lesen, sammeln,
bsrilo, Lectüre, Lesebuch.
bssslla, Wort, Rede.
bsssäovati (Lavariti 6l.), sprechen.
bssen 3. tstsksl 3., nor 3,)

rasend, wüthend, ergrimmt.

Erklärung der Abkürzungen.

w. — genug maso.
1 — genug tom.
3. -- Iaunthaler Dialekt.
6l. ---- Gailthaler Dialekt.
3. — Adjcctiv dreier Endungen,
xl. t. — plurals tantum.
allv. Adverbinm.

n. — genug neutr.
xk. — perfect. Verbum.
impl — imperf. Verbum.
k. Noseuthaler Dialekt.
(ll.) — das betreffende deutsche
Wort ist zugleich Fremdwort
im Sloveuischen.



136

bötva (träda 8. önrö 0.), ein
bisschen.

böreg, m. (berovso), Hollunder.
bsLim -ati, fliehen.
bis, w. (seLIa 3. päsöa, 8.),

Peitsche, Geißel.
bissw, diti, schlagen.
bile, m. (sünso), Stier.
llinkosti, t. pl. t., Pfingsten.
biriä, m. („ävnar" 11.), Gerichts¬
diener.

biser, w. (koräiä), Perle,
bister 3. (trisen 3.), hell, rein,
bistronw, IN., Scharfsinn,
biti, sdw, sein, sich befinden,
bitje, n., Wesen, Schlagen der

Uhr.
blag 3. (Llabtsn), edel, gut.
blsgö, n., Gut, Ware,
blagorücken 3., Wohlgeboren,
blagoslov, m. (Legen), Segen
blagosloviti (Lsgnati), segnen,
blagost, w., Heil.
blagovoliti, geruhen,
blato, Koth, Sumpf,
blsä 3., bleich.
blöslr, IN., Schimmer, Strahl,
blislr, m., Blitz.
bliskati ss, blitzen.
btiru, nahe; bliLs, näher.
bliLaii se, sich nähern.
bliLnsi 3., benachbart, der Nächste,
böb, m., Bohne.
böbev, m. (pävka), Trommel,
böflem, bösti, stechen.
boäöSnost, k., die Znknnft.
Log (wird groß geschrieben),
Gott.

bogät 3., reich, vermöglich.
bös, w., (Lolt) Schlacht, Kampf,
bösa, k. (barva), Farbe.
bosim, bLlr so, sich fürchten,
bolebaii, kräukeln.
dülsn 3., krank.
bolörsn, k., Krankheit,
bolim -öti, schmerzen,
bölba, Floh.
böls, mehr, stärker.

bolnik, der Kranke.
bvlnisSniea, t'. (6) Kranken¬
haus.

bör, w. (börovso), Kiefer, Föhre,
börsn 3., arm.
bös 3-, barfuß.
LöLiö, m. (vinakii xi. t. k.), Weih¬

nachten.
böLsi 3., göttlich.
boLsi stöl, Regenbogen.
brlei, xl. t. (moZiäss 8., vöse 3.,
vl. t.), Schnurrbart.

brlog, m., Wildhöhle.
brr. 3., hurtig, schnell.
drrosäv, m. (telogrät), Telegraph.
brääa (vöse 3.), Bart.
bräniti, wehren, schützen.
brana, Egge.
brat (bräter), Bruder.
bratss in sestre, Geschwister.
bräräa, Furche,
breg, w., Hügel, Ufer, Anhöhe,
brems -sna, n., Last, Bürde,
breskev, f., Pfirsich.
brär, 1. ohne, Präp. m. Gen.;

2. »äv. in Verbindung in.Nom.:
un-, -los.

drers, Birke.
brärciiw (globel k.), Abgrund.
brsrsrösn 3., herzlos.
brezskrben 3., sorglos.
briga, Sorge.
brräok 3 , bitter, scharf.
brisom, briti, rasieren.
brrnso (branöür.1.), Wachholder-

gesträuch.
brisäöa (brisävka), Handtuch.
brisom, brisati, wischen.
britva, Rasiermesser.
brock, m., Überfuhr, Furt,
brusiti, schleifen.
büöa, Kürbis, Sirohschädel.
buckiti, wecken.
bükva, Buche.
bükvs, pl. t., Buch.
bnkvioe, Büchlein.
bukvove7.se, w., Buchbinder,
bürsa, Seesturm, Sturmwind.
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bürks, pl. t. (tlüvvuii k., bssLs
ck. xl. t)., Possen.

v.
OLnsa («snu), Handkorb,
eekiu, m. (ckuküt), Dncaten.
ost 3., ganz, heil.
«eliti, heilen, ganz machen,
oslö, olö (vavü), ganz, sehr,
eso» (Lup) n. (äh, Preis,
veniti (savati), schätzen.
«sxi, pi. t., Dreschflegel.
«spiti, Holz spalten,
ssrksv, k., die Kirche,
«ssar, Kaiser.
sssariva, Kaiserin.
vssärstvo, Kaiserthum.
ossta, Straße.
siMo, Zigeuner.
vürs, pi. t., die Zither.
«üksr, m., Zucker.
vvstiw, ovststl, blühen.
ovst, Blüte; «vetss, die Blüten,
svetiva, Blume.

6.
Ws. m. (ts), Thee.
Sukati, (er)warteu.
Sarobuik teöproik), Zauberer,
das, u>. («ast), Zeit.

ckölz, krütsk Sus, Lauge-, Kurz-
tveile.

Lasnik, öasopis (oästsnLs), Zei¬
tung.

vast, ik., Ehre.
üastnik (otleirs, Officier.
Sasa (ZlaL), Glas, Becher,
öe, wenn, wofern, ob.
ösbsla, Biene.
Ssbüis, w. (S'büh), Zwiebel.
Lscksu 3. (Lavbsru), rein, nett,
sauber.

Lscknost, tl, Tugend, Reinlichkeit.
äsZLv? wessen? (Ma?)
Lslsüst, k. (skrsusisa), Kinnbacken.
iVo, Stirn.

Lswsrsn 3. (naxnssvsn), mürrisch.
Läsen tköbvab), Knoblauch.
Ssstttati (vünsati), gratulieren.
Lss, sei es, denn.
SssSäu 3., gebenedeit, geehrt,
östbtsk, Donnerstag.
Lil 3. (test), fest, rüstig,
öislüti (siimäti), schätzen.
List 3. rein, keusch.
Listo, ackv., gauz, gar.
öitati, lesen.
Sitälnioa, Lesezimmer,
ölsn, Gelenk, Glied.
öiovsk (,Sovak" k.), Mensch,
öiovesivo, Menschheit.
ööln, Kahn,
öresnsa, t., Kirsche,
örsvels, w. (pünL'ii), Schuh,
örsvü -ssa, n., Darm.
örn 3., schwarz.
örniio (kiuta), Tinte, Schwärze.
Lev, m., Wurm.
Lücken 3., sonderbar, wunderbar.
Lückiti ss, sich wundern,
öüssm, Lütt, hören, wachen.
Sät, Gefühl.
öütiti, fühlen, empfinden.
Suvas, in. (väktar), Wächter,
övrst 3., kräftig, frisch.

».
Da, dass, damit, ja; ckasiravno,

ckasitucki, obgleich.
ckasäü, geben.
äälsS weit, entfernt.
ckäm, ckäti, geben.
ckLn, Tag.
ckanckäuss, heutzutage,
ckänss (^ns" It.), heute.
ckuuiea tMroi.su), Morgenstern,
ckär, Gabe, Geschenk.
ckarovüti (Slruti), opfern,
ckävsk, m. (krLuki tk., pi. t.),
Steuer.

ck-rvi, heute früh.
äavno, vor langer Zeit,
cksbst 3. (tolst ck.), dick, fett.
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ässs -s, sollest., die Kinder,
äsüsle, in. lxüklö), Knabe,
cksä, w. (cksäsj), Großvater,
ääätv, w. (jsib), Erbe,
äsjsnjs, Handlung.
ääüls, Magd.
ckekls -eis, Mädchen.
äeülios läöövs — äeÄs, cksLelvs),
Mädchen.

äslsü, arbeiten.
äelsvso, Arbeiter,
äellti lislsii) theilen.
äslo, Arbeit, Handlung, Thal,
äswsnt, Diamant.
äsnsr, w., Geld.
äensw, äsjsti, thun, sagen, stellen,

setzen.
äs-isu 3. (xrsv), rechts,
äesbs (äils), Brett,
äste -els, Kind.
ckstsljs, Klee.
äevlss, Jungfrau,
ckär -js, m., Regen.
äsLdls, Land.
äs-,ölen 3., Landes-.
äd-wrü, m. (^tiäbs ck., omrels U,
umsrel 1. 6.) Regenschirm.

cktöiti, schmücken.
äidsti, alhmen.
äijsle (smäsm), Student.
äiüs, Zierde.
äim, Ranch, Dunst.
älmnilr (rsvtsolc), Nauchfang.
älvji 3., wild.
änävolb, Tagcsblatt, Tagebuch,
änius (tsvsrb, m.), Tagelohn,
äök. m., Eiche.
ädbsr 3., gut.
LodiSsk (grollt), Gewinn,
ckoblii, bekommen.
äobrtlesli «s (»lääksli so ck.),
schmeicheln.

ckobrdis, Gute,
ckoösksti, erwarten,
äoäslstl. die Arbeit vollenden.
äoKväslc, Ereignis.
äoxovorlli (ewsrnovsti li., eLsvs-
ritl Ll.), verabreden.

ckojäsw, ckojti, kommen.
ckolrsr li-ipriösi^s), Beweis.!
äökls l^lrells cküZo" 6l.), wie lange.
äolsnji 3., untere.
66lZ, w., Schuld.
äol§ 3., lang.
äöli, hinab, herab.
äolins, Thal.
äolösbs, Bestimmung, Entschei¬
dung.

äow, nn, Vaterhaus; ckows, zu-,
ckowöv, nach Hause.

äomss 3., häuslich, heimisch.
äowolsük, un, Patriot.
äowovlns, Vaterland.
äonssslr, Beitrag, Ertrag.
äoxls -s. Zuschri't. fmittags.
äoxoläns („äoxüns" k.), vor-
ckoxöloili, xk. — ävxolojsvstl
iwpk., er-, anfüllen.

äoxüst -s Urlaub.
ckosZSi l,,äossuöi" 6.), erreichen,
äosibwsl, bis jetzt.
äoslsäen 3., consequent.
äästl, genug.
ävstilirsr, oftmals.
Lostüjsn 3., geziemend.
ckotslenoti se, berühren.
äovoij <„cköl"), genug.
äovöliti, bewilligen.
ckovrsiti (^IsrtiMti"), vollenden.
ckrbsl, t., Pöbel.
ckrvs, xl. t., Holz.
ckrvsr, Holzhauer.
ärLävs, Reich, Staat.
äiLsvoi ebär, Neichsrath.
cki-svljsn, Staatsbürger.
ärLlw -sti, halten.
ärsZ 3., lieb, theuer, wert.
ckrsLbs (lioltssijs), Versteigerung.
ärsLiti, reizen.
ärsvü -ess, Baum.
ärübsn 3., klein.
äiuKsöon 3., anders beschaffen.
ärvAsSs, anders.
ärüsivo („äistvo" U.), Verein.
ärüLbs, Gesellschaft.
äruÄus, Familie.
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ckük, Geist, Geruch,
äubän (tobak), Tabak,
äubovaik, Priester,
clüri, pl. t-, Thür,
ävöm (^ovibov"), Zweifel,
ävbmiti (ovibati), zweifeln.
6vär (cl.), Hof.

r:.
Läinost, Eintracht,
enäk 3. (glib), gleich,
enoglasen 3., einstimmig.

r.
?änt, w. (xub), Knabe,
kiga, Feige.
kuLin», Hammerwerk.

v.
Oäblti ss (grävLati), ekeln,
gäöo, pl. r, Unterzichhosen.
gasiti, löschen,
goniti, rühren.
giba (bravci, m.), Falte,
gibali, bewegen.
gibbsn 3. (säclern g.), gelenkig,
giwnärus -a, Gymnasium.
glää, m-, Hnnger.
glääok 3. glatt,
gläs -ü, Laut, Nuf.
gläsba (mürika), Musik,
glasen, 3., laut.
glasovir (klakir-, Clavier.
glava, Kopf.
glavär, Vorsteher.
glävsn 3-, Haupl-
glävniea (kapiläl), Capital.
glavnik -a („bavnile", Kämpe!),
Kamm.

gleäalisSs (ä.), Theater,
gleäati, schallen.
glina, Lehm, Töpferthon,
globok 3., tief.
glub 3.. taub, gehörlos,
glubonem 3., tanbstnmm.

gnätl, Lönsm, treiben.
gnär,äo -a („kniräo" R.), Nest,
gnil 3., faul, morsch.
gniti, gaisow, modern, faulen.
gnös -a, Mist, Dünger.
gllüs -a tgeäv-.a), Ekel.
goba, Schwamm.
göä -ü, Namensfest.
güäso, Musikant-
göl 3., nackt, kahl.
goläinsr -fa (rasnls), Gulden.
golsük -a, Betrüger.
golöb -a, Taube.
göra, Berg.
görsk3. („fsrok" Ll.), warm, heiß.
gärensi 3., obere, Ober-.
gorim -sti, brennen.
gorso! wehe!
güs -i, Gans.
gösll, k. pl. t., Geige.
gospa -s (kräva), Frau, Dame,
gospoä -a, Herr.
gospoäär -sa, Hauswirt,
gospoäiöna (trafla), Fräulein,
gospoäiosa, Hausfrau.
göst 3., dicht.
göst -a, Gast.
goslilniea (taborna, ostarisa),
Gasthaus.

gostovänse (bübvet L-, väsoit 6.),
Hochzeitsmahl.

gotov 3. (gvissn 3.), gewiss, sicher,
govöäo -a, Rind.
govor -a (märens k., Lavär 6.),
Rede.

govoriti (märnovati li., Zavariti
6l.), reden, sprechen.

günä -a (los 1., gmäsnak., bsSK
S.), Wald.

go/,äär -sa (börstnar), Förster,
giablso, k. pl. t., Rechen.
grää -ü, Burg, Schloss.
grab -a, Erbse.
giäsa (tääov), Tadel.
graMLK -L, Großgrundbesitzer.
gkä 3-, hässlich.
gblioa (tniika 3.), Turteltaube,
gklo, Kehle.
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gbm -a, Strauch.
Krmim -sti, donnern,
grsk -a, Sünde,
sressm, Kreti, wärmen,
grem, iti, gehen.
Kresnik -a, Sünder,
grob -ü, Grab.
grdk -a, Graf; grötinsa Gräfin;
gröüea, Comtesse.

gräm -a (grmovss), Donner,
gröra (kro^ää), Entsetzen.
grörrä -a, Traube; grorchs -»,
Trauben.

grüäa (kepa), Erdscholle.
Zruska, Birn, -bäum,
güba (brävä), Falte,
gümb -a (knot), Knopf.
Kümrw, Dreschtenne.

ü.

8äsä, auf! gehe!
basen -a (nuv, IN.), Nutzen,
käsnili (nüsati), nutzen.
köi, kötzrs (sööra, vöra) Tochter,
kinävss, m., Heuchler.
bis» („Kalupa", schlechtes) Hans,
kisna, Stubemnädchcu.
bitsr 3. („irgsv" 0.), schnell,
kitim -otl (kilati), eilen.
KILös, xi. t., Hose.
KILck -a, Kühle,
kläpss, m., Knecht,
kleb -a, Laib, Brot.
KIsv -a, Stall.
kiiniti so (,,trsts!ati" ss), sich
verstellen, heucheln.

kmsls -a, Hopfen,
kdüsm, kotäti, wollen,
koäiti, gehen.
Kräder 3. (koräLsn 3.), tapfer,

wacker, niuthig.
kräbrost -i (korälta), Muth,
Tapferkeit.

kräm -a, Haus, Behältnis (im
Dialekte durchwegs: Keller).

Krima, Nahrung,
braniti, wahren.

krast, m. (ciok), Eiche,
krbst, m., Rücken.
Kron -a, Kren, Meerretig.
krspsnim, -sti, sich sehnen,
krik -a (krtber), Hügel.
Krüm 3. (krümpast ll.), lahm,
krüp -a, Getöse.
küä 3. (LILKt), schlecht, böse,
schlimm.

kuälö -a (r.iväsj, täjssl), Teufel.
KvLIa, Lob, Dank.
kvaleLsn 3., dankbar,
kväliti, loben.

I.
I, und, auch.
Läsm, iti, gehen.
igia (Avänioa), Nadel.
igra (sp'i), Spiel.
igrati, spielen.
imäm -sti, haben, besitzen.
ims, imsoa, Name.
imenovati, nennen.
in, ins, und.
iskra (Lärsk), Funke.
isLsm, iskati, suchen.
mäafätsls -a, Herausgeber.
ir:ääti, herausgcbcn.
iräiknvti, seufzen, ansathmen
i^ginoti (znbniti), verschwinden,
irtglsä -a (muster), Muster,
irgovoriti. aussprechen.
irgnba, Verlust.
iriti, ansgehen.
irfsma, Slusnahnle.
irisokati ss (kvskati), answeiiieu.
mmeriti, ausmessen.
izmisliti, pk. — i/.mislssväti, imxt.

erdichten.
mnäfäba (ä.), Erfindung.
irirsbiti (rlüsati), losmachen.
irnkssk, m. (Lüma), Summe, Be¬
trag.

irobräriti, (aus)bilden, cnltivieren.
inüKniti ss, aits dem Wege gehen,
irxit -a (pritnga), Prüfung,
irpiti, anslrinkcn.
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inMSati, auszahlen.
irpräsaii (rbarLioväti), ansfragen,

befragen.
iLprävmiki, auslecren.
irpieLsm -ssi, ausspannen,
izpustiti — i^püsüati, anslassen.
iLraöuniti (rrajiait), ansrechuen.
iraäü -a, Ausdruck,
i^rvL -a, Anspruch.
MüL -a, Osten, Morgenland.
lrtrMti, ausreiszen.
irtübtati, ausdichten,
irillöiti, auslernen,
irvaiiti, ausbrüten.
iLvir -a, Ursprung,
invirsn 3., originell,
i^vrstsu 3., ausgezeichnet,
izvršiti, vollenden,
imijsm -üti, ausziehen,
i^dnsm -Znati, austreiben.

ckäbsILo („abLo" 6-.), Apfel,
säärati, segeln.
jäZnjs -sur, Lamm.
säZussä -a (topol), Pappel.
jüZoäa (sinoLvtoa E.), Erdbeere.
Ms, Ei.
Mir 3. (lsst), stark, kräftig.
säLo, sehr, vorzüglich,
sama, Grube,
sässu 3., hell, klar,
säsli, l. xl t,, Krippe.
jästrsb -a (sräLoiiS), Habicht,
Hühucrgcier.

säveins, schwerlich,
sävsn 3., öffentlich,
sarchss Dachs.
jsöa (bika), Kerker, Gefängnis,
ssömsn, m. (saümän" R.),

Gerste.
ssä -l, Speise.
jsäro, Kern.
jöLio, Stahl.
Ma (sei -1). Tanne,
sdisn -a, Hirsch.

jäisa (oisa), Erle,
ssw, sästi, essen,
jsmäti, nehmen,
ssrbas -a (Lorp), Korb,
jesen -1, Herbst,
sssib -a, Essig.
jstika (äsia), Lnngensncht.
jetra, pi. t., Leber.
ssria, Zorn.
jsnäse, Reiter.
jb^sro, See.
jsmL -a, Zunge, Sprache.
söLati (vöLali), weinen.
süZ -a, Süden.
jüba (Lüpa), Suppe, Brühe.
junäL -a, Held.
jutri, aäv., morgen,
jütro, Morgen.
Mina, Mittagsessen.

IL.

LLöa, Schlange.
LLäar, als, da, wann, wenn.
Laäiti, rauchen, räuchern.
Lästi. denn.
LLIr (-osen) 3., wie beschaffen.
lrakü, wie.
LLIror, wie, sowie.
kam, wohin?
üämsn -a, Stein.
LLmsnjs, Gestein.
Läp -a, Traufe.
käpa -s, Kappe, Mütze.
kapsia, Kapelle.
Lapisa, Tropfen.
LäZa (jegiiöi), Brei.
Lässis -a, Husten.
Lava (Loks), Kaffee.
Lavarna (Lokstarisa), Kaffeehaus.
Larsn -i (sträka), Strafe.
Lsgijäti, kegeln, Kegel schieben.
Lsr, weil.
Lssäti ss, bereuen.
Libati, niesen.
Lis -a (LisaSa), Holzschlägel.
Linö -a (öir -a), Zierde, Schmuck.
Lisei 3., sauer.
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Lit», Zopf, Haarflechten.
Lss? Lssr? wo?
kiääivo, Hammer.
Lias -ü, Ähre.
Lisötm -ati, knien.
Lissös t. pi. t., Zange.
List -1 (braw), Keller,
klstva, Finch.
Liiösm -ati, rufen,
kliti (siwiti ss) keimen.
Llsüö -a, Schlüssel,
ich'ün -a, Schnabel.
Liobas», Wurst.
Liobük -a, Hut,
Klop -t, Bank.
Lwälu, bald.
Lmöt (parr -a), Bauer,
knsisa, Buch.
Lnsisar, Buchhändler,
knjirmioa, Bibliothek.
Lo, wenn, als.
Lobiia. Stute.
LSLa (KLM, büta, Laiüpa), Hütte,

Keusche.
Loöh'a, Kutsche.
Löärast 3., gekraust.
Lös, sogleich.
Kokos -1 (Lüra, Liba), Henne.
Löisk -a (lt.), Stempel.
Lolsnv, Knie.
LoiiLi 3., der wie vielte, wie groß,
kolö -ssa, Rad.
kolodvor -a (>t.h Bahnhof,
kolovrat -a, Spinnrad,
köwas. kaum.
kvnso -a, Ende.
Löns -a, Pferd.
Lopati, graben.
Lopati ss, baden.
Lopnim -sti, schmelzen,
korak -a tll.), Schritt.
Korso -a (korsoina), Wurzel.
Lorist -i (nuo), Nutzen.
Lorbka (lürsöioa, sirL), Türken,
Kukuruz.

Losa, Sense.
Läse«, m. (ssnossk), Mäher.
Lvsiiöati (brüstekati), frühstücken.

Löst -i, Bein, Knochen.
Löstans -a, Kastanie, -Banin.
Lös -a, Korb, Nückcnkorb.
Löt -a, Winkel.
Lütei -a, Kessel.
LovaS, -a, Schmied.
Löna, Ziege.
käLa, Haut, Fell.
Lröwa, Schenke,
krma (luter), Viehfutlcr.
krpa (blsk), Fleck,
krst . a, Taufe.
krv -t (Lei, Lrisi), Blut.
Lrääsw, krasti, stehlen.
Lras -a, Ort, Gegend.
Krals, -a, König.
kraissstvo, Königreich,
krässn 3., herrlich, prächtig,
krat (bart) — mal.
krätok 3., kurz,
kräva, Kuh.
kisxati, greinen, ansschelteu.
krspok 3., kräftig.
krss -a, Sonnenwende,
Lristsan -a, Christ.
kriv 3., krumm, schuld, falsch,
krivisa, Ilnrecht.
LrlL -a, Kreuz.
Lrö°: -a, Kreis.
Lrosäö -a (Loiilar), Schneider.
Lrowpir-fa (repisa, pockrswissns! s
^rüsks, kostänsa), Kartoffel.

krätsk 3., zahm, sauft.
LröLnik -a (taiir -fa), Teller.
Link -a, Brot.
Lnbati, kochen,
küklosa ti/chjs -a), Küche,
küm -a (LätriS), Pathe.
Lüp -a, Hanfe,
küp -a, Kauf, Preis.
Lnpöija, Handel.
Kupiti, kaufen.
Kura Henne,
kvišku, aufwärts.

r,.
I,äösn 3., hungrig.
ILäsa, Schiff.
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Isbolr 3. („vdele" II.), leicht,
lasati, belle».
lülrst -s lpiLö), Ellbogen.
Inlromon 3. (büslissn 3., übsrn 3.),

geizig, habsüchtig.
län -n (prscllo), Flachs,
läni, voriges Jahr.
Ins -ü, Haar.
Instmim, Eigenthum.
ILstovisa iAlastöllrah Schwalbe.
M -i, Lüge.
Mein, IsZüti ss, lügen,
is, nur, wohl.
IdöL, Linie.
Isck- n, Eis.
teM, Lage.
Isu 3., faul,
lep 3., schön.
Iss -s, Hol?«
lsstvis» (Isrrg,), Leiter.
IstaU, oft fliegen, laufen.
Isto, Jahr, Sommer.
Istos, Heuer.
Isv -a, Löwe.
Isn'e», linke Hand.
Isilim -üti, liegen.
Il, ob etwa <bci Fragen',
liss -Sl (iniliss — die Wangen,

das Gesicht), das Gesicht.
Ujälr-L (traktar), Trichter,
lina, Dachfenster.
Ups, Linde.
Ilsios, Fnchs.
li^t -a, Blatt, Brief.
Ilstss -a, Blätter, Laub.
Uitsw, -M«i, lecken,
lsüb 3., lieb, gefällig.
lfuböMN -I, Liebe,
lsubs/uuv 3., liebenswürdig.
Isükiti, lieben,
lguclfs, pt. I., Leute,
lötzitl, trennen.
Ivntzär (piskraw, Töpfer,
lopata, Schaufel,
läv -a (fäaa), Jagd,
lüvor -a slorbar), Lorbeer.
Ins -i, Licht.
lüknM, Loch.

Inna, Mond.
Insöilm (vosStna, V. Ei; oäüps
k., sspns ll. v. Obst, pl. t.),
Schale, Obstschale.

Intsrün -a, Protestant.
In^a, Lache, Pfütze.

Kl.

LILösbs,. Stiefmutter.
maöbn, Katze.
wääsL -a. Makel.
wäll -ü, Moos.
mLimti, schwingen.
wäs, mch'nik-a, Mai.
wüjksn 3., klein, gering.
mawu, Mütterchen.
wörati (roäiti), sich bekümmern,
wärsikas, manches.
mLsIo, Scbmalz.
mäst -t, Fett.
mäsa, Messe.
masösvLU, rächen.
wsö -a, Schwert.
msLsw, msiäti, werfen.
msä -ü (strä-i), Honig.
wdävsä -a, Bär.
mbZIa, Nebel.
msksk 3., weich.
wssa, Grenze.
wsniti, meinen.
wsrtti, messen, vergleichen.
inssär- sa MsLkar), Metzger.
nMati, mischen.
messe, Mond, Monat.
meso, Fleisch.
msstsn 3., städtisch, Stadt,
mssto, Ort, Siadt.
mstülj -a svssöL), Schmetterling.
mit 3., gnädig, lieb.
milinn, Grazie, Anmnth.
milo (Lsk), Seife.
milost -I, Gnade, Erbarmen.
wimn, vorüber.
minoti, vergehen, schwinden.
mir -ü, Friede.
wissl -i (Lms -a), Gedanke,
misliti (Liujati), denken, meinen.



MIZ -j, Maus,
miru, Tisch,
mlaä 3., jung,
wlackäniö -a, Jüngling,
mlaäost -i, Jugend,
mlatiti, dresche»,
mlelco, Milch,
mliu -s, Mühle,
mlinar -ja, Müller,
mnönjs (majnsuga), Meiuuug.
muögi 3 , viele, manche.
wno2ioa, Menge,
mvö -i, Kraft, Stärke,
moöon 3., kräftig, stark,
möcisr 3. splav. 3.), blau,
mväsr 3. (silcan 3.), weise, klug.
mogoS 3., möglich,
mojster -a, Meister.
mSIca, Mehl,
mölrer 3., nass, feucht,
molöim, -ati, schweigen,
molitev, k. (Lebränje), Gebet,
moliti (LsbrLtl), beten,
mörati, müssen,
morcla, morebiti, vielleicht,
morem, mööi, können,
morili, tödten, morden,
morse, Meer,
mornär- ja, Matrose,
most- ü, Brücke.
möstovL -a (bänlc -a), Balkon,
motilca, Haue,
motvvilo, Haspel.
möL -ä, llllann.
mrak -a, Dämmerung,
mravlja, Ameise,
mrär -a, Kälte.
mrliS -a, Leiche,
mrtev 3., todt.
mrMl 3., kalt,
mrrlisa, Fieber,
müöiti (wärtrati), quälen,
muäiti ss, sich wo anfhalten.
muka, Fliege.
mulca (märtro pl. t.), Oual.
mütast 3. (siroten 3), stumm.

X.

lsla! da hast du, da nimm!
nabörem -brati, ansammcln.'
nabrusiti, schleifen.
naüälnilr -a, Vorsteher,
naöin -a (vi-.a), Art, Weise,
näöusm, -Seti, angänzen.
naört -s, Plan.
nacliäga, Bedrängnis,
naästropjs (stolc-a), Stock,
naävöjvocia, Erzherzog,
naä^örnilc -a, Jnspeclor.
nag 3., nackt.
uänel 3., jäh, hastig.
nagnoti, neigen,
nagovoriti, ansprechen.
nabäjati, vorfinden,
näjäsw, najti, finden,
näjmsw, najeti, dingen,
näjprej, zuerst.
nälca, nein, nicht,
nalcäünica, Anweisung.
nalLiism, -gäti, anlngen.
naloitljiv 3., ansteckend,
naläga, Aufgabe.
namen -a, Absicht,
nameriti, voll messen,
nawestuilc -a, Stellvertreter,
nämreö, nämlich.
napasen 3., verkehrt,
uspäv-a (viLa), Melodie,
napis-a (<l.), Aufschrift.
napišem, -isati (nasribati), anf-

anschreibcn.
napnem, -peti, anspannen,
napolniti, anfnllen.
naprava, Anstalt, Einrichtung,
napravljati, veranstalten,
naprsäelc-a, Fortschritt,
naprej, vorwärts.
naproti, entgegen.
napük-a (vokart-i, törtsl), Hoch¬
muth, Hoffart.

narastem, -sti, anwachsen,
narava (natura), Natur,
naraven 3., natürlich.
nareöjs, Mundart, Dialekt.



145

uarsjsti, machen.
»Mobs, verkehrt.
narSsba, Pränumeration, Be¬
stellung.

naroSiti (gor äati), auftragen,
bestellen.

näroä -a, Nation,
naroäsn 3., national,
nasaäiti, anpflanzeu.
nasititi, sättigen.
nasleäsk -a (naslsä -La), Folge.
nasloniti, entlehnen.
nasldv -s, Adresse, Titel,
nasmejim -säte so, aulächeln.
nasoliti, entsalzen, einen Bären
aufbinden.

naspim, -ati so, sich ausschlafcu.
nasvet -a, (äh, Rath.
uatiste -L, (äh, Druck, Auflage,
natisnoti (ärükaii), drucken,
natö, hierauf.
natösiti, cinschcnkeu.
natöra, Natur.
nauöim, -iti, lehren, -so, lernen,
näuk -a, Lehre.
navaäa, Gewohnheit.
naräj (r:aä), zurück.
naznanilo, Anzeige.
narnäniti, auzeigcu.
ns, nicht, nein. In Zusammen¬

setzungen entspricht es dem
deutschen: un-, nicht.

nsbö -a und ssa, Firmament;
pl.: nsbsss, Himmel (Ort der
Seligen).

nsäslja, Sonntag, Woche.
nöbati (börati), aufhören,
nskääj, einst.
näw Z., stumm, sprachlos.
nsrSäsn 3., ungeschickt.
nesem -sti, tragen.
nespameten 3., unvernünftig.
netiti, Heizen.
nsvästa, Brant.
nsvibta, Gewitter.
niö, nichts.
niöla (uüia), Null.
nikar, durchaus nicht.

Slovenlsch. S. Allff.

nikjer, nirgends.
nikoli, nie, niemals.
nimam, ns imeti, nicht haben.
nit -i, Faden.
nir.sk, nieder.
njiva, Acker.
nobLn 3. (auir 3H, keiner.
noS-i, Nacht.
nööew, ns botsti, nicht wollen.
uoooj, heute abends.
nöga, Fuß.
nübst-a (nolr), Nagel.
nbr 3., närrisch.
nös-a, Nase.
nosiinioa (pars pl. th, Sänfte,
nositi, zu tragen pflegen,
not (tsntsr), hinein.
növ 3., neu.
novins k. pl. t. (oajtsnLe), Zeitung
Journal.

näL-a, Messer.
nraven 3., sittlich, gesittet.

O.
ObSän -» (pürgar), Bürger,
übösn 3., allgemein.
obösväti, verkehren.
öbSina (gmäjnäa), Gemeinde.
obSütiti, fühlen, empfinden,
obäslati, bearbeiten.
obärLim -ati, behalten.
obeä -a (gostarija), Mahl.
obesiti, anfhängcn.
obstati, versprechen.
obbäjati, feiern, nnwandeln.
obilen 3., reichlich.
obisk -a, Besuch.
objamem, -joti, umarmen,
objaviti, publiciercn.
oblak -a, Wolke.
oblast -i, Gewalt, Macht.
obiska (gvant-a), Kleidung.
obliSjs, Angesicht.
oblika, Form.
obljüba, Versprechen, Gelübde,
vbnakati so, sich aufführen,
obogatiti, bereichern.

io
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obülc-a(völb-a), Bogen, Gewölbe,
obotävlsati 8s, zaudern, zögern,
obkvi, pl. t. t., Augenbrauen.
obräSati, (oft) wenden.
vbravnäva, Verhandlung,
obrär, -a, Gesicht, Antlitz,
obrekovati, verleumden,
obrsst-i (öinL -a), Zins,
obrtssm, obrisati, abwischen.
obsSäiti, verurtheilen.
obširen 3., weitläufig.
obüfsw -üti, die Fußbekleidung

anziehen.
obüpati, verzweifeln.
öös, oöeta (ätes -a), Vater.
oöit 3., offenbar,
oöitati, voriverfen.
oächa, Decke,
oäensm, oästi, bedecken.
oäKovür -a (antvart -1), Antwort.
oäkritosüSsn 3., offenherzig.
oblikovati ss (irkäratl so), sich

auszeichnen.
oälööiti, entscheiden, beschließen,
oälomiti, abbrechen, abreißen.
oäpaäem -sti, abfallen.
oäpsIMi, fort-, entführen,
oäpröti — oäpirati, aufmachen,
oäpustiti, verzcihcu.
oätt^ati, abbrechen.
aävissn 3,, abhängig.
ögsl -a, Ecke.
öxsls -a, Kohle.
oAöns -s, Feuer.
öxnotl ss, ausweichen.
oxlsäälo (ä.), Spiegel.
oglöäati, besichtigen.
oguMSs (püraä -a), Herd,
oxrömvn 3., ungeheuer.
oböl 3. (nvbsl), stolz, hochmiithig.
obraniti, bewahren.
okliSsw, -teati, verlautbaren,
ökno, Fenster.
okö, oöösa („vkü R.), Auge,
okölioa, Umgegend.
vkräs -a, Bezirk,
vkrspöati, stärkend.
vkrS^sl 3., rund.

öl -a („vü" Uh, Bier,
olassati, erleichtern,
viss („volsf -a"). Öl.
omära („kostn"), Kasten,
omeniti, erwähnen,
omika (äh, Bildung, Cnltur.
omisliti si (sLtbti si), sich ciwas

anschaffen.
opäviti (-/.amörkati), bemerken, ge¬
wahr werden.

Spisa imsrkovoa), Affe,
opöiäne, zu Mittag,
opölnoöi, nm Mitternacht,
opöwba, Bemerkung,
opomniti, bemerken,
oponašati, verspotten,
opraviti, verrichten,
öraö -a, Ackcrsmann.
öreb -a, Nuss, -Baum,
örssm, vräti, ackern,
orsak -a (srspes), Niese,
vröäss (osvss -a), Geräth.
ossba (xersöna), Person,
össl -a, Esel,
osoäa (vsäisnss), Schicksal,
ostanem -äti, verbleiben,
östsr 3-, scharf.
ošaben 3. (vötartsn 3.), hoch¬
miithig.

otok -a (iinri), Insel,
otrök -a, Kind,
övsa, Schaf.
ovsn -s (biär), Widder,
oves -a („vovs" R.), Hafer,
oräräviti, heilen,
o/öbsti, erfrieren.
Hr.elc 3., eng.
oznaniti, verkünden.
orrLti ss, sich nmsehcn.

r.
?ääsm -sti, fallen,
passb -a, Spinne,
paiäöa (baiüs -a), Palast,
päiso -a, Daumen, Zoll,
päliss, Stab, Stock,
xämvt -i, Gedächtnis.
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n» pilmot mmti, auswendig
kennen.

xamsten 3., vernünftig.
pspeL -a, Papst.
papir -sa, Papier,
päs -ü, Gürtet,
pasem -sti, weiden,
pastir -fa, Hirt,
pssnik -s, Weide,
päv -a, Pfan.
pavola ( pävava'h, Baumwolle,
pariti (äktsti), ach'en.
pLS -t, Felsenwand, Ofen,
poöat -s, Siegel.
pbLi, backen, braten, brennen,
pök -a, Bäcker.
pekel -a („pkov" U.), Hölle.
MM, führen.
pepel -a, Asche,
persm, prati, waschen,
per)« -a, Federn, Gefieder.
psrö -ssa, Feder,
päs, psa, Hund,
pesek -a, Sand,
pesen -i, Lied,
pbsnik -a, Dichter,
post -l, Faust,
peta, Ferse.
petek -a, Freitag,
pstölin -a, Hahn,
petje -s, Gesang,
peveo -a, Sänger,
piöiti, stechen,
pikati, blasen.
pifaneo -»(„pihano" 6.), Trunken¬
bold, Säufer.

pijem, piti, trinken,
pisan 3. (sekast 3), bunt,
pisärnioa (kanolija). Kanzlei.
pisLtelj -a, Schriftsteller,
pisava (sribsnje), Schrift.
MSs -sta, Hühnchen,
pisem -sali (sribati), schreiben,
pismeno (püstab -»), Buchstabe,
pismo (cl.), Brief,
pivo (vü), Bier,
pläöati, zahlen.
pläk 3., schüchtern.

pläwsn -a, Flamme.
pianina, Alpe.
pläsö -a (börnns k.), Mantel,
platno (prt), Leinwand,
plavati, schwimmen.
pleme -eng, Geschlecht, Stamm,
plomsnit 3. (Liäkten 3), edel,
adelig.

ples -a (räj), Tanz.
pljuSa, pl. t., Lunge,
pljuvati, spucken.
ploskati (trepkati), klatschen.
plü§ -a, Pflug.
po, ank, an, in, nach; be-.
poöijew -eiti, ausrnhcn.
pööiti, bersten.
pöckkva, Huf.
poälöLsn '3., untergeben,
poäosbje, Klima.
pväöba, Gestalt, Form,
xoäöbsn 3., ähnlich.
poäxis -a (<i.), Unterschrift,
poäpöra, Stütze, Unterlage,
pogumen 3. (Loraitsu 3.) mnthig.
pokleven 3., demüthig.
poiskati, aufsuchen,
pojäem, ich werde gehen,
pojem, Mi, singen.
pok -a, Knall,
pokarati, zeigen,
pokös -a, Ruhe, Friede.
pöl 3., halb.
polstzs, Sommer.
polso, Feld.
pöln 3. (pülktzn 3.) voll.
pölL, Schnecke.
pomagati, helfen,
pomöniti, bedeuten.
pomisliti (poÄnfati), bedenken,
powläck -i (vigrech, Frühling,
pomöö -i, Hilfe.
poneäälsok -a („psnässsk" 6.),
Montag.

pouiLati, dcmüthigen.
ponüäiti, anbieten.
popisati (posribali), beschreiben,
poxöläno (xoläönsi), nachmittags,
popöln 3., vollkommen.

10*
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popotovati, reisen.
popräsati (pobarati), fragen.
xoxrej, früher, zuvor.
porabiti (ponüoati), gebrauchen.
poroöiti, berichten.
poroka, Trauung, Vermahlung.
xoslben 8besonders.
pösol -a, Dienstbote.
poskusiti, posküsati, versuchen.
posläneo, Gesandter, Abgeord¬
neter; ärLävni post., Reichs¬
rathsabgeordneter; äsLelni p.,
Laudtagsabgeordueter.

xosIsänji3.(,,Slinji"3.ir.),der letzte.
poslopje (pokistvo), Gebäude.
posiüsati, zuhören.
posnemati, nachahmen.
posoliti, pogojevati, leihen.
posöla f.pasväla" 6.), Geschirr.
postava, Gesetz.
postelja, Bett.
pošljem -slati, schicken, senden.
Posten 3. «prav 3.), redlich, ehrlich.
pSt Weg.
püt -ü (svio), Schweiß.
potiti so (sviosti), schwitzen.
potok -a, Bach.
potoläiiti (polrostati), trösten.
polrälti, bestätigen.
potrebovati (nnsatl), brauchen.
poük -a, Unterricht.
povem -eäati, erzählen.
povest -i, Erzählung.
povrnoti, povraöati, vergelten.
ponäbiti, vergessen.
poslräv -a (grus), Gruß.
poräräviti, grüßen.
pdren 3., spät.
xornäii, kennen.
xoLrsti, hinabschlncken.
prsi, pl. t-, Brust.
xbst -a, Finger.
ptstan (rinöiea), Ring.
prtiü -a, Tischtuch.
prväk -a, Führer, Obmann.
präg -a, Schivelle.
prab -ü, Staub; strelni pral»
(xnlber), Schießpulver.

präsati (bärati), fragen,
prätika (koleäär), Kalender,
xiäv 3., recht, wahr, richiio.
präväa (töLba), Rechtsfrage,
pravisa, Recht, Gerechtigkeit,
praviöen 3., gerecht.
pravilen 3., richtig, regelrecht,
prarsn 3., leer.
prarmik -s, Feiertag.
prebivati, wohnen.
preänji 3., vordere, vorige.
prsäpöllns(äopölna), vormittags,
prscksslnik -a, Vorsitzender.
pregresek -a (kälar -ja), Fehler,
pregrešiti ss (kälati), fehlen,
press, Gespinst.
prejeti, prejemati, empfangen,
prsmä-rati, überwinden, besiegen,
premišljevati (lübtati), über¬

denken.
prsmärsn 3., vermöglich.
prepir -a (kreg -a), Zank, Streit,
prspriöati, überzeugen.
prestaviti, übersetzen,
pretekel 3, vergangen,
pretiti (spriöeväti), drohen,
pretrpim-eti, erdulden, aushalten,
prevärlti (galkati), täuschen,
priöa, Zeuge.
pril -a (aus), Nutzen, Fleiß,
prilsm, priti, kommen.
xrilsn 3. (llisek), fleißig, brav,
prijatelj -a, Freund.
prijarsn 3., freundlich.
prijeten 3. (kleten 3.), angenehm,
prika/,sn -i, Erscheinung.
prilika, Gelegenheit,
xriljülen 3., leutselig,
primem -ijöti, erfassen,
primer -a, Beispiel, Muster,
primeriti, vergleichen.
pripeljati, herbeiführen.
priporoLiti, prlporöSati, em¬
pfehlen.

prisega, Schwur.
prisiliti, zwingen, nöthigcn.
pristav -a, Adjunet.
xritöLiti se, sich beklagen.
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privaäiti, angewöhnen,
proääti, proääsati, verkaufen,
prositi, bitten.
proso -ä, Hirse.
prost 8., frei, einfach.
prostor -a (pvao), Raum, Platz,
prösnss, Bitte, Gesuch.
pssnlea, Weizen.
ptio», Vogel.
pust 3., öde, wüst.
pustiti, lassen.
püska, Büchse, Gewehr.

kaditi (nüoati), gebrauchen.
räoa, Ente.
rsöüniti (rästati), rechnen.
rsä 3., gern, willig.
raäoveäsn 3., neugierig.
räbol 3., sanft, leise, locker.
räsni 3., selig, weiland, ver¬
storben.

>äk -s, Krebs.
räma, Schulter.
rana, Wunde.
rasti, wachsen.
räven 3, eben, flach, gerade,
rar, zer-, ver-, ent-, auseinander,
raräoliti, Vertheilen, zertheilen.
räreu 3., verschieden.
rarzlasati, bekanntmachen.
ranssmti, erzürnen.
rarllösn 3., verschieden,
rarloriti, erörtern.
rsrwers, Verhältnis.
rarozläv 3. (kossZlav 3. 3.), un¬

bedeckten Hauptes.
rarröä -a, Abtheilnng, Classe.
rarsöäiti, beurtheilen.
rarsräiti (rss^ati), erzürnen,
rartrzsti, zerreißen.
rarüw -a, Verstand.
rarraliti, beleidigen.
räeö 3. (örniv 3. 6.), roth.
rebro, Nippe.
reö -1, Sache, Ding.
rööi, sagen, aussprcchen.

rsä -a, Ordnung, Classe, Reihe,
reäek 3., selten, schütter.
rsäiti, nähren.
reka, Fluss, Strom.
rsp -a, Schweif (Stück Vieh).
ropa, Rübe.
res, fürwahr, in der That.
resen 3., ernst.
resnioa, Wahrheit.
rssiti, erlösen, befreien.
reva, Elend.
rörati, schneiden.
riba, Fisch.
rsäv 3., braun.
robso -a (Zäärisa, kaeensteis li
snasosr (1., üsnösnioa ä),
Schnupftuch, Sacktuch.

röä-ü, Volksstamm, Geschlecht,
roäiti, gebären; rosen, geboren,
roäovina, Familie, Geschlecht.
räZ-s, Horn.
rossten 3., Geburts-.
röka, Hand.
rokavios, Handschuh.
rokoäöioo, Handwerker.
ropar -sa (ravbar), Räuber.
rdsa, Than.
roLa, Rose.
rüäa, Erz, Metall.
rumen 3., gelb, goldgelb,
rüta — rtzbeo.

S.
8ää -n, Frucht; sääse Obst,
saäiti, setzen, Pflanzen.
säs, vsas, doch, freilich.
sam 3., allein.
samostan -a (Kloster), Kloster.
sani, pl. t., Schlitten.
sän, soä, Traum.
säpa, Hauch, Athem, Lüftchen.
seääs, jetzt.
seäsm, sesti, sich setzen.
ssäim -äii, sitzen.
sesa, Sitzung.
sesati, säen.
sekati, hacken, Hanen.
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sekir» (söiia), Axt, Hanc,
sellti ss (bänärati), wandern,
sew, her, hierher,
ssms-ena, Same.
semens -a (särmark), Markt,
Jahrmarkt.

senoa, Schatten.
senoi, pl. t., Schläfen.
ssov, Heu.
söstra, Schwester.
setva, Saat.
sever -a, Norden, Nordwind.
ssLsns -a (kläktra), Klafter,
sbräniti, aufbewahren,
sissr, sonst, widrigenfalls,
sisäti, scheinen, leuchten,
sila, Gewalt, Noth, Kraft,
sin -n, Sohn.
sinööi, gestern abends.
sir -a, Käse.
siromak -a (srütes-s), Armer,
sit 3., satt.
sito, Sieb.
siv 3. (sov 3.), grau,
skakati, springen,
skäia, Fels.
skakati, erweisen, bezeigen,
skuriti, verderben.
sksäens -a, Tenne,
skleäa, Schüssel,
sköro („skrä" 6.), bald,
skürsa, Rinde.
skrb -i, Sorge,
skrbim -sti, sorgen,
skriti, skrivati, verstecken,
skrivsn 3., heimlich,
skusiti, sküsati, versuchen,
slab 3., schwach.
slacksk 3-, süß.
slääkor- sa (eüksr), Zucker,
släm», Stroh.
slamnik, Strohhut.
slän 3.. salzig, gesalzen.
slava, Ruhm.
slävösk -a, Nachtigall.
slaven 3., berühmt,
slsöi, ansziehcn.
«lüä -ü, Spur.

slep 3., blind,
slisim -sati, hören,
sliva, Pflaume.
siön -a (lalönt -a), Elephant.
slonim -sti, lehnen.
slovesen 3., feierlich,
slovö -ssa, Abschied,
slovstvo, Literatur,
slüga (äönar), Diener,
slü/bs, Dienst,
slüriti, dienen.
»wesäti ss, lachen,
smeti, dürfen,
smiliti ss, erbarmen,
smola, Pech.
smrt -i, Tod.
smreka, Fichte,
snäga, Reinlichkeit,
snög -ä, Schnee.
soba <oimr, stanisa), Zimnier.
sobota, Samstag.
soä -a, Fass; sogar, Fassbinder,
söcliti, richten, nrtheilen.
so Inisa, Gericht,
soänik -a, Richter,
sökol -a (srakoliö), Falke,
söl -i („sü" k), Salz,
sölnes, Sonne.
sölra, Thräne.
söseä -a, Nachbar,
söva, Nachtenle.
sovražiti, hassen,
spänss -a, Schlaf, Schlafen,
spim, s^ati, schlafen.
splöb, überhaupt.
spomin, -a, Andenken, Gedächtnis,
spomnim -iti (spünati),spowiusati

se, sich erinnern.
spüna (ketna), Fessel, Kette,
spövsä, Beichte.
sprsboä -a (spranolr), Spazier¬
gang.

spremeniti, verändern,
spremiti, begleiten.
sprötsn 3. (Künsten 3.), geschickt.
spriSsvälo, Zeugnis.
sprilliti (po-üelrtiti), verderben,
sro« -s, Herz.
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«rus. (rökel), Neh.
srp -s, Sichel.
srüsea (kikels 8., .8, srgjoöe -a
ü.), Hemd.

sramovati ss, sich schäme»,
srskrö, Silber.
srsöa, Glück.
sreäa, Mittwoch.
srsäslvo (<l.), Mittel.
stanovati, wohnen.
star 3., alt.
stärsi, w. pl. t., Eltern.
stdklo lxl»^), Glas.
stsna, Wand.
std/a (sterää), Pfad, Steig,
siisnoti, stiskati, drucken,
stosim, stäti, stehen.
stot -a, Stuhl.
stolstss, Jahrhundert,
stopali, schreiten, gehen.
stSpiti, treten, auftreten.
stopnivo, pl. b (stinse xt. t.),
Stiege.

storiti, thun, machen.
strll -i, Honig.
strw 3., steil,
strääati, darben, hungern,
strak -ü, Schlecken, Furcht,
stranka, Partei.
strast -i, Leidenschaft,
sträsiti, schrecken.
straLs (vLkta), Wache.
streks, Dach.
strel», Pfeil, Blitzstrahl,
streliti, schieben.
»trio -a, Onkel.
strös -a (wssins), Maschine.
ströp -a, Gewölbe, Plafond,
strüp -a (gilt), Gift.
stuäenso -a, Brunnen, Quelle,
sivär -i, Geschöpf, Ding.
süLsw. -Kati, drehen.
sük 3.', trocken, dürr.
suklsaä -i (krasa 1.), Diirricht.
suknö, Tuch.
süknsa (jöxiö -a), Rock,
süm -a, Verdacht, Argwohn,
süss« -a (msrs), Monat Rtärz.

sn-.sns -a (skläta), Sclave.
svak -a (<l.), Schwager,
svsriti, warnen.
sveSa (kanckola), Kerze.
svest 3., bewusst, zuversichtlich.
svet 3., heilig.
svet -», Rath, Nathschlag.
svet -L, Welt.
svetikrioa (laterna), Laterne.
svstinsa (svetinka ll.), Orden,
Medaille.

svötiti, leuchten.
svita (Lilla), Seide.
svinso -a, Blei.
svinsa, San, Schwein.
svöbväa, Freiheit.

S.

öäla (tlävMi, bäsLs), Scherz.
sSZa, Gelvohnheit, Sitte, Ge¬
brauch.

sika, Ruthe, Gerte.
silo („siäla" 6l.), Ahle.
sirök 3., breit.
šivati, nähen.
skärso, pl. t., Schere.
sköcka, Schaden.
skoäoväti, schaden.
skök Bischof.
skrsänss -a (goliber), Lerche,
škropiti (sprioati), spritzen,
söla, Schule.
solar -sa, Schiller.
stsssm, ststi, zählen.
število, Zahl.
süw -a, Getöse, Geräusch,
snwa — xorä.

lkk.

dor -a, Lager, Volksversamm¬
lung.

tsM, leugnen, geheim halten,
täsnik -a (sribsr), Secretär.
tänek 3., dünn.
tarSa (säsba), Scheibe.
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Ist -ü (selm -a R., 6 i stör« -a
1,), Dieb.

tsLäj, Curs, Semester,
tsäi, fließen, laufen,
teden (nedelja), Woche,
tsbtati (vaxati), wägen,
tek -a (d.), Appetit,
täle -öta, Kalb,
telö -vsa, Leib, Körper,
tema, Dunkelheit, Finsternis,
tepem -psti, schlagen, prügeln,
tekati (bodrati), fordern,
lösen 3., eng.
tssö 3., nüchtern.
töta (strina 0.), Tante.
teLäva, Beschwerde.
töLsk 3., schwer,
tloa — ptioa.
ttb 3., still, ruhig,
tilnik (rätolso), Nacken,
tiskati (drükati), drucken,
tisöim -ati, schieben,
tlä, pl. t.. Boden,
tlaüiti, drücken,
tööa, Hagel,
tüöiti, ausschenkeu.
tolüLiti, trösten,
tolmäsiti, dolmetschen.
tolovaj -a (rävbar), Räuber«
töxel 3., warm,
tovariš -a, Kamerad.
Miti, klagen,
tkä 3., hart,
trden 3., fest, kräftig,
trditi, behaupten.
trZatl, pflücken, abreißen,
trx -s, Markt,
trxäveo. Kaufmann,
trkati, klopfen,
trn -a, Doru.
trpim -sti, leiden, ertragen,
trta, Rebe, Weinrebe,
trksn 3., Markt-.
trkljati (tävrati, xvsrati), dauerit,
währen.

trük -ü (pantslo, Lnüriea), Band,
Schnur.

tratiti, vergeuden.

trava, Gras,
travnik -a, Wiese,
treba, nöthig, nothwendig.
trebuh -a, Banch.
trsnötsk -a, Augenblick,
tresti, schütteln.
trsrwn 3. (tMek d., trerbsk ki.),
nüchtern (nicht betrunken).

trobenta, Posaune,
trolmim -eti, faulen, modern,
tröp -a, Horde, Haufe.
trücleu 3-, müde.
trüäiti se, sich bemühen,
tüj 3., fremd.
tvür -a („wsir" — msbür), Ge¬
schwür.

v.
Ilbiti — ubijati, erschlagen.
ubüZ 3. (kören 3.), arm.
ubüZati, folgen, gehorchen.
ubüLen 3., armselig.
üösn 3., Lehr-,
uöen 3., gelehrt.
uSönss -a, Schüler.
uSitelj -a (öomaster), Lehrer,
uäiteljioa (lörarea), Lehrerin,
uöiti, lehren; — se, lernen,
üd -a, Glied, Mitglied.
udariti, udarjati, schlagen,
ubä, usesa, Ohr.
ujamem -jeti, fangen,
üjss -a (üüej d.), Onkel,
uk -a, Lehre, Unterricht,
ukan -a, Befehl.
ukažem -rali, befehlen,
ukrasti, stehlen.
ül -a (sod), Bienenstock,
ülioa (Zasa), Gasse.
ün> -s, Verstand, Vernunft,
umältem -üati, beschmutzen.
umeten 3. (Künsten 3.), künstlich

geschickt.
umetnost -i (Kunst -i), Kunst,
umiti, umivati, waschen,
umrjsm -rüti, sterben.
üp -a, Hoffnung.
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upati, hoffen.
üra, Uhr, Stunde.
nraä -a (6.), Amt.
urääniic -a (ä.), Beamter,
üsnjs -a (6.), Leder,
uspöb -a, Erfolg, Gedeihen,
üsta, xd t., Mund,
üstna -e, Lippe,
ustrašiti, erschrecken.
utsKnoti, Zeit haben.

V.
Vabiti, locken, einladen,
väciiti, üben, gewöhnen,
väja (ä.), Übung,
val -a, Welle, Woge,
varösn 3. (sparijiv 3.), sparsam,
varen 3. (ruber), sicher,
värub -a, Beschützer,
varovati, bewahren.
vas -t, Dorf.
vsLen 3., wichtig,
vöasib, zuweilen,
veöraj, gestern,
väova, Witwe,
vsö, mehr.
veöen 3. (jsbiösn 3), ewig,
vsöör -a, Abend, Westen,
veösrja, Nachtmahl.
veöina, Mehrheit,
vöäno, immer,
veäro (bölbar), Eimer,
vesa, Zweig.
veibloä -a (iramüla), Kameel.
veleti, velevati, befehlen,
veiiöästen 3., majestätisch,
velik 3., groß.
Velika noö -i, Ostern,
vsijäti, kosten, wert lein,
veljava (ä.), Wert, Geltung,
vöm, vöäeti, wissen.
vönöati (okraneiati), bekränzen,
krönen.

vsnse -a (irrens 3., kränoeij U„
6t.), Kranz.

veuoti, welken.
E 3. (vöäel 3.), welk,
vöra, Glaube.

verjamem, verjeti, glauben,
verjeten 3., glaubwürdig,
vös, vsa, vsö, ganz.
vesel 3. (lüsten 3.), lustig, froh,
veselje, Freude.
veter -a, Wind.
vsvöriea (vixorsa ll., böbaroa U.),

Eichhörnchen.
veLsm -rati, binden.
viäim -sti, sehen.
vibär -ja (vikra), Sturm,
vijöliea (fäjxeljösk), Veilchen,
vila (Läiilr (Lärj Lena), Nymphe,
„selige Frau".

vile pl. t. (viäls 6t.), Heu¬
gabel.

vilies, pl. t., Essgabel.
viuo, Wein.
vinoZracl -a, Weingarten,
vir -a, Quelle, Ursprung,
visim -et!, hängen.
visälr 3., hoch.
viter -a, Ritter.
vläöiti, ziehen.
vlääa (ä.), Reg ernng.
vlalr -a (ci.)> Zug.
vnülr -a, Enkel.
vöäa, Wasser.
voäiti, leiten.
vöäja (<i.), Director.
vöbati, riechen.
vojälr -a (rolnir), Soldat.
vojska (Mt -a, patäija), Krieg,

Schlacht.
vöjvoäa, Feldherr.
völ -a, Ochs.
voliti, wählen.
volitev -s, Wahl.
völja, Wille.
volle -ä, Wolf.
völua, Wolle.
vSsöiti (vünsati), wünschen.
votel 8., hohl, dumpf.
vor -ä, Wagen.
voriti, führen.
voroilc -a (kürmao), Fuhrmann,
vpijem, vpiti, schreien.
vpiiv -a, Einfluss.
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vprašati (bärati), frage».
vprßSi (vprönöi 6.) — vprsaati,
einspaunen.

vrba, Weide,
vrü -a, Gipfel,
vrnoti, zuriickerstattcn.
vrsta, Reihe.
vrt -a (xärtol), Garten,
vrtnar -ja (ßörinar), Gärtner,
vrtom, vißöi, werfen.
vraöati, abkchren.
vräg -a, Feind, Teufel,
vrana (vränk -a), Krähe,
vrät -n (kraZsn), Hals,
vräta, pl. t., Thor,
vrsöa (täkolj), Sack,
vrsäon 3., würdig, ivcrt.
vrsti, sieden.
vrömo -sna, Wetter, Zeit,
vriskati (jüokati), jauchzen.
vröS 3., Heist, brennend,
vsssti ss, sich nicdcrsctzcn.
vssnüilisös (visoke sois), Univer-
sität.

vstati, vstajati, aufsteheu.
vssä 3. (Znam), augcnchin.
vtäknoti — vtikati, hineinstccken.
vtörsk -a, Dienstag.
vrwiznoti, v/ckiZoväti, heben,
vrcklknoti, aufseufzcn.
vrrok -a (üitaii), Ursache.

2.
Nabava, Unterhalinng.
nabavljati, unterhalten, necken,
raösti, raösnjati, anfangcn.
racksti, treffen.
räcknji 3 , Hintere, letztere,
rackovöljsn 3. (ä.)> zufrieden,
rackrtati, rsckrtovsti, anfhaltcn.
raZlsäati, erblicken.
nagovarjati, Vertheidigen,
nagovoriti ss, sich verreden.
Laktsvati (bockräti), fordern.
Laüväiiti, sanken; — ss sich be¬

danken.
räjss -a (rss), Hase.
rsjütrk -a (brüstsk -a), Frühstück.

rajntrkovati (brüstskati), früh¬
stücken.

rakläck -a (sas -a), Schatz, Be¬
hältnis.

räkon -a, Gesetz, Ehe.
räkonik -a, Gesetzbuch,
üakom't 3., gesetzlich,
rakonski 3., ehelich,
ramaknoti SS, sich entzücken,
ramsniti, eintanschen.
ramsriti, verübeln.
rainisliti ss (ratinjati ss), sich in

Gedanken vertiefen.
ramolLim -ati, verschweigen,
ramorsm -mäLi, vermögen.
Wwuälti, versäumen.
ranssti, ranasati so, sich ver¬

lassen.
raniLeväti (ä.), verachten,
nantkorn 3. (ä.), nachlässig.
Mm'insti (ä.), interessieren,
ranjka (klänsk -a), Schlinge,
poslati, Laostäjati, zurück¬
bleiben.

Mpää -a, Westen.
Lapüriti (raworkati), bemerken,
uspsijäti, v.ape1jsvati, verführen.
Wpömniti (rawsrkäti), im Ge¬
dächtnis behalten.

naprsU, Zapirati, znspcrrcn.
napraviti, vergeuden.
Zapustiti, verlassen.
Eja, Morgenröthe.
mlslüZs, Verdienst,
rasinsdoväti, verlachen,
naspan 3., schläfrig.
rastava (banüora k., 6l., tauäl,
wsnäsra ckh, Fahne.

rastaviti, versetzen,
rastonj, umsonst,
rasttzxati, vertreten.
ESIN, -vöeioti SS, bewusst werden.
Eist -i (nick -a), Neid.
Eitsk -a, Couvert,
rbolim -oti, erkranken,
schor -a (ä.), Versammlung,
rchucklti. anfwccken.
rckim -eti so, dünken.



zdrav 3. („žrov 3.'^ k.), gesund,
zdravilo (aronisa), Arznei,
zdravnik -a (aroat), Arzt.
združiti, vereinigen.
zebsti, frieren.
zelen 3., grün.
zeige (Kanus -a), Kraut.
zöwlsa, Erde, Grundstück.
zginoti (zibooti), Verschivinden.
zglsd -a (müster), Beispiel,
zgoditi ss, geschehen.
zgubsii, verlieren.
zrd -ü (inir), Mauer.
zima, Winter.
zlat 3., golden.
zlomiti, zerbrechen.
zmagati, siegen.
zmauskati, ermangeln, ausgehen,
zmota (talar -sa), Fehler,
zmožen 3. (gvavtek), fähig.
znaöäs -a, Charakter.
znäti, kennen, können, wissen,
znämsnss, Zeichen.
znebiti (zlasati) se, los werden.
zSb -ü, Zahn.
zövsm, zväti, rufen, nennen.
zroalo (d.), Spiegel.
zrök -a (vütt -i), Lnft.
zvest 3., treu.
zvözda, Stern.
zvon -ä, Glocke, Klang,
zvrsitl (kärtigati), vollenden.

L.
2aba (kröta), Frosch,
žalost -i, Trauer.

žalovati, trauern.
žansem, žsti, (Getreide) schneiden.
žtzss, Durst; Lesen 3., durstig.
želeti, wünschen; žslsa, Wunsch.
žslszniea (d.), Eisenbahn.
železo, Eisen.
žslodss -s, Magen.
ždna, Weib, Frau, Gattin.
ždnsm, gnäti, treiben.
žep -almälka, toSsns,žak), Tasche.
Lgänss, Branntwein.
žid -a (sucl -a), Jude.
žila, Ader.
žito, Getreide; žitnioa, Scheuer.
živ 3., lebendig, lebhaft.
živalisn 3. (prssöron 3.), lebhaft.
žival -i, lebendes Wesen,
Thier.

živim -öti, leben.
živim -iti, nähren.
živina, Hausvieh.
živistznso, Leben; život, Leib.
žlakta, Verwandtschaft.
žlaktsn 3., edel, gnädig, kost¬
bar.

žlioa, Löffel.
žrdbs -öta, Füllen, Fallen.
žrtvovati (ölrati), opfern.
župan -a (d), Bürgermeister.
župnisa (kara), Pfarrer.
župnik -a (tasmoswr, kar), Pfarrer

(karovž, Pfarrhaus).
žvtzplo, Schwefel.
žvižgati, pfeifen.
žvrgoiim -sti, zwitschern.

Deutsch-slovenisches Wörterverzeichnis —
k^6M8><o-8lovsnsI<i slovgnösk.

A. Abbitte, proönsa za odpnsöonss.
Aas, mrka. abbittcu, prositi odpusSonsa.
ab, dol; auf und —,sew pa tsa. abbrecheu, odlomiti.

Anmerkung: Nur mehrsilbige Wörter, welche den Ton nicht
auf der vorletzten Silbe haben, sind mit Accentzeicheu versehen.
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abbüßen, pokoriti ss.
abdienen, äoslüLiti.
Abdruck, oätisk -a.
abdrücken, oätisnoti.
Abend, vsüdr; abends, rvsSer;
Abend-, veösrni 3.; Abendessen,
vsöerja; Abendland, Mpaä -a.

Abenteuer, pustolovstvo.
Abenteurer, xustoloveo.
Aberglaube, pralna vera,
abergläubisch, praznoveren 3.
abfallen, väpaäem -astl.
abfassen, sestaviti.
Abfluss, oälök -a (ä.).
abfordern, irtsrfati <rboärati).
abscieren, xo/.sbsm -bsti.
abfütteru, nakrmiti (nakütrati).
Abgabe, irroSitsv -s (ä.).
Abgang, primanklsas -a.
abgebrannt, pogorel 3.
abgefeimt, lokav 3. stukast 3.).
abgehen, manskati.
abgekürzt, skrassan 3.
abgelebt, oäLivsl 3.
abgelegen, värovsn 3., samoten 3.
Abgeordneter, poslane« -a.
abgewöhnen, oävääiti.
Abgruno, breräno (globel -i).
Abhang, bräo.
abhärten, uträiti.
abkühlen, oliiaäiti.
abladen, rarklääati.
ableugnen, tasiti.
abliefern, irroditi.
abmessen, /.meriti,
abnehmcu, oäv/amem -/sti.
Abort, slranisöe tbssül k.).
abräumen, spraviti.
abreisen, oäpvtovati (oclräs-
Lati).

abrichten, vaäiti (ä.).
abscheulich, gnusen 3. (nagrav-
Len 3.).

Abschied, slovo -esa.
abschlagen, oäbijsm -iti.
Abschluss, sklep -a tä.).
abschneiden, oäre/ati.
abschreiben, prepišem -isati.

absenden, ockposlsein -slati.
Absicht, namdn -a.
abtheilen, ra/.äeliti (stLlati).
Abtheilung, oääslek -a (ck.).
abtrennen, oätrgati.
abtreten, oästöpiti.
abtrocknen, posusiti.
Abtrünniger, oäpaänik.
abmägen, prstsbtati srvä-
xati).

abwärts, äol (äoltä).
abwaschen, omissm -iti.
abwechseln, vrstiti so sä.)
abwesend, nepriöujüö 3.
abwischen, obrišem -isati.
Abzug, oäbitsk -a (ä.).
Achse, os -i.
Achsel, rama.
achtsam, pa/lsiv 3. tabtlsiv 3.).
Acker, nsiva.
Ackerbau, xolfeclelstvo.
Ackerbauer, xolzsäslso -a.
Act, ässsnse.
addieren, sestsssm -sti.
Adel, plemstvo, plsmiüi -ov.
Ader, öila.
Adieu! / Logom! srsöno!
Adler, orel -a.
Adresse, naslov -a (aärssa).
Advocat, oävstnik <aävokäl).
Affe, opioa (msrkoves).
Affcct, clusni prsträs.
Ahle, silo (^Siclla" S.).
ahnen, slutiti spo glavi iti).
ähnlich, poäoben 3.
Ahorn, favor -a.
Ähre, klas -ü.
Akustik, akustika.
Allee, ärsvoreä -a (alssa).
allein, sam 3.
Alleinherrschaft, samovlaäa.
allemal, vsolef, vsskäar.
allerlei, märsikaf (vsežlakt).
allgemein, obSen, splossn 3.
alltäglich, vsakäanzi 3.
allzusehr, prsvLS (evsS).
Almosen geben, milosöiao clati
(v Loga ims clati).
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Alpe, planina,
als, ko, kaciar.
alt, star 3.
Alter, starost -i.
Amboss, nakovalo.
Ameise, mravlsa („mrovlä" k.).
Amt, urää, sluLba (6.).
amtswegeu, slüLbeno.
Amtsdiener, biriö -» (äonar).
an, ns, xo, v.
Andacht, poboLnost -i.
Andenken, spomin -a.
andere, der, äru^i 3., öni 3.
ändern, preärngaLUi.
Anekdote, kratkoüasnioa.
anerkennen, prignati,
anfangcn, raSnsm, -öoti.
anfüllen, napolniti.
Angeklagte, MtöLonoo -a.
Angelegenheit, stvar, äelo.
angemessen, primeren 3. (ma-
niron 3.).

angenehm, prifstsn 3., povolfen
3. (vLevöon 3., üstsn 3.,
gnaw).

Angesicht, obliöso, vbrar (milioo).
angewiesen, naksnan 3.
angreifen, xrisoti; (feindlich)
napasti.

Angst, strad -ü.
Anhöhe, bräo, višina (äsbsr).
animalisch, Livaiski 3.
ankanfcn, nakupiti.
Anker, siäro, maSek
anklagen, ratäLiti.
ankleiden, obloSi.
ankommen, xriäsm, priti,
ankündigen, oglasiti.
Anlage, äar-ü, naSrt (Plan).
Anlass (Ursache), vmök (urLad).
anlehnen, nasloniti,
anmeldcn, naznaniti (ä.).
annähen, prišiti.
anredcn, nagovoriti (nawärnovati,
-Lavariti).

«»schließen, sich, priärüLiti ss.
Ansprache, nagovor -a.
ansprechen---anred en.

Anstalt, priprava (Institut, ra-
voä -a).

anständig, spoäobon 3.
anstatt, namosto, mit Gen.
ansnchen, prosnso vloLiti.
Antheil, äel (tat -a).
Antlitz — Angesicht (msäoLss -a).
antworten, oägovoriti (antvart
äati).

anvertranen, Zaupati.
anwenden, porabiti (nüsati).
anzeigen, narnäniti (ä.).
Anzug, odloka (gvant -a).
auzünden, raLgati.
Apfel, säbelko.
Apotheke, lekarna (apoteka).
April, mali traven, »prit -a.
Arbeit, äelo, posel -a.
arbeiten, äölati.
arbeitsam, äelaven 3. (üissk).
Arger, nsvolsa.
ärgerlich, nevolfsn 3.
Arie, nspöv -a, Lrisa.
Aristokrat, plomiö (noblar).
Arithmetik, aritmetika,
arktisch, severen 3.
arm, ubög 3. (boren 3.).
Arm, rama, roka.
Armee, armaäa, vosska.
Ärmel, rokav -a.
Armelleibcl, oprsnik (lasbiö).
Arrest, seöa (kida).
Art, nadln -a (viLa).
Artikel, ölen -a.
Artist, umetnik -a.
Arznei, räravilo (aronh'a).
Arzt, räravnik -a (aroat).
assentieren, noväditi (stslati).
Ast, vosa.
Athcm, sapa, äid.
athmen, ärdsti (oääidovati ss).
auch, tuäi.
Auerhahn, äivsi petelin,
auf, na, po, v.
aufbetten, xosteissw -tlati.
aufbewahren, »braniti.
aufblicken, oöi vnäignoti.
Aufenthalt, bivalisöo.
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anfcrlegen, naloriti.
auffinden, nascksm, nafti,
anffordcrn, veleti, poklioati.
anfführen, navoriti; (vorstellen:)
xrsästävisati, preästäviti (ein¬
mal vorstellen).

Aufgabe, naroöilo, naloga,
nnfgcbcn, uaroSiti.
aufgebracht, sräit 3. (Heran 3.).
anfhcben, vräignoti.
aufkündcn, oäpovsm, -eäati.
anfladen, naloriti.
Auflage, natisk -a.
aufmacheu, oäprsti.
aufmerkcn, päriti (äbtati).
aufmerksam, parljiv 3. (abtlfiv 3.).
Aufmerksamkeit, parlfivost.
anfmuntern, rboäriti.
anfnchuicu, sprejeti, -fsmati.
anfregen, rarärsriti.
Aufsatz, sestavek -a (ä.).
anfschrcien, rskriirati.
Aufschrift, naäpis -a (ä.).
Aussehen machen, brup äelati.
aufsetzen, sestaviti.
Aufstand, vstsfa (rebel -a).
aufstchen, vstanem -tati.
aufstcllen postaviti,
auftauchen, na äan iti, priti.
Auftrag, naroöilo.
auftragen, naroöiti (gor äati).
aufwärts, kvišku (na vis),
aufweckcu, rbuäiti.
Auge, okö, oössa.
Augenblick, trenotek -a.
augenscheinlich, oöiviäno.
August, väliki srpan, avgüst.
ausbcsscrn, irböljsati.
ausbildcn, irobröriti.
ausbleibeu, irostansm -tati.
ausbrciteu, rarsiriti.
ausbürstcn, irkitaöiti (söetati).
Ausdruck, irrsr -a (ä.).
auseinander, nararsn.
Ausgang, irboä -a, iriä -a.
ausgeben, iräati.
ausgleichcn, poravnati
ansgraben, irkopati.

aushackcn, irsskati.
aushalten, prestanem -tati.
anskleideu, sleöi, släSiti.
anSladcn, irprärniti.
Anslagc, trosek -a (cärenga).
Ausland, tnfs ckeLele, inorsmstvo.
auslassen, irpustiti.
ansmesscu, irmeriti.
Ausnahme, irfsma.
ansrastcn, xoeifsm -Liti ss.
ausrechnen, preraeünitl (rrästati).
Ausrede, irgovör -a.
ausrichtcn, opraviti.
ausruheu — ansrasten.
anssagen, povem -eäati.
Ausschank, toeilniea (taverna),
ansschlafeu, naspim -ati ss.
ausschneiden, irrerem -rati.
außen, runaf, vns (tovne).
außerdem, vrdu (mimo) tega,
äußerlich, runansl 3.
Aussicht, rargleck -a.
ansspannen, rarpeti; (Pferde)
irprsrem -sei

Ausspruch, irrsk -a, xregovdr -a.
anssucheu, irberem, irbrati.
Austailsch, msnfatev (tavs -a).
austauschen, rameniti (stävsati).
austheilcu, raräeliti (stalati).
austretcu, irstöpiti.
austriuken, irpisem -iti.
ausweichen, ogniti ss.
auszahlen, irplaöati.
anszeichuen, ocllilrovati (irbärati).
Axt, sekira (»Sirs).

Z.
Bach, xotök -a.
Bäcker, pskär -sa (xsk -a>
Bäckerei, pekarisa.
Bad, kopel -1.
baden, kopljem, kopati ss.
bald, kmalu.
Balken, bruno, tram (Splitra).
Ballade, balaäa.
Band, ver -i, trak -ü (Lnüriea).
Bank, Klop -i.
Bär, msävsä- a
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Barbarei, barbarstvo,
barmherzig, usmiljen 3.
Bart, brada („vose" pl. t. d.).
Ban, stavba, zidarija (püvanje).
Bauch, trsbnk -a, Srsvö -o-m.
Bauer, kmet -a (pavr -a).
Bäuerin, kmotioa (pavrinja).
Baum, drovö -ess.
Beamter, uradnik (peomtar).
Bedarf, potreba.
bedauern, pomilovati (tröstovati).
bedecken, pokriti.
bedenken, pomisliti (požinjati).
bedienen, streöi (pdönovaii).
Bediente, strežnik (pdontar).
Bedienung, postrežba.
Bedingung, pogoj -a (d.).
bedürfen, potrebovati.
beeidet werden, prisedi na kaj.
Befehl, ukaz -a, povelje.
Befinden, das,.xoäutek.
befinden, sich, poöütiti so.
befreien, rösiti.
begegnen, sräöati.
begehren, terjati lpogerati).
begierig, Leisen 3. (neužakljiv 3.).
beginnen, zaönsm -Loti,
begleiten, spremiti spogtäjtati).
begnügen, zadavöljiti so.
begraben, pokopljem -pati.
Begräbnis, pogcöb -a, poköp.
behalten, obdržim -Lati,
behandeln, ravnati s kow.
bei, pri, ob.
Beichte, izpoved -i.
beide, obs -e.
Beilage, priloga.
Bein, kost -i.
beinahe, skoro.
beisammen, skupaj.
Beispiel, zgled, primär,
beißen, grizem -zti.
bcitreten, pristopiti,
bekannt, znan 3.
Bekanntmachung, razglas -a.
beleidigen, razžaliti,
beleuchten, razsvLtiti.
beliebt, priljuden 3.

bellen, lasati,
beloben, pobräliti.
bemühen, sich, potrüäiti <pomü-
jati) so.

benehmen, sich, vosti so, obnäSati
so lgor polsati so).

beneiden, zavidati (nidati).
benützen, poräbiti (ponüsati).
bequem, priložen 3. (kamöt).
berechnen, xreraöüniti (preräjtati).
bereit, pripravlson 3. (parät, prot),
bereitwillig, prostovolson 3.
bereuen, kesati so (grivati).
Berg, gora, vrb.
berichten, naznaniti, poroüiti.
Berichtigung, popravek -a.
berücksichtigen, ozirati so.
Beruf, poklio -a (stan- u).
berühmt, slavon 3., slovse 3.
beschädigen, poškodovati,
beschäftigen, sich, poöati so.
Beschäftigung, opravilo,
bescheinigen, pismeno potrditi.
Beschluss, dvloSek -a.
beschneiden, obrežem -zati.
beschränken, omejiti.
beschreiben, popisati (posribati).
beschuldigen, dolžiti.
beschützen, braniti.
Beschützer, zaseitnik; (Gönner),
pokrovitelj.

Beschwerde, pritožba,
beschweren, sich, pritožiti so.
besiegen, premagati,
besitzen, imäm -oti.
besonders, poseben 3.
bessern, sich, poboljšati so.
bestätigen, potrditi,
bestimmen, doloLiti.
bestrafen, kaznovati (sträkati).
besuchen, obiskati,
beten, moliti (žobrati).
betrügen, goljufati,
betrunken, pijan 3.
Bett, postelja,
betteln, boräöiti (patläti).
Bettler, bsräö (d. 6.).
Bente, rop -a, plen -a.
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Beutel, mosnza (ä.).
Bevölkerung, lzuckstvo.
bevollmächtigen, pooblastiti,
bevor, xrez, prsck, preä-no
bewachen, straLiti (vabtali).
bewilligen, äovoliti.
Bewohner, prskivavso -a.
bewusst, savsäen 3.; -los, ns-.
Bezirk, okräz -a (ä.).
Bezirkshauptmaun,okrazni glavär
Bieue, ösbela, buösla.
Bier, pivo, ol -a („vü" R.).
Bild, poäoba, slika (pick).
Bilduug, omika, obrarovanost.
billig, von 3., ckobsr kup.
Binde, obveza.
binden, VWSM vsrati.
Birke, brsrs.
bis, (Io; ckoklör (Oonz.).
Bischof, skok -a, vlackika.
Bitte, xrvsnza.
bitten, prositi.
bizarr, trmasto- Sacken 3.
blamieren, osramotiti.
Blasebalg, msb -ü.
blasen, xibati.
blasiert, ravnockussn 3.
Blatt, list, perö -ssa (platl).
blau, moäsr 3., xlav 3.
Blei, svinse -a.
bleiben, ostanem, ostati.
Bleistift, svinönik (ck.).
Blick, xoglßä.
Blitz, blisk; blitzen, bliskati so.
bloß, nsA, gol 3.; (nur), ls.
blühen, ovstim -oti.
Blnme, evetiea, röLiea.
Blut, krv -1 (kri, krizi),
blutig, krväv 3.
Bock, korsl -a 3. (ck.).
Boden, tl», pl. t.
bohren, vrtati; Bohrer, svsäer.
Börse, borra.
Botanik, rastlinstvo.
Brand, xotzar.
brauchen, potrebovati (nüoati).
braun, rzav 3.
Braut, nevesta; -gam, Lenin.

bravo! pravo! äobro!
Bravour, krabrost -i.
brechen, lomiti,
brennen, gorim -sti.
Brett, ckeska (ckila).
Brief, pismo (ck.).
bringen, prinesti.
Bronze, bron.
Broschüre, brošura, knziLura.
Brot, Krull -a.
Brücke, most -ü.
Bruder, brat -a (brator).
Brüderchen, brateo -a.
brüderlich, bratovski 3.
Brühe, zuba (Lupa),
brummen, mrmrati,
brünett, rsgorel 3.
Brunnen, stuckens« -a.
Brust, prsi, pl. t. 1.
Buch, knziga, bukve, pl. t. 1.
Buchbinder, knzigovWso -a.
Buchdrucker, tiskär -za.
Buche, bukev -s
Buchhändler, knzigLr -za.
Büchse, xuska.
Büchsenmacher, xuskär -za.
Burg, grack -ü.
Bürger, mssSän -a (purgar).
Bürgermeister, Lupan -a (ck.).
Bürste, krtaüs, süst -i.
Busen, prsi, -i, pl. t. k.
Buße, pokora.
Butter, maslo (ä.).

C.
Cafe, kavarna (kotetariza).
Ceutuer, stot, eent.
Charakter, rmaöäz -a, nrav -l.
Charfreitag, välikl xstsk -a.
Chef, prsckstoznik -a.
Christ, kristzan -a.
Chronik, lstopis -s.
citiereu, navesti.
Civilisation, olika, oiviliräoiza.
Commissär, komisar -za.
Commission, komisiza.
Coucept, naört -a.
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Konfession, vera.
Korrespondenzkarte, doptsnioa.
Korruption, popaöonost -i.
Costiim, nosa, Kostüm -a.
Kredit, Kredit -a.
Crncifix, kriL -a.
Kultur, olika, omika.
Cylinder, eilioder -a.

D.
Da, tu, tukaj; (weil) Ker, ko.
Dach, stroka.
dadurch, s tow.
daheim, doma,
daher, od to<l, Zatorej,
dahin, tja (tami ta).
damit, da, da bi.
Dame, gospä, göspioa (ä.).
Dampf, xar -a, sopär -a (d.).
Dampfer, parnik -a (dömkar).
Dank, kvala; -barkeit, kvaleLnost -i.
danken, nahvaliti so.
Datum, dan.
Dauer, trajnost -i.
Daumen, pslsa -a.
dazwischen, vmes, v tow.
December, dsoember, gruden -a.
Decke, odeja (Kolter -a).
Demnth, pvkisvnost -i.
denken, misliti «Linjati).
Denkmal, spomenik -a.
denn, rakaj, k»jii;(als)kakor,kot.
dennoch, vendar, saj.
desto, tem, tembolj.
dicht, gost 3.; (Baum) kosat 8.
Dichter, pesnik -a.
dick, debel 3. (tolst d.).
Dieb, tat (Zelm R., stero 3.).
dienen, sluLiti.
Diener, sluga (pdentar).
Dienst, sluLba.
Dienstag, vtorok -a.
Ding, reö -i, stvar -i.
Donner, grom -a (gtmovso).
Donnerstag, Sstrtsk -a.
Dorf, vas -i, solo.
Doru, trn -a.

Slovenisch. Z. Ausl,

Draht, Lisa (öveLsnj -a).
draußen, ruuaj (tovns).
drehen, sukati, vrtim -sti.
Dreieinigkeit, trojioa.
drohen, pretiti (iapriesvati).
drucken, tiskati (d.).
Duell, dvoboj -a.
dumm, neumen 3. (trepsst).
dumpf, z.ainolkel 3.
dunkel, temen 3.
Dunkel, tema,
dünn, tanek, droben 3.
Dunst, sopär, par -s (d.).
durchaus, povsem, eelö.
dürfen, smeti.
dürftig, potreben 3.
dürr, suk 3., vel 3. (vedel 3.).
Durst, Loja.
dürsten, Lejsn bit!.

G.
Eben, raven 3.
Ebene, ravnina,
ebenfalls, tudi,
echt, pristen 3., pravi 3.
Ecke, ogel
edel, biag 3., Llakten 3.
edclmüthig, blagodussn 3.
Edelstein, dragi kamen.
Egge, brana.
Ehe, itakon -s.
eher, prej.
Ehre, Last -i, slava,
ehren, Lastiti, slaviti.
Ehrenmann, poštenjak.
Ehrenwort, öastna beseda,
ehrlich, posttzn 3. (posaoan).
ehrlos, nsxostdn 3.
Ei, jajss.
Eiche, dob, krast -a.
Eid, prisega,
eigen, lasten 3., svoj 3.
eigenmächtig, svojevoljen 3.
eigens, navläsö (sllisok),
Eigenschaft, lastnost -i.
eigensinnig, trmast 3.
eilen, kitim -sti (dilati).

11
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Eimer, vedro (bvlbar).
Einbildung, domišljija (d.).
einbinden, vsžsm, -rat!.
Einfluss, vpliv -a (d.).
einheimisch, domaS 3.
einholen, do i dein -itl.
einig, edin 3.
Einkauf, naküp -s.
einkausen, nakäpiti.
einladen, poväblti.
Einladung, povabilo,
einrichten, uravnati sxriribtati).
einsam, samoten 3.
einschenken, valiti, uatööiti.
entschlafen, raspati.
eiuipanuen, vpreöi.
einsperren, naproti,
einst, nekdäj.
ein th eil en, randeliti (viälati).
Eintracht, slona.
einträchtig, složen 3.
Einverständnis, soZlasjs, rastop-
nost -i.

Einwohner, prsbivavse -a.
einzig, edinstven 3.
Eis, lsd -ü.
Eisen, žsloro.
Eisenbahn, žsloruioa (d.).
Eisenbergwerk, žslerui rudnik,
eitel, niöemnrsn 3. (d.)
Eiweiß, beljak -a.
Ekel, Znus-a lzravža).
Ellbogen, laket, komolso -a.
Elend, reva, beda.
Elephant, slon -a (latänt k.).
Einer, sraka.
Eltern, siäisi -sv.
empfangen, sprejmem -jeti,
empfehlen, priporvöüi.
empor, kviSkn sna viS).
Ende, konso -a, kras -a.
enden, konöati, rvrLiti.
Engel,avKsls -a; Engel-, änAsIjski.
Enkel, vnuk-a.
Entbehrung, pomanjkanje,
entdecken, nssdem, najti,
entgegengesctzt, nasproten 3.
entlehnen, posoditi

entschieden, vdloSsn 3.
Entschluss, sklep -a.
entschuldigen, i-Zovoriti.
Entschuldigung, irZovor -a.
entweder oder, all — all.
entziehen, odtegniti.
Erbe, dsdiö -a (jsrb -a).
erbeit, podedovati (jerbati).
Erde, remija.
erfabren, rvem -sdsti.
erfinden, irnajdsm -najti.
Erfindung, iruiuek -a (d.).
erkranken, rbolim -öti.
erlauben, dovoliti,
erleben, doživim -eti.
erleichtern, poläjsati.
erlernen, nauöili so.
erlogen, irmisljsn 3. (rdulrtan).
erlösen, rešiti.
ermahnen, opominjati,
ermorden, umoriti (vmandrati).
ernäbreu, živiti, rediti,
ernsthaft, resen 3.
ernten, žanjem, žsti.
errathen, uxen ti <vratati).
erreichen, dosežem -sevi,
erschaffen, stvärui.
erscheinen, prikažem, -rmti ss.
Erscheinung, prikaren -i.
erschießen, ustreliti,
erschrecken, usträsui.
ersparen, pribrauili (pribpärati).
erst, öslo, stoprav.
erste, prvi 3.
ersticken, raduSiti.
ertrinken, utnpui ss.
erwählen, irvollti.
ermatten, ciäkati.
erwecken, vrbuditi.
Erwerb, Zaslužek -a.
erwürgen, radäviti.
Erz, ruda. svati
erzählen, praviti (d.), pripoved»
Erzählung, povest -i.
Erzbischof, vadskok -a.
Erzherzog, nadvojvod».
Erzhcrzogthnm, nadvojvodina.
erziehen, odzojiti.
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Erziehung, ockgoj».
erzürnen, rar.js/üti.
erzwingen, pnstliti.
Esche, jesen- („jasanoveo -a").
Esel, osel -a.
Essbesteck, noL in vlliss.
essen, jem, jesti; snesti.
— zu Miting, jürinati.
— zu Abend, veöbrjati.
Essen, jock -i, jeckilo.
Essig, Kis -a, ooet -a, jssili
etablieren, postaviti (ck).
Elablisscment, ravöck -a (ck.).
Etat, «tat -a.
Etiquctte, stketa,
etwa, morebiti, neki,
etwas, nekaj, nekoliko.
Enle, sova.
Evangelium, evangelij -a.
ewig, vsüsn 3. (jsbiöen 3).
Excellcnz, oksoolsnoija.
Export, irvor -a.

F.
Fabel, basen -i.
Fabrik, tvckrnioa, tovarna (fä-
brika).

Faden, nit -i.
fähig, sposoben 3.
fahren, peljati ss, voriii so.
Falke, sokol -a (sräkoliö).
Fall, sluSaj, packe?. -a.
fallen, pasti,
falsch, kriv 3. (kovs).
falten, sklönoti.
faltig, gubav 3.
saugen, loviti, ujeti.
Farbe, boja, (barva).
Farrenkraut, praprot -j.
Fass, sock -a (kasl).
fasten, postiti ss.
faul, gnil; (trag) len (ck.).
Faulenzer, lenük -a (ck.).
Faulheit, lenoba (ck.).
Faust, pest -i.
Faustvoll, preisös, perisöo.
Februar, sveöan -a, tebruvär -ja.
Feder, porü -esa.

fehlcu, pregrešiti se, manjkati
(falati).

Fehler, pregresek-a,Lmota (talar).
Feierlichkeit, slovesnost -i.
feiern, parnovati (ck.).
Feiertag, prannik -a.
fein, tanek 3.
Feind, sovrstnik -a.
Feld, poljs.
Feldherr, vöjvocka, poveljnik
Fels, skala, psSiua.
Fenster, okno.
Ferien, pnSnnios, pl. t. (kkanev).
fern, ckaijni 3.; ckalsö.
Ferne, ckaljava.
fertig, goeov 3. (ck ).
Fessel, spona (kljuke, pl. t , f.).
Fest, prarnik -a.
Festung, trcknjava (lestsnga).
Fichte, smreka.
Fieber, Mlv-Iioa; (hitziges Fieber),
vroöioa (kobilica (1.).

Filz, klobuöina (ck.).
fiitdcn, najii tokreiem -sti 6.).
Finderlohn, najckenina (obrot-).
Finger, prst (nin») -a.
finster, tsmen, mraSoo,
F-ir,nament, nsbö.
Fi ch, riba.
Fiicher, rikiS -a.
flackern, plamteti (bakljati).
Flamme, plamen -a.
flechten, pletem -sti.
Fleiß, pricknvst -i (tlis -»).
Fleisch, mssö.
fliegen, leteti, lötati (fföati).
fliehen, beLati.
fließ n, teöi.
Flinte, puska (llinka).
Flttch, kletev -e.
fluchen, kolnem, kleti.
Flügel, poroti, pl. t.
Flur, livacka.
Fluss, reka.
folgen, slsckiti (ralsrovsti).
fordern, törjati (bockrati).
Form, pockoba, oblika (form -a).
Förster, gorckär -ja (borstnar).

II*
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Fort schritt, uspek, naprockslc -a (ck.).
fortsetzen, nackaljsvati.
Frage, vprašanje (karanje).
Frau, Sena, gospä (trava).
Fraulein, gospockiSna, göspiea
(trajla, krajliea).

frei, svöbocksn 3. prost. 3. (ck.).
Freiheit, svöbväa.
freilich, ssvscka.
Freitag, pstslc -a.
freiwillig, prostovoljen 3. (ck.).
fremd, tuj 3.
Freude, veselje, rackost -i.
freuen, sich, veseliti so.
Freund, prijatelj -a.
freundlich, prljarsn 3.
Friedhof, polroxalisös (britot).
frieren, rsbsti.
fröhlich, vesel 3. (Insten 3.).
fromni, xoboLsn 3. (bromen 3.).
Frömmigkeit, pobožnost -1.
Frosch, Laba (lcrota).
Frost, wrar -ü, siaua.
Frucht, sack -n.
fruchtbar, roäovitsn 3.
früh, rano, sigockaj (pri gocku).
Frühe, jutro.
Frühling, pomlack -i, vigreck -i <im
Frühling, vigrsckiö).

Frühstück, rmjutrb -a (ä.).
frühstücken, rajuterbovati (brüsto-
batl).

Fuchs, lisisa.
fühlen, öütiti.
führen, vvckiti, peljati.
Fuhrlohn, vornlna.
Führung, voästvv (ck.).
Füllen, krebs -dta.
Funke, isbra (Karek).
funkeln, lesketati so.
Furcht, strab -ü, gro^a.
furchtbar, strassn, groren 3.
fürchten, sich, bati ss.
furchtsam, bojdö 3.
fürsprechen, nagovarjati.
Fürst, kner -a (ck.).
Fürstin, kneginja (tirstinja).
fürwahr, gotovo, räs.

Fuß, noga; zu Fuß. pes.
Futter, lrrwa (ck.).
füttern, nakrmiti (tntrati).

G.
Gabe, äar -ü.
Gabel, vilies, pl. t., 1.
gähnen, rckobati.
Galgen, vesala, xt. t., n.,vislioo,
xl. t. t. (galjs xl. t„ t.).

Galle, Kolo -a.
Gang, bock -a, bocknik -a,
mostovk -a (gank).

Gans, gos -1.
ganz, ves, oel; selo,
gänzlich, eslö.
Garbe, snop -a.
garstig, grck, gnusen 3. (nagrav-
Lsn 3.).

Garten, vrt -a (gartl).
Gärtner, vrtnür -a (gorinsr).
Gasse, üttoa tgasa).
Gast, gost -a.
gastfreundlich, gostolfubsn 3.
Gasthaus, broma, gostilniea ftir-
berna, oštarija).

Gastwirt, brömär -ja (ck.).
Gatte, soprog
Gattung, rock -n, pleme -ena.
Gaumen, nebö -osa.
geachtet, spoštovan 3.
gebären, rockiti.
Gebäude, poslopje,
geben, ckati.
Gebet, molitev -vs (Lsbranjs).
gebirgig, gorät 3.
geboren, rojen 3.
geboren werden, rockiti ss.
Gebot, rapoveck -i.
gebrauchen, räbiti, potrebovati
(nüssti).

gebräunt, ogorsl 3.
Gebüsch, grmovje.
Gedächtnis, pamet -i, spomin
Gedanke, misel -sli («inj -a).
Gedeihen, prosxöb -a (grätanjs).
gedenken, spomniti ss (spünati).
Gedicht, pesen -ni.
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Geduld, potrpifsnse.
Gefahr, nevarnost -i.
gefährlich, nsvarsn 3.
Gefährte, tovariš -a.
Gefährtin, tovarisisa.
gefallen, UAasati.
gefällig, vssä (vrsvöen 3.).
Gefangene, fstnik -a.
Geflügel, kurstina, porotina.
Gefolge, spremstvo (poglajt -a).
gefrieren, rmrruioti.
Gefühl, äustvo.
gegen, proti.
Gegend, Kraj -a, okolioa.
Gegner, protivnik -a.
geheim, tajg» 3. skrivsi, allv.
Geheimnis, skrivnost -i.
gehen, zrem, illsm, iti.
Gehirn, morZani, pl. t., in.
Gehölz, Iss -a.
Gehör, sind -s.
gehorchen, slusati, udöZati.
Geier, sastrod -a.
Geige, gosli, pl. t., 1.
Geist, äub -ä.
Geistlicher, lludovnik -a.
geizig, skop 3., lakomen 3.
Geizhals, skopüir -a (AästiZnik,
ülrsrnik.

gekraust, kollrast (kravLast).
gelb, rnmön 3
Geld, llsnär -fa, llsnarji.
Geldbeutel, mosufa.
Gelegenheit, prilika.
gelehrt^ uöen 3.
gelten, vslsati.
Geltung, voijavs.
geneigt, ulläu 3.
genießen, uriti, u/avsti.
genug, äosti, llovvif (äSis),
(basta).

Genuss, uLitsk -ka.
geräumig, prostoren 3.
Geräusch, brup -a, suw -s.
gerecht, praviüen 3.
Gerechtigkeit, praviönost i.
Gericht, sollnisa.
geringschätzcn, raniSevati.

gern, raci 3.
Gesandter, poslano« -a.
Gesang, poy'o.
Geschichte, /.goäovina (ll.).
Geschichtschreiber, vZollovinar -fa.
geschickt, sprstsn (Künsten 3.).
Geschirr, posolla („pasvalla" 6l.).
Geschmack, vkns -a (2mab -a).
Geschrei, vpitje (ovstssofs).
geschwind, brr 3. (ürtiSsn 3.).
Geschworene, porotniki.
Gesellschaft, llrurba.
Gesetz, postava.
Gesicht, liso, obrs? -a (ll.).
Gespinst, xrsäivo.
Gespräch, razgovor -a (msrsns -a).
Gestalt, polloba (stavt -i).
gestatten, pripustiti (llrlävbati).
Gestein, kämen)s.
gestern, vöoras.
gestrig, vöörafsnfi.
gestohlen, »krallen 3.
gestohlene Sache, ukraäonina.
Gesträuch, grmovfs.
gesund, rärav 3.
Gesundheit, Lllravjo.
Getränk, xisaöa.
getrauen, üpati so.
Getreide, rito.
Gevatter, kuin-a (kotriS).
Gewächs, Lolisse.
Geivalt, sila, moö -i.
gewaltig, silsn, moxoöon (gvav-
tek 3.).

Gewerbe, »brt -a (ll.).
Geivicht, to/ina (te/,a).
getviuneu, lloditi; im Spiele:
priigrati.

gewiss, gotöv 3. (Avisen 3.).
Gewissen, vest -i.
Gewitter, novillta, kulla ura.
Gewohnheit, navall».
gewöhnlich, navallsn 3.
Gewürm, örväll -i.
geziemen, sich, spolloditl ss.
geziemend, sxolloben 3., xristofsn
(mauirsn 3.).

gießen, liti, täöiti.
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Gift, strup -g, (gift).
Gipfel, vrb -a.
Glanz, svetloba.
Glas, steklo, öasa (glaL -a).
glauben, verjeti,
gleich, snäk 3. (gilb).
Glied, ölen -a, ucl -a (ä.s.
Glocke, /von -ä.
glockenförmig, rvonöast 3.
Glockengießer, rvonär -sa.
Glück, sreea.
glücklich, srsSen 3.
Glück auf! sroöno!
glühen, Lsroti.
Gnade, unlost-i (gnaclas.
Gold, rimo.
Goldarbeitcr, rüatär -sa.
golden, List 3.
Goldstück,rilst -a, oekin -a (üukät).
gönnen, privösöiii (frgüuati).
Gott, Log -ä („Lud" L.)
Gottes-, boLsi 3.
Gottesacker, poknpslisös.
Grab, grob -a, sama,
grau, siv 3.
Graukopf, sivogiaves -a.
grausam, krut 3.
Greis, staroo -a.
Greisin, starka.
Grenze, wssa.
Grimm, togota,
grob, siröv 3.
groß, velik 3.
großartig, ogromen 3. (srep 3.).
Großmutter, käbioa.
gröszteniheils,veölnowa (veösiläl,

L vsös^tals)
Großvater, äsä -a, stari oös (cie-

cies -a).
Grotte, votlina.
Grube, sama,
grün, rslsn 3.
Grund, äoo -a.
grünen, Lsisneti.
Gruß, poriärav -a, poklon -a.
Gürtel, pas -ü.
Gurgel, Zrlo,
gut, «loder 3.

Gut, das, imstss, blago.
Güte, äobrota.
gntheißen, väekriti.
Guttapercha, gutaperea.
Gymnasium, gimnä/isa.

s.
Haar, las -ü.
haarig, lasast, «Lakast 3.
haben, imam, imsü.
Habicht, sastreb -a.
Habsucht, lakomnost -i (ubornisa,

gasta)
habsüchtig, lakomen 3. tuboru 3. .
Hacke, sekira l„sSira" L).
Hafen, pomorska luka.
Hafer, oves -a.
Hagel, tnöa.
Halm, petelin -a.
Hälfte, poloviea.
hallen, äousti, rarlbgati so.
Hals, vrst -ü «ratoiso).
halten, 6iÄm -atl.
Hammer, kiaäivo.
Hand, roka.
Handel, trgovina, kupöisa (daran
timss) (ä.).

Handlung, ässanss.
Handschuh, rokaviea.
Handwerk, rvkoäslstvo (ä.).
hangen, viseti.
hangen bleiben, obviseti.
hängen, obesiti.
Harmonie, soglssse.
Harnisch, vkldp -a.
hart, trä 3.
Hase, rmseo -a (reo -a).
Hass, srä -s, sovraštvo.
hassen, ürteti.
hässlich, grä 3.
Haue, motika.
hauen, biti, säkati.
Haufen, tolpa, kup -a.
Haupt, glava.
Hanptmannschaft, glavarstvo (ä.)'
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Haus, Ma, stom; zu Hause, äowä;
nach Hause, äowvv (movkss,
movka).

Hausfrau, Zosxoäinsa.
Hausgenossen, äomaSini.
Hausherr, xospoäär -sa.
häuslich, äomsö 3.
Haut, kvLa.
heben, vaäii-noti.
Heer, vosska, armaäa.
Heil, blsZost i; zuiu Heil, räravo!
heilen, orchavitl, eoliti.
heilig, svet 3.
Heimat, äomovina, äom -a.
heimlich, skrivaš aäv.
heiser, bripav 3. lelwolkel 3H.
heiß, vroö 3-, Zorek 3.
heißen, imenovati ss.
heiter, sasen 3.
Heizen, kuriti, netiti.
Held, sunäk -a.
helfen, polnazati.
Helle, svetloba.
Hemd, srasoa iklksls).
Henne, Kura ikiba, puta).
herab, äol, äoli Moises),
herbeischwimmen, priplavati,
herbcispringen, prisköStti.
Herbst, .jesen -i-
Herde, örsäa, trop
herein, noter runter).
Herold, Zlasnik -a.
Herr, Kvspöä -a.
Herren-, xosposki 3-
herrlich, krasen 3.
Herrschaft, vlaäarstvo xosposka,

<6H-
herrschen, vlääati.
Herrscher, v aäär -ja
herum, okoli, okroZ.
Herz, sros.
herzförmig, srSast 3.
Heu, send.
Heuer, letos,
heurig, letosnsi.
heute, äanes l^ns" k.).
Hieb, uäarso -a.
hier, tukaj (tla).

Himmel, nsbü -esa.
hin, tja. tjs (tlatä).
hinab, äoi (äoltös).
hinauf, navrxor.
Hindernis, ^aprdka.
hindurch, skvL.
hinfällig, winlsiv 3.
hinlänglich, L-iclosti.
hinschwinden, xinoti.
hiuzugcbeu, äoäati.
Hirn, moLxsni, pl. t., ra.
Hirsch, seien -s.
Hirt, passte -sa.
Hitze, vraöioa.
hoch, visok 3.
hochmüihig, prevzeten 3.
Hochmülhiger, prsvilstnoL-a

(prvlovoo, noblar).
Hochzeit, Lsnitsv -e sä.).
Hoffart, napüb -a (votiert -i).
hoffen, üpari.
Hoffnung, up -a.
Hofraum, ävor -a (äh.
hohl, votel 3.
Höhle, volilna,
hohnlächelt, rlasmebovati.
holen, iti po kox» (ä.).
Hollunder, berAvvoo -a.
Holz, les a ; ärva, xl. t., n.
hölzern, Issöu 3.
Holzhacker, ärvär -sa.
Holziverk, lesenina.
Honig, meä -ü, strä -t.
Hopfen, kwels -a.
horchen, poslüsati.
hören, slisati, öuti.
Horizont, vbrör -a.
Hose, blade, pl. t., 1.
Hotel, xosstlnioa.
Hügel, brib -a, bolm -a (kriber).
Hund, pes, psa.
Hunger, ßlaä -ü.
hungern, straäati.
hungrig, Isösn (Klaäoven).
hurtig, uren 3. .
husten, käslsati.
hüten, varovati ; sich hüten, varovati

so (abtali se).
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Hut, klobuk -s,.
Hütte, kosa, bajta (buta, kalupa).

I.
Ideal, veor -a, iäsäl -a.
Igel, M -a.
Illumination, osvetljava.
Illustration, ilusträeija.
immer, vselej, vsäno.
immerfort, nsprsusboma.
Industrie, obrtnija.
Infanterie, pssei, pl. t., w.
Inhalt, vsebina,
inländisch, äomäö 3-
innig, iskren 3.
Inschrift, napis -a.
Jnscct, Lukslks.
Insel, otök a (<l.).
Inserat, uvrstsk -a.
Jnspector, naärornik -a (ä.).
Institut, ^avüä -a
Interesse, korist -i, Laäeva.
Jntrigue, spletka,
irden, prsten 3.
irgend einer, nekäo.
irren sich, motiti so.
irregulär, nepravilen 3.
Irrenanstalt, blärnioa.
Jrrthum, bioänja, rwota.
Irrgläubiger, krivoveroo -a.

I.
Ja, äa, xaö sä.).
Jagd, lov -a (ja-ra).
Jagd-, lovski (jägerski 3.).
jagen, loviti (jagatl).
Jäger, Ivvss -a (tosnar).
Jahr, leto.
Jahrbuch, letopis -a.
Jahresfeier, obletnioa.
Jahrhundert, stoletje.
jammern, stökati (jümrati, virin-
jati).

Jänner, prosinso -a (ä.).
jemand, nekäo.
jener, oni 3.

jetzig, ssäanji.
jetzt, üäaj.
Joch, jarem -a svoje).
Journal, novlos, pl. t., t.
jucken, srbski, skeleti.
Jugend, mlaäöst -i, mlaälna.
jugendlich, mlaäostvn 3.
Juli, wall srpan (ä.).
jung, wlaä 3.
Jnngfrau, äsvioa.
Jüngling, wlaäsnis -a.
Juni, ro-mik -a (ä.)
Justiz, pravosoch's, soästvo.
Juwel, äragveeni kamen.

K.
Kaffee, Kava (Kote ta).
Kaffeehaus, Kava,na (kotstarija)
Kahn, öoln -a (lääjiea).
Kaiser, eesar -ja.
kaiserlich, essarski 3.
Kaiserthum, eesarstvo.
Kalb, tele -sta.
Kalender, pratika, kolsäär -a.
kalt, wr^sl 3.
Kälte, inrav, -a.
Kanieel, vslbloä -a, kamela.
Kamerad, tovariš -a (ä).
Kamm, glavnik -a (kampslj),
össovnik -a).

kämmen, össem -sati (kawpljati).
Kampf, boj -a
kämpfen, bojevati se.
Kampfplatz, boMSe.
Kanzlei, xissnniea, pisarna (Kane-
lija).

Kapelle, Kapelle»,
karg, skop 3. (übern 3.).
Karren, gare, pl. t. t.
Karte, Mwljoviä -a.
Kartoffel, krompir -ja.
Käse, sir -a.
Kasse, äenärnioa, blagajna (ä.).
Kasten, omara (ä.).
Katze, maska.
Kauf, kup -a.
kaufen, küpiti.
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Käufer, Luxes -a.
kaum, komaf.
Keller, klet -1, Kram -a.
Kellner, toLäf -a (ll.).
kennen, pognati.
Kenntnis, rnanstvo.
Kerker, Ms (Lids).
Kern, fsllrv, m-no.
Kerze, svsöa (kanllola).
keuchen, sopsti (pikati).
Kiesel, kremen -a.
Kind, ciste -ota, otrok -a.
Kinn, bralla.
Kinnbacken, öslfüst -i
Kirche, osrksv -s.
Kirsche, öresufa.
klagen, röriü.
klar, fasen 3,, voller 3,
klatschen, ploskati (trspkati).
Kleid, obleka, oblaöilo (gvsnt- a)
Kleien, otrobi, pi. t,
klein, mäli 3., mafken 3,
Kleinigkeit, malenkost -i.
Kleinod, llragoosuost -i,
Kleiubieh, llröbniea.
klettern, pleLsm -rati.
Kloster, samostan -a (Kloster),
klug, mollsr 3,
Klumpen, Kops.
Knabe, kaut -a, llsvek -a (pub,
pubiö).

Knecht, klapse -s.
Knechtschaft, suLnost -i.
Knie, koleno,
knistern, praskeösm -tati.
Knopf, gumb -a (knot),
knotig, gröav (vor,tast) 3
kochen, kukati.
Kohle, ogslf -fa.
König, kratz -a.
Königin, kralfiea.
Königreich, krslfsstvo.
können, morem, moei.
Kopf, glava.
Korb, fsrbas -a (korp -a).
Koru, Lito; rL -rLi.
Körper, telo, Livot -a.
körperlich, telesen 3.

kosten (eine Speise), pokusiti (ll.)>
(von der Waareh vslfati.

kothig, blaten 3. (llrekast 3.).
Kraft, moö -i, sila (gvovt -i).
kräftig, moeon 3. (Isst).
Kralle, Krempels -a, nobet -a.
Kranich, Lrfäv -a.
krank, bolan 3.
Krankheit, bolersn -i.
Krankenhaus, bolniZenioa (ll.).
kraus koärast 3. (kravLast 3.).
Krauskopf, kollrsL -a (kravLsi).
Kraul, relisöe, reife.
Krebs, rsk -a.
Kreuzer, krafear -fa, novso -a.
kriechen, läriti.
Krieg, bof -a, vofska (rovt).
Krieger, vofsüäk -a.
Krippe, fasii, pl. t., k.
Krone, Krona.
Krücke, derla.
Krug, vrö -a.
krumm, kriv 3. (krumpast 3.).
Küche, kükinfa (irbiö -a.)
Kuh, krava.
kühl, dlallen 3.
Kummer, skrb -i.
künftig, prikollnfi 3.
Kunst, umetnost -i (Kunst -i).
kurz, kratek 3.
Kurzwelle, kratek öas.
kurzweilig, kratkoösssn 3.
küssen, polfübiti (küsnoti).
Kutsche, kvöifa.

L.
Lachen, smsfati so.
lächerlich, smesen 3.
Lächerlichkeit, smssnost -i.
Lager, tabor -a (logar -fa).
lahm, krom 3. (krsvlfast 3.).
Lamm, fagnfs -eta.
Lampe, svetilnioa (lampa).
Land, rwmlfa, lleLsla.
Landlente, kmetfo (pavri, ^tks
päverski" k.).

ländlich, lloLslsn 3.
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Landmaun, kwst -a (pavr -s,).
Landsturm, örna vosska (ä.).
Landtag, äeLslnl rdor -a (ch).
Landlagsabgcordnster, äsLslni
poslanso.

Landwehr, cleLslna brawba (b.).
Landwirtschaft, kwvtisstvo.
lang, äolg 3.
langsam, poöassn 3.
längst, äavno, räavna.
lärmen, brupeti (lannatl).
lassen, pustiti, äovöllti.
Lästerung, klstsv -s.
lästig, siten 3.
lästiger Mensch, sitnsL -a.
Last, brsius -ena.
lateinisch, latinski 3.
Laterne, svsiiinioa (latsruas.
lau, wlaösu 3.
Laub, lisiss, psrss.
laufen, teüi, lototi.
laut, glasen 3.
lauten, glasiti ss.
läuten, Zvoniti,
lauter, List 3.
Leben, Livissnsg.
leben, Livtw -eti.
Lebensmittel, brana, LlvsL
Leber, ssua, pl. t., n.
lebhaft, Livabsn 3.
Lebhaftigkeit, Livabuost -i.
lechzen, krspsnstl.
Lcction, naloga.
Lcclüre, berilo, öitanss.
Leder, usnss ;cl.).
Lcere, praznota,
legen, poioLiti.
Lehre, uk-a, nauk -a; lchreit, uöiti.
Lehrer, uöltsls -a tsüwastsr).
Lehrerin, uöitsisioa (israros).
Leib, telö, Livöt -a, truplo.
Leiche, inrilö -a.
leicht, laksk 3.
leichtgläubig, lakkovsrsn 3.
leid, Lai; es thut mir leid, Lai
nti ss, toLi se rnl.

leiden, trpsti.
Leiden, trplssnss.

Leidenschaft, strast -1.
leihen, posöcliti.
Leim, Kiss -a <liw).
Leinwand, platno (prt -a).
leinwanden, platnen 3.
leise, tib 3.
leiten, vocliti, pslsatl (ä.).
Leiter (der), vocha.
Lenz, powiaä -l.
lernen, uöiti ss.
lesen, bsrsin, brati.
Leser, öitatsls -L.
letzter, poslskinsi 3-, raänsi 3.
letztens, raänsiö.
leuchten, svstltl.
Lcuchtmaterial, svsöava.
leugnen, tasiti; verleugnen, 2a-
tasiti.

Leute, Isuäsö, xl. t., w.
Licht, luö -i, svstloba.
licht, svstsl 3.
lieb, ärag 3., will 3., Isub 3.
Liebe, lsubsusn -i.
lieben, Isübiti.
Liebling, lsuklssnso-a, Isnbösk-a.
Lied, xssou -nl auch pessw -wi.
Liedertafel, psvsko ärustvo.
liegen, lsLiw, IsLati.
liegen, bald da, bald dort, po-
Isgati.

Linde, lipa, ltploa.
Linie, örta (ä.).
Linguistik, sorikornanstvo.
link, lev 3.
Linse, Isöa.
Lippe, ustno, üslnios.
lisvcln, sspsösw, sspstatl.
List, rtvisaöa.
Literatur, slovstvo.
Literaturgeschichte, slovstvsna?;go-
äovina.

Lob, bvala.
lobeu, hvaliti.
Loch, luknsa.
Löffel, Lboa.
Lohn, plaöilo.
Lorbeer, lovorika (lorbar).
losbindcn, oävö/.ati.
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losivcrden, irnöbiti so (rlösati ss).
löschen, gasiti.
Löwe, Isv -a.
Luchs, ris -a.
Lust, rrak sapa (vult -i).
Lüge, laL -i.
lügen, larsm, lagati.
Lügner, laLnivse -a.
Lügnerin, larmvka.
Lunge, plsuäa, xl. t. n.
Lungeinuchk, plsüönisa (susisa,
äera).

Lustspiel, veseloigra,
lustig, vesel 3-, rääostsn 3. (ä.)
Luxus, rarkosnost -i, potrata.

M.
Machen, äs^ati, storiti,
Macht, woö -l, obläst -1,
Mächtig, mogoLsn 3,
Mädchen, äskliea (ävLva).
Mädchen, äekliski.
Magd, äskla.
Magen, Leloäso -a.
magtich, äarvbsn 3.
Magnat, velikäs -a (nobiar) (ä.).
Mahnbrief, opominsalni list,
mäuen, kositi, seüi, seno seöi,
Siw Leti.

Mäher, Koses -a (ssnosek).
Mahl, kosilo, obsä -a.
Mai, veliki traven (ä.).
mancher, marsikateri.
Manches, märslkas.
Mancherlei, mnogovrsten 3.
(vssltlabt).

Manchmal, vöasib.
Mangel, pomänskanjs.
Mangelhaft, pomansklsiv 3.
Mangeln, mäuskati.
Mann, moL -a.
Mann von Wort, mor-dessäa.
Männchen, samse -a.
Mannigfaltig, rarliesn 3.
Mannigfaltigkeit, mnogovrst¬
nost -i.

Männlich, moski 3.

Mantel, plasä -a (bornus -a).
Markt, semenj -a, trg -a (jar-
wark -a).

Markibeivohner, trLän -a.
Markttag, somenf -s.
Marmor, mramor -a.
marschieren, warsirati.
März, susss -a (ä.), maree -a
Maschine, stroj -a (masina).
Maß, mera.
Matrose, mornär -za.
Mauer, riä -a -sa (mir -a).
matlern, riäati.
Maul, usta, pl. t., n.
Maurer, riäär -za (stamso).
Maus, mis -i.
Medaille, svsliusa (svetinka),
(„matalsa" k.)

Meer, morse.
Mehl, moka,
mehr, vsö, bols.
Mehrheit, vseiua.
mehruials, veökrat, öestokrat.
meiden, ogiblssm, -ogibati ss.
Meierhof, pristava.
Meile, mllsa.
Meileuzeiger, milsnik -a.
meinen, meniti, misliti (Linsati).
Meise, ssnisa.
Meister, mosstsr -a.
melden, narnaniti (ä.)t sich mel¬

den, oglasiti ss.
melken, äositi (wlesti).
Mensch, ölovek -a.
Menschen-, ölovsski 3.
Menschheit, ölovssivo.
merken, rapömniti sr (ä.).
Messe, masa (mssa).
messen, meriti.
Messer, noL
Metall, kovina (ä.).
Meter, meter -a.
Methode, naSln -a, mstoäa.
Miene, obrar -a.
Milch, mleko.
milchig, mleesn 3.
mild, meüsk 3-, blag 3.
Militär-, vosaski 3.
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Mineral, rullnina (ä.).
Minute, minuta.
mischen, mösati, mesiti.
Misscthätcr, buZuäslnik -a.
Missmnth, nevoljnost -1.
Mist, guos -a.
Mitarbeiter, sotruänik -a.
Mitgefühl, soSutje.
Mitgift, ävta (äiv -a).
Mittag, xoläan.
Zn Mittag, opnläns.
zu Mittag essen, Minati.
Mittags-, poiänsvsn 3.
Mitte, srsäa.
Mittel, pomoösk -a, srsästvo (cl.).
mitten, sreäl, vsisäi.
Mitternacht, xolnoö -i.
Mittwoch, srsäa.
mögen, liotsti, LsUti.
möglich, mogüü 3.
Möglichkeit, moLnost -1.
Mohr, riamoreo -a.
momentan, bipsn 3.
Monarch, säinovlaäar -ja, mo-
uarb -a.

Monarchie, samovlsäa, (ä.).
Monat, messe -a.
Mönch, msnib -a, rsäovnil: -a.
Mond, messe -a, Inna.
Montag, ponsäslssk -a („pan-

ässsk" (1.; poäolsk -a, lk.).
Moos, mali -n, msbovss.
Mord, umor -a.
morden, umoriti (vmanärati).
Mörder, mvrivse -a.
Morgen, .jutro; aäv. jutri,
morgig, .jutrišnji 3.
Morgenland, jütrova äeüsla, jü-

krovo.
Morgenröthe, aarj».
Morgenstcrli, claniea.
morsch, gnil 3., trtlsi 3.
müde, truclsn 3.
müde werden, utrüäiti ss.
Mühle, miin -a.
Müller, mlinar -ja.
Müllerin, wlinarlsa.
Mund, usta, pl. t. n.

Mündung, ustjs, i/üiv -a.
münden, izlivati ss.
Munition, strelivo.
Münze, novss -a, psnsr, -a.
Muschel, školjka.
Musik, glasba (ä.).
ili Musik setzen, uglasbiti.
Musiker, gväes -a.
müssen, mörati.
Müßiggang, Isnoba.
Muth, pagüm (koraka).
muthig, pogumen 3. (koraLsn 3.).
Mittler, mati, mätsrs.
Mütterchen, wawiea.
Mütze, Irapa.
Mythe, bchlra.
Mythologie, bchsslovss.

U.
Nabel, popek -a.
Nachahmung, posn^manjs.
Nachbar, sossä -a.
Nachbarin, soseäa.
nachbarlich, soseski 3.
Nachfolger, uaslscluik -a.
nachfragen, xoprnssvati (xbark-
iovati).

Nachkömmling, potomss -a.
Nachlassen, rapustiti, ssnfiiti, po-
nökati tgerati).

nachlässig, iismarsii 3.
Nachlässigkeit, nemarnost -i.
nachmittags, popolclns (polcisusi).
Nachricht, porvSilo (posta).
nachsinnen xrsmisls svati (pro-
Liiisati).

nächster, bliLnsi 3.
Nacht, noö -i.
Nachtmahl, vsösrsa.
nackt, nag 3., got 3.
Nadel, igla (sivaoea).
nadelförmig, iglast 3.
Nagel, Lrebels -a; Fingernagel,
nobst -a.

nagen, glöäati.
nahe, blirm.
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Nähe, bližina.
nahen, bliLati ss; immer mehr

sich nahen, približevati ss.
nähen, sivam. šivati.
Näherin, šivilja,
nähren, bränlri.
Nahrung, brana, Live/, -a.
Name, ims -ans.
Namenstag, god -n.
nämlich, namrsö.
Nase, nos -n.
nass, moker 3.
Nation, narod -a.
Natur, narava, priroda (d.),
Nebel, megla,
neben, poleg, rravsn.
Neben-, stranski 3.
necken, draLiti.
Neger, ramorso -a.
nehmen, vnamem, vneti.
Neid, navist -i (nid -a).
neigen, nagnoti.
Neigung, nagnjenje, udanost -i.
nein, ns, nikar,
nennen, imenovati, nanivati.
Nerv, kivss -s.
Nest, gnendo („bnirdo" II.).
nett, lieen, ösden 3.
Netz, mršita,
neu, nov 3.
neugierig, radoveden 3.
Nengierd», radovednost -i.
Neuigkeit, novost -i.
Neujahr, novo Isto.
Neuling, noviueo -a.
nichts, niö.
nie, nikdar, nikoli,
nieder, ninsk 3.
niedergeschlagen, pobit 3.
ni.derknien, pokleknvti.
niederlassen sich, vsssti se; nase¬
liti ss (siä) ansiedeln).

niederlegen, sich, vlsöi ss.
niederschießen, postreliti,
niederwerfen, pobiti,
niemand, nikSs, nikdo.
niesen, kibati.
nirgends, nikjer.

noch, ss.
Norden, ssver -a.
nördlich, ssveren 3.
Noth, potreba, sila,
nothwendig, potreben 3.
notieren, LabelsÄtl (d.)
Notiz, napissk -a.
November, listopäd -a (d.).
nüchtern, tesS 3.
Nulle, niöla (nula).
Nummer, število (d.).
NUN, rdaj, torej,
nur, ls, samo.
Nuss, ärsb
Nutzen, korist -i.
nützen, koristiti,
nützlich, koristen 3.
Nutznießung, u/ütsk -a.

G.
Oase, oana, rslenisa.
ob, ali, -li.
Obdach, navstisLs.
ober, rgorsoji 3.
Oberhaupt, glavar -ja.
Oberst, polkovnik -a (d.)
obgleich, akoravno.
Obrigkeit, glavarstvo.
Obst, sadje -a.
Obst-, saden 3.
Ochs, vol -s.
oder, ali.
Ofen, xeö -i.
offen, odpbt 3. (d.).
offenbar, oeitsn 3.
offenherzig, odkritosräen 3.
öffentlich, javen 3. (d.).
Officier, öastnik -a (d.).
officiell, uraden 3.
öffnen, odpreti.
oft, dostikrat (vsöbarti).
Öl, olje.
Octav, osmsrka.
Octobcr, vinotok -a (d.).
Ökonomie, gospodarstvo (d.).
Onkel, Oheim, stris, ujes -a.
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ohne, brsr.
Ohr, akö, usssa.
Opfer, Lrtva (vier -a).
opfern, Lrtvovati (äkrati).
Orakel, prsroöisös.
Ordensbruder, rsäovnik -a.
Ordnung, rsä -a (ä.).
Orient, vrdüä -a (ä.).
original, irvirsn 8.
Ort, mesto, kras -a.
Ortschaft, kras -a, krasiva.
Osten, vrböä -a (smro).
Ostern, Velika noö.
Ostwind, räolso -a.
östlich, vrkoäsn 3.
oval, ovalen 3., säsöast 3.

P.
Paar, xar, ävüsioa.
paarweise, po äv» in äva.
pachten, nazsti (äh.
packen, grabiti.
Packet, ravitsk -a.
Palast, palaöa (dalös -a).
Panzer, oklep -a.
Papier, papir -sa.
Papst, papeL -a.
Patriarch, oöäk -a.
Pech, smola.
Pclzwerk, koLubovina.
Pfad, stera.
Pfarrer, Lupnik -a (küsmoStsr,
tur -sa).

Pfau, pav
Pfeife, pisöül -i.
pfeifen, LviLzati.
Pferd, Kons- a.
Pfingsten, binkošti, pl. t., t.
Pfirsich, breskev -s.
Pflanze, rastlina.
Pflanzenwelt, rastlinstvo.
Pflicht, äolLnüst -i.
Pflug, xluK -a.
pflügen, orsem, orati.
Pfote, taoa.
Philosoph, moärisün -a (ä.).

Philosophie, moärvrnanstvo (ä.)
Pistole, samokres -a (ä.).
Plagen, müöiti, naälsxovati.
Platz, mesto, kras -a, trg -a (ä.).
plötzlich, kipoma.
Vosse, sala, barka (basLs, klavrni).
Post, posta.
Postkarte, clopisnioa.
Pracht, kras -n, krasota.
prächtig, krasen 3.
prahlerisch, babav 3. (prolast 3.).
Präsident, Präses, prsässänik -a.
Preis, osna (kup),
pressen, stiskati, tiäölli.
Priester, äukovnik -a.
Product, xriäelsk -a.
Programm, prozräm -a.
Prophet, prsrök -a.
Provinz, provineisa, pokrssina.
prüfen, izpraševati (ä ).
Prüfung, irkusnsa, irprass-
vanse (ä.).

prunksiichlig, Ziräav 3.
pnbltcieren, rar,glasiti.
Pulsschlag, birso oder utripanss
Lils.

Putz, lisp -a.
pntzuichtig, liöpav 3-
Pyramide, pirawiäa.

G
Quadrat, kvaärät -3.
Qttal, muka,
guälcn, müöiti (märtrati).
Qualität, kakovost -i (ä.).
Quantität, Kolikost -i (ä.).
Quart, ös>rc -i.
Quartal, üstrtlstss.
Quartier, stanovanse.
Quecksilber, Livo s>ebro.
Quelle, vir -a, irviiok -a.
QucUcnwasser, stnäenöniea.
quer, vprek, poprek.
Quittung, xobötuiea (ä.).



175

U.
Rabatt, popnstsk -a.
Rabe, krokar -sa.
Rache, Miisösvanse, asvsta.
rächen, sich, masöevatr se, «sve¬
tili se.

Rächer, masSevavoe -a.
Nad, kolo, kolesa.
Rand, rob -Ü.
rasch, nagel 3., brusa 3.
Rasen, trat».
rasieren, brišem, briti.
Rasiermesser, britev -s.
Rasse, pleme -sna.
Rast, poSirek -a.
Nach, svet -a.
rathen, svetovati.
Nalhgeber, svstovavss -a.
Räthsel, ugank» (ä.).
Raub, rop -a (d),
ranben, ropati (ä.).
Raiich, dim -s.
rancben sTabakl, kaditi.
Raufbold, pretepati -a (d.).
Raum, prvslor -a iplao -a).
Rebe, trs -a, vinska «rta.
Rechen, grablss, pl. t., k.
rechnen, raSüniti <raftati),
recht, prav 3-, ässen 3.
rechtfertigen sich, opravičevati se.
rechtschaffen, posten 3.
Rede, govor -a (marenj),
reden, govorili.
redlich, posisn 3-, äober 3.
Regel, pravilo (ä.).
Regen, deL -sä.
Regenbogen, wävrioa, bnizsistulso.
regieren, vladati; Regierung,
vlada (d.).

reich, bogät 3.
Reiche, der, bogatin -a.
Reichthum, bogastvo.
Neicbsrath, dritavni ebor.
Reichsrathsabgeordneter, drüavni
poslanso.

Rerf, slana.
Reihe, red -1, vrsta.

rein, öist 3. ösden 3. (d.).
reinigen, oÄstiti.
Neffe, potovaoss (rasita).
reisen, potovati lräsüati).
reißen, irgati.
reiten, ssuditi, sabati.
Reiter, jeedso -a.
Religion, vera, bogaverss.
Rendezvous, sestanek -a.
reimen, dirsati.
Rest, ostanek -a.
retten, rešiti, osvoboditi id.).
Retter, rssitsls -a.
Rene, kes -a.
richten, soditi, obsoditi.
Richter, sodnik -a.
riechen, dišim -ati, vdirati.
Rind, govedo.
Rinde, skorsa.
Nindsbraten, gvvesa psdsnka

«guvesa prata).
Ring, prstan -a (rinSisa).
Rippe, rebro.
Ritter, viteu -a.
ritterlich, viteški 3.
Rock, suknja tsupiö, röklö -a).
Roggen, rL -r.
roh, sirov 3.
Roman, roman -a.
Nose, roLa.
Noss, Kuns -a.
rolh, rdöö 3.
Nöthe, rdediea.
rügen, giäsati (tädovati).
Rücken, brbet -a.
Ruder, veslo.
Ruhe, pokos -a, poeitok -a.
ruhen, xoÄvati.
rnhig, miren 3-, pokošen 3.
Ruhm, slava,
rühmen, slaviti,
rühmlich, slaven 3.
rühren, gänoti.
Ruine, rarvalina.
rund herum, okrog,
rupfen, skubsti, puliti (pipati).
Nuss, sass, pl. t., k.
Rüssel, riveo -a.
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rüstig, krepelc 3.
Ruche, siku (ä.).

K.
Saal, ävorana (ä.).
Säbel, sablja.
Sache, roS -l, stvar -i.
Sack, vreöa, ksp -a (Käkolj).
Sacktnch,robeo-a,ruta(kaoenstolj).
Saft, sok -a (<l.).
säen, sejem, sesati,
sagen, rsSem, rodi.
Sage, pripoveäka.
Saite, struna.
Salbe, ma/nlo.
Salon, sobana (ä.).
Salz, sol -i.
Same, seme -ena.
sammeln, übirati.
Samstag, sobota.
Sand, pesek -a.
Sänger, psvso -a.
Sarg, rakov -o (trugla).
satt, sit 3.
Sattel, seälo.
Sau, svinja (kona).
sauer, Kissi 3.
saugen, sesati, srkati.
Säule, slop -s, steber -a.
säumen, mnäiti so.
Säure, kislina,
säuseln, sumljati.
Schade, skock».
schaden, skoäiti.
schädlich, skoäljiv 3.
Schaf, ovoa (bioa).
Schäfer, oväar-ja.
Schale, lusSina (sspns).
Schall, Zlas -ü, z.vok -a.
Schaltjahr, prestopno Isto.
Scham, sram -i, srawek -a.
schämen sich, sramovati ss.
Schande, sramota,
schändlich, sramoten 3.
scharf, oster 3.
schärfen, ostriti, brusiti.

Scharfsinn, bistroumnost -i.
Schatten, senea.
Schatz, raklaä -a (6.).
schätzen, oenili, obra,iati (cl.).
Schauder, Arona (brvöäa).
schauen, glbäati.
Schauspiel, gleäaliska igra.
Scheibe, tarea (ä.).
Scheidemünze, clrobik -a.
Scheiterhaufen, grmsäa.
schelten, kolnem, kleti, umerjati.
Schenke, krema (taborna),
schenken, pocläriti (cb).
Schenkung, äaritsv -s (ä.).
Schere, škarje, xl. t., t.
Scherz, sala (spas, bajko),
scherzhaft, šaljiv 3. (spasast 3.).
Scheune, skeäsnj -ja.
schicken, pošljem, poslati.
Schicksal, usocka jvsätsnje).
schießen, streljati.
Schiff, laäja, barka.
Schiffahrer, mornär -ja, broänik
-a.

Schild, söit -a sä.).
Schildwache, straka (vabta).
Schimmel, bsleo -a.
schimmelig, plesniv 3.
schimpflich, sramoten 3.
Schlacht, boj -s, bitka (kolt).
Schlaf, spanje.
Schläfe, souoi, pl. t-, m.
schlafen, spim, spati.
Schlafzimmer, spälnio».
schlagen, mläriti.
Schlamm, blato.
Schlange, kaSa.
schlau, /vit 3., probrisan 3.
schlecht, slab 3-, maloprläon 3.
Schleichhändler, tikotapeo -a.
schließen, zapirati, zaklsuoti.
schlimm, bnä 3., buäobon 3.
Schlinge, zanjka (klanok -a).
Schlitten, sani -i, pl. t. m.
Schloss, graä -ü, grajsLina.
Schlosser, kljuLLvniLar -ja (<l.).
schlucken pakirati,
fchlummern, ärsmati.



177

Schluss, Kouse -a.
Schlüssel, kljuö -a.
Schmach, sramota.
schmackhaft, okusen 3. (Lavbern 3H
schmal, o^sk 3.
Schmalz, maslo,
schmeicheln, prilirovati ss.
Schmeichler, prilirovsvee -a.
schmelzen, taliti, topiti.
Schmerz, boisöina.
Schmetterling, metüij -a.
Schmied, koväö -a.
schmieden, kujem, kovati,
schmücken, äiüiti.
schmutzig, blaten 3., nesnaLsn 3.
Schnabel, kljun -a.
Schnaps, Lxanje (cl.).
Schnauze, gobso -a (ä.).
Schnee, snsg -ä
schneiden, rsrati.
schnell, kiter 3., uren 3.
Schneider, krujaö -s (Lniäar).
schon, Ls, uLs.
schön, Isp 3. (Lavbern 3.).
Schönheit, lepota.
Schöpfer, stvarnik -a.
Schöpfung, stvaritev -s.
Schornstein, äiwnik -a (rav-
t'enk -a).

Schrank, omara.
Schreck, strak -ü, grora.
schrecklich, strasen 3-
schreiben, pisem, pisati (sri-
bati).

Schreiben, das, pismo (srtbanjs).
Schreiber, pisär -ja (sribar).
schreien, krivati, vpiti.
Schriftsteller, pisatelj -a.
Schritt, korak -a sä),
schüchtern, bojeö 3.
Scbuh, Sreveij -a (punSuk -»).
Schuhmacher/ Schuster, örsvljar
-ja (sustar).

Schuld, prsgreka, kriviva,
schuldig, kriv 3., äolLsn 3-
Schule, «Miniva, sola s.suva" k.).
Schüler, uösnev -a, solar -ja.
Schülerin, uöenka, solarios.

Slovenisch. 3. dlttfl.

Schulter, plsöa, pl. t., n.
Schussweite, streljaj
Schüssel, sklsäa.
schützen, braniti.
schwach, slab 3., slaboten 3.
Schwalbe, iästoviva.
Schwamm, goba.
Schwanz, rop -a.
schwarz, Lrn 2.
schwatzen, blebetati (Llaärati).
Schwefel, Lveplo.
schweigen, mvivati.
Schwein, svinja (kona).
schwer, tsLsk 3., tsLavsn 3,
Schwert, meL
Schwester, sestra,
schwimrnen, plavati,
schwitzen, potiti se sä.),
schwören, prissöi (äh.
Sclave, rob -a, suLsnj-ja
(sklaka).

See, jerero.
Seele, äus».
segnen, blagosIöviti(Lsgnati, Legen
äati).

sehen, vläeti, gleäati.
Seide, svila (Liäa).
Seife, milo (Lejka).
Seil, vrv -i.
Seite, stran -i, Kraj -s.
selten, rsäko, mäiokäaj.
Semester, tsSaj -a (ä.).
Sense, kosa.
September, kimovss -a (ä.).
Sessel, Stuhl, stol -a (äh.
Seufzer, vräik -a, stok -a.
Sichel, srp -a.
sicher, varen 3., gotöv 3. tzvisen 3.,
Liker).

Sieg, umaga.
Siegel, xsdat -a (ä.).
Silber, srebro,
singen, xsti.
Sinn, üut -a, öustvo.
sitzen, sscltzti.
Sitte, navaä», sega.
Sitzung, seja (äh.
Sommer, poletje.

17
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sommerlich, poleten 3.
Sonnabend, sobo«a.
Sonne, solnee.
Sonntag, neäslsa.
Sorge, skrb -i.
sorgenlos, brerskrben.
sorgsam, skrben 3.
spalten, espiti.
sparsam, varösn, steälsiv (sxar-
lstv 3).

Spass, sala, burka (cl.).
spassen, säliti ss (ä.).
spät, porsn 3.
spazieren, irprslläsati SS (ä.).
Speck, slanina (ä.).
Speicher, skeclens -ja.
Speise, svä -i.
Sperling, vrabes -a.
Spiegel, rrealo (ä.).
Spiel, iAra (<l.).
spielen, igrati.
Spieler, iAraivso -a.
Spion, ogleäüii -a (ä.).
spitz, poostren (spisek).
Spott, posmell -a (6.).
Sprache, serik -a (6.).
sprechen, govoriti (niärnovati).
Sprichwort, preZovor -a.
springen, skoöiti, skakati.
Staat, clrLava.
Stachel, Lelo, boäalo (trn).
Stadt, mesto.
Stabl, jeklo.
Stall, klev -a (stala).
Stamm, llsblo.
stark, moSsn 3.
Station, postaja.
Statne, slop -s, Kip
Staub, prall -ü.
stehen, stojim, stati,
steil, strm 3.
Stein, kamen -a.
steinig, Lamenit 3.
sterben, uwrjem, umreti.
Stern, rverlla.
Steuer, «lavsk -a (<l.).
Stiege, stopnios, pi. t., k. (ötinjs,
pl. t., k.).

Stier, bik -a, junso -a.
still, tik 3.
Stimme, Alas -ü.
Stirn, öslo.
Stock, pälisa.
Stoff, tvarina (cl.).
stöhnen, stokati tjsöati).
stolz, ponosen 3., ošaben 3. (<l.).
stottern, jsoljati.
Strafe, Karen (cl.).
strafen, karnovati (ä.).
Strahl, karek -a.
Straße, sssta.
Strauch, Arm -a, Arinovjs.
Streit, prepir -a (kre§ -a.).
streiten, prepirati ss.
Stroh, slama.
Strom, reka.
Strumpf, nogavioa (ä.).
Stück, kas a (stuksle).
Student, «lijak -a. (ä.).
Stuhl, stol -a.
stumni, nsm 3-, mutast,
Stunde, ura.
Sturm, viliar -ja, nsvillta.
stürmisch, viharen, buren.
Stute, kobila.
Stütze, poclpora, steber -a.
suchen, iskati.
Süven, jux -a.
südlich, juLen 8.
Summa, vsota (rama).
Sumpf, woSvirjs.
Süude, Aisli -a.
Sünder, Arssnik -a.
Sünderin, xresnios.
sündhaft, Zressn 5.
Suppe, julla (Lupa),
süß, slaclsk 3.
Süßigkeit, slaclköst -i.

T.
Tabak, tobak -a, clukLn -a.
Tadel, puaja (ä.).
tadeln, Arafati (mäovati).
Tafel, «leska (stila, tabla).
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Tag, äan.
Tanne, sel».
Tante, reta (strina ki.).
Tanz, piss -a (ras -»).
tanzen, plesom, plesati, räsati.
tapfer, brabsr 3. (koralen 3.).
Tapferkeit, hrabrost -i.
Tasche, Lop -a (ä.), (tosens, Lair).
Tatze, sapa (ä.).
Tan, vrv -1.
taub, glub 3.
Taube, golüb -».
Taufe, Irrst -s.
taufen, trrsriti.
tauglich, sposoben 3. (ä.).
Tausch, Lamsns, mensav» (ä).
tauschen, nameniti (lävsati).
Teig, testo.
Telegraph, brnosäv -» (ä).
Teller, krožnik -s. (talir).
Testament, sporoSilo (<t).
Teufel, buäiö -» (nloäss).
Thal, äolin».
Toaler, tolar -s».
That, clslo.
Thau, ros».
Theater, gleäalisös (ä.).
Thee, öas -» (ä.).
Theil, äsl -» (Ml -»).
theilcu, äsliti (Matt),
theuer, ärag 3.
Thier, Ln-Ll -i.
Thor, Thür, vrat», pl. t.,n.; äuri
-i, pl. t., 1.

Thorheit, bsäarisa.
Thräue, solna.
Thron, prestol -a(cl.).
thun, äölati, storiti.
Thurm, stolp-», nvonik-»(turn »).
tief, globok 3.
Tiger, tiger ».
Tisch, mins,.
Tischler, minär -s» (ä.).
toben, äivsati.
Tochter, böi, Heers.
Tod, smrt -i.
todt, mrtev 3.
tödteu, umoriti, ubiti.

Ton, glas -ü, naglas,
tönen, clvnsti.
Topf, lonso a, pisksr.
Töpfer, lonSör -s».
Tracht, nosa, kros » (ä.).
tragen, nositi.
träge, nemaren 3, len 3.
Trägheit, lenob».
Transport, prsvor -».
Traube, gronäso ».
Trauer, Lalost -i.
trauern, Movati.
Traum, sen, sn», sause, san -a.
träumen, sanjati ss.
traurig, Mosten 3.
trennen, lööiti.
Treppe, stopnioe, pl. t., 1.
trinken, pisem, piti.
Trinkglas, öasa, konarso (glaLek)
-».

Tropfen, kaxls».
Trost, tolaltb».
trösten, tolüLlü (tröstatl).
tröstlich, tolsrlsiv 3.
Trotz, upornost -i (ä.); zum Trotz,
navnlio.

trügen, ukaniti, golsukati.
Trunkener, pisane« a.
Trunkenheit, pisanstvo.
Tnch, suknä.
tüchtig, vrl 3.
Tücke, nvisaSa, kovarstvo.
Tugend, ösänost -i.
Tulpe, tulipan -».
Tumult, snm -s (sunäsr -»).
Tunnel, preröv tuns! -».
Typus, tip -a.
Tyrann, trinog -a.

U-
Übel, Lio, rls.
übelwollend, Llovolssn 3.
üben, vääiti.
Überfluss, iLvbilss, preobilje»,
überfluten, povaliti.

12*
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Überlegung, premislek -a
überlegen, premisliti.
Übermnth, prevzetnost -i, osab-
nost -i (vokart -i).

üblich, obiSassn 3.
übrig, ostäl 3.
übrig bleiben, ostati.
Übung, vasa (ä.).
Ufer, brez -a.
Uhr, ura; UIN wie viel Uhr? ob
lcolikib? obkores?

Umfang, obsez -a.
Umgang, obköä -a, obösvanss.
Umgegend, okolioa.
umringen, obstopiti, obkoliti,
umsonst, zastonj.
Umstand, okolnost -i.
Umsturz, prevrat -a.
unablässig, neprestano,
unaussprechlich, neizrekljiv 3.
unbarmherzig, nsusmüjen 3.
unbedacht, nepremišljen 3.
unbekannt, nepoznan 3.
unbeständig, nestanoviten 3.
Unbeständigkeit, nestanovitnost -i.
und, io, i, ter, pa.
Undankbarkeit, nehvaležnost -i;
undankbar, nehvaležen 3.

undurchdringlich, nsprociiren 3.
undurchsichtig, neprozoren 3.
uneben, neraven 3.
unendlich, brszkonäen 3.
unerträglich, neznosen 3.
unfähig, nesposoben 3.
unfehlbar, nezmotljiv 3.
Ungcbürlichkcit, nepristojnost -i.
Unglück, nesreöa.
unglücklich, nssreüsn 3,
Universität, vseuöilisös (ä.).
unmöglich, nemvZoös.
Unmöglichkeit, nsmožnost -i.
unmündig, walolstsn 3.
Unrecht, kriviva
unregelmäßig, nepravilen 3.
Unreinlichkeit, nssnaza.
Unruhe, nsuckr -a (larma).
Unschuld, neciolžnost -i.
unschuldig, neäolzsn 3.

Unsinn, nsz,misel -la
untergeben, pnuinoti; von der
Sonne: zabasati.

Untergang, pozaba.
Unterhaltung, veseliva, zabava,
unterjochen, poäjärmiti.
unternehmen, löiiti ss.
unterscheiden, raziöäiti.
Unterschied, razliica (ä.).
unterschreiben, poclpisati (posri-
bati).

Unterschrift, poclpls -a (<l.).
unterthänig, poälozsn 3.
Uuveräuderlichkeit, nsprswsnlji-
vost -i.

unverheiratet (vom Manne)
nsoženjsn 3.; (von der Fran)
neomožen 3. (nsucian 3.)

unverblümt, na vsa usta.
Unvermögen, nezmožnost -i.
unverschämt, nesramen 3.
unversorgt, neoskibsn 3.
unverständig, nespameten 3.
unverständlich, nerazumljiv 3.
unzugänglich, nspristopljiv 3.
uralt, prestar 3.
Ureinwohner, prvosslei, pl. t.
Urgeschichte, prvotna zzoäovina,
prapovsst -i.

Urkunde, listina (ä ).
Ursache, vzrok -a (uržak).
Ursprung, izvir -a.
Urtheil, soäba, soä, razsväek -a.

V-
Vater, oös, oösta (atss -a).
Vaterhaus, äom -a.
Vaterland, clomovina.
Veilchen, vijöliva.
verachten, zaniüsvati.
Verachtung, zaniösvanje.
veränderlich, izprsmenlsiv 3.
verantwortlich, oäznvoren 3.
Veranl>vortlichkcit,oäzovvrnost-i.
verbleiben, ostati.
Verbot, xrspvvsci -i.
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verbrauchen, porabiti (ponüsati,
poslaklsati).

Verbrechen, zloässstvo.
verbreiten, razširiti.
verbrennen, ssLgati, učvrsti (in¬
transitiv).

Verdacht, sum -a, sumnsa.
verdächtig, sumlsiv 3.
verderben, pogubiti.
Verdruss, zamsra (ä).
Verein, ärusivo.
verfallen, poärt 3.
verfehlen, izgresiti.
verfertigen, izäelati (ck.).
Verfluchen, prekoiusm -kleti,
vergessen, pozabiti,
vergeuden, potratiti,
vergießen, razliti.
Vergiften, zastrupiti (ci.) (zaääti,
zagiftati).

Vergnügen, vssslss, veseliva,
vergolden, pozlatiti.
Verhältnis, razmera.
verirren, sich, zmotiti ss (tLIati,
zabresti).

verkaufen, proäati.
Berkaus, xroäasa.
Verkehren, obösvati s kam.
verlieben, sich, zaisübiti ss.
verliebt, zalsublssu 3.
verlieren, izgubiti.
Verlust, izguba.
Vermählung, poroka,
vermauern, zaziäati.
vermodern, strobusti.
Vermögen, prsmožensv (ä.).
Vernunft, pamet -i.
vernünftig, pameten 3.
Verordnung, ukaz -a.
Verräther, izäasavss -a.
Vers, still -a.
versammeln, zbrati.
Versammlung, zbor -a, slioll -a.
Verschieden, razliösnll. (vsssslallt).
verschlafen, zaspim, zaspati.
Verschwender, zapravipvss -a.
Verschwenderin, zapravlsivka.
Verschwörung, zarota (pnnt -a).

versenden, oäposlati.
versiegeln, zapsöätiti.
verspielen, zaigrati,
verspotten, zasmehovati,
versprechen, oblsubiti.
Verstand, razum -a.
verständig, razumen 3
verstehen, razumeti (zastopiti).
Versuch, poskus -a.
vertheidigen, branili, zsgvvär-
sati.

vertrauen, zaupati,
verursachen, povzroSiti.
VerwaltitUg, uprava,
verwandeln, xrsmeniti.
verwandt, sorväsn 3.
verwelken, oveneti (väänvti).
verwirren, zmotiti, zmešati.
Verwirrt, zmoösn 3., zmešan 3.
verwunden, raniti.
verwundern, sich, öüäiti ss.
verzählen, ustsssm, uststi ss.
Verzeichnis, zapis -a (<i.).
verzeihen, oäxustiti.
verzweifeln, obupati.
Verzweiflung, obüp -a.
Vieh, -uvina, goveäo.
viel, mnogo, veliko.
Viertel, östrtinka.
Villa, lstovisös, vila.
Violine, gosli -i, pl. t. k.
Viper, gaä -a.
Vogel, ptioa, ptiö -a.
Volk, Isuästvo (ä.).
Vollenden, äokonöati.
vollkommen, popolnoma,
vorbei, mimo.
vorbereiten, priprävlsati.
vordere, prsänsi 3-
Vorfall, xrigucisk -a.
Vorhang, zagrinsalo, zastär
Vorkommen, pripetiti ss.
vormittags, prscipoläns.
Vorsehung, prsviänost -i.
Vorsitzender, prsässänik -a.
Vorstand, prsclstvsink -a.
vorthcilbaft, koristsn 3.
vortrefflich, izvrsten 3.
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Vornrtheil, xrscksoäsk -a.
Vorwand, irgovor -a.
vorwärts, uaprss.
vorwerfen, oponašati, oSltati.
Vorwort, prsckAovor -a.
vorzüglich, irvrstsn 3.
Vnlcan, vnikän a, ognsenik -a,

ognssua Avra.

M.
Wache, straLa (vakta).
wachen, öüvati (vädiati).
Wachs, vosek -a.
wachsen, rastem, rasti.
Wachtel, prspelioa.
Wächter, ölraruik -a, Suvas -a.
Waffen, oroöss.
Wagen, vor -L.
Wagendeichsel, oss -esa.
Wagner, Kolar -sa (rockar-,
wählen, voliti.
ioahr, res, prav, rssniSen 3.
Wahrheit, resnica.
Währung, vslsava.
Waise, sirota.
Wald, suma, Zorck -a (gmasna L.,

Iss 3., bssk 6.)
Wand, steno.
Wanderer, popotnik a.
wandern, popotovati.
Wange, live (insckoöss, iviliss).
Wappen, Aid -a <ck.).
Wappenkunde, prbornanstvo.
Ware, blago, roba,
warm, topel 8., xorsk 3.
Wärme, toplota, vroöins.
Warnung, svarilo.
warten, öakati.
Wäsche, perilo (ä.).
waschen, psrsw, prati.
Wasser, vvcka.
Wasserbehälter, vocknsak
wässerig, vockdn 3.
weben, tkem, tkati.
Weber, tkales -r>.
wecken, bnäiti (ä.).

wedeln, mäkiti, madlsati.
Weg, pot, bvcl -a.
Wegweiser, kaLipot -s.
wegen, raracki, ravolso.
wegesscn, snom, snesti, posesti.
Weggehen, ockiti.
wegtragen, cxlnesti.
wcgtreiben, ockrsnsm, oägnati.
Weh thun, doleti.
Wehr, brawba.
iveyrcn, braniti.
Weib. Lena, Lsnska.
Weibchen, samioa.
weich, medek 3., rakei 3.
Weide, pasa, pesnik -a.
Weihnachten, LoLiö -a (vinsdti,
xl. t., k.).

Weingarten, vinograck -a.
Wein, vino,
weinen, sökatl se, plakati.
Weise, nadln -a (viLa).
weise, inoäsr 3-, pameten 3.
Weisheit, rnockröst -i.
weiß, bei 3. (,blvdsk" 3. lt.).
weit, ckaleL.
Weizen, pssnioa.
welk, vsl 3. (vecksl 3.).
Welle, val -a.
Welt, svet -a.
weltlich, posveten 3.
wenden, obrnoti.
ivcnig, malo,
wenn, ako, Ls, Kacker,
werden, postati (Zratati).
werfen, vrrsm, vrsSi.
Werk, äslo, ckssanse.
Werktag, ckslavnik -n.
wessen, ösxav 3. („söa" L).
westlich, iradl>cksn 3.
Westwind, kriveo -a.
Wetter, vreme, -sna (ä.).
wie, kako? kakor, nexo.
wie oft, kolikokrat,
wie viel, koliko,
wieder, ropst, rnova.
wiederholen, ponoviti,
wicderhallen, rarlsKatl s«.
wiegen, ribati.
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Wiese, travnik -a.
Wild, nvsr i, llivsäüiua.
Wille, vvlsa: vvlsawsss, ich bin
willens.

Wind, veter -a.
Windfahne, vSternioa.
Winkel, Kot -a, oZsi -a.
Winter, rima,
winzig, äroksn 3.
Wirt, kröwär -sa (ll.).
Wirtschaft, xospollarstvo (ll.).
wirtschaften, gospolläriti.
wissen, vom, vslloti, nnati.
Wissen, nnanso.
Wissenschaft, nnanost -i.
Witwe, vllova.
Witwer, vllovoo -a.
Witz, sala, burka (spas).
wo, kso? koll? (»Lös?" L).
Woche, tollen -a, nellsisa.
Woge, val -a (ü).
woher, ullkoll'?
wohin, kam? kamor.
Wohlrahrt, sroöa, prospöü -a.
wohlhabend, prowvnsn 3.
Wohlklang, soZlasso.
wohlschnieckend, teLen 3.
Wohlsein, näravss; zum Wohlsein,
na rllravss!

Wohlstand, blagost -i.
Wohllhat, äobrota.
Wohltbäter, llobrolnik -s.
Wohlthätcrin, llobrotnioa.
wohlthätig, llobrotlsiv 3.
wohnen, stanovati, prebivali.
Wohnung, stauovanss (ll.).
Wolf, volk -a.
Wolke, obläk -a.
wölken, sich, oblaöiti
Wolle, volna,
wollen, boösin, bntoti, Lsisti.
Wonne, rallost -i.
Wort, besslla.
Wörterbuch, slovar -sa.
Wuchs, rast -t, postava.
Wunde, rana.
Wunder, Luller Lullo,
wundern, sich, öülliti ss.

wunderthätig, öuäoäelen 3.
Wunsch, nslsa.
wünschen, roleti, vüSiti.
würdig, llostosen 3., vreäen 3.
Wurm, örv -a.
Wurst, Klobasa.
Wüste, xusöava.

Z-
Zahl, dtsvilo -a, bros -a.
zahlen, plaöati, plaösvati.
zählen, stessw, ststi, Lteviliti.
zahm, krotek 3.
Zahn, rod -ü.
Zähre, solna.
Zange, klesLs, pl. t., k.
Zank, prepir -a, krex -a.
zanksüchtig, prepirlsiv 3.
Zar, oar, oarsa.
zart, neLsn 3. (sartan 3.).
Zartheit, noLnost -i (oarta).
Zauber, öaroba (ovpsr -a).
zauberhaft, öarodsn 3.
Zauberer, öarovnik -a.
Zauberin, öarövniea (oöpsrnisa).
Zaum, unlla, brnäa.
Zaun, plot -ü, ogrssa.
Zannöffnung, prolan -a.
Zehnkreuzerstück, llssstisa(noksar).
Zeichnen, nnäwonse.
zeichnen, risali (ll)
Zeichner, risar -sa (ll.).
zeigen, kanem, Kanati.
Zeiger, kanavee -a (ll.).
Zeile, vrsta (vila).
Zeit, Las äoba (ll.): auf ewige
Zeiten, na veko.

Zeit haben, utoguoti.
Zeitalter, vok -a.
Zeitgenosse, vrstuik -s.
zeitlich, öassn 3.
Zeitung, Lasnik -a, üasopis -a,

novios, xi. t., k. (ll.).
Zelt, Lotor -a.
Zepter, ronllo.
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zerbrechen, rabiti, polomiti,
zerfleischen, razmesariti,
zermalmen, razdrobiti,
zerrauft, zmršen 3.
zerschneiden, razrezati.
zerstören, razdreti,
zerstreuen, razmetati,
zerthcilen, razdeliti (stälaki).
zertreten, poteptati.
Zeuge, priba, svsdäk -a.
Zeugnis, izpriösvalo (d).
Ziege, koza.
ziehen, vieöi, vlsöiti, poteZnoti,

Nutzen ziehen ans etwas, oko
ristiti ss s öim.

zielen, meriti, nameriti,
ziemlich, prevoj, so.
Zierde, dika, Kind -a (eir -a).
zieren, Ispotiti, ozaljšati (ovirati,
napüvati).

zierlich, bsden 3., wibsn 3.
Ziffer, številka (vitra).
Zigeuner, oiZLn -a <d.).
Zimmer, soba, izba (ä.).
Zins, obrest -i (Linž).
Zinseszins, obrestna obrest,
zischen, sikati.
Zischlaute, sibniki.
Zither, vitro, pi. t., k.
zittern,tropoüsm, trepetati, tresti so.
Zoll, earina ich).
Zollittie, variuska mesa.
Zone, pas -n.
Zoologie, živalstvo, zoologija.
Zorn, jeza, srd -a.
zornentbrannt, razjarjen 3, raz-
ksöon 3. (nagnjevan 3.).

Zornwuth, togota.
Zote, nespodobna bsssäa, kvanta,
zu, do.
Zucht, rod -a; razplod -a, rosa.
Zuchthaus, ksznilniva.
zuckeu, zdaniti so.
Zucker, sladkor -ja (d.).
zudringlich, prisiljiv 3.
zudrücken, zatisnoti.
zueignen, sich, usvojiti si.
zuerst, najprej, sprva.

Zufall, sluvaj -a (d ).
zufällig, sluväjsn 3.
Zuflucht nehmen, zatsöi se, zat«.
Kati so kam.

Zufluss, pritok a.
zufrieden, zadovoljen 3. (d.).
Zufuhr, privoz -a.
Zug, vlak a (d.).
Zugvögel, xtivs solivko, pötoies
(nszimnios).

zugänglich, pristopen 3.
zugeben, pripustiti, pripornati.
Zügel, uzda.
Zügellosigkeit, razuzdanost -i.
zuhören, pvslüsati.
Zukunft, bodoönost -i.
zukünftig, pribodsn 3., bodöv 3.
zulächelu, nasmejim, nasme¬
jati so.

zumesseu, odmeriti, domsriti.
Zunahme, prirastek -a.
zunehmen, množiti so.
Zündhölzchen, vžigalioa,žvoplsnka
(d.).

Zunft, vsb -a, zädruga.
Zunge, jezik a.
zurück, nazäj (zad).
zurückkchren, vrnoti ss.
zurückhalten, zadržati,
zurücklegen, proboditi.
zurückschreiben, odpisati,
zurückweichen, umöknoti se, umi¬
kati so.

Zurüstung, priprava.
zusagcu, po misli biti komu, po
volji biti.

zusammen, vkup, skupaj,
zusammcndrückeu, stisnoti, sti¬
skati.

zusammenfassen, zbrati.
Zusammenhang, zvoza.
zusammenlcseu, zlarari.
zusammeureihcn, v ono vrsto zbrati,
zuiammensetzen, sostkviti.
zusammengesetzt, sestavljen 3.
Zusammensetzung, skladanje,
zusammenstoßen, tröiti.
zusammenzählen, ssstoti, -stövati.
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zustoßen, primeriti ss (priräs-
msti ss).

zutheilen, priäsliti (oätalati).
zuwartend, poöaülsiv 3.
zuweiscn, oäbärati.
Zwang, siia.
zwangsweise, po sili.
Zwanzigkreuzerstück, ävajsotloa

(ävassta).

zivar, si«sr, ssoi).
Zweifel, ävom -a, ävomba («vrbov
-bva).

zweifelhaft, ävvmlsiv 3.
Zwerg, pritlikav«« -a.
Zwiebel, ösbula (ovibva).
Zwillinge, ävosölra.
zwingen, siliti.
zwitschern, Lvrxvlim -sti.

Uevxeichnis geograplfischer Uamen.
Lpissk rsmljspisnik imsn.

Adelsüerg, Lvstosua.
Adriatisches Meer, ^aärausLo

mors«.
Ägypten, lZAixst -a.
Afrika, ilckrik».
Afrikaner, ^.lrikaus« -a.
Agram, 2sgrsb -L.
Agramer, 2ä°;rsbLau a.
Alpen, ^Ipe, klauios.
Amerika, Liusrilca.
Amerikaner, Lmsriksnso -a.
Arabien, ^.rabisa, bsko.
Araber, Lrabso -a; -isch, -bslri.
Asien, iksisa.
Asiat, Lvos-iu«« -a; -isch, sauslri.
Achen, ^.tsns, pl. t. k.
Athener, rptsneo -a, -uean -a.
atlantisch, »tlimtsbi.
Australien, Lvsträlisa.
Bayern, Lavariza.
Bayer, Lavors« -a.
Belgrad öslxraä -a.
Berlin, Lsrlin -a.
Blciburg, klibsrle -a.
Böhme, 6sb -a; -isch, Ssski 3.
Böhmen, ösSko -«M.
Bosnien, Losa».
Bosnier, LosnsLK a.
Brandenburg, LrLnibor -s.
Britannien, LriiLnis», -nsko.

Brünn, Lino.
Bukarest, öukarsst -s.
Bulgarien, Lochärisa, -rslro.
Capodistria, Lopsr -a.
China, Lina, Luüs a.
Cilli, Oviss.
Cillier, Oelsän -a; -riu, anka
Constantinopel, OärrgracI -a.
Dalmatien, LaimLoisa.
Dänemark, Dänisa, -nsko.
deutsch, usmSki 3.
Deutsche, der, dlsms«-a i die, -mli«.
Deutschland,lslsmöifa, 6srmänisa.
Donau, Oönava, Ounav
Drau, Orsvs.
Dresden, Oraräans, pl. t.
Ebcrndorf, Oöberla vvs -i.
Elbe, Laba.
England, Lnxlisa.
Engländer, Ln§ls2 -a.
englisch, an§l6süi 3.
Esseg, Ossb a.
Europa, Lvropa.
Europäer, Lvropss -s.
europäisch, svropski 3
Feistritz, ilistrisa.
Ferlach, önrovlss, k. pl. t.
Fiume, lisba.
Flitsch, Lols« -s.
Florenz, Lloröuoisa.



186

Frankreich, kränoisa, -oosko.
Franz, Vransko -ega.
Franzose, krsnoör, -a.
französisch, krsnooski 8.
Friau!, kurlsniss.
Gail, llila.
Gailthaler, der, 2ilLn -a.
Gailthaler-, rilanski, -Iski 3.
Galizien, Oalioisa.
Görz, Oorioa.
Görzer, Ooriöän -a.
Gonobitz, Konsios, k pl. t.
Gottschee, Koöevse -a.
Gottschcer, KoSsvar -s».
Graz, Oraäeo.
Grazer, Llrsäöän -a; -rin, -nka.
Grieche, 6rk -a; -in, kinsa.
Griechenland, Oisko -sga.
griechisch, Arski 3-, kolenski 3.
Gurk, Krks.
Gurkfeld, Lrsko.
Jsonzo, 8oöa.
Istrien, Istra.
Italien, Itälisa, Kasko, -sga.
Italiener, Kak -a; -in, Kskinsa.
italienisch, italijanski 3., laski 3.
Jerusalem, ckerüiislsm -a.
Kärnten, Koroško, Korotan -a.
knrntncrisch, koroški 3-, Korotan
ski 3.

Kärntner, Koroses-a,Korotaiis«-a.
Klagenfurt, Oslove« -a.
Klagenfurter, OslövSsn -a.
Klagenfurter-, oslovski 3.
Kram, Kranjsko -ega.
Krainer, Kranjeo; -in, -jioa.
krainisch, kranjski 3.
Krainburg, Kraus -a.
Kroat, ürvät -s; -in, -tioa.
Kroatien, Hrvaško -oga.
kroatisch, krvaski 3.
Lack, Koks.
Laibach, Kjnbljsna
Laibacher, KjubljsnSan -a.
Laibacher-, ljubljanski 3.
lateinisch, latinski 3.
Leipzig, Kipioa, kipsko, -sga.
Lemberg, Kvov -a.

Leoben, Kjnbuo.
Lichtenwald, 8svoio».
Loibl, Kjnbelj -a.
Lothringen, Körens.
Luttcuberg, kjütomer -s.
Magyar, lVlsäjär -a, Oger -a.
Mähren, Aoravsko -sga.
Marburg, Naribor -a.
Marburger, LlariborSän -s.
Marburger-, mariborski 3.
Marin-Saal, Oospä sveta.
Montenegro, Orna gora.
Moskau, Noskva.
München, Uouäkovo -ega.
Neumarktl, krLiö -a.
Oberlaibach, Vrkuika.
Österreich, Lvstrija.
Österreicher, Lvsteijanes -s.
österreichisch, avstrijski 3.
Paris, Lark -a.
Petersburg, kstrogrää -a.
Pettau, ktuj -a.
Pettauer, ktnjSan -a.
Pcttaucr-, ptujski 3.
Po, kack -a.
Pole, kolsäk -a; -in, -kinss.
Polen, l?olssko -sgs.
polnisch, poljski 3.
Pöltschach, koliöans, pl. t. k
Pörtschach, korsös, xl. t. k
Prag, Prags, krag.
Prager, krsLan -a.
Prasberg, Llonirjs.
Pressburg, koüün -a.
Preußen, krüsisa, sko.
Nadkersburg, K'sägoua.
Ragusa, Dobrovnik -a.
Nanu, ZreLiee, pl. t. k.
Regensburg, Itatisbons.
Reifnitz, kinnioa.
Nohitsch, liogäteo -a.
Nom, Kim -a.
Nudolfswcrt, blovo mesto.
Rosegg, koLök -a.
Rosenthal, -a.
Rosenthaler, kvLäu -s.
Rosenthalcr-, roLauski 3.
Russe, Rus -a; -in, -sins».
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russisch, ruski 3.
Russland, Ilüsisa, -sko.
Salzburg, 8oluogrsä -a.
San», 8avinsa.
Save, 8ava; Lavioa, Wocheiner
Save. ,

Schlesien, .tlorisa, 8Issko.
Schweiz, 8vioarsko -ega.
Serbien, 8rbisa.
serbisch, srbski 3.
Siebenbürgen, lllräslssko -sga.
Slave, 8lovän; -in, -auk».
slavisch, slovanski 3.
Slovenc, 8lovsnso a.
Slovenili, 8Iovenka.
slovenisch, slovenski .3,
Spalato, Lpssst -a, 8pfit -s.
Steiermark,8rssorsko, 8iassr ss.
Steirer, 8tassro a.
steirisch, siässrski 3., stirski 3.
Stein, Uawnik -a.
Tarvis, IkblL -a.
Triest, Urst -a.
Triester-, irLaZki 3.

Tüffer, Dasko -SM.
Türke, Uursk -a; -in, -kinsa.
Türkei, ikuröisa, -rsko.
türkisch, turski 3.
Udine, Viäow -a.
Ungar, Ogsr -a; -in, Ogrinsa.
ungarisch, ögrski 3.
Ungarn, Ogrsko, -ega.
Velden, Vrba.
Veldes, Blsä -a; blsski 3.
Venedig, Dsnstks, 1. pl. t.
Villach, LsMK -a.
Villacher-, bslsaski 3.
Völkermarkt, Vslikoves -a.
Warasdin, VäraLäin -a.
Wien, Dunas -a, Lsö -a.
Wiener, Iiunajäan -a^ -in, -nka.
Wiener-, clunssski 3.
Windischlandsbel g, Dnäösirtsk -a.
Windischgraz, 8lovsnsi graäso -a.
Wippach, Vipava.
Wöcther-See, Vrbsko s^rsro.
Zara, 2aäsr -a.
Zigeuner, oigän -a; oiganski 3.

Verzeichnis von Taufnamen. 8pisel< knstnUi imsn.

(In den Klammern befinden sich die gebräuchlichsten Liebkosnngs-
namen.)

Adalbert, ^.äalbsrt, Vostsb.
Adolf, Läolk iDolkok).
Agnes, Ilska, IlssLika (lslMsa).
Alexander, äksuäsr, Lisksanclsr,
Usks (Uskssk).

Alois, ^Uosms, Vskoslav, Uos^
kUnsreks.

Amalie, L.malisa,UaIka (Mlöioa).
Andreas, Lnärds, l§vü a
äresösk, HsSsk).

Anna, Lma, Ilana, Luka (dlL-
nioa (L.nLka).

Anton, Lnton, 'Uons -ta (ü'ouösk).
2luguste, Avgusta, Oustka (Oü
stisa, Lliäka, Oiäisa).

Augnstin, Hvgustln, Ostin.

Barbara, Barbara, Larbka (Bar-
bisa).

Bartholomäus, Usrnes, Uartsk.
Blasius, LlaL, LlaLko (BlaLsk).
Carl, Uarol. Orägotiu, Orägoslav.
Clemens, UIsmsn (Asnösk).
Cyrillus, OlrU -a.
Dorothea, Dora (Därioa).
Elisabeth, blliüabsta, lü/a (In-
rika).

Emil, Umil, NUKo Milösk).
Emilie, ülmUis», NUisa, LlUka
(NUöiea).

Felix, Dsliks, 8reLko.
Ferdinand, Deräinanä, I'sräo,
lilanäs -ta (dlanäsk).
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Florian, Norino, kst-fän, Ovstko
(Krsanösk).

Francisca, vrsnrea, Krsnüiska
(Vränüioa).

Franz, Kranes, Krane, Kranfo
(KranSsk).

Friedrich, Krräsrrk, Lliroslav
(Llirko).

Georg, ,Iuri, llurko (lurösk).
Gertraud, ^säsrt -1, ^lsra.
Gottfried, LöZowir (Llirko).
Gottlieb, Louolsub, LöZumil.
Gregor, VrsAor, LlrsZs, 6lbr<>
(Llorösk).

Gustav, Kustav (Llustsk).
Heinrich, Henrik -a.
Helene, Asiens, Vena, Vsnka,
Isliea (Vsuöioa).

Ignatius, IZuaois, Llaes -ta
(Klasek).

Jakob, stakob, ,Iaka, Rääoslav
(st^akse).

Johann, Ivan, -lauer, HanLa,
llnvan, Ln2s -ta, Haare -tu
(länsrsk, Lanroki.

Johanna, -luvana, Ivanka (Ivan-
öioa).

Josef, okorel, ^osip, ^ora, 2isp,
-lorko (FoLek).

Josefa, ^os-ipina, l2sla, 2stka
«2etisa, kspioa).

Jnlic, -lüliza, -lulka (bulica).
Katharina, Katra (Katrina).
Leovold, Vsopvlä, Kolcls -ta
(Koläek).

Leopoldine, vsopoläina, Dina,
Vinka (vrnöioa).

Lorenz, Vovisno, Varano, Vovro,
Veno (Vsnoek).

Louise, Vekoslava, Vufira, Vofra
(Vösrika).

Ludmilla, Vsuämila.
Ludwig, Vüäovik, Vfütlsvit.
Lukas, VukoL, Vuka, Vuk (Vu-
kse).

Marcus, Llarko, Narka (Narkso).
Margarethe, Aarfsta, Lista, Listka
(Liarsstioa).

Martin, Llartin, Vävorrn, Mnös
-ta ('vioösk).

Mathias, Llatisa (Llatiöski.
Matthäus, LlatsvL, I'svL, I'svrän
(vsvksk).

Michael, Äika, Llibal (Llibsr).
Mizzi, Llioa, Llösioa, Llozka,
Lllrka, Llariza (Ulöioa).

Natalie, Lorena, Llaraliza.
Nikolaus, LIiklävL, Klavr, bli-
Kola (KiavLsk).

Paul, LavsI.
Peter, Lstsr.
Philipp, bklip, Vips -ta.
Roland, Orlanä.
Rosalia, Rorälssa, 2ala, 8slka,
Lorioa (2älöioa).

Rudolf, Rnävll (Lneiek).
Sebastian, Lostjän, Loste (Lo-
stsk).

Siegfried, Vltoinir.
Sigmunds, ÄZs. ,
Simon, Liinsn, 8iwan.
Stanislaus,, Ltänislav, 8tanko.
Stephan, _8tst'an, 8tsv 8tste,
Ltspan (8tstsk).

Theodor, LoLiäar, vsäor.
Therese, lpsrsrifa, Lsra, Rerika
(Lerioa).

Thomas, I'owM, Uarön, LlaLs
-ta (Llaksk).

Ulrich, vib, Mrik (vrbek).
Ursula, Ursula, Visa, vrkka
(IlrZioa).

Valentin, Valentin, Lalant, Volt,
l?altan (l?oltsk).

Veit, Viä.
Vincenz, Vinko (Vinkss).
Vitalis, 2ivko
Waldemar, Vlaäiwir.
Wenzel, Venossiav.
Wilhelm, Vilssm.
Wolfgang, Volk.
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^Ür ä6N Lkldstunttzl'l'jellt. «n 6>^^. l-sinenbätiöen Ä Ssncj 2 /< 20 2 kVI.

1^-11886. 6 er praticzuo.

IIn§Lri8L^6 OrLMMLkik
L. 0od. 2 // 20 // — 2 Mrrrk.

Lxaniselik Oonversations
L'. //örr-ro/re-'. (lob. 2 // 20 // — 2 IVlarlc.

OrLniM^tlea, tsässeL. v°^
9. Leroo/r. (lob. 2 /7 20 /r — 2 IV!ar^.

v6Ut86ll - 86llM6äi86ll6
MI<I 0onvoi'8r»1i0N880linl6. Von

-O-l. IVI- 0 I^/ea!. Obb. 2 97 20 9^- 2 LI.

R,U88I86ll - ä6Ut86ll6 8g,H-
(lolK-Oorr'O.irpOiiützNL. Von /,. ^4. Lar//.
0ob. 2 // 20 // — 2 IVlarlc.

?raLti86li68 I^klirdueli
<Iei' mod. kranx., 6«ul8el»en n. ruinrln.
Oonversation. Von ^4. 9>a-r/-. (lob.
2 97 20 9 — 2 IVIark.

L6drLl8o1i6 OoüV6r8L-
1i0N8-(lr'.i,mma11k. Von LosenZ-e-'A.
(lov. 2/i7 20 9 — 2 Mark

l-klirdueli äsr äkut86li6ii
Spraolro küe Ungarn. Von /'. 6ö,-^.
(lob. 2 // 20 9 — 2 IVl^rk.

NL§^3.r. 8xra6kl6bi'6. v«°
L'-'-rsk L-'6ö§2. (lob. 2 97 20 9 — 2 IVlarlc.

^.Itkrg,L^Ö8l86ll.
06t». 2 97 20 9 2 IVlark.

OrLIlllllLkieL Ü?M6686.

I^brbueb äsr äeutsolikii
8l>rao1ltz lür IiN886N. Von l!Vacrr77rr>
ä2<!2att>r-rsLr. (4ob 2 97 20 9 — 2 IV! ark.

krLL8Ö8. Ll'i6f8t6ll6I' kür
<1e» ^U8lan<l8 verein'6oi' I'08trUllt6r.
Von L. v. ZäZow. 6ob. 2 97 20 9 — 2 IVl.

HrvLk8ko-nj6MLoLj KM-
iriiL !/roLri86b-äont8obo3 'Wörtorbu« b. V.
^anLo 9/a,-a9. Oed. 2 //20 9 — 2 IVIark.

^.88^ri86li6 LxrLekIsIirs
NN(1 Xtzil8oliriktkunüv. Von 7?0S67r-
üer-. 0od. 2/1720//— 2 IVlark.

D6Ut86k-86M80ll68 OOL-
V6r8».ki0N8l>N(:Il. Von /r-a» ^asr-r /Ä-
--oviö. 2. -Vuü. 6ok 2 // 20 k -- 2 IVI.

V6uk86li-Lro3,k. ^/örtkr-
I>N6ll. (^6MLÜko-tirvat^ki I^sonik.) j
Von ,7anLo ^/a?-a/s. (4ob. 2 /7 20 // — 2 IVl. !

^Ik6L§Ii86K
2 /i'2O // — 2 IVsark.
5! Von L'. (7.7I/a-,^. 6eb.

ULl-U.dLl'IUd^. 2 20 // — 2 IVIark.

83,IU8,rik3,ni86ll6 8prL6ll6
mu! Intorrrtili'. Von -/. LoserrLe?,,. 6ob.
2 L' 20 // — 2 Nark.

I)6ut86k-rii88?Vörtsrduek

Lii88.-ä6iit86k88 Mörkkr-
Von//. ^?/cr-'6-6rv. (4ob.2//20 /i—2N.

0rM6§I86ll68 k686dlI6k.
Von /. <7. ^oesrion. 2 20 // — 2 IVlai k.

?Lü8t6llOArLxIii6
Von ^4. Or,'i'. (4ob. 2 // 20 ?/ — 2 IVIarlL.

Ita,Ii6ni86li8 KrLMinLkik.
Von L. ^re/7. Ook. 2 20 // — 2 IVI.

ki6U8M86ll6 8okrikk- unä
l)mNan^88prr»,<;!>e. Von «/. 2/os6?r-6,'§'.,
6ob. /7 20 /r --2 IVlm-Ic.

v6Ut86bo 8xrL6b6 tü.-xni<.„.
Von k^.K-eLarm'nskr. 6ob.2L'20^— 2L1.^

kranilliLkik
MA/en. 0^b. 2 // 20 — 2 IVsnrlc.

V6ut86b6 8xra,obo
n. V. H/ror/. (4ob. 2 // 20 // --- 2 IVlnrk. >

0onv6i'8a,tioL8lni6b in
3 8s>iLobon:I)6nt8<;I», I^n2Ö»<i8(;Il,0Ii!-
11081861». Von /Ar /'se/M?rA. (4vb.!
2 // 20 ?/ — 2 IVIai k.

680rM86lio (6ru8ini86lio)
8pl'rt< Illollt «. Von ^4. Lr>r. 6eb. 2 //20ä
— 2 IVIark.

86lirikMra6li6.
Von 9era!6?. Oob. 2 // 20 — 2 Nark. i

LnMoIIänäi86lio 8xra6bo
(Hul8N8prLoiio). Von Qr. //. I/aittis-!
LooFenHoaö. 0ob. 2 L" 20 /r — 2 IVIai lc.

8^8k6IÜÄki86ll68 V7ört6r'
I>i!0d krkLN2Ö8i8< lioii Spraolu;. Vor»
/I. Oob. 2 // 20// — 2 IVIrrrlc.

8^8k6nia,ti86li68 V/ortsr-
liirol» 6or en^!i86lioii 8i>rr».(!li6 Von
-1. Ler/e/. 6-ob. 2 // 20 // — 2 IVln,rk.

/1 Osstlsbsn's Vsi-!sA !n Wisn unc! bsipri^.
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